


Anfragen iiber den Lehrbetrieb der Hochschule
sind an das Geschaftszimmer zu richten.

Anfragen allgemeiner Art liber die Stadt Danzig, iiber

studentische Angelegenheiten, Wohnungen, Preise und

dergl. beantwortet die ,Danziger Verkehrszen-

trale e. V.“, Langenmarkt 19, vom 1. 10. 12 ab
Stadtgraben 5.



ir
KoniglicheTechnische Hochschule

Danzig

Programm

fir das

Studienjahr 1912=1913.

Im Winterhalbjahr dauern die Einschreibungen vom 20. September bis
30. Oktober 1912, Beginn der Vorlesungen gegen den 20. Oktober,
Honorareinzahlungen bis zum 15. November.

Im Sommerhalbjahr dauern die Einschreibungen vom 1. Marz bis zum
30. April 1913, Beginn der Vorlesungen gegen den 25. April, Honorar-
einzahlungen bis zum 15. Mai.

===== Preis 50 Pfg. |

Portofreie Versendung nach auflerhalb gegen Einsendang von 60°Pfg.
(Ausland 85 Pfg.) an das Geschéaftszimmer der Hochschule.

Danzig 1912.

Druck von Schwital & Rohrbeck - Danzig - Hopfengasse 21
(Inhaber Adolf Schwital).
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Allgemeine Mitteilungen.

I. Meldetermin zur Immatrikulation.

Die Meldungen zur Immatrikulation werden fiir das Winter-
halbjahr in der Zeit vom 20. September bis zum 30. Oktober
und fiir das Sommerhalbjahr vom 1. Marz bis zum 30. April im
Geschiftszimmer der Hochschule (wdhrend der Vormittagsstunden
von 9 bis 12 Uhr) entgegengenommen, woselbst auch die weiteren
Anweisungen erteilt werden. Immatrikulationen nach dem 30. Ok-
tober bezw. 30. April bediirfen der besonderen Genehmigung
des Rektors; auch ist dann die erhohte Einschreibegebiihr zu
entrichten. (Studierende 20.— M, Hoérer 8.— M, Gastteil-
nehmer 3.— M).

II. Beginn der Vorlesungen und Ubungen.

Die Vorlesungen und Ubungen beginnen in der Regel gegen
den 20. Oktober bezw. 25. April.

III. Honorareinzahlungen und Stundungen.

Die Honorareinzahlungen miissen im Wintersemester bis
zum 15. November, im Sommersemester bis zum 15. Mai erfolgt
sein. Fiir spitere Honorareinzahlungen ist die Genehmigung
in Form eines Stundungsgesuches einzuholen. Das Gesuch ist
schriftlich unter Beifiigung des ausgefiillten Anmeldebogens an
den Rektor zu richten und darin der Grund fiir die Honorar-
stundung anzugeben. Honorarstundungen koénnen nur den
Studierenden und hochstens auf die Dauer von zwei Monaten,
jedoch nicht iiber Schlufd des Semesters hinaus, gewahrt werden.

Wer innerhalb der oben angegebenen Frist ohne Stundungs-
genehmigung das Honorar nicht entrichtet, wird aus den Listen
der Hochschule gestrichen. Ein Nachbelegen von Vorlesungen
bezw. Ubungen ist nur bis zum 30. November bezw. 1. Juni
zulassig.

IV. Bei der Meldung vorzulegende Papiere.
Bei der personlichen Meldung zur Immatrikulation an der
Technischen Hochschule sind im Sekretariat der Anstalt folgende
Originalpapiere vorzulegen:



A. Von Angehorigen des Deutschen Reiches
1. Wenn die Immatrikulation als Studierender beantragt wird:

a) Schulabgangszeugnis (Reifezeugnis),

b) Abgangszeugnisse von schon besuchten Hoch-
schulen,

c¢) Amtliche Fihrungszeugnisse {iber die Zeit seit
Abgang von der Schule, wenn letzterer nicht zum
Termin der Meldung erfolgt und die Zwischenzeit
nicht zum Besuch von Hochschulen oder zum
Militardienst benutzt worden ist. Bei Maschinenbau-
Eleven, welche in Kéniglichen Eisenbahn-Werkstatten
gearbeitet haben, wird fiir diese Zeit ein Eleven-
zeugnis mit Filhrungsvermerk als amtliches Fiih-
rungs-Zeugnis angesehen. Erfolgt die Meldung
gleich nach Ableistung des Dienstjahres, so geniigt
das Militar-Fiihrungs-Zeugnis.

2. Wenn die Immatrikulation als Hoérer nachgesucht wird:

a) Schulabgangszeugnis,

b) Priifungszeugnis von einer Baugewerk- oder mitt-
leren Fachschule,

c) Abgangszeugnissevon schon besuchten Hochschulen,

d) Zeugnisse iiber praktische Tatigkeit,

e) Amtliche Fiihrungs-Zeugnisse liber die Zeit seit Ab-
gang von der Schule, soweit dieselbe nicht durch den
Besuch der zu b und c genannten Schulen oder
durch Militardienst ausgefiillt worden ist. Erfolgt die
Meldung gleich nach Ableistung des Dienstjahres,
so geniigt das Militar-Fiihrungs-Zeugnis.

B. Von Auslindern

a) Schulabgangszeugnis (Reifezeugnis) in deutscher
Sprache, oder mit amtlich beglaubigter Ubersetzung
versehen,

b) Abgangszeugnisse von schon besuchten Hoch-
schulen,

c) ein Reisepass.

V. Zulassung von Gastteilnehmern.

Personen, welche nach § 35 des Verfassungsstatuts an
einzelnen Vortrigen oder Ubungen teilzunehmen wiinschen, haben
im Geschaftszimmer einen Anmeldebogen auszufiilllen und die
GebUhrenfiirdieEinschreibungund die belegtenFacherzu entrichten.



I. Auszug aus dem Verfassungsstatut der

KoniglichenTechnischenHochschuleDanzig
vom 1. Oktober 1904.

(Unter Berticksichtigung der durch die Allerhochsten Kabinettsordern vom 5. Juli 1905 und
4. Mai 1907 verfiigten Abanderungen.)

I. Allgemeine Bestimmungen.

§ L
Die Technische Hochschule zu Danzig hat die Aufgabe, fiir

den technischen Beruf im Staats- und Gemeindedienst wie im
industriellen Leben die héhere Ausbildung zu gewahren, sowie
die Wissenschaften und Kinste zu pflegen, welche zu dem
technischen Unterrichtsgebiet gehoren.

Die Technische Hochschule ist dem Minister der geistlichen
und Unterrichts-Angelegenheiten unterstellt. An Ort und Stelle
wird die Aufsicht durch einen vom Minister zu ernennenden
Kommissar ausgeiibt.

§ 2
An der Technischen Hochschule bestehen folgende Ab-
teilungen:
1. die Abteilung fiir Architektur,
2. die Abteilung fiir Bauingenieurwesen,
3. die Abteilung fiir Maschineningenieurwesen und
Elektrotechnik,
4. die Abteilung fiir Schiff- und Schiffsmaschinenbau,
5. die Abteilung fiir Chemie,
6. die Abteilung fiir Allgemeine Wissenschaften.

Die Abteilungen zu 1 bis 5 gelten als ,Fachabteilungen®.

Es bleibt dem Minister vorbehalten, sowohl die Anzahl
dieser Abteilungen, wie auch die ihnen iiberwiesenen Unterrichts-
zweige nach Mafdgabe des Bediirfnisses zu vermehren.



§ 3.

Mit den Vortragen in den einzelnen Lehrfachern sind je nach
dem Bediirfnis des Unterrichts Ubungen in den Zeichensilen und
Laboratorien, sowie Unterweisungen in den Sammlungsraumen
und bei Exkursionen verbunden.

§ 4.
Der Unterricht ist im allgemeinen nach Jahreskursen ge-
ordnet, die mit dem Wintersemester anfangen.
Das Wintersemester beginnt mit dem 1. Oktober, das
Sommersemester am 1. April.
Die Ferien dauern vom 1. August bis zum 30. September,
sowie zu Weihnachten und Ostern je zwei Wochen.

§ 5.

Den Studierenden und Hérern steht die Wahl der Vortrage
und Ubungen, an denen sie teilnehmen wollen, frei. Doch
werden von jeder Abteilung Studienplane zur Erleichterung einer
sachgemifien Auswahl der zu belegenden Vortridge und Ubungen
aufgestellt. Die Zulassung zu solchen Vortrigen und Ubungen,
welche zu ihrem Verstindnis andere vorbereitende Unterrichts-
gegenstande voraussetzen, kann von der vorherigen Erledigung
der letzteren abhangig gemacht werden.

§ 6
Die Technische Hochschule hat entsprechend der Aller-
hochsten Order vom 11. Oktober 1899 das Recht:

1. auf Grund der Diplompriifung den Grad eines Diplom-
ingenieurs (abgekiirzte Schreibweise, und zwar in
deutscher Schrift: Dipl.=3ng.) zu #rteilen,

2. Diplom-Ingenieure auf Grund einer weiteren Priifung
zu Doktor-Ingenieuren (abgekiirzte Schreibweise, und
zwar in deutscher Schrift: Dr.x=3ng.) zu promovieren,

3. die Wiirde eines Doktor-Ingenieurs auch ehrenhalber
als seltene Auszeichnung an Mainner, die sich um die
Forderung der technischen Wissenschaften hervor-
ragende Verdienste erworben haben, nach Mafigabe
der in der Promotionsordnung festzusetzenden Be-
dingungen zu ¥erleihen.

*1 Siehe Seite 10 u. 11 ,, Priifungen “



IL Die Lehrer der Technischen Hochschule.
§ 7

Die Lehrer der Technischen Hochschule teilen sich in
fiinf Klassen:

1. etatmafdige Professoren,
Honorarprofessoren,
Dozenten,
Privatdozenten,
Lektoren.

Zur Unterstiitzung der etatmaifdigen Professoren, der
Honorarprofessoren und der Dozenten werden nach Bediirfnis
Assistenten und sonstige geeignete Hilfskrifte bestellt

§ 8.

Die etatméafdigen Professoren werden vom Konige ernannt,
die Honorarprofessoren, Dozenten und Lektoren von dem Minister;
zu der Ernennung der Honorarprofessoren ist jedoch in jedem
einzelnen Falle Konigliche Genehmigung einzuholen.

§ o

Die Bedingungen fiir die Habilitation als Privatdozent ergeben
sich aus der vom Ministerzu erlassenden Habilitationsordnung.

Die Privatdozenten sind nur tiber diejenigen Facher Vor-
lesungen und Ubungen zu halten berechtigt, fiir welche sie die
Habilitation erlangt haben.

VL Die Besucher der Hochschule.

§ 30.
Die Besucher der Hochschule zerfallen in Studierende

und Horer.

1w

§ 31-
Als Studierende werden diejenigen Reichsinldnder auf-

genommen, welche sich im Besitze des Reifezeugnisses eines
deutschen Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer deutschen
Oberrealschule, einer bayrischen Industrieschule oder der
Koniglich Sachsischen Gewerbeakademie zu Chemnitz befinden.

Reichsinlander, welche eine aufierdeutsche Lehranstalt be-
sucht haben, werden dann als Studierende zugelassen, wenn
ihre Vorbildung in dem betreffenden Lande zum Besuche einer

*) Die Habilitationsordnung ist inzwischen erschienen und vom
Sekretariat zum Preise von 0,15 MKk. zu beziehen.

**¥) Die Vorschriften fiir Studierende und Hérer sind im Sekretariat
unentgeltlich zu haben.



Hochschule berechtigt und der im Absatz | geforderten im
wesentlichen gleichwertig ist. Uber das Vorhandensein dieser
Voraussetzung entscheidet der Minister.

Reichsauslander konnen unter den gleichen Bedingungen
wie Reichsinlander zugelassen werden, indessen ist dazu, auch
wenn sie den Anforderungen im Absatz ! und 2 geniigen, die
Genehmigung des Ministers erforderlich.

Vorstehende Bestimmungen gelten auch fiir diejenigen,
welche von einer anderen Hochschule auf die Technische Hoch-
schule iibergehen.

§ 32

Die Aufnahme der Studierenden findet beim Beginn jeden
Semesters statt. Sie erfolgt durch den Rektor unter Aushandi-
gung einer Matrikel gegen die Angelobung, den Gesetzen der
Hochschule und den Anordnungen der akademischen Behodrden
Gehorsam beweisen zu wollen.

Die Giltigkeit der Matrikel erstreckt sich auf vier Jahre,
kann jedoch nach Umstidnden verldngert werden.

Jeder Studierende hat bei seiner Aufnahme einer bestimmten
Abteilung beizutreten, deren Wahl ihm freisteht.

§ 33.

Am Schliisse der einzelnen Semester, sowie beim Verlassen
der Hochschule wird den Studierenden auf ihren Antrag eine
Bescheinigung iiber den Besuch der Hochschule und die an-
genommenen Vortridge und Ubungen erteilt.

Bei denjenigen Unterrichtsfichern, welche mit Ubungen
verbunden sind, kann den Studierenden, welche sich an diesen
Ubungen beteiligt haben, auf ihren Wunsch auch ein Zeugnis
liber die erzielten Erfolge erteilt werden.

§ 34.

Personen, welche die fiir die Zulassung als Studierende
vorgeschriebene Vorbildung nicht besitzen, koénnen, sofern sie
die wissenschaftliche Befihigung fiir den einjahrig-freiwilligen
Militdrdienst nachweisen, als Horer zugelassen werden. Die
Zulassung erfolgt durch den Rektor. Dem Minister bleibt es
vorbehalten, noch WeitereBedingungen fiir dieZulassung, nament-

*) Der Minister hat sich die Genehmigung in jedem Einzelfalie aus-
dricklich vorbehalten. (Erl. v. 3. 7. 05. — U. 1 T. Nr. 20791 -).



lich die einer vorgiangigen praktischen Tatigkeit, vorzuschreiben.
Fiir Reichsauslander ist auch hier die Genehmigung des Ministers
erforderlich.

Die Horer haben einer bestimmten Abteilung beizutreten,
deren Wahl ihnen freisteht.

Der Besuch der Vorlesungen und Ubungen kann ihnen
bescheinigt werden; andere akademische Zeugnisse werden ihnen
nicht erteilt.

§ 35.

Personen, welche an einzelnen Vortrigen oder Ubungen
teilzunehmen wiinschen, ihrer aufleren Lebensstellung nach aber
weder als Studierende noch als Horer eintreten konnen, darf von
dem Rektor im Einverstindnis mit dem betreffenden Lehrer ge-
stattet werden, dem Unterricht des letzteren als , Gastteilnehmer”
Peizuwohnen.

VII. Unterrichtshonorar.

§ 36-
Die Hohe des Unterrichtshonorars wird durch den Minister
festgesetzt.
Fiir den von Privatdozenten erteilten Unterricht bleibt die
Hohe des Honorars dem Ermessen derselben unter Vorbehalt
der Genehmigung des Senats iiberlassen.

§ 37.

Reichsinlandischen Studierenden, die bediirftig sind, kann,
sofern sie durch Verhalten und Fortschritte sich auszeichnen, das
Honorar ganz oder halb erlassen werden.

Die Zahl der so Begiinstigten darf jedoch einen bestimmten,
von dem Minister festzusetzenden Ptozentsatz der fiir dasselbe
Unterrichtsjahr an der Hochschule eingeschriebenen Studierenden
nicht iibersteigen.

*) Durch Erl. v. 19.8. 06 - U. [ T. Nr. 23024 U. 1 - ist die Zulassung
von Damen genehmigt, die das Lehrerinnenzeugnis besitzen oder solchen
an Bildung gleichstehen.

Nach Senatsbeschlufd vom 2. Mai 1905 sollen unverheiratete Damen, die
sich nicht im Besitz des Lehrerinnenzeugnisses befinden, nur dann zugelassen
werden, wenn sie mindestens 20 Jahre alt sind. Die Genehmigung zum
Besuch der Vorlesungen ist personlich bei dem betr. Dozenten einzuholen.

**¥) Der Prozentsatz ist durch ErL v. 7. 12. 04 — U. 1 T. Nr. 24908 — auf
10% der in jedem Semester eingeschriebenen Studierenden festgesetzt.
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Inhaber von preuflischen Staatsstipendien, Sowievon solchen
Stipendien, welche von dem Minister hierzu ausersehen werden,
sind von der Honorarzahlung befreit. Sie werden in die im
Absatz 2 bezeichnete Zahl nicht eingerechnet.

Bei Horern und Gastteilnehmern kann ein Honorarerlafs nur
ausnahmsweise mit Genehmigung des Ministers stattfinden.

Eine Stundung des Honorars ist nur fiir Studierende und
hochstens auf die Dauer von zwei Monaten zuldssig.

§ 38.

Eine Riickerstattung eingezahlter Honorare findet statt, wenn
nachtraglich Honorarfreiheit bewilligt ist, ferner, wenn ein Vor-
trag oder eine Ubung nicht zustande gekommen ist oder vor
dem 1. Januar bezw. 1. Juni hat abgebrochen werden miissen,
ohne daff der abgebrochene Vortrag bezw. die Ubung durch
einen anderen Lehrer zu Ende gefiihrt ist.

Uber anderweitige Antrige auf Riickzahlung des Honorars
entscheidet der Rektor nach Anhoérung des Syndikus und der
beteiligten Lehrer.

Der Anspruch auf Riickerstattung geht verloren, wenn er
nicht innerhalb des betreffenden Semesters bis zum 15. Januar
oder 15. Juni geltend gemacht wird.

[I. Prifungen.

1. Diplompriifungen. StudierendelWelche den Lehr-
gang einer der Abteilungen 1| bis V zuriickgelegt haben,
konnen auf Grund einer vor dieser Abteilung zu be-
stehenden besonderen Priifung ein Diplom erhalten,
welches ihre Kenntnisse und ihre technische Aus-
bildung bekundet.

Die Diplom-Erteilung, sowie die fir dieselbe zu
bestehenden Priifungen werden durch besondere Vor-
schriften geregelt.

Die Diplompriifung erstreckt sich in jeder Fach-
abteilung auf die Unterrichtszweige, welche fiir das
betreffende Fach erforderlich sind (siehe Spezial-
bestimmungen). Dieselbe zerfillt in eine Vorpriifung,
die nach Absolvierung der ersten vier akademischen
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Semester, und die Hauptpriifung, die nach Beendigung
des Lehrgangs in der betreffenden Abteilung abgelegt
wird. Zur Zulassung ist der Besitz des Reifezeug-
nisses einer neunklassigen deutschen Vollanstalt oder
gleichwertiger auslidndischer Zeugnisse erforderlich.
Die Ordnung fiir die Diplompriifungen ist im Sekre-
tariat der Hochschule zum Preise von 0,25 M. kduf-
lich zu haben.

. Fir diejenigen Diplomingenieure des Hochbau-,
Wasser- und Strafdenbau- sowie des Maschinen-
und Eisenbahnbaufaches, welche in den Staatsdienst
zu treten beabsichtigen, gelten die

JVorschriften iiber die Ausbildung und Priifung
fir den Staatsdienst im Baufache vom 1. April 1606“
nebst den Runderlassen betreffend die neue An-
weisung fiir die Ausbildung der RegierungsbuufUhrer
des Hochbau-, Wasser- und Strafdenbaufaches.

Diese Vorschriften sind im Geschaftszimmer der
Hochschule einzusehen und zum Preise von 0,60 M.
in der Gropius’schen Buchhandlung Berlin W, Wil-
helmstrafle 90, kauflich zu haben.

Fir die Studierenden der Abteilung IV, welche die
Laufbahn der hoheren Baubeamten der Kaiserlichen
Marine einschlagen wollen, gelten die Vorschriften
iiber Annahme, Ausbildung, Priifung und Anstellung
im Schiffsbau- und Maschinenbaufach der Kaiserlichen
Marine. (Als Sonderdruck kauflich bei der Kgl. Hof-
buchhandlung E. S. Mittler & Sohn, Berlin SW12,
Kochstrafde 68).

. Doktorpriifungen. Nachdem durch den Aller-
héchsten Erlafd vom 11. Oktober 1899 den Technischen
Hochschulen das Recht beigelegt worden ist, die Wiirde
eines Doktor-Ingenieurs (abgekiirzte Schreibweise, und
zwar in deutscher Schrift: Dr.=3ng.) zu verleihen, ist
in Ausfiilhrung dieses Erlasses vom Herrn Minister
der geistlichen wund Unterrichts-Angelegenheiten
unterm 19. Juni 1900 die ,Promotionsordnung fiir die
Erteilung der Wiirde eines Doktor-Ingenieurs durch
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die Technischen Hochschulen Preufiens” erlassen
worden, welche vom Sekretariate der hiesigen Hoch-
schule zum Preise von 0,15 M. zu beziehen ist.

[II. Einschreibegebiihr.

1. Matrikelgeld fiir Studierende einmalig fiir die
ganze Giltigkeitsdauer der Matrikel zu entrichten 10 M.
Nach Schlufd der fir die Einschreibungen

festgesetzten FriSt. e 20
2. Einschreibegebiihr fiir Hoérer und Gastteil-
nehmer
a) fiir Horer halbjahrlich.... e, 5,
b) fiir Gastteilnehmer halbjahrlich - - - = 1

Nach Schluf? der fiir die Einschreibung festgesetzten Frist
erhohen sich diese Satze auf 8, bezw. 3 M.

[V. Unterrichtshonorar.

(Halbjahrlich.)
1. Vorlesungen fiir die Wochenstunde fiir Stu-
dierende, Horer und Gastteilnehmer - - - — 4 M.
2. Ubungen fur die WochenstundefUrStudierende,
Horer und Gastteilnehmer™®)..... e 3,

3. Fir Teilnahme an den praktischen Arbeiten im
anorganischen, organischen, elektrochemischen
Laboratorium und Laboratorium fiir landwirt-

schaftliche Gewerbe je™ ™) ... 60 ,
4. Fiir Teilnahme an den physikalischen Ubungen
(fir jeden Tag) ..o eresesessssessssssess 20 ,

*) Beispielsweise wiirden hiernach fiir eine Vorlesung, welche
wochentlich drei Vortragsstunden und zwei Ubungsstunden umfaft,
3x4 M. +2x3 M.= 18 M. fiir das ganze Studienhalbjahr (nicht etwa fiir
jede Woche) zu entrichten sein. Wenn nur ein Teil einer Vorlesung,
oder eine Vorlesung ohne die zugehorigen Ubungen oder umgekehrt be-
legt werden soll, so ist das Einverstdndnis des betreffenden Dozenten ein-
zuholen.

**) Nach Einholung der Genehmigung des Leiters eines chemischen
Laboratoriums kann dasselbe auch zur Hilfte belegt werden.
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5. Grofdes physikalisches Praktikum.........n. 50 M.
6. Kleines physikalisch-chemisches Praktikum . 10
7. Grofdes physikalisch-chemisches Praktikum . 60 ,
8. Fir Ubungen im Maschinenlaboratorium .20,
9. Fir Teilnahme an den praktischen Arbeiten
im Elektrotechnischen Institut fiir das Halb-
j&hr
Elektrotechnisches Laboratorium I . . . 10 ,
Elektrotechnisches Laboratorium 11 und IIl je 20
Elektrotechnisches Laboratorium IV . . . 50 ,
10. Geodatisches PraktiKum.......enens 10
11. Ubungen in Photographie und Reproduktions-
verfahren I und I .. je 10
12. Anleitung zu selbstdndigen wissenschaftlichen
Arbeiten im photographischen Laboratorium . 10
13. Bakteriologischer Kursus... i, 20
14. Kurse fiir Garungsgewerbe, Zucker- und
Starkefabrikation, vierwdchiger Kursus. . . 30
15. Praktikum im Mineralogisch - geologischen
INSTEU L 50

Ferner sind zu entrichten:
Fir Neuausstellung einer verloren gegangenen
Erkennungskarte:. ... [N
Fiir Neuausstellung eines verloren gegangenen
Anmeldebogens ... 10
Fiir Neuausstellung einer verloren gegangenen
MEtrikel 3,
Fiir Ausstellung von Studienbescheinigungen
und Abgangszeugnissent) jJ € ... |

*) Angehérige der Abteilung IV kénnen die Ubungen Ohneweiteres .
auch zur Halfte belegen, sofern sie sich der Priifung nach der alten
Priifungsordnung unterziehen.

**¥) Die Teilnehmer haben eine Kaution von 10 M. zu hinterlegen.

***) Genehmigt durch Erlafy vom 25. 1. 10. U. 1. T. Nr. 23846.

t) Zufolge Senatsbeschlusses v. 9. 2. 05 werden Abgangszeugnisse
erst dann ausgestellt, nachdem sdmtliche von dem betr. Studierenden
oder Horer entliehenen Lehrmittel abgegeben sind und hieriber eine
Bescheinigung von der Biicherei und den betreffenden Sammlungs-
vorstehern beigebracht ist. Formulare zu solchen Bescheinigungen sind
im Geschéftszimmer erhaltlich.
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Bediirftigen, dem Deutschen Reiche angehérenden Stu-
dierenden kann das Unterrichtshonorar durch Beschlufd des
Senats ganz oder zur Halfte erlassen werden.

Fiir das Belegen unentgeltlicher Vorlesungen wird zu
Gunsten der Krankenhilfskasse fiir die Studentenschaft eine
Gebithr von 1| M. fiir jede belegte unentgeltliche Vorlesung
erhoben.

V. Unfallversicherung.

Mit dem Allgemeinen Deutschen Versicherungsverein in
Stuttgart ist mit Genehmigung des vorgesetzten Ministeriums
eine Versicherung gegen die Folgen korperlicher Unfille, von
welchen die versicherten Personen wahrend der Dauer ihres
Dienstverhaltnisses bezw. Schulbesuches betroffen werden, ab-
geschlossen worden. Die wichtigsten Bestimmungen sind fol-
gende:

I. Die Versicherung ist fiir samtliche Studierende und

Horer obligatorisch.

II. Die Versicherung ist fakultativ fiir sdmtliche etatmafiigen
Professoren, die Honorarprofessoren, Dozenten, Privat-
dozenten, Lektoren und Assistenten sowie die Beamten
und die zu einzelnen Vorlesungen und Ubungen zu-
gelassenen Gastteilnehmer.

Die Bediensteten sind pramienfrei in die unter ! Genannten

eingeschlossen.

Die Versicherungsgebiihr betrdgt 0,50 M. fiir das Studien-
halbjahr.

Die Gebiihr ist von den unter [ Genannten bei dem Be-
legen der Vorlesungen zu entrichten. Von den unter II Ge-
nannten kann sie am besten bei Gelegenheit der Gehaltszahlung
am 1. Oktober und 1. April entrichtet werden.

Die Gesellschaft vergiitet:

a) im Todesfille ,Fiinftausend Mark® (§ 4 lit. a der Vers.-

Bed.);

b) bei bleibender ganzlicher Arbeitsunfahigkeit (§ 4 lit. b.
u. ¢. und § 8 der Vers.-Bed.) eine Rente aus ,Zehn-
tausend Mark", statt deren auf Antrag der Hochschule
auch das Kapital selbst gezahlt werden kann;
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c) bei voriibergehender ganzlicher Arbeitsunfihigkeit (§ 4
lit. d. der Vers.-Bed.): Ersatz der Arzt- und Apotheker-
kosten bis zum Betrage von ,Drei Mark“ fiir den Tag.

Die Fristen fiir die Erstattung der Unfallanzeige sind
folgende:

a) bei einem Unfall innerhalb ldngstens 14 Tagen,

b) bei einem Todesfall innerhalb lingstens 3 Tagen.

Die Anzeigen sind 2 Tage vor Ablauf der Frist im Ge-
schaftszimmer der Hochschule zu erstatten.

Die Einzelheiten des umfangreichen Versicherungsvertrages
sind im Geschaftszimmer einzusehen.

VI. Krankenversicherung.

An der Hochschule besteht eine ,Krankenhilfskasse fiir
die Studentenschaft der Koniglichen Technischen Hochschule
zu Danzig“, der jeder Studierende und Hoérer angehoren muf3.
Der Beitrag betragt 4,50 M. fiir das Halbjahr.

Die Kasse wird von einem Vorstand verwaltet, der aus
zwei Professoren und drei Studierenden besteht. Den Ge-
schiftsverkehr besorgt der Rendant der Hochschule. Die
Satzungen werden im Geschaftszimmer ausgegeben.

Die Beitrage zur Unfallversicherung und zur Krankenhilfs-
kasse konnen weder erlassen noch gestundet werden.

VIl.Stipendien und sonstige Stiftungen.

Zufolge Erlasses des Herrn Ministers der geistlichen
und Unterrichts-Angelegenheiten vom 27. September 1904
— U. 1. T. Nr. 23547 — sind der Hochschule zur Verleihung von
Staatsstipendien 8400 ¥. jahrlich zugewiesen worden. Diese Sti-
pendien sind mit Honorarerlafy verbunden und koénnen an Stu-
dierende derTechnischen Hochschule verliehen werden, welche das

) Durch den Etat fiir 1910 ist der Betrag um 1800 M jahrlich erhoht.



Reifezeugnis einer neunklassigen hoheren Lehranstalt besitzen und
sich durch Fleif und gute Fithrung ausgezeichnet haben, sowie
ihre Bedirftigkeit durch ein amtliches Zeugnis fachweisen.
Ferner bestehen bei der Technischen Hochschule folgende
Stiftungen;
1. ,Danziger Hochschul-Stiftung“ mit einem

Kapital VON..eceeeeseeseeeesseesseeens 200000 M.
2. ,v. Gofdler-Stiftung” mit einem Kapital von
L0 1 0 1= o N 17000

3. Stipendium der Provinz Westpreufien.
Dasselbe wird von dem Provinzial-Aus-
schuf} auf Vorschlag des Senats der Tech-
nischen Hochschule einem der Provinz
Westpreufden angehorigen Vollstudierenden
mit 250 M. fiir jedes Halbjahr und langstens
fir den Zeitraum von 3 Jahren bewilligt.

4. ,Heckmann-Stiftung" fiir die Abteilung
fir Schiff- und Schiffsmaschinenbau mit
einem Kapital VO 30000
5. ,Henrietten-Stiftung” mit einem Kapital von 10000
6. Stipendium-Stiftung ,Conradinum — Tech-
nische Hochschule" mit einem Kapital von 10000 ,
7. Stipendium des ,Deutschen Ostmarken-
vereins” flir jedes Semester....... 100 ,
(wird an Sohne bauerlicher Wirte aus den
ProvinzenWestpreuBen u. Posen verliehen.)
Die Inhaber von Stipendien aus den unter 2, 4 und 6
genannten Stiftungen geniefden zugleich Honorarfreiheit.
Gesuche um Stipendien aus den unter Nr. 1, 3, 4, 5 und 7
erwdhnten Stiftungen oder um Honorarerlafd sind an den Rektor
der Technischen Hochschule zu richten. Die Gesuche um
Stipendien aus der Stiftung ,Conradinum — Technische Hoch-
schule” sind an den Vorstand der Stiftung zu richten und im
Geschiaftszimmer der Hochschule abzugeben. Samtliche Gesuche
sind fiir das Winterhalbjahr bis zum 25. Oktober, fiir das Sommer-
halbjahr bis zum 1. Mai einzureichen.

*) Inhaber von Staatsstipendien haben bestimmungsgemaf? auf andere
Zuwendungen zu verzichten.
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Gesuche um Stipendien aus der ,v. GoBler-Stiftungii sind
schriftlich bis zum 1. Juli jeden Jahres dem Vorsitzenden der
v. GoBler-Stiftung einzureichen. (Geh. Baurat Schrey, Geschafts-
stelle Danzig, Stadtgraben 16.)

Auflerdem konnen Studierende von einigen Korperschaften, deren
Verwaltung von der Hochschulverwaltung vollstindig getrennt ist, z. B.
von der Mennoniten-Gemeinde, aus der C. H. Zimmermann-Stiftung und
der H. W. Conwentz-Stiftung, sowie von der Friedensgesellschaft der Pro-
vinz Westpreufen, Zuwendungen erhalten. Naheres hieriiber ist im
Geschéftszimmer zu erfahren.

Ferner erhalten Studierende der Ostprovinzen aus dem Dispositions-
fonds (Stipendien-Fonds fiir Studierende deutscher Herkunft) der Ober-
prasidenten der Provinzen Westpreussen und Posen alljahrlich mehrere
Stipendien, welche bei dem betreffenden Oberpriasidenten direkt zu
beantragen sind. Den Inhabern dieser Stipendien ist zufolge Erlass vom
4. 11. 04 — U. I. T. Nr. 24413 — Honorarerlafy gewahrt.



18

VIII. Koniglicher Kommissar fir die
Technische Hochschule:

V. Jagow, Exzellenz, Oberprasident der Provinz Westpreufden.

IX. Personal-Verzeichnis.
REKTOR UND SENAT:

a) Rektor, zugleich Vorsitzender des Senats: Professor Wagener.
b) Prorektor: Geh. Regierungsrat Professor Dr. Matthaei.
c. Senatoren.
1. Abteilungsvorsteher:
Kloeppei, Professor I

Krohn, Geh. Reg.-Rat, Professor, Drx3ng. . . 1l
Jahn, Professor 111
Schiitte, Professor v
Dr. V. Wolff, Professor \%
Dr. Schilling, Professor V1

2. Gewahlte Mitglieder:

Carsten, Baurat, Professor..... . 1
Ehlers, Baurat, Professor 1l

Schulze-Pillot, Professor m
Mentz, Professor v
Dr. Wohl, Professor. \Y%
Dr. Thiess, Professor VI
ABTEILUNGEN.

I. Abteilung fiir Architektur.
Etatmafiige Professoren :
Die Mitglieder der Abteilungskollegien sind durch einen * bezeichnet.
Die in () angegebene Zahl ist die Nummer des Amtszimmers auf der

Hochschule.

*Albert Carsten, Baurat — Architektur . . . . (117) L. Steffensweg 10
(Fernruf D. 2729)

*Otto Kloeppel - Architektur, Baukonstruktions-

lehre, Stadtebau und Wohnungswesen............. (123) D., GralathstraBe 5
*Dr. Adelbert Matthaei, Geh. Reg.-Rat — Bau-

und Kunstgeschichte (136) Z-, LuisenstraBe 2
*Carl Weber - Architektur (152)01.,AmSchlofdgart.19

(Fernruf Oliva 89)
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Honorarprofessor:
Or., Drx3ng. Conrad Steinbrechtl Geh. Baurat
— Unterrichtskurse in der Marienburg - - - - Marienburg Westpr.
Dozenten:

Albrecht Ehrhardt, Reg.- u. Baurat, Professor —
Baumaterialienkunde, Veranschlagen und Ge-

schaftsfithrung (167) L., Hauptstr. 30
T)r.=3ng. Anton Oramberg, Professor (zugl. Assi-

stent) — Heizung und Liftung (M) L., Taubenweg 5
Fritz Pfuhle, Professor — Freihandzeichnen und

Aquarellmalen (155) L., Heil. Br-Weg 19

Privatdozenten:

I'r.x3ng. Friedrich Fischer, Regierungsbaumeister

— Architektur. (130) Ol., Bergstr. 19

Fernruf 01. 54
Dr.x3ng. Hermann Phleps - Architektur . . . .(158) L. Jaschkent. W. 16
Honorarassistenten :

Erhard Giebelhausen (Baurat Prof. Carsten) . (119) D., Rennerstiftgasse
Martin Spielberg (Baurat Prof. Carsten) . . . . (119) Ol, Bergstr. 21

II. Abteilung fiir Bauingenieurwesen.

Etatmafdige Professoren:
*Dr. Otto Eggert — Geodasie  .ceeeeees (33) L., Hermannsh. W. 6
*Paul Ehlers, Baurat — FlufSbau ! und I - - - . (61) Z., KoliathstraBe 2
*Friedrich Gerlach, Geh. Baurat — Stadtebau,
Straflenbau, Wasserversorgung und Kanalisation
der Stadte (105) Z., Schéferstr. 33, 11
*Richard Kohnke — Statik der Hochbaukonstruk-
tionen, Eisenbetonbau (129) Z., Schulstrae 56

*Dr.v/5ng. Reinhold Krohn, Geh. Reg.- Rat — Statik
der Baukonstruktionen, Briicken- u. Eisenhoch-

bau (69) L., Jaschkent. W.47a
*Dr.CJng. Moritz Oder — Eisenbahnbau................ (66) L.,Gustav Raddeweg 3
*F. W. Otto Schulze — See- und Hafenbau,
Schleusen- und Kanalbau, Grundbau................ (71/72) L., Steffensweg 19
Dozent:
*N. N. — Eisenbahnwesen (24) L., Taubenweg 2
Privatdozent:
Dr.=3ng. Ludwig Schaller! Konstruktionsingenieur,
Eisenkonstruktion! Briickenbau und Statik . . . Beurlaubt
Assistenten :

Reg--Baumeister Max Brandt (Professor Oder) . (107) L., Birkenallee 13,
Dr.-3ng. Karl Habermehl (Prof. Dr. Eggert) . . (36) L., LuisenstraBe 13
Reg-Baumeister Wilhelm Mithoff (Geh. Baurat

Prof. Gerlach) (106) L., Hauptstrafie 43
Dipl.x3ng. Richard Ruge(Professor P. Ehlers)Danzig (36) D., Hansaplatz 5b

-
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Dipl.=3ng. Dietrich Riihl, Konstruktionsingenieur
(Geh. Reg.-Rat Prof. Dr.=3ng. Krohn) ... (68)L.,Brdnshoferpark45c

Dipl.=3ng. N. N, (Prof. F. W. Otto Schulze) - - - - (72)
Honorarassistenten:

Landmesser Johannes Ehlert (Prof. Dr. Eggert) . D., Poggenpfuhl 1

Regierungs-Baufithrer Otto Leske (Prof. Kohnke) . Ol., Jahnstrafde 3

1II. Abteilung fiir Maschinen-Ingenieurwesen und
Elektrotechnik.

Etatmafdige Professoren:

/ Heinrich Aumund - Hebemaschinen und Forder-

<

i/

anlagen (77) L-, Steffensweg U
Fernruf Nr. 2656
*John Jahn — Eisenbahnmaschinenbau _ ___ (90) Z., Haffnerstr. 4
€hristian Prinz — Werkzeugmaschinen und
Fabrikbetriebe (86) L., Kastanienweg 15,1
*Dr. Gustav Roessler — Elektrotechnik - - - - (E) L. Steffensweg 2, !
*Gerhard Schulze-Pillot — Maschinenbau . . . (40) L., Taubenweg 8, p

Fernsprecher Nr. 973
*AugustWagener- Leitung des Maschinenlabo-

ratoriums (M) L., Hauptstr. 6
Dozenten:
Dr. Waidemar Grix (zugl. Assistent) Elektr. Bahnen
und LeitungSnNetzZe....meceesmmssnnesee e (E) L., Johannistal 7,11
DipLx3ng. Heinrich Roth (zugleich Assistent) —
Elektrotechnik (E) L., Luisenstrafde-8
Privatdozent:
Dr.x3ng. Rudolf Plank — Wairmemechanik und
Elastizitatstheorie Beurlaubt
Betriebsingenieur:
DipL=]ng. Joseph Henkelmann (M) L., Techn-Hochschule
Assistenten:

DipL-3ng. Friedrich Biilz (Professor Aumund) . (78) L., Rickertweg 12
Dipl.=3ng. Gustav Fliigel (Prof. Schulze-Pillot) . (43) L. Bahnhofstr. 14,
Dr.x3ng. Anton Gramberg, Professor [zugl. Doz.]

(Prof. Wagener) (M)L., Taubenweg 5
Dr. Waldemar Grix, [zugl. Dozent] (Professor
Dr. Roessler) (E) L., Johannistal 7,11

Dipl.x3ng. Alexander v. Kruse (Prof. Dr. Roessler) D., II. Damm 5,!
DipLx3ng. Albert Kirsch, (ProfessorWagener) . (M) L., Ferberweg 7b, p.r.

DipL*3ng. Richard Meyer L., Birkenallee 2
Dtpl.=3ng. Willy Piilz (Prof. Prinz)........cumm. (84a) L., Birkenallee 13
Dipl.x*3ng. Heinrich Roth [zugl. Dozent] (Professor

Dr. Roessler) «. . (E) L., Luisenstrafie 8

Honorar-Assistent:
DipL=3rtg.GeorgSchirmer(ProfessorJahn) . . .(41) L., HochschulwegS.



21

IV. Abteilung fiir Schiffs- und Schiffsmaschinenbau.

Etatméfiige Professoren:

*Dr.x3ng. Hermann Fottinger-Schiffsturbinen u.

Propeller (147) Z., Badekerweg 13
*Otto Lienau — Praktischer Schiffbau I. und II,

Werfteinrichtungen und Statik der Schiffbau-

konstruktionen (16€) 01. AlbertstraBe 4
*Walter Mentz — Schiffsdampfmaschinen und
Schiffsverbrennungsmotoren (139) L-, Friedenssteg5, Il
*Johann Schiitte — Entwerfen von Schiffen und
theoretischer Schiffbau (144) L., Johannistal
Dozenten:
*Oskar Eichhorn, Geh. Marine-Baurat — Kriegs-
schiffbau (142) D., Rennerstiftsg. 10
Eugen Schmidt, Marine-Oberbaurat — Kriegs-
schiffbau (149) L., Hauptstrafle 56 b
Privatdozent:
Dr.x3ng. Ernst Waldmann, Konstruktionsingenieur
(zugl. Assistent) — Entwerfen von Schiffen — . (145) L., Hermannsh. W. 2
Assistenten:
Dipl-3ng. bj. N, (Prof. Lienau)......mm. (108a)

Dipl.=3ng. Ludwig Ziegelmiiller (Prof. Mentz) . . (140)
Dr.-3ng. Ernst Waidmann, Konstruktionsingenieur,

EntwerfenvonSchiffen (zugl. Privatdozent) . . (145)L., Hermannsh-Wg.2
Dtpl.-:3ng. OttoZumbusch, Konstruktionsingenieur,

(Professor Dr.=3ng. Fottinger) (146) L., Gustav Radde-

weg 8, 1, e.
Privatassistent:
Dipl."3ng. Gerhard Petran (Prof. Dr.=3ng. Fottinger)
V. Abteilung fiir Chemie.
Etatmafdige Professoren:

*Dr. Otto Ruff — Anorganische Chemie und

Technologie einschl. Elektrochemie........... (Ch) L., Heiligenbr. W.22,>»
*Dr. Alfred Wohl — Organische Chemie und

Technologie (Ch) L., Hauptstr. 113, 1I
*Dr. Ferdinand von Wolff — Mineralogie und

Geologie (28) L., Hermannsh. W. 5,1

Dozenten :

Dr. Friedrich Kriiger, Professor — Physikalische

Chemie (Ch) L., Hauptstr. 141, |
Dr. Wilhelm Plato — Analytische Chemie . (Ch.)L, JaschkentW. 44,1

Privatdozenten:

Dr. Dipl.-3ng. Engelhardt Glimm — Chemie der

Nahrungs- und Genufdmittel und gerichtliche

Chemie . (Ch) L., JaschkentW.47b, 11
Dr. Karl Jellinek, (zugl. Assistent) - Physikalische

Chemie (Ch) D., Hundegasse 79
Dr. Emil Lehmann (zugleich Assistent) Mineralogie

und Geologie . L., Ferberweg 19

* FilifechiH 4
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Assistenten :

Dr.=3ng. Karl Blumrich (Prof. Dr. Wohl) - _ __ (Ch)
DipLCSng. Lothar Friedrich (Prof. Dr. Ruff) . . . (Ch) L. LuisenstraBe 7
Dr. Hans Goerges (Prof. Dr. RUff)..ccrn. (Ch) L., Techn. Hochsch.
Dr. Karl Jellinek (Prof. Dr. Kriiger) [zugl. Privat-

dozent] (Ch) D., Hundegasse 79
Dr.Emil Lehmann (Prof. Dr.V.Wolff)......cu. (29) L., Ferberweg 19
Dr. Bruno Mylo (Prof. Dr. Wohl).eerenineeeeens (Ch) L., HeiligenbnW. 35
Dr. Martin Reinbeck (Prof. Dr. Wohl) (Ch.) L., Techn. Hochsch.

Honorarassistenten:

DipLCSng. Josef Renner (Dozent Dr Plato) .. . (Ch) L. Friedenssteg 14
Dipl.>3ng. Josef Suda (Professor Dr. Ruff) ... 01, Heimstatten 12
Dipl.>3ng. Rudolf Wunsch (Prof. Dr. Ruff) ... 01, Heimstédtten 12

VI. Abteilung fiir Allgemeine Wissenschaften.

Etatmafdige Professoren:

*Dr. Hans Lorenz — MechaniK...n. (F. L. u. 84) L., Am Johannisberg7
*Dr. Friedrich Luckwaldt — Geschichte . . . (88)D.Rennerstiftsgasse3
*Dr. Hans von MangoldtiGeh. Reg--Rat-Mathe-

matik (I00) L., Hermannsh. W. 8
*Dr. Friedr. Schilling—DarstellendeGeometrie . (113) 01., Heimstatte
*Dr-JuliusSommer — MathematiK....onnennnn. (102) L., Johannistal 2
4Dr. Karl Thiess — Nationalokonomie und

Statistik (93) L., GrofRe Allee 23 ¢
*Dr. Jonathan Zenneck — PhysiK...nes (48) L., HL. Brunnerweg?21

Dozenten:

Albrechtv-BockelmannjProfessor-Geographie (38) D., Langgasse 56,111
Karl Griinewald, Geh. Reg-Rat — Arbeiterschutz

und Unfallverhiitung (80) L., Schwarzer Weg 7
Dr. Alfred Kalahne, Professor — Physik . . (45) 01, Jahnstrafie 8
N. N. — Botanik
Dr-HeinrichLobner, Prof. — Deutsche Literatur (38) L., Mirchauer Weg 5
Dr. Otto Loening! Gerichtsassessor — Verwaltungs-

kunde (80) L., Jaschkent Wg.6a
Dr. Johannes Petruschky, Professor — Hygiene
und Bakteriologie (Ch) L., Baumbachallee 5
Gerhard Wex! Reg.-Rat — Rechtskunde - _ __ (80)L! Steffensweg 7
Privatdozenten:

DnAlbertvonBrunn-Astronomie U-Meteorologie L., Am Johannisberg 10a
Professor Dr. Carl Mollwo — Nationalokonomie

u. Wirtschaftsgesch Beurlaubt
Dr.=3ng. Arthur Proll — Technische Mechanik . (84) L., Hauptstrafde 5
Dr. Bruno Strasser — PhysiKu..nn. Beurlaubt.
Lektoren:

Nikolaus van d. Bergen, Kaiserl. Russ. Staatsrat
a. D. — Russ. Sprache (38) D., Faulgraben 10
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Dr. Rich. JVledem, Professor, Oberlehrer — Steno-

graphie (38) L., Heiligenbr. W. 21
Dr. Paul Reimann, ProfessorlOberlehrer- Eng-

lische Sprache (38) D., LindenstrafRe 6
Paul Stentzler, Prof, Oberlehrer — Franzosische

Sprache (3e) D., Karrenwall 3/4,

Oartenshaus 111.
Assistenten :

Otto Goéhner, Kandidat des hoheren Schulamts

(Professor Dr. Lorenz) (F.L.) L., Hochschulw. 16
Dr. Johannes Kaiser, Kandidat des hoh. Schul-

amts (Prof. Dr. Schilling) (H3a) L., Hochschulw.5[]
Dipl.=3ng. Karl Lapp, (Prof. Dr. Lorenz).......... (F. L) L. Brunshéferw.46a
N. N. (Prof. Dr v. Mangoldt und Sommer) . . . (103)

N. N. (Professor DnSchilling)
DnHans Riegger (Prof-Zenneck)

Volontir-Assistent:

Dr. Franz Semrau (Prof. Dr. Thiess)....m (92) 01., KirchenstraRe 10
Honorarassistenten:

DnWilhelmFederlin (Professor Dr. Kaldhne) . (159) L., Hochschulw. 15,11

Dr. G. Gehlhoff (Prof. Dn ZenneckK)....omnnn (8) Rickertweg 3, p.

Otto Pallasch, cand. ing. (ProfessorDnSchilling) (113a) D., Holzgasse 30,111

Aufderdem ist mit der Abhaltung von Vortragen

beauftragt:
Dn med. Herbert Lohsse - Erste Hilfeleistung
bei plotzlichen Unglicksfallen..... e (38) D., Langgasse 11, 11
Syndikus:
Wilhelm Heinrichs, Reg.-Rat (80) D., Am Jakobstor 13
Bibliothekar:
Dr. Paul Trommsdorff....... (56) L., Hermannsh. W. 7

PRUFUNGSAUSSCHUSSE FUR DIE DIPLOMPRUFUNGEN.

Abteilung ! fiir Architektur.
Diplom-Vorpriifung.
Vorsitzender der Abteilungsvorsteher Professor Kloeppel
Baurat, Professor Carsten
Professor Dr. Eggert
" Kohnke
" Pfuhle
” Dr. Roessler
" Dr. Ruff
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Professor Dr. Schilling
» Weber
" Dr. Zenneck

Diplom-Hauptpriifung.

Staatlicher Kommissar N. N.
Vorsitzender der Abteilungsvorsteher Professor Kloeppei

Baurat Professor Carsten
Reg.- und Baurat Professor Ehrhardt
Professor Geh. Baurat Qerlach

\ Dr. ong. Gramberg

» Kohnke
Reg.- und Baurat Lehmbeck
Geh. Reg.-Rat Professor Dr. Matthaei
Professor Weber

Abteilung II fiir Bauingenieure.
Diplom-Vorpriifung.

Vorsitzender der Abteilungsvorsteher Geh. Reg.-RatProf. Dr.x3ng. Krohn
Professor Aumund
" Baurat Carsten
Professor Dr. Eggert
” Dr. Lorenz
Geh. Reg.-Rat Professor Dr. von Mangoldt
Professor Dr. Ruff
» Kloeppel
" Dr. Schilling
" Dr. Sommer
" Dr. Thiess
" Dr. von Wolff
" Dr. Zenneck

Diplom-Hauptpriifung.

Staatlicher Kommissar N. N.
VorsitzenderderAbteilungsvorsteherGeh. Reg.-RatProf. Dr.=3ng. Krohn

Geh. und Oberbaurat Daub
Professor N. N.
Baurat Professor Ehlers
Geh. Baurat Professor Qerlach
Professor Jahn

” Kohnke
Geh. Baurat Mau
Professor Dr.x3ng. Oder

Y Dr. Roessler

" F. W. O. Schulze



Abteilung III fiir Maschinen-Ingenieurwesen und

Elektrotechnik.
Diplom -Vorprifung.
Vorsitzender der Abteilungsvorsteher Professor Jahn
Professor Aumund
" Dr. Lorenz
Geh. Reg.-Rat Professor Dr. v. Mangoldt
Professor Prinz
” Dr. Ruff
» Kloeppel
" Dr. Schilling
» F. W. Otto Schulze
” Schulze-Pillot
" Dr. Sommer
" Dr. Thiess
» Wagener
\ Dr. Zenneck
Diplom-Hauptpriifung.
Staatlicher Kommissar N. N.
Vorsitzender der Abteilungsvorsteher Professor Jahn
Professor Aumund
" Dr.=3ng. Gramberg
Dr. Grix
Reg.- und Baurat Kuntze
Professor Dr. Lorenz
” Dr.x3ng. Oder
” Prinz
" Dr. Roessler
Dipl.x*3ng. Roth
Reg.-Rat N. N.
Professor Dr. Sommer
” Schulze-Pillot
Professor Dr. Thiess'
» Wagener
” Dr. Zenneck

Abteilung IV fiir Schiffs- und Schiffsmaschinenbau.

Diplom-Vorpriifung.
Vorsitzender der Abteilungsvorsteher Professor Schiitte
Professor Aumund
” Lienau
” Dr. Lorenz
Geh. Reg.-Rat Professor Dr. v. Mangoldt
" Prinz
\ Dr. Ruff
” Dr. Schilling

25
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Professor Schulze=Pillot

" Dr. Sommer
n Dr. Thiess
« Wagener
N Dr. Zenneck

Diplom-Hauptprifung.
Staatliche Kommissare fiir Marine-Kandidaten
Geh. Oberbaurat Fritz
Geh. Oberbaurat Hossfeld
Vorsitzender der Abteilungsvorsteher Professor Schiitte
Geh. Marinebaurat Eichhorn
Professor Dr.=3ng. Fottinger
» Lienau
» Mentz
” Prinz
” Dr. Roessler
Marine-Oberbaurat Schmidt
Professor Wagener

Abteilung V fiir Chemie.
Diplom-Vorpriifung.
Vorsitzender der Abteilungsvorsteher Professor Dr. v. Wolff
Professor Aumund
" Dr. Ruff
" Dr. Wohl
" Dr. Zenneck

Diplom-Hauptpriifung.
Vorsitzender der Abteilungsvorsteher Professor Dr. v. Wolff
Professor Dr. Kriiger
" Dr. Ruff
" Dr. Wohl

Dr. Roessler (fir Elektrochemiker).
Dr. Kumm (fiir Nahrungsmittelchemiker)

STANDIGE AUSSCHUSSE.

1. Bucherei-Ausschufi.
Vorsitzender: Rektor, Professor Wagener

Fiir Abteilung 1| . . . Professor Matthaei
B - » Dr.<3ng. Oder
111 - " Jahn
N » IV . . . Geh. Marine-Baurat Eichhorn
v V . . . . Professor Dr. von Wolff
99 Vi - ” Dr. Sommer

,, die Bucherei: Bibliothekar Dr. Trommsdorff
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2. Programm-Ausschuf3.
Vorsitzender: Professor Baurat Carsten, zugleich
fir Abteilung |

n " H Professor Kohnke
11 ” Dr. Roesler
”n
” » v » Lienau
fir Abteilung V Professor Dr. Ruff
. . v ” Dr. Schilling

3. Raum-Ausschuf3.
Vorsitzender: Rektor, Professor Wagener
Fiir Abteilung | Professor Baurat Carsten, zugleich Ver-
treter der Bauverwaltung
" 1 --- . Professor F. W. Otto Schulze

. " m.--.- . " Schulze-PiHot
I » v ... ” Mentz
\% " von Wolff

VI Geh. Reg.-Rat Prof, von Mangoldt

»

Vorstand
der Krankenhilfskasse der Studentenschaft:

Prof. Dr. Friedrich Schilling Vorsitzender . . . 01., Heimstaitte
Prof. Dr. Johannes Petruschky, stellvertretender

Vorsitzender L., Baumbachallee 5
Studierend-ChristianBruhnl1KassenprUfer . . . L., Hochschulweg 16,1.
Studierender Ernst Kreitz, Schriftfiihrer und

Stellvertret. Kassenpriifer L., Ferberweg 9,1l
Studierender Giinter Scharowsky, stellvertretend.

Schriftfihrer s L., Hochschulweg 6

BEAMTE.
Verwaltungsbeamte:

Rudolf Both, Bureauvorsteher und Rendant . . (99)Z., Schulstrafie 46
Paul Kotzki, Sekretar (98)L.,Brunshof.Weg26,11
Hermann Marschewski, Hausinspektor und

Bureauassistent (94) L., Techn. Hochschule
Johann Kotzki, Militiranwirter u. stellvertretender

Bureauassistent L., Jaschkentalerweg 27

Unterbeamte:

Ernst Barth, Bilichereidiener L., EigenhausstraBe 23
Anton BorKkert, Laboratoriumsdiener, Chemisches

Institut L., Techn. Hochschule
Johann Cremer, Mechaniker, Physikal. Institut . L., Miihlenweg 4a
Carl Elsner, SaaldienerjAbt. ... L., Techn. Hochschule

Paul Geselle, Laboratoriumshilfsdiener, Fein-
schlosser, Chem. Instit desgl.
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Eduard Heinrich, Laboratoriumsdiener, Masch.-

Laboratorium Schidiitz, Carth. Strafle 34
Ernst Helmin, Institutsdiener, Geodat. Institut . L., Neuschottland
Paul Kamrowski, Pfortner L., Techn. Hochschule
Paul Kiihl, Saaldiener, AbtlIl . L., Posadowskyweg 75 p
Max Lehmann, Laboratoriumsdiener, Chemisches

Institut L., Techn. Hochschule
Friedrich Lehniger, Saaldiener, Abt. IV ___ . desgl.
Otto Litzberski, Hilfsdiener, Abt. V... L., Hauptstrafle 147

Louis Piper, Saaldiener, Abt. Tl...neenn. L., Johannistal 23, Gths.
Conrad Schramke, Mechaniker, Elektrotechn.

Institut. L., Mirchauerweg Ilb
RudolfSproecke, Mechaniker, Festigkeits-Labora-

torium D., Lindenstrafle 15
Gustav Thielke, Institutsdiener, Mineralogisches

Institut L., Techn. Hochschule
Eugen Thomas, Institutshilfsdiener, Elektrotech-

nisches Institut desgl.

Max Ziehm, Kassendiener desgl.
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X. Verzeichnis der Institute und
Sammlungen.
A. Biicherei, verbunden mit dem Lesezimmer.

Dr. Paul Trommsdorff, Bibliothekar.

B. Abteilungen.

Abteilung 1: Architektur.

. Sammlung von Lehrmitteln, Modellen und Kon-

struktionsteilen aus dem Gebiete der Baukon-
struktionslehre, der landwirtschaftlichen Bau-
kunde, des Stddtebaues und Wohnungswesens . (122) Prof. Kloeppel.

. Sammlung von Lehrmitteln fiir Ornamentzeichnen

und fiir den Unterricht in der Formenlehre der

Antike, der Renaissance, des Barocks etc Baurat Prof. Carsten.

. Sammlung von Lehrmitteln fiir den Unterricht in

der mittelalterlichen Baukunst u. im Kirchenbau Prof. Weber.
Kunstgeschichtliches Institut.......... Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Matthaei.

. Sammlung fiir den Aquarellier- und Zeichen-

unterricht Prof. Pfuhle.

. Sammlung von Lehrmitteln fiir Baustofflehre//g.- li-BauratProf.Ehrhardt).

Sammlung fiir Heizung und LGftung.......... Prof. Gramberg.

Abteilung II: Bauingenieurwesen.

. Sammlung fiir Geodasie Prof. Dr. Eggert.
. Sammlung fiir Flufdbau Baurat Prof. Ehlers.
. Sammlung aus dem Gebiete des Stadtebaues Geh. Baurat Prof. Gerlach.

Sammlung fiir Statik der Hochbaukonstruktionen

und Eisenbetonbau Prof. Kohnke.
. SammlungfirBriicken-u.Eisenhochbau Geh.Reg.-Rat Prof.Dr.=3ng.Krohn.
. Sammlung fiir Eisenbahnbau Prof. Dr.=3ng. Oder.
. Sammlung fiir Wasserbau Prof. F. W. Otto Schulze.

. Sammlung fiir Eisenbahn-Oberbau und Hochbau-. N. N.

Abteilung III: Maschineningenieurwesen und Elektrotechnik.

. Elektrotechnisches Institut Prof. Dr. Roessler.
. Maschinentechnisches Laboratorium.............. Prof. Wagener.
. Versuchsraum fiir Wasserturbinen und Schleuder-
pumpen Prof. Schulze-Pillot.
Sammlung fiir Eisenbahnmaschinenwesen - - - _ Prof. fahn.

. Sammlung fiir Maschinenelemente, Wasser- und

Dampfturbinen Prof. Schulze-Pillot.

. Sammlung fiir Maschinenaufnahmen, Hebezeuge

und Forderanlagen Prof. Aumund.
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. Sammlung fiir Materialienkunde und Werkzeug-

maschinen Prof. Prinz.

. Sammlungen fiir elektrische Bahnen, Schwach-

stromtechnik, elektrische Hausinstallationen und
Beleuchtungstechnik Dozent Dr. Grix

Abteilung IV: Schiffs= und Schiffsniaschinenbau.

. Sammlung fiir praktischen Schiffsbau.. ..Prof. Lienau.

. Sammlung fiir theoretischen Schiffsbau ..Prof. Schiitte.

. Sammlung fiir Kriegsschiffsbau . . Geh. Marine-Baurat Eichhorn und
Marine-Oberbaurat Schmidt.
. Sammlung fiir Schiffsdampfmaschlnen und

Schiffsverbrennungsmotoren Prof. Mentz.
. Sammlung fiir Schiffsturbinen, Propeller und |

Schiffskessel > Prof. Dr.x3ng. Fottinger.
. Laboratorium fiir Stromungserscheinungen . . )

Abteilung V: Chemie.

. Anorganisch-chemisches und elektrochemisches

Laboratorium nebst Lehrmittelsammlung . . . . Prof. Dr. Ruff.
. Organisch-chemisches Laboratorium nebst Lehr-
mittelsammlung Prof. Dr. Wohl.

. Mineralogisch-geologisches Institut nebst Hand-
bibliothek und Lehrmittelsammlungen fir:
a) Mineralpgie, Petrographie und Geologie . . Prof. Dr. v. Wolff.
b) Bernsteinsammlung (Geschenk des Herrn
Prof. Dr. Simon)
¢) v. Janson’sche Mineraliensammlung .
. Laboratorium fiir landwirtschaftliche Gewerbe

nebst Lehrmittelsammlung Prof. Dr. Wohl.
. Physikalisch - chemisches Laboratorium nebst
Lehrmittelsammlung Prof. Dr. Kriiger.

. Sammlung fiir analytische Chemie Dozent Dr. Plato
. Handbibliothek fiir die chemischen Institute . Professoren Dr. Kriiger.
Dr. Ruff Dr. Wohl

Abteilung VI: Allgemeine Wissenschaften.

. Sammlung fiir Mechanik iPro/. Dr. Lorenz.
. Laboratorium fiir Festigkeitslehre.......e

3. Sammlung mathematischer Modelle und Werke

FSw®Noua

_

Geh. Reg-Rat Prof. Dr. v. Mangoldct.

Sammlung fiir Darstellende Geometrie......couee.... ,  Dr. Schilling.
Sammlung fiir Analytische Geometrie......ccoe. ,  Dr. Sommer.
Staatswissenschaftliches Seminar......oeen. , Dr. Thiess.
. Physikalisches Institut , Dr. Zenneck.
Sammlung fiir Geographie.......n. S --- . , Vv. Bockelmann.
. Botanisches Institut , Dr. Kumm.
Bakteriologisch-hygienisches Institut _ - - - _ _ ,  Dr. Petruschky.

Sammlung fiir Photographie », Dr. Kaldhne.
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E tiz\r/\_/ Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
Lehrgegenstande Zei- N

@ Cs}fg]- Vortrage | Ubungen yortrige | Ubungen

Abteilung I: Ardjitektur.

Die Vorlesungen und Ubungen der Abteilung I sind so angesetz4, dafl auch die
zu Ostern eintretenden Studierenden ihren Studiengang mit gleicher Semester-
zahl durchfithren kénnen.

Baurat Professor Carsten (117).

Formenlehre der antiken 131 H. Mi 8-9 Mi 8-9
Baukunst
Antike Baukunst (Detail- | 120 Mi 10—I Mi 10—1
Ubungen) 121 H.
Antike Baukunst (zusammen- | 118H. Mi 10—! Mi 10—1
gesetzte Ubungen)
FormenlehrederRenaissance | 131 H. Sb 8—10 Sb 7-9
Entwerfen und Detaillieren 151 Fr 10 2 Fr 9-1
Sb 10—2 Sb 9—1
Geschichte der Gartenkunst Do 3—5
Offentliche u. private Hoch- Fr 8-10 Fr 7—9
bauten (ausgew. Kapitel)
Ornamentzeichnen E%H Mi 2—4 Mi 2—4
Desgl. fiir Bauingenieure H Mi 2-5
Kiinstlerische Ausbildung d. 131 H. Fr 6—7
Stadtbauplanes
ProfessorKloeppel (123).
11 Baukonstruktionslehre | Doll-I Fr 11—2
12 Baukonstruktionslehre 11 Do 3—5 Do 5-8
13 Landwirtschaftl. Baukunde Di 10—11
14 Deutscher Stadtebau und Mi 8—10
Wohnungswesen
15 Entwerfen und Detaillieren | Mi 3-5 Mi 3—S5
Fr 3—5 Fr 3—5
16  Entwerfen von stadtebaulichenl| Mi 5-—7 Mi 5-7
Anlagen Fr 5-7 Fr 5—7
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Matthaei (136).
17 Allgemeine Kunstgeschichte 134 H. Mi 4—6 Mi 4—6
18 Geschichte der Baukunst 134 H. Mo 8—10 Mo 8—10
Do 8—10 Do 8-10
19 i Kunstgeschichte (ausge- 134 H. Di 4—5 4-6

wahlte Kapitell
(vergi, das Spezialprogramm der Vortrage XIV Seite 208).
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20

21

22

23
24

25

26

26a
27

28

w N
[<=IiNe}

31

32
32a

Lehrgegenstande

Hor-

bezw.

Zei-
chen-
saal

Winterhalbjahr

Vortrage Ubungen

Professor Weber (152).

Einfilhrung in das architek-
tonische Entwerfen

Entwerfen Kkleiner Hochbau-
ten

Konstruktions- und Formen-
lehre der mittelalterlichen
Baukunst

Kirchenbau
Entwerfen und Detaillieren

Architektonische Einzelge-
biete

131 H.

/20|H

72/|H-

Mi 9—10

Fr 9-11

134 H. Di 8-10

134 H. MolO-12

7/41

% B

151°

134 H.

Di 10—2
Mi 10—2

Mo 3—5

Professor Pfuhle (155).

Freihandzeichnen und Aqua-
rellieren 1 (1. Jahreskurs)

Desgl. fiir 4. Semester

Freihandzeichnen und Aqua-
rellieren Il

AKktzeichnen

153

153
153

156

Di 11-2

Mi 8—12

Do 4—8

Sommerhalbjahr
i
Vortrage ' Ubungen

Mi 9—10
Fr 9-11
Di 8—10
MolO-12
Di 10—2
Mi 10-2
Mo 3—5
Di 11—2
Di 8—12
Mi 8-12
Do 4—8

Regierungs- und Baurat Professor Ehrhardt (167).

Baumaterialienkunde
Veranschlagen u. Geschafts-
fithrung

134 H. jIDi 3—4

131 H.

Professor Or.=3ng. Gramberg (M).

Heizung und Liftung

Mi 5-6 Mi 6-7

[IMi 10—12]

Privatdozent Reg-Baumeister Dr.x3ng. Fischer (130).

Backsteinbaukunst
Desgl. Ubungen

134 H.!DolO-12! .

Koge - . Mo #8

DolO-12

Mo 4—6



Numn 2y
der Vorlc swog

34
35

36
37

38 IjStegreifentwerfen  (unent- I

35

Hor-
bezw.

Lehrgegenstiande Zez-
chen-

saal

Winterhalbjahr Sommerhalbjahr

Vortrage Ubungen Vortrige Ubungen

Privatdozent Dr.x3ng. Phleps (158).

Architektonische Formen- 87! MolO-I1 Di 4—6 Do 12-1 Di 4—6
lehre fiir Abt 11 (mit bes. 126 H.
Lehrauftrag) 127]

Geschichte der Holzbaukunst 131 H.  Fr 10—11 Fr 10—11

Entwerfen von Holzarchitek- /201H Do 10—12 Fr 11—1
turen H

Der Mobelbau 131 H. SblO-I1

Ornamentale Studien und 774724 Mol 2-2 MOI2—2
farbige Architektur nebst /815754 ' Do 3—6 Do 3—6

Dekorationen (mit be-
sonderem Lehrauftrag)

Professoren Carsten, Kloeppel, Weber.

geltlich) nach Vereinbarung.

Auflerdem werden fiir die Abteilung 1 noch lesen:

Professor Dr. Eggert (33).

39 |IGeodasie | 10 H. Do 8—10 Do 5—7

41  Praktische Ubungen im Feld- Mo 3—7
messen

42 Planzeichnen 85 H. Moll-1

Geheimer Baurat Professor Gerlach (105).

48 Geschichtl. Entwickelung u. 62 H. Do 6-7 ____
Grundziige d. Stidtebaues

49 Bebauungspldne und Bau- 62 H. Do 6—38
Ordnungen

Professor Kohnke (125).
52 Statik der Hochbaukonstruk-

53

54

55

56

tionen 1
Abrify der hoheren Mathe- 131 H. Mo 9—11
matik
Statik der starren Korper Di 9-11 Mo 5—8
Festigkeitslehre Mo 9—11 Di 4—7

Di 9—11
Statik derHochbaukonstruk- Di 11-1 Mo 3-5
tionen 11 /QJIHI
Statik derHochbaukonstruk- /Q3VH Mol2-1 Di 5-7 Mol2-1 Mo 5—7
tionen 11l 8
Eisenbetonbau /= - Do 4—6 Do 6—7

Eisenkonstruktionen des Sh Di 12—! Mo 3—5
Hochbaues -



€00

D
o]

91

150

201

143

206

207
209

210

213

108

36

Hor- Winterhalbjahr

bezw.

Lehrgegenstinde ZeZ-
chen-

saal

Professor Dr. Roessler (E).
| Elektrotechnik |

| Elektrotechnisches Labora-
I torium |

Professor Dr. Ruff (Ch).

||Anorganische Experimental-1|] Ch. [Di 5—7 |
Chemie iDo 5-7 |

Professor Dr. Schilling (113).

k Darstellende Geometrie

Professor Schiitte (144).

Statik u. Dynamik der Luft- 141 H. Mi 5—7
schiffe und praktischer
Luftschiffbau

Professor Dr. Thiess (93).
Allgemeine Nationaldkono- 89 H. Mo 6—8
mie Mi 6—8
Volkswirtschaftlichetjbungen 92 H.

Praktische Nationalokono- 89 H.
mie 1. Teil

Grundziige d. Finanzwissen- 87 H. Di 5-6
schaft

Professor Dr. Zenneck (48).

Experimental-Physik 1 52 H. IiDo 10—12
Fr 11-1
ISb 12—

N. N.

| Elemente d. Wasser-, Wege-, 20 H. IMi 12-1]
Briicken- und Maschinen-
baues

Dr. Grix (E).

Elektrische Hausinstalla- | 27 E. 'ISb 10—11
tionen und Beleuchtungs-
technik

Sommerhalbjahr

Mi 10-12
DolO-12

Vortrage Ubungen Vortrage | Ubungen

Fr 3-7

Mo 5—7
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kl){e(;i;/. Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
Lehrgegenstande Zei-
(;h;gl' Vortrage Ubungen | Vortriage Ubungen

Geh. Reg-Rat Griinewald (80).

220 Arbeiterschutz i. allgemeinen 91 H. 1 St, Zeit Besichti-

und Unfallverhiitung nachVer- gungen
einb.  besond.
221  Ausgewdhlte Abschnitte der 91 H. 1 St,, Zeit Besichti
Gewerbehygiene nachVer- gungen
einb. besond.
Gerichtsassessor Dr. Loening (80).
234 Staats- UndVerwaltungsrecht 91 H. 2 St, Zeit
nachVer-
einb.
235 Einfilhrung in die Reichs- 87 H. Mo 6—7
verfassung
236 Das Bauwesen in Gesetz- 91 H. 1 St., Zeit
gebung und Verwaltung nachVer-
einb.
237 Grundziige d. Handelsrechts 91 H. 2 St, Zeit
nachVer-,
einb.
Professor Dr. Petruschky (Ch).
238 Hygiene Hl (Bau- und Woh- Ch. Fr 5—7
nungshygiene) mit Demon-
strationen und Besichti-
gungen
239 Hygiene IV (Wasserversor-  Ch. Mi 10—12

gung und Stadtereinigung)
InitDemonstrationen u. Be-
sichtigungenjunentgeltlich)
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- %D :M' Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
53 ezw.
£t Lehrgegenstinde Zei-
chen- Vortrige Ubungen Vortrige Ubungen
A saal
Abteilung [|: Bauingenieurtpeien.

Die Vorlesungen und Ubungen der Abteilung Il sind so angesetzt, da auch die
zu Ostern eintretenden Studierenden ihren Studiengang mit gleicher Sem esterzahl
durchfithren kénnen.

Professor Dr. Eggert (33).

39 Geodasie ! 101 H. Do 8—10 Do 5-7
40 Geodasie 11 32 H. Di 9—11 Fr 11—
41 PraktischeObungen im Feld- Mo 3—7
messen
42 Planzeichnen &5H. Moll-I
43 Geodatisches Praktikum | 22 H. Mi 11—1
43a Desgl. fur die zu Ostern Ein- 22 H. Di 11—1
tretenden
44 Geoditisches Praktikum 11 22 H. Di 9—11
443 Desgl. fiir die zu Ostern Ein- 22 H. Mi 11-1
tretenden )
45 Geograph. Ortsbestimmung 32 H. Z St Zeit
einbarung

Professor Ehlers (61).

46 | Flufdbau | 62 H. MolO- 12 MolO-12

Sb 8—10 Sb 8—10

47 | FlufRbau 11 62 H. Di 8—10 Di 8—10
47a FluRbau, Ubungen 65 H. Mol2 | Di 12—1
Di 10—I Sb 10—1

Geh. Baurat Professor Gerlach (105).

Seminar flir Stadtebau
UnterMitwirkungderHerrenrN-N., CarstenlEhlersiKohnkejThieB, Oder,

Petruschky, Schulze-Pillot, Wex, Wohl undv. Wolff.

48 Geschichtliche Entwickelung 62 H. Do 6—7
und Grundziige des Stadte-
baues (unentgeltlich)
49 Bebauungspline und Bau- Do 6—8 Fr 6—8

ordnungen _ _
50 Entwédsserung der Stadte Mi 5-6 Mi 6—7
51 Strafdenbau Fr 3-4 Fr 4-6

* Wechselt mit ,Wasserversorgung der Stadte“ derart ab, daf im Winter-
halbjahr 1912/13 iber ,Entwdsserung®, im Winterhalbjahr 1913/14 tber ,Wasser-

versorgung” gelesen wird.
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53

54

55
56

57

57a

58

59

60

63
64

ll)—[t')r— Winterhalbjahr
ezw.
Lehrgeeenstande Zel-
chen- Vv « -
ortrage Ubungen
saal

Professor Kohnke (129).

Statik der Hochbaukonstruk-

tionen
Abrif3
matik

I
der hoheren Mathe- 131 H. Mo 9—11

Statik der starren Korper 'y . Di 9—11 Mo 5—38
Festigkeitslehre 8

Statik der Hochbaukonstruk-

tionen

1

Fachwerks-, Erddruck- 135b, Di 11— Mo
und Gewdlbetheorie 724)H

StatikderHochbaukonstruk-

tionen
Eisen
Stein

111
und Holz Mo 12—!1 Di 5—7

und Eisenbeton

Eisenbetonbau 1 Do 4—6 Do 6—7
Va
1

Eisenkonstruktionen des /
Hochbaues 8

39

Sommerhalbjahr

Vortrdge Ubungen

Mo 9—11 Di 4—7
Di 9—11

Mol2-1 Mo
Mi 8-9 Mi
Mo 3—5

Geh. Regierungsrat Professor Dr.x3ng. Krohn (69).

Statik der Baukonstruk- 62,741 ||Di 10—12 Di 3—5
tionen 1 75|ml|Fr 10-12
Desgl. fiir Abteilung IV 62 H. Di 10—12
Fr 10—12
Statik der Baukonstruk- 104 H. MolO-12
tionen 11
Briicken- und Eisenhochbau 62,745‘le Mi 10—12 Mo 3—6
75)M' Do 10-12 Fr 3-6
Professor Dr.=5ng. Oder (66).
| Eisenbahnbau ! 62! Mi 3—5 Mi 2-3
65 Mi 5—8
Eisenbahnbau H 104 H. Do 8-10 Do 2—5

65] Fr 8—10 Fr 10-1

Professor F. W. Otto Schulze (71/72).

Wasserbau : Di 8--10 Mo 3—5

a) Grundbau

b) Schleusen-UndKanalbau

See- und Hafenbau

62 Mo 8—10
65}H' Mi 8—10

Baukonstruktionslehre (Tief-

bau)

fur Maschinenin-

genieure

Do 8—10 DolO-12

Di 10—12 Mi 3-5
Fr 10—12
Di 10—12
Fr 10—12

Mi 10—12
Do 10-12

Mi 8—10 Mi 10—12

Do 3-5
Do 8-10 Do 5-7
Fr 8-10 Fr 10-1

Mo 4—6 Di 12-2
Do 8-10 DolO-12
Mo 8—10
Mi 5—7

Mi 3—5 Doll-I
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69a

71

73
75

10

81

82

11
12
14

191

192

193a

Hor-
bezw.

Lehrgegenstan de Zei-
chen-

saal

Winterhalbjahr Sommerhalbjahr

Vortrige Ubungen Vortrige Ubungen

Professor N. N. (24).

Verkehrswesen, Eisenbahn- Mol2-1 Mi 12-1

verwaltung, Betrieb und Do 12-1 Do 12- 1

Tarife
Eisenbahnoberbau Di 12— Fr 12-1

20 H. Fr 12—1 Sb 10—11

Eisenbahnhochbau Sb 10-12 Sb 12—! MolO-12 Mol2-1
Elemente d. Wasser-, Wege-, Mi 12-1

Briicken- und Maschinen-

baues

Auflerdem werden fiir Abteilung 11 noch lesen :
Professor Aumund (77).

Einfithrungin den Maschinen-
bau
Lasthebe- und Baumaschinen

Maschinenelemente
Eisenhiittenkunde
Professor Carsten (117).
Ornamentzeichnen 120H. Mi 2-5
KiinstlerischeAusbildung des| 131 H. Fr 6-7
Stadtbauplanes
Professor ahn (90).
Enzyklopadie des Eisenbahn-jl 44 H. ISb 11—1
Hiaschinenwesens
Abrif der Kraftmaschinen, |44 )>. Sb 11—! Di 4-6
Kessel und Pumpen L 81 Jfl
Professor Kloeppel (123).
Baukonstruktionslehre Di 3-5 Moll—2 Doll-1 Fr 11—-2
Baukonstruktionslehre Do 3-5 Do 5-8
Deutscher Stidtebau Mi 8-10 Mi 8-101
Wohnungswesen
Professor enz (84 u. F. L)
in die Mechanik . MolO-121Sb 11 —!
8n Di 10—12
ik starrer Koérper Do 8-10Sb 11—I
UndHydrau- Di 11—! Fr 3-6

lik Fr 11—1
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2 HOr-  \yinterhalbjahr S halbjah
=5 bezuw interhalbjahr ommerhalbjahr
£2 .. :

EE Lehrgegenstande Zet-
‘Z;e;[ Vortrage Ubungen Vortrige Ubungen

e

Professor Dr.=3ng. Fottinger (147).
123 Einfilhrung in die Physik der ; 141 H. 2 St, Zeit

technischen  Stromungs-' nachVer-
erscheinungen einbar.

124 Ausgewdhlte Kapitel aus der ; 141 H. 1 St., Zeit
Physik der technischen nachVer-
Strémungserscheinungen einbar.

Geh. Regierungsrat Professor Dr.v. Mango ldt (100).

199 Hohere Mathematik (mit 101 H. Mo 9—11 Mo 8-10 Mo 12-1
Ubungen) sopm - Di 911 Di 8—10
om Mi Mi9—11 Mi 8—10
89 H.

Professor Prinz (86).

83 LAbri3 der Materialien und 87 H. IjDi 11—I
Herstellungsverfahren

Privatdozent Dr.=3ng. Phleps (168).

33 i Architektonische = Formen-|| 87|H ||DolO—IIIDi 4—6 1|Do12—1 [Di 4—6
lehre (mit bes. Lehrauftrag) | 126|n' ||

Professor Dr. Roessler (E).
90 Elektrotechnik I 11 E Mi 10-12
DolO-12
91 Elektrotechn. Laboratorium ! E- o

Professor Dr. Ruff (Ch).

150 Anorganische Experimental- Ch. [Di 5-7

Chemie groRer Do 5-7
Horsaal

Professor Dr. Schilling (113).
201 Darstellende Geometrie 3—5

202 Graphische Statik 3-6
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5 % bl—é(z)\t\; Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
EE Lehrgegenstande Zhet-
u Csae:[ Vortrage Ubungen Vortrige Ubungen
Professor Dr. Sommer (102).
203 Hohere Mathematik 11 101 H. Do 10—11 Sb 10—11 Do 9—10 Fr 10—11
I;nWingtg Fr 9—11 Fr 9—10
r u.
910 Sb 9—10
89 H.
204 Einfihrung in die hohere 104 H. Mol2-1
Mathematik (fir die zu Di 9—I11
Ostern Eintretenden) Sbll-I
Professor Schulze-Pillot (40).

98all Kraftanlagen und Energie-H 44 H. HMi 10—12| - - - - I[IMi 10—12
I Verteilung |

Professor Schutte (144).

143 Statik u. Dynamik der Luft- 141 H. Mi 5—7
Schiffeund praktischer Luft-
Schiffbau

Professor Dr. Thiess (93).
206 Allgem. Nationaldkonomie 89 H. Mo 6—38

Mi 6-8
207 Volkswirtschaftliche Ubun- 92 H. Do 5-7 Mo 5—7
gen
209 Praktische National- 89 H. Do 5-7
okonomie, 1. Teil
210 Grundziige der Finanz- 87 H. Di 5—6
wissenschaft
Professe>r Dr-Zenneck (48).
213 Experimental-Physik [ 52 H. Do 10—12
Fr 11-1
Sb 12-1
214 Experimental-Physik II 52 H. Do 9—11
Fr 9—11
Professor Dr. v. Wo | ff (28).
165 | Mineralogie u. Petrographie 32 H. Mi 11-1
Doll-I
166 | Geologie 32 H. MolO-12
Mi 12—1

Regierungs- und Baurat Professor Ehrhardt (167).
29 [ Baumaterialienkunde jl 134 H.||Di 3—4 | . . . .| .

Geh. Regierungsrat Grinewald.

220 Arbeiterschutzimallgemeinen 91 H. ! St}?-'vze“ Besichti-
. nac er- gungen
und Unfallverhiitung einbarung  besonders

221 Ausgewihlte Abschnitte der 91 H. ! Std,, Zeit  Besichti-
nach Ver- gungen

Gewerbehygiene einbarung  besonders



43

& Hor- Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
we bezw.
1o Lehrgegenstinde Zei- |
=, i'}:zzll- Vortrage | Ubungen Vortrige Ubungen

T

Qerichtsassessor Dr. Loening (80).

234 Staats- und Verwaltungs- 91 H. 2 Std, Zeit

nach Ver-
recht einbarung
235 Einfithrung in die Reichs- 87 H. Mo 6-7
verfassung
236 Das Bauwesen in Gesetz- 91 H. 1 Std., Zeit
nach Ver-
gebung und Verwaltung einbarung
i 2 Std., Zei
237 Grundziige des Handelsrechts 91 H. S et
einbarung
Professor Dr. Petruschky (Ch).
238 Hygienelil (Bauu.Wohnungs- Ch. Fr 5-7
hygiene) mit Demonstr. u.
Besichtigungen
239 Hygiene IV (Wasserversor- Ch. Mi 10—12
gung und Stadtereinigung)
mit Demonstrationen und
Besicht, (unentgeltlich)
Regierungsrat Wex (80).
241 | Grundziige des Deutschen 87 H. Fr 4-6
Biirgerlichen Rechts
242 | Einfithrung in die Rechts- 89 H. Mo 5-7
kunde
Privatdozent Dr.=3ng. Proll (84).
249 'lAnleitung zur Behandlungjl 91| pr | | . IDi 8—9
mechanischer Aufgaben | 85) i [ | "j,barung

Privatdozent Dr.x3ng. Waldmann (145).
149 Einfilhrung in den Entwurfj 137 H.| . --- IMi 3—5 IMol2-1
von Schiffen
Professor v. Bockelmann.

217 Wirtschaftsgeographie von 104 H. Mo 6—8
Amerika, Afrika, Australien
und den Landgebieten der

Stidsee
218 Bilder aus der Pflanzen- und 104 H. Di 6—7
Tiergeographie (unent-
geltlich)
219 Wirtschaftsgeographie von 104 H. Mo 6—8

Asien



44

Hor-

bezw. Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
Zei-

chen- yortrage Ub Vortri 0

saal g ungen Vortrage Ubungen

Abteilung III; Hlafdjinen = Ingenieunrefen unb Clektrotedjnik.

Die Vorlesungen und Ubungen der Abteilung Il sind so angesetzt, dafl auch die
zu Ostern eintretenden Studierenden ihren Studiengang mit gleicher Semesterzahl
durchfithren koénnen.

Professor Aumund (77).

69 Einfiihrungin denMaschinen- | 87 H Di 8—9 Mo 2—4 Mi 10—12 Mo 3-6
bau f. Abt. Il u. IV i 7Py T Mi 2—5 Mi 5-7
69a Desgl. fiir Abteilung II 87) y 1Di 8—9 Mi 3-5 Mi 10-12Mi 5-7
69b Desgl. fir Abteilung V 85) " Di 8-9 Mi 3—5 Mi 10-12 Mi 3-6
70 Lasthebe-UndForderanlagen 871 ——— Fr 8-10Do 3—7
71 Lasthebe- u. Baumaschinen] 75 H. Mo 8—10 Mo 3-4
fir Abt 1I 85) Mo 6—7
Grofiere Lasthebe- und For- 87| g Do 8-10Fr 3-7
deranlagen 75|
Desgl. fir Eisenbahnma- g7 H. Do 8—10
schinenbauer
73 Maschinenelementef. Abt 1l 87) H Di 12—1 Mo 5-7
| 701
74  StatikderBaukonstruktionen ; 891 H Do 8—10 Mo 5-7
7M
75 Eisenhiittenkunde 87 H. Mo 8-10 _————

Professor Jahn (90).

76 Eisenbahnmaschinenbau S' I Doll-1 Fr 3—7 Do 9—11 Do 3-7
I " Sb 9—11 Fr 10—12

77 Eisenbahnmaschinenbau 44 H. Do 11—1
(Lokomotivbau) Sb 911

78 Eisenbahnbetrieb MolO-12

79 Dampfkessel fiir Maschinen- Mi 10—12 Di 4—7
bauer

80 Dampfkessel fir Elektro- Mi 10-12

1 techniker

81 | EnzyklopadiedesEisenbahn- Sb 11-1
maschinenwesens

82 i Abri3 der Kraftmaschinen, 44 | Di 4—6

Kessel und Pumpen (fiir 81 |
I Abteilung II)

Professor Prinz (86).

83 Abrif3 der Materialien und
Herstellungsverfahren fiir
Abteilung II und 1V (Schiff-
bau)



Nummer
der Vorlesung

84a
85
86
86a
87

87a

88

88a

89

90

91

92

92a
93

93a

93b

94

94a

Lehrgegenstande

Hor-
bezw.
Zei-
chen-
saal

Winterhalbjahr

Vortrage Ubungen

Pro essor Prinz (86).

Do 8—10 Fr 5-7

Do 8—10
Mi 11—1
Fr 4—6

Fr 8—10 Do 3-7

Fr 8 10

Di 8-9

Professor Dr. Rc essler (E).

Kolben-Arbeitsmaschinen 44)
87 H.
79}
Desgl. fiir Elektrotechnik 87 H.
Materialienkunde 87 H.
Herstellungsverfahren 87" H.
Desgl. fiir Abteilung IV 39\
Werkzeugmaschinen SI H-
Desgl. f. Eisenbahnmaschi- 87 H.
nenbauer,Elektrotechniker
u. Abteilung IV
Werkstattbetrieb u. Fabrik- 44! u
organisation 79 v
Desgl. fiir Eisenbahnmaschi- 44 H.
nenbauer,Elektrotechniker
und Schiffsmaschinenbauer
Werkzeugkunde 44 H.
Elektrotechnik 1 11 E
Elektrotechnisches Labora- E.
torium 1
Elektrotechnik 11 11 E
Desgl. fiir Schiffbauer 11 E.
Elektrotechnisches Labora- E.
torium 11
Elektrotechnisches Laborato- E.
rium 111
Elektrotechnisches Laborato- E.
rium II fiir Schiffsmaschi-
nenbauer
Projektierung elektrischer E.
Anlagen
Desgl. fiir Maschinenbauer E.

und Schiffsmaschinenbauer

Mi 10—12
DolO-12
Mo 2—8
Mo 8-5
Mo 8-5

Di 10—12 Mi 3-7

Di 10-12

45

Sommerhalbjahr

Vortrage Ubungen

Do

Do

Sb
Sb

Fr

Fr

9-11 Fr 10—12

9-11

9 -11 $bll-I
9—11

8—10 Mi 4—6

8-10

Mi 10-12
DolO-12

Fr 3-7

Di 11-1

Di 11-1

Mo 2-8

Mo 8-5

Mi 3-7

Professor Dr. Roessler hilt alljdhrlich im Sommersemester unentgeltlich eine
Anzahl zwangloser Vortrdge iiber wichtige neuere Fragen der Elektrotechnik.

95

Professor Dr-Roessler und Dozent Roth (E).
IIFr 10-—12|Di 3—7 IIFr

Berechnung und Entwurf
elektrischer Maschinen

\ 27)e
[ 29

7—8 IDi 3-7

*) Ubungen in Herstellungsverfahren kénnen im Sommer oder im Winter
belegt werden.



Numrr eF
der Vorl< st 0og

96a

97

98

98a

99

100
101
102
103

104

104a

105

106
107

108

109
110
111

46

Lehrgegenstande

Professor
Maschinenelemente

Maschinenelemente fiir
Abteilung 1V

Kraft- UndArbeitsmaschinen
mit Kreiselrddern

Kraftanlagen und Energie-
verteilung fiir Abteilung III

Kraftanlagen und Energie-
verteilung fiir Abteilung IJ,
Eisenbahnmaschinenbauer
und Elektrotechniker

Messungen an Schleuder-
pumpen und Wassertur-
binenanlagen

Hor-

bezw. Winterhalbjahr

Zei-

chen- . o

saal Vortrage Ubungen
Mi 8—10Di 3-7
Do 11—! Do 3-7
Mi 8-10 Di 3-7
Do 11—1

g Fr 8—10 Mi 3-—7

Mi 10—12 Mi 12-2

%'H' Mi 10—12

Professor Wa gener (M).

Warmemechanik
Maschinenlaboratorium |
Maschinenlaboratorium Il
Kolbenkraftmaschinen

Verbrennungskraftmaschinen

fur Land-, Wasser- und
Luftfahrzeuge

Desgl. fiir Schiffbauer

Theorie und Baulehre der
Flugzeuge

M. Fr 10-12

M. Mo 2—6
M. Do 2-6
M. Di 8—10Mi 3—7
81 H. Mi 8-10

M. Do 10-11 Mi 3—6
81 H.

81 H. DolO-Il
M.

Professor T>r.=3ng. Gramberg.

Maschinenuntersuchungen

Ausgewdhlte Kapitel aus der
angewandten Warmelehre

Elektrische Hausinstalla-
tionen und Beleuchtungs-
technik

Elektrische Bahnen
Schwachstromtechnik

Berechnungelektr. Leitungs-
netze

Pi 11—
Dr. Grix (E).
27 E. Sb 10—11
27 E. Mi 8—10Mi 3-7
27 E. Do 3—5
27 E.

Sommerhalbjahr

Vortrige Ubungen

Fr 11-1 Di 3-7
Do 3-7
Fr 11-1 Di 3-7
Di 9—11 Mi 3—7
Doll-I
Mi 10-12 Mil2—2%)
Mi 10-12
4 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung
Di 7-9
Mo 2-6
Fr 2—6
Di Do 3-7
Mi
Mo 8—10
Mi 12—
Fr 12—
Sb 8—10 Mi 3—7
Fr 10-12

Die Ubungen kénnen im Winter oder Sommer belegt werden.



ww

8K

J

112

112a
113

113a
114

123

124

191

192

193

199

150

153

Hor"
bezw.

s Lehrgegenstinde  Zez-

| Winterhalbjahr

[

47

Sommerhalbjahr

== Vortrige Ubungen Vortrige Ubungen

Dipl*3ng. Roth (E).

Elektromaschinenbau 27t

201 B

Desgl. fiir Elektrotechniker 27 E.

Elektrotechnische MeRkunde 27 E.
fir Elektrotechniker

Desgl. fir Maschinenbauer 27 E.

Apparate- u. Schalttafelbau %;11 E.

Di 10-11 Di 3-7
Di 10—11
MolO-12

MolO-12

Do 5-7 Di 3-7

Do 7-9

Auflerdem werden fiir Abteilung III noch lesen:

Professor Dr.x3ng.

Fottinger (147).

2 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung

Professor Kloeppel (123).

Di 3-5 IMi 11-2

Professor Dr. Lorenz (84 und F. L.)

Geh. Regierungsrat Professor Dr. v. Mangoldt

Sommer Mi

Mo 9-11
Di 9—11
9-11

Professor Dr. Ruff (Ch).

Einfihrung in die Physik 141 H.
der technischen Stromungs-
erscheinungen

Ausgewaihlte Kapitel aus der 141 H.
Physik der technischen
Stromungserscheinungen

| Baukonstruktionslehre 1 f 1311 u
| (Hochbau) 1124) h-|

Einfilhrung in die Mechanik

Dynamik starrer Korper

Festigkeitslehre und Hydrau-
lik

Hohere Mathematik | (mit 101 H.
Ubungen) lin

am Mi
89 H.

Anorganische Experimental-  Ch.
Chemie

Anorganisch-chemische Ch.

Technologie !!!(Technische
Elektrochemie)

Di 5—7
Do 5—7

I Std., Zeit
nach Ver-
einbarung

MolO-12 Sb 11—
Di 10—12

(100).
Mo 8—10 Mol2-1

Di 8—10
Mi 8—10
Do 8-9



Hor- Winterhalbjahr Sommerhalbjahr

léltﬂ bezw.
£l Lehrgegenstiande Zei-
# C;’;gi Vortrige | Ubungen Vortrige | Ubungen
Professor F. W. Otto Schulze (71/72).
64 | Baukonstruktionslehre I I ool ooo . IMi 3—5 IDoll-I
(Tiefbau)
Professor Dr. Schilling (113).
201  Darstellende Geometrie Fr 9—11 Do 2—5 Do 8-9 Do 3-5
Sb 9-10 Sb 10—12 Fr 8—9 Sb 9-11
Sb 8-9
202 Graphische Statik Mi 8-10 Do 3 -6
Professor Dr. Sommer (102).
203 Hohere Mathematik II 101 H. Do 10-11 Sb 10—11 Do 9—10 Fr 10—11
{:m Widntseg Fr 9—11 Fr 9-10
T un
9-10. Sb 9-10
89 H.
204 | Einfihrung in die hoéhere 104 H. Mol2-!
Mathematik {fiir die zu Di 9—11
Ostern Eintretenden) Sb 11—1
Professor Schiitte (144).
143 Statik und Dynamik der Luft- 141 H. Mi
schiffe und praktischer Luft-
schiffbau
Professor Dr. Thiess (93).
206 Allgemeine Nationalokono-I 89 H. Mo 6—8
mie Mi 6—8
207  Volkswirtschaftl. Ubungen 122 H. Do 5—7 Mo 5 7
209 PraktischeNationalokonomiel 89 H. ____ Do 5—7
1. Teil
210 Grundziige der Finanzwissen- 87 H. Di 5—6
schaft
Professor Dr. Zenneck (48).
213 Experimental-Physik ! 52 H. Do10—12  _ _ ____-_-_-
Fr 11—
Sb 12-1
214 Experimental-Physik I 52 H. Do 911
Fr 9-11
215 Kleines physikalisches Prak- 54 H. Mi 3—7 _-_-_-_- Di 4-8
tikum oder oder

Fr 3-7 [Fr 3—7



bR

c
ar A

=3

220

221

222

234

235

236

237

248

249

250

251

252

149

Lehrgegenstande

Hor-

bezw.

Zei-
chen-
saal

Geh. Regierungsrat Grunewald.

Arbeiterschutz im allgemeinen
und Unfallverhiitung

Ausgewdhlte Abschnitte der
Gewerbehygiene

91 H.

91 H.

Professor Dr. Kalahne (45).

Einfilhrung in das physika-i 91 H.

lische Praktikum

Gerichtsassessor Dr. Loening (80).

Staats-
recht

und Verwaltungs-
Einfiihrung in die Reichs-
verfassung

Das Bauwesen in Gesetz-
gebung und Verwaltung

Grundziige des Handelsrechts

91 H.

87 H.

91 H.

91 H.

Privatdozent Dr.=3ng. Proll (84).

Theorie der Regulierung

Anleitung zur Behandlung
mechanischer Aufgaben

Aerodynamik

Grundziige der Mechanik
(fir Ostern Eintretende,
1 Halbjahr)

Besondere Probleme der
Flugtechnik

44Tu
137/-

91 H.

91 H.

Privatdozent Dr.=3ng. Waldmann (145).

Einfihrung in den Entwurf 137 H.

von Schiffen

49

Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr
Vortrige Ubungen Vortrige Ubungen
1 Sid., Zeit Besichti-
nach Ver- gungen
einbarung besonders

1 Std., Zeit  Besichti-
nach Ver- gungen
einbarung besonders
Fr 2-3 Di 3- 4
2 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung
Mo 6-7
1 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung
2 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung
Mi 12— |1 std., Zeit
i9_ i nach Ver-
rr 1z | | einbarung
Di 8-9 2 5td, Zeit
nach Ver-
einbarung
2 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung
MolO-12
2 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung
Mi 3—S5 [jMo12—1 |



Die
zu C

115
116

117

118

119
120
121
122

123

124

125

126

126a

127

128

129

bezw.  Winterhalbjahr Sommerhalbjahr

Lehrgegenstande Zei-
isaai | vertrise {(jbungen Vortrige Ubungen

[Ibteiluntg IV: Sdjiff= unb Sctjiffsmafcijincnbau.

sungen und Ubungen der Abteilung IV sind so angesetzt, daf auch die
eintretenden Studierenden ihren Studiengang mit gleicher Semesterzahl
durchfithren kénnen.

Professor Dr.x3ng. Fottinger (147).

Schiffsturbinenu-Propellerr 141 H. . |Fr 9—11
Schiffsturbinen u.Propellerll 141 H. Mi 9—I1
Fr 10—12
Entwerfen von Propellern %4%\\1( ---- DolO-12
Entwerfen von Schiffs- ---- Di 111
turbinen Fr 11-1
Kraftanlagen fiir Schiffe DolO-11 - ___
Schiffskessel
Entwerfen von Schiffs- -—--- Mil2-2
kesseln Do 12—1
Lasthebemaschinen fiir Ab- 141 H. Di 9—11 ____
teilung IV
Einfiihrung in die Physik der ! 141 H. anzg-'vleeri_t
technischen Strémungs- einbarung
erscheinungen
Ausgewahlte Kapitel aus derj 141 H. lnigﬁ-' VZeeri_t
Physik der technischen einbarung

Stromungserscheinungen |

Professor Lienau (108).

Praktischer Schiffbau | Di 7-9 Mol2-1
Do 4—7
Praktischer Schiffbau Il 10-12 MolO-12 Di 3-5
141 Do 3-5
Desgl. fiir Schiffsmaschinen- 37 Sb
bauer 109
Praktischer Schiffbau 11l ein- ;5 H, Mo 5-7
schliefdlich Ub. in Statik der Fr 2—4
Schiffbaukonstruktionen ﬁ:g
Werfteinrichtungen u. Werft- Fr 4—o6
betrieb
StatikderSchiffbaukonstruk- Mi 8—10

tionen



Numniei |
der Vorlesung l

130

131

132
133

134
135

136
137

138

139

140

140a

141

141a

142

143

144

145

51

kgczis\-/. Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
Lehrgegenstande %162-
“anl Vortrage Ubungen Vortrage Ubungen

Professor Mentz (139).

Schiffsdampfmaschinen 141 H. [Fr 8—10 Fr 8-9
Sb 8—10 Sb 8—10

Entwerfen von Schiffsdampf- 7431H Do 10—12 DolO-12
maschinen (teilweise semi- /A Sb 10—12 Sb 10 -12
naristisch)

Schiffshilfsmaschinen 141 H. Do 8-10

Entwerfen von Schiffshilfs- 743 L. Do 12—2 Dol2-2
maschinen (teilweise semi- 148 P’ Sb 12-2 Fr 10-12
naristisch

Schiffsverbrennungsmotoren 141 H. Do 8-10

Entwerfen von Schiffsver- 431H Fr 12-2 Fr 12—2

brennungsmotoren  (teil- 74SJH-

weise seminaristisch)

Professor Schiitte (144).

Zeichnen von Schiffslinien 109\H Moll-1I Doll—I
Entwerfen von Schiffslinien 7/01H: Mo 12—2 Fr 8—10
Mi 12—2 Sb 9—11
Anleitung ZumEntwerfen von 137 H. Di 9—11
Schiffen
Schiffstheorie 1 137 H. Mi 10—12 MolO-12
Di 9—11
EntwerfenvonSchiffen nebst Di 12—2 DolO-12
Einrichtungen ! Sb 10—12
Desgl. fiir Schiffsmaschinen- Di 12-2 Sb 10—12
bauer s=-
EntwerfenvonSchiffen nebst Sb 9—1 Di 11—
Einrichtungen Il Do 9—11
Desgl. fiir Schiffsmaschinen- Sb 9—1
bauer
Schiffstheorie Il 137 H. Di 4-6 Mi 10-12
Do 12-1

Statik und Dynamik der Luft- 141 H. Mi 5-7
schiffe u. praktischer Luft-

schiffbau
Geh. Marine-Baurat Eichhorn (142).
Konstruktion der Kriegs- 137 H. Do 8—10 Do 8—10
schiffe
Entwerfen von Kriegsschiffen
3. Jahreskurs 743t ) Di 5-7
/\7’81131- ! Do 5—7
4- Di 5-7

Do 5—7



52

.S hl°w Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
0J tR
Ei . .
ES Lehrgegenstande | Zei- = v B
* Ubungen "
Z(u ez 17 wie & ‘Vortréige Ubungen
o
Marine-Oberbaurat Schmidt (149).
146 /EinrichtungderKriegsschiffei 1411 IDi 8—10 - _-_-- Mo 8—10
147 Entwerfen von Einzelheiten 143\ H. Mi 5—7 Im: 5—7
der Kriegsschiffe 1481 | wa-- IFr 5—7 ... Fr 5-7
Privatdozent Dr.=3ng. Waldmann (145).
148 Gesetzliche Vorschriften fir 137 H. & . . . . Fr 8—10
den Entwurf von Schiffen
149 Einfihrung in denEntwurfvon 137 H. ____ Mi 3—5 Mo 12—I

Schiffen (fiir Abt. H, 111u. IV)

Auflerdem werden fiir Abteilung IV noch lesen:

Professor Aumund (77).
69 Einfithrungin den Maschinen— % >II|:|| Di 8-9
1 \

bau
75 Eisenhiittenkunde ] 87 H. IMo 8—10
Professor Dr.=3ng. Krohn (69).
57a Statik der Baukonstruk- 1 62 H. ;Di 10-12] . . . . Di 10—121
tionen | Fr 10-12| Fr 10-12|
Professor Dr. Lorenz 184 u. F. L)
191  Einfiihrung in die Mechanik 89" u, MolO-12 Sb 11-1
851 h Di 10-12
192 Dynamik starrer Korper 82) u Do 8—10Sb 11-1
85! m
193a Festigkeitslehre und 89IH Di 11—1 Fr 3-6
Hydraulik S51H' pr 11—
194  Ausgewdihlte Kapitel aus der 89 H. Sb 8-10

Mechanik (unentgeltlich)
Geh. Regierungsrat Professor Dr. v. Mangoldt (100).

199 Hohere Mathematik | 101 H. Mo 9-111 ____ Mol2-1
! Im  Di 9-11
[ Sommer Mi 9-11

[ «9 H.

Professor Prinz (86).

83 Abrifd der Materialienkunde 87 H. Di 11—I
u. Herstellungsverfahren

84a Kolbenarbeitsmaschinen 44 H. Do 8-10 Do 9—11

85 Materialienkunde Mi 11-1

86a Herstellungsverfahren 87 H. Sb 9—11

87a Werkzeug-Maschinen Fr 8—10

88a Werkstattbetrieb und Fabrik- Fr 8—10
organisation ;44 H.

89 Werkzeugkunde |IDi 8-9



Lehrgegenstande

Hor-

bezw.

Zei-
chen-
saal

53

Winterhalbjahr Sommerhalbjahr

Vortrige Ubungen Vortrige Ubungen

Professor Dr. Roessler (E).

90 Elektrotechnik 1

91

Elektrotechnisches Labora-

torium ! (fiir Schiffs-
maschinenbauer)

92 Elektrotechnik 11 (fiir Schiffs-

maschinenbauer)

92a Desgl. fiir Schiffbauer
93b Elektrotechnisches Laborato-

150 I Anorganische Experimental-Ij

201

202

rium Il (fir Schiffsmaschi-
nenbauer)

Chemie

Darstellende Geometrie

11 E. Mi 10—12
DolO-12
E. 3-7
11 E. Mi 10-12 Di 11—1
Do 10-12
11 E. ---- Di 11—l
E. Mo 8—5
Professor Dr. Ruff (Ch).
Ch. |IDi 5—7
| GrofRer |IDo 5—-7
] Horsaal ||
Professor Dr-Schilling (113).
Do 8-9 Do 3—5
Fr 8—9 Sb 9-11
Sb 8-9

Graphische Statik

Mi 8—IOMi 3-6

Professor Schulze-Pillot (40).

96al| Maschinenelemente

203

204

206

207

209

441

IMi 8-10Di 3-7 IIfr 11-1 Di 3—7

87 iH. Doll—I

Professor Dr-Sommer (102).
101 H. Do 10-11 Sb 10—11 Do 9-10 Fr 10—11

Hohere Mathematik 11

Einfiihrung in die hdohere
Mathematik (fir die zu
Ostern Eintretenden)

Allgemeine Nationalokono-
mie

Volkswirtschaftliche
Ubungen

iFHerXint%r Fr 9-11 Fr 9—10
o.w  Sb 9-10
89 H.
104 H. Mol2-1
Di 9-11
Sb 11-1
Professor Dr. Thiess (93).
89 H. Mo 6—8
Mi 6-8
92 H. Do 5-7 Mo 5—7
89 H. Do 5-7

Praktische Nationalokono-
mie 1. Teil



54

h .

g g—(lec;‘rl‘; Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
ES Lehrgegenstiande Zei-
z= chen- o o

Y sqql vortrageiUbungen Vortrage Ubungen

Professor Dr. Thiess (93).
208 Besprechung selbstandiger 92 H. 2 Std., Zeit 2 Std., Zeit
volkswirtschaftlicher gianct};a r\lllirg gfnct};lar‘{fnrg

i Arbeiten m. Fortgeschritte-
nen (unentgeltlich)
210 | GrundziigederFinanzwissen- 87 H. Di 5-6
I schaft

Professor Wagener (M).

100 Warmemechanik

101 Maschinenlaboratorium |
102 Maschinenlaboratonum 11
103 Kolbenkraftmaschinen

104 Verbrennungskraftmaschinen M

fir Land-, Wasser- und
Luftfahrzeuge

105 Theorie und Baulehre der
Flugzeuge

Professor Dr-Zenneck (48).

213 || Experimental-Physik [ 52 H. Do 10 12
Fr 11—
Sb 12—1
214 Experimental-Physik 11 52 H. Do
Fr
215 Kleines physikalisches Prak- 54 H. Mi 3—7
i tikum oder
Fr 3—7

Professor v. Bockelmann (38).

217 Wirtschaftsgeographie von 104 H. Mo 6—S8
Amerika, Afrika, Australien
| und den Landgebieten der
Siidsee
218 Bilder aus der Pflanzen- und 104 H. Di 6—7
Tiergeographie (unent-
I geltlich)
219 Wirtschaftsgeographie von Mo 6—8
| Asien

Professor Gramberg (M).
106 IiMaschinenuntersuchungen | 44 H. [Di 11— |



¢ Hér- . . .
uo bezw. Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr
Lo Lehrgegenstinde C%t:;l
Z,@‘ saal Vortrdge Ubungen Vortrage Ubungen

Geh. Regierungsrat Griitnewald (80).
220 Arbeiterschutz im allgemeinen 91 H. 1Stg-.VZeit Besichti-
. nac. er- ungen
und Unfallverhutung einbarung bgsox%ders
221 Ausgewdhlte Abschnitte der 91 H. ZSt}cli.. VZeit Besichti-
. nac! er- ungen
Oewerbehyglene einbarung bgsoxl‘lgders
Professor Dr. Kalahne (45).
222 1lIEinfUhrung in das physika-1 91 H. |[Fr 2—3 Di 3-4
] lische Praktikum
Gerichtsassessor Dr. Loening (80).
234  Staats- und Verwaltungsrecht 91 H. 2Std, Zeit
nach Ver-
einbarung
235 Einfitlhrung in die Reichsver- 87 H. Mo 6—7
Verfassung
236 Das Bauwesen in Gesetzge- 91 H. Ingct](ji-lvgsit
bung und Verwaltung einbarung
237 Grundziige des Handelsrechts 91 2 Std., Zeit|
! nach Ver-
I einbarung
Professor Dr. Petruschky (Ch).
23« Hygiene 111 (Bau- und Woh- Ch. Fr 5—7
nungshygiene) mit Demon-
stration und Besichtigung
239 Hygiene IV(Wasserversorgung Ch. MolO-12
und Stadtereinigung) mit
Demonstration und Be-
sichtigung (unentgeltlich)
Privatdozent Dr.=3ng. Proll (84).
249 Anleitung zur Behandlung 91 H. Di 8-9 2 Std, Zeit
mechanischer Aufgaben relfrft]:aXner;
250 Aerodynamik 91 H. 2 Std, Zeit
nach Ver-
einbarung
251 Besondere Probleme der 91 H. znasgr?"vzeeri-t
Flugtechnik einbarung
Regierungsrat Wex (80).
241  Grundziige des Deutschen 106 H. Fr 4—6
Biirgerlichen Rechts
242  Einfithrung in die Rechts- 89 H. Mo 5—7

kunde und das Gerichts-
wesen
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Hor-
bezw.
Lehrgegenstande Zei-
chen-
saal

Winterhalbjahr

Sommerhalbjahr

Vortrage Ubungen Vortrige Ubungen

Hbteilung V: Chemie.

Die Vorlesungen und Ubungen der Abteilung V sind so angesetzt, daf? auch die
zu Ostern eintretenden Studierenden ihren Studiengang mit gleicher Semesterzahl

150

151

152

153

154
155

156

157

158

159

160

161

162

163

164

durchfithren konnen.

Professor Dr. Ruff (Ch).

Anorganische Experimental- Ch Di 5~7
chemie grofder Do 5—7
Horsaal
Anorganisch-chemische Ch.
Technologie |
jahrlich wechselnd mit
Anorganisch-chemische Ch.
Technologie II
Anorganisch-chemische Ch.

Technologie III (Tech-
nische Elektrochemie)

Chem-Colloquium(Unentgelt)  Ch.

Praktikum im anorganisch- Ch.
chemischen Laboratorium

Praktikum im elektro- Ch.
chemischen Laboratorium

Fr 5—7
taglich
9 6
Sb 9—!
taglich
9—6
Sb 9—1

Professor Dr. Wohl (Ch).
Mo 5—7

Organische Experimental- Ch.
chemie |

| Organische Experimental- Ch.
chemie II

Organisch- chemische Ch.

Technologie 11
jahrlich wechselnd mit

Organisch-chemische Ch.
Technologie |

i Chem. Colloquium (unent- Ch.
geltlich)

Untersuchung v. Heizstoffen Ch.
und Gasanalyse

j Praktikum im organisch- Ch.
chemischen Laboratorium

i Praktikum im Laboratorium Ch.
fur landwirtschaftliche
Gewerbe

Mi

5—7

Fr 5—7

taglich
9—6
Sb 9—1
taglich
9 6
Sb 9—1

Fr
Sb

Fr

Sb
Do

Mo

Di
Mi

Di
Mi

8-10

8 10
8—10

8 10
8-9

Fr 5—7
taglich
8-5

Sb 8—12
taglich
8-5

Sb 8-12

Di 3-6
taglich
8-5
Sb 8—12
taglich,

8—5
Sb 8-12
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& Hor- . . .
¢ 3 bezw. Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
Eo Lehrgegenstande  Zei-
L ifée(;ql- Vortrige Ubungen Vortrige Ubungen

Professor Dr. v. Wolff (28).
165 Mineralogie u. Petrographie 32 H. Mi 11—

Doll-I
166  Geologie 32 H. MolO-12
Mi 12-1
167 Die Tierwelt der geologischen 32 H. Fr 6 7
Vergangenheit. Einfiihrung
in die Paldontologie
168 Entstehung der Mineralien 32 H. Mi 6—7
und Gesteine
169 Mineralogisch-geologische Minera- Sb 2—4 Mi 3—5
Ubungen 1| und 1 logilsch_i
170  Praktikum im Mineralogisch- 8 ches. taglich taglich
geologischen Institut Institut
Professor Dr. Kriiger (Ch).
171 Physikalische Chemie Iu.1l Ch. Mo 9 10 Do 9—10
Mi 9—10 Fr 9—10
Fr 9—10 Sb 10—11
172 Einfiihrung in die mathemat. Ch. Di 9—11
Behandlung der Natur- Do 9—10
wissenschaften
173 Chemisches Colloquium Ch. Fr 5—7 Fr 5-7
174 Kleines physikalisch-chemi-  Ch. Do 3 7 Do 3-7
sches Praktikum ! und Il
175 Grofdes physikalisch-chemi-  Ch. taglich taglich
sches Praktikum 9—6 9-6
Sb 9—! Sb 9—1
Dozent Dr. Plato (Ch).
176  Quantitative chemische Ch - Di 11—121 __-__
Analyse Sb 11—121
177 Qualitative chemische Ch Mol2-1
Analyse Do 12-1]
Privatdozent Dr. Qlimm (Ch).
178 Spezielle Technologie der Ch Di 5—7
QarungsgewerbeW-S. 13/14
179 Physiologische Chemie Ch Do 5—7
W. S. 13/14
180 Gerichtliche Chemie S. S. 14 Ch Sb 12-1
181 Technologie des Wassers Ch Mol2-1
S. S. 14 alljahrlich wech-
selnd mit:

182 Chemie und Technologie der Ch Di 5—7
Nahrungs- u. Genufdmittel
W. S. 12/13
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0 P

¥ % blig‘r/\;' Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
= Lehrgegenstande  Zei-

= - . .
ZE Cs};egl Vortrdge Ubungen Vortriage Ubungen

Privatdozent Dr. Glimm (Ch).

183 Chemie der Enzyme S. S. 13  Ch. Sb 12—1

184 Einfiihrung in die technische  Ch. Mo 12—1
Mykologie S. S. 13

185 Praktikum fiir Untersuchung  Ch. taglich taglich
der Nahrungs- und Genuf3- 9—6 8-5
mittel sowie Garungsphy- Sb 9—10 Sb 8-11
siologie

186 Mikroskopische Unter- Ch. Mi 3-6

suchung der Nahrungs-
und Genufimittel

187 Kurse fiir Garungsgewerbe Ch. in zu Zeit

Privatdozent Dr. Jellinek (Ch).

188 | Angewandte physikalische | Ch. JMo 6—7 . . . [JMo 8—9 I .
Chemie 1 und 11 Mi 6—7 IMi 8-9 |
Privatdozent Dr. Lehmann (28).
189 Geologie von Deutschland 32 H. 2 Std, Zeit
nach Ver-
einbarung
190 Ausgewahlte Kapitel der 32 H. 2 Std., V.
praktischen Geologie Leit nach

Auflerdem werden fiir Abteilung V noch lesen:

Professor Aumund (77).
69b!’ Einfithrungin denMaschinen-J] 87 |,, !IDi 8—9 Mi 3—5 i 10-12.Mi 3—6
| bau l1<S5/HI| |
Professor Kloeppel (123).
11 JBaukonstruktionslehre | Fr 11—2

Geh. Regierungsrat Professor Dr. v. Mangoldt (100).

Hohere Mathematik | I 101 H. Mo 9—11 Mo 8—10Mol2-1
sim Di 9—11 Di 8-10
| Somm- Mi 9—11 Mi 8-10
89 H.
Professor Dr. Roessler (E).
90 Elektrotechnik I | 11 e ‘ MilO 12
DolO-12
91 Elektrotech. Laboratorium | E. . -=-- Fr 3 7
Professor Dr. Sommer (102).
204 JJEinfUhrung in die hoéhere 104 H. Mol2-1
Mathematik (fiir die zu Di 9—11

Ostern Eintretenden) Sb 11-1



Yoo =
<u en
E «
Es

143

206

207
209

213

214

215

222

227
228
229

230

234

235

236

220

221

th')r— Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
ezw.

Lehrgegenstiande Zei-
chen-

saal Vortrage Ubungen Vortrage Ubungen

Professor Schutte (144).

Statik und Dynamik der Luft- 141 H. Mi 5—7
schiffe und praktischer Luft-
schiffbau

Professor Dr. Thiess (93).
Allgemeine Nationalokono- 89 H. !Mo 6 8

mie Mi 6—8
Volkswirtschaftl. Ubungen 92 H. Do 5—7 Mo 5-7
PraktischeNationalokonomiei 89 H. Do 5-7
1. Teil !
Professor Dr. Zenneck (48).
Experimental-Physik 1 52 H. Do 10—12
Fr 11—
Sb 12—1
Experimental-Physik Il 52 H. Do 9—11
Fr 9—11
Kleines physikalisches Prak- 54 H. Fr 3—7 Di 4-8
tikum

Professor Dr-Ka ! ah ne (45).

Einfihrung in das physika- 91 H. Hfr 2 3 Di 3-4
lische Praktikum

Allgemeine Botanik

Spezielle Botanik

Botanisch - mikroskopische
Ubungen |

Botanisch - mikroskopische
Ubungen 11

Professor Dr. Petruschky (Ch).

Hygiene Il (Bau- und Woh-  Ch. Fr 5—7
nungshygiene) mit Demon-
stration und Besichtigung
Hygiene IV (Wasserversorgung  Ch. Mi 10—12
und Stadtereinigung) mit
Demonstration und Besich-
tigung (unentgeltlich)

Bakteriologischer Kursus Ch. Mérz 4 mal

wochentlich
6-8

Geh. Reg.-Rat Griinewald (80).

Arbeiterschutz im allgemeinen 91 H. ! Std. Zeit Besichti-
nach Ver- gungen

und Unfallverhiitung einbarung besonders

Ausgewihlte Abschnitte der 91 H. ! Std.. Zeit Besichti-
nach Ver- gungen

Gewerbehygiene einbarung besonders



Numn &
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191

192

193

193a

194

195

196

197

198

199

200

201

202

60

Hor- : :

be(;/v. Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
Lehrgegenstiande Zhez-

Csfgi Vortrage Ubungen Vortriage Ubungen

Flbtdiung VI: Flllgemeine FDifienfdjaften.

Professor
Einfihrung in die Mechanik Mo 10-12
Di 10—12
Dynamik starrer Korper Do 8—10 sb 11—I
Festigkeitslehre und Hydrau- y93y.- Di Mi
lik Fr
DesgLfiir Abteilung H und IV Di Fr 3—6
Fr
Ausgewidhlte Kapitel aus der’; Sb 8—10

Mechanik (unentgeltlich)

Professor Dr. Luckwaldt (88).

Franzosische Revolution 89

Uberblick der deutschen Kul- 89
turgeschichte

Geschichte der Vereinigten 87
Staaten von Amerika

Historische Ubungen 92

Geh. Regierungsrat Professor Dr. v. Mangoldt (100).

Hohere Mathematik 1 (mit 101 H. Mo 9-11 Mo 8—10 Mol2-1
Ubungen) SorLTner Di 9-11 Di 8-10
m oMi Mi9-11 Mi 8—10
89 H.
Fallt aus

Professor DnSchilling (113).

Darstellende Geometrie 101 Fr 9-11 Do 2-5 Do 8-9
76 Sb 9-10Sb 10-12 Fr 8-9
111 H- Sb 8-9
112

Graphische Statik 101 Mi 8- 10
76
111 H-

112>



[
!

Hor-
bezw.
Zei- |
¢hen-
saal

Winterhalbjahr

Professor Dr. Sommer (102).

101 H. DolO-II Sb 10--11 Do 9-10

im Win- Fr  9—11
ter Fr u.
Sbo-16 Sb 9—10
89 H.
104 H.
104 H. Di 1—6

Professor Dr. Thiess (93).

bR
(3

&

=] .

£= Lehrgegenstande

s

ZL

<

203 Hohere Mathematik II

204 Einfihrung in die hohere
Mathematik (fiir die zu
Ostern Eintretenden)

205 Potentialtheorie

206 Allgemeine Nationalokono-
mie

207 VolkswirtschaftlicheObungen

208 Besprechung selbstdndiger
volkswirtschaftlicher Ar-
beiten m.Fortgeschrittenen
(unentgeltlich)

209 Praktische National6kono-
mie !.Teil: Landwirtschafts-
und Handelspolitik

210 Grundzige der Finanz-
wissenschaft

211 Grundziige der Statistik

212 Ubungen zur Statistik

89 H. Mo 6—8

Mi 6—8
92 H. Do 5 7
92 H. 2 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung
89 H
87 H. Di 5—6
92 H.
92 H.

61

Sommerhalbjahr

Vortrage Ubungen !Vortrige Ubungen

Fr 9—10
Mol2-1
Di 9-11
Sb 11-1
Mo 5-7
2 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung
Do 5-7
Di 5-6
Di 6-7

Anmerkung: Nr. 209—212 werden in jedfem zweiten Jahre gelesen und wechseln

jahrlich ab mit: Nr. 209, Praktische Nationalokonomie II. Teil: Gewerbe- und

Sozialpolitik, Nr. 210, Internat. Schiffahrt und Schiffahrtspolitik, Nr. 211, Deutsche
Schiffahrt und Schiffahrtspolitik, Nr. 212, Zeitungswesen.

Professor Dr-Zenneck (48).

213 | Experimental-Physik [ 52 H. Do 10—12

Fr 11—
Sb 12—1
214 Experimental-Physik II 52 H. Do 9-11
Fr 9—11
215 | Kleines PhysikalischesPrak- 54 H. Mi 3 7 Di 4-8
tikum oder oder
Fr 3 7 Fr 3-7

216 | Grofdes physikal. Praktikum 54 H. taglich den ganzen Tag
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& Hér- . . :
5% bezw. Winterhalbjahr Sommerhalbjahr

<« = Zez- .
= Lehrgegenstande cheeZn— Vortrage [Ubungen

o | saal

Vortrage Ubungen

Professor v. Bockelmann (38).

217  Wirtschaftsgeographie von 104 H.
Amerika, Afrika, Australien
und den Landgebieten der

Stdsee
218 Bilder aus der Pflanzen- und 104 H.
Tiergeographie (unent-
geltlich)
219 Wirtschaftsgeographie von 104 H. Mo 6-8
Asien

Geh. Regierungsrat Griinewald.

220 [ Arbeiterschutz im allgemeinen) 91 H. 1 Std, Zeit Besichti-

und Unfallverhiitung 'e’f’rfg‘axl‘;rg L
221 Ausgewdhlte Abschnitte der 91 H. 1Stﬁi.,VZeit Besichti-
. nac: er- ungen
Gewerbehyglene einbarung begsor%’ders
Professor Dr. Kalahne (45).
222 Einfiihrung in das physi- 91 H. Fr 2-—3 Di 3-4
kalische Praktikum
223 Theoretische Ergidnzungen 91 H. ZStg-.VZeit 2 S;d.vZeit
s 5 nac er- nac: er-
zur Experimentalphysik einbarung einbarung
224 Photographie und photogra- 91 H. ! Stguvzeit 1 Stg-IVZeit
5 ; nac er- nac er-
E\l}lllrs:r}lle Reproduktionsver- einbarung einbarung
225 Ubungen in Photographie- u. 163 H. l'en'b;iktld‘-;gfi ie3sﬁd‘-}Zeit
5 Phot 3 - nac: er-
Reproduttionsieriahrer . (0%
geschrittene
226 Anleitung zu selbstdndigen (Photogr. Taglich den ganzen Tag
wissenschaftlichen Arbeiten ~ L2Por-)
im photographischen La-
boratorium
N. N.
227 Allgemeine Botanik 91 H. Mo 5—7
228 Spezielle Botanik 91 H. Mo 5-7
229 Botanisch-mikroskopische Di 4—7
Ubungen |
230 Botanisch-mikroskopische Di 4—7
Ubungen I
; ; Zeit
231 Botanische Exkursionen nach Ver-

(unentgeltlich) einbarung
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4 Hor-
b Winterhalbjahr Sommerhalbjahi
gu |l ezw.
=S Lehrgegenstinde Zhﬂ- o e
[g' Csae;i ﬂVortrage [ Ubungenﬂ Vortrage Ubungen

Professor Dr. Lobner (38).

232  Deutsche Literatur des 19. ]8] }EI Mo 6—7 Mo 6-7
Jahrhunderts (Schluf3) 7JH- Do 6—7 Do 6-7
233  Besprechung ausgewahlter 101 H. Mi 6—7 . . .. Mi 6—7

Dichtungen(unentgeltlich)

Gerichtsassessor Dr. Loening (80).
234 Staats- und Zerwaltungs- 91 H. 2 Std, Zeit

recht eimbartng
235 Einfilhrung in die Reichs- 87 H. Mo 6—7
Verfassung
236 Das Bauwesen in Gesetz- 91 H. 1ngctg-,VZ;i_t
gebung und Verwaltung einbarung
237 Grundziige des Handelsrechts 91 H. 2 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung

Anmerkung: Nr. 237 wird in jedem zweiten Jahre gelesen und wechselt jdhrlich
ab mit: Grundziige des Gewerberechts

Professor Dr. Petruschky (Ch).

238 | Hygiene 111 (Bau-u.Wohnungs-  Ch.
hygiene) mit Demonstr. u.
Besichtigungen

239 |i Hygiene IV (Wasserversor-  Ch.
gung und Stadtereinigung)
mit Demonstr. und Besicht,
(unentgeltlich)

240 | Bakteriologischer Kursus Ch. 4 Wochen lang viermal
wochentl. 6-8 Ubungen

Beginn laut Anschlag,
voraussichtlich im Marz

Regierungsrat Wex (90).

241 Grundziige des Deutschen 87 H. Fr 4—6
Biirgerlichen Rechts

242 Einfithrungin d. Rechtskunde 89 H. Mo 5—7
und das Gerichtswesen
243 Post- und Telegraphenrecht 89 H Do 7-8

Privatdozent Dr. v. Brunn.
244 Theorie der Bahnbestim- 32 H. 2 Std, Zeit

mung der Planeten und gﬁchayuen;
Kometen
245  Himmelsmechanik | (Be- 32 H. 2n§Eﬁ-VZe§t

wegung der Schwerpunkte) einbarung



€Js

¢

246

247

248

249

250

251

252

253
254
255

256

257

258

259

Ubungen

blggva__ Winterhalbjahr Sommerhalbjahr
Lehrgegenstinde Zez-
?;gl_ Vortrage Ubungen Vortrage

Privatdozent Dr. Pfeiffer (103).

Graphische Methoden 104 H. 2 Std, Zeit 1 Std., Zeit
nach Ver- nach Ver-

einbarung einbarung
Kreiseltheorie 104 H. 3 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung

Privatdozent Dr.=3ng. Proll (84).

Theorie der Regulierung Mi 12—1 1 Std, Zeit
Fr 12-1 nach Ver-
einbarung
Anleitung zur Behandlung 91 H. Di 8-9
mechanischer Aufgaben
Aerodynamik 91 H. 2 Std, Zeit
nach Ver-
einbarung
Grundziige der Mechanik 91 H. MolO-12

(Elementarmechanik) fiir
Abteilung III 1. Halbjahr
fir Ostern Eintretende

Besondere Probleme der 91 H 2 Stg-.VZeit
. nac: er-
Flugtechnik einbarung

Kaiser!, russ. Staatsrat van d. Bergen (38).

Russische Sprache | A IIMo 57 Mo 5—
Russische Sprache Il 1141 H. IDi 5.7 Di 5—
Russische Sprache III ] Do 5.7 Do 5—7

Professor Dr-Medem (38).

Stenographie | (Verkehrsschrift) 91 H. Mo 7-8
(System Gabelsberger) Do 7-8
(unentgeltlich)

Stenographie II (Redeschrift) 91 H. Do 6-7
(System Gabelsberger)

(unentgeltlich)

Professor Dr. Reimann (38).

Englische Sprache [ (fiir An- IDi 5-7
fanger)
| Englische Sprache 11 (fiir Do 4-6

Vorgeschrittene)

2 Std., Zeit
nach Ver-
einbarung
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Sommerhalbjahr

M a
ZTZ ‘ kl)—::;; Winterhalbjahr
== Lehrgegenstande Zel-
== chen- oo Ub L
saal ortrage ungen Vortrdge Ubungen

[~
e

Professor Stentzler (38).

260 | Franzosische Sprache 91 H. --- . |[Mo 5-7k ——-—-- | M05-7
Praktischer Arzt Dr. Lohsse (38).
261 . ErsteHilfe bei Ungliicksfallenj 91 H. jj2std. Zeit| - - - - 12 Std. Zeit |
] nach ver’ nach Ver-
Il einbarung ‘ | einbarung |

(unent§eltlich) |






XII. Studienplane
fiir das Studienjahr 1912-1913

Die folgenden Studienplane haben nur die Bedeutung einer
Empfehlung. Sie geben diejenige Auswahl und Aufein-
anderfolge von Vorlesungen und Ubungen, die mit Riick-
sicht sowohl auf eine systematische Ausbildung als auch
auf die Vorbereitung fiir die Diplom- bezw. Staatspriifungen
seitens der Hochschule fiir zweckmaflig erachtet werden.






INr. der Vor-»
— 1 lesung U

no

39
41

52

11

17

26

150

201

20

213

28
220

22)

Studienplan der Abteilung I (Architektur).

I. Jahreskurs.

Lehrgegenstande Dozent

Formenlehre der antiken Carsten
Baukunst

Antike Baukunst (Detail- Carsten
iibungen)

Ornamentzeichnen Carsten

Geodasie | Eggert

Praktische Ubungen im Eggert
Feldmessen

Statik der Hochbaukon- Kohnke
struktionen !

Baukonstruktionslehre !  Kloeppel

Allgemeine Kunst- Matthaei
geschichte

Freihandzeichnen und Pfuhle
Aquarellieren |

Anorganische Experi- Ruff
mentalchemie

Darstellende Geometrie Schilling

Einfithrung in das archi- Weber
tektonische Entwerfen

Experimental-Physik [ Zenneck

Aufderdem

Aktzeichnen Pfuhle

Arbeiterschutz im allge- Grine-
meinen u. Unfallverlwt  wald

Ausgewdhlte Abschnitte  Griine-
der Gewerbehygiene wald

H. = Hauptgebaude; E. — Elektrotechnisches Institut; Ch-
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.

Mo
Di
Mo

Di
Mo

Mi

Di

Di
Do

Fr
Sb
Do
Sb

Mi

Do
Fr
Sb

wird verwiesen auf;

Winter-Halbjahr

8—9

i 10—1

2—4
8—10

9—11

9—10

2—5
10—12

9—10

10—12
11—1
12—1

\Y%

<<

co<<

\'
\'

Dol 4—8 11U

1 Std. V., Zeit
h

nac

Vereinbarung

Horsaal
bezw.
Zeichensaal

131 H.

129 n

1201121 H.
101 H

1 131 H.
126 H.
127

131,
126, 127\ H

134 H.

153 H.

Ch.
Gr ofder
Horsaal

i 101
76,111, H.
112

131 H.

52 H

156 H.
91 H.

69

Sommer-H<ilbjahr

Mi 89 V
Mi 10—1 U
Mi 2—4 U
Do 5—7 V
Mo 3—7 U
Mo 9—11 V
Di 9-11 V
Di 4—7 1
Do 11-1 V
Fr 11—2 1
Mi 4—6 V
Di 11-2 U
Do 8—9 V
Fr 8—9 V
Sb 8-9 V
Do 3—5 1
Sb 9—11 1
Mi 9-10 V
Do] 4—8 U
1 Std. V., Zeit
nach

Vereinbarung

Horsaal
bezw.
Zeidiensaal

131 H.
120\ II
121] H-
1201121 H

104 H.

[ 131 H.
126 H.
1 127

131,
126,127\
134 H.

153 H.

i 101

H
76,111,
112

131 H.

156 H.

91 H.

Chemisches Institut;



Nr. der Vor- 1
lesung

70

Studienplan der Abteilung I (Architektur).

U. Jahreskurs.

Lehrgegenstande Dozent
3 Antike Baukunst(Zusam- Carsten
mengesetzte Ubungen)
4 FormenLder Renaissance Carsten
8 Ornamentzeichnen Carsten
42 Planzeichnen Eggert
17 Allgemeine Kunst- Matthaei
geschichte
18 Geschichte der Baukunst Matthaei
53 Statik der Hochbaukon- Kohnke
struktionen 11
“56 Eisenkonstruktionen des Kohnke
Hochbaues
12 Baukonstruktionslehre 11 Kloeppel
34 Geschichte der Holzbau- Phleps
kunst
35 Entwerfen von Holz- Phleps
architekturen
26a Freihandzeichnen und Pfuhle
Aquarellieren !
90 Elektrotechnik 1 Roessler
91 Elektrotechnisches Labo- Roessler
ratorium |
206 Allgem.National6konomie Thiess
21 Entwerfen Kkleiner Hoch- Weber
bauten
22 Formenlehre der mittel- Weber
alterlichen Baukunst
AulJerdem
108 Elektrische Hausinstalla- Grix
tionen u. Beleuchtungs-
technik
28 Aktzeichnen Pfuhle
166 Geologie V. Wolff
169 Mineralogische V. Wolff

geologische Ubungen

Winter-Halbjahr

10—1

8—10
2—4

11—1
4—6

Mo
Do
Di

Mo

8-10

8—10
11—1

3—5

Do
Do

Fr

3-5
5-8
10—11

10—12

Di

Wi d Ve

Sb 10—11

Do 4—8

Sb 2—4

H. = Hauptgebdude; E. = Elektrotechnisches
M. = Maschinenlaboratorium; FL.

Horsaal
bezw.
Zeichensaal
U 120 H.
121
\% 131 H. Sb 7—9
i 120,121H. Mi 2—4
u 85 H.
V 134H M 4-6
V | 134 H Mo 8—10
\Y% Do 8—10
\%
i 126 137
Di 12—I
Mo 3-5
\% 131lu Do 3—5
4 126, 127] ' Do 5-8
V 131 H  Fr 10—I1
u 1;9 EH Fr 11—1
Di 8—12
Mi 10—12
Do 10—12
Fr 3—7
‘\’, } 89 H.
i Fr 8—10
121 }H
\% 134 H. Di 8-10
W esen auf
\% 27 E.
4 156 H. Do 4—8
Mo 10—12
Mi 12—1
U Mineralog, ge-

olog. Institut

Institut; Ch.
Festigkeitslaboratorium.

Sommer-I- albjahr

Horsaal
bezw.
Zeichensaal

v 131 H

0 120,121 H.

V 134 H.

V i 134 H.

\

vV 131

W 126,127\n

V 131 |H

4 126H27}

v 131

i 0-H

Ak

i 153 H.

Vo 1nE-

\%

i E.

@ 1201 H
121 1m'

V 134 H.

U 156 H.

V. j 32 H

\Y

= Chemisches Institut;
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4

6

38

32
54

55
13
14
15
16
18

19

23
24

25

68

28
238

143

7

Studienplan der Abteilung I (Architektur).
III. Jahreskurs.

Winter-Halbjahr Sommer-Halbjahr
Lehrgegenstande Dozent Hérsaal Hérsaal
bezw. bezw.
Zeichensaal Zeichensaal
Formenlehre der Re- Carsten Sb 8—10 V 131 H Sb 7—9 V 131 H.
naissance
Entwerfen u. Detaillieren Carsten Fr 10—2 (O 1141118\, Fr 9—1 U 11411181 H
Sb 10—2 U 1511124) ™ Sb 9—1 u 1511124] nv
Geschichte der Garten- Carsten Do 3—5 V 131 H.
kunst
Offentliche u.privateHoch- Carsten Fr 8—10 V 131 H Fr 7—9 V 131 H.

bauten (ausgew.Kapitel)

Stegreifentwerfen Carsten Zeit nach Vereinbarung
(unentgeltlich) Kloeppel
Weber
Backsteinbaukunst Fischer Do 10—12 V 134 H. Do 10—12 V 134 H.
Statik der Hochbaukon- Kohnke Mo 12—1 V 131 I H Mo 12—1 V 131 1 H
struktionen III Di 5—7 i 124JH Mo 5—7 u 12¢4]H
Eisenbetonbau Kohnke Do 4-6 V 62 i H
Do 6-7 i 124 H
Landwirtschaftliche Kloeppel Di 10—11 V 134 H. Di 10—11 V 134 H.
Baukunde
Deutscher Stidtebau und Kloeppel Mi 8—10 V 134 H. Mi 8—10 V 134 H.

Wohnungswesen

Entwerfen u. Detaillieren Kloeppel Mi 3—5 4 114118\u Mi 3—5 0 114 118\v.
Fr 3-5 4 124151In Fr 3—5 u 12415Ln
Entwerfen von stidtebau- Kloeppel Mi 5-7 1 desgl. Mi 5—7 1 desgl.
lichen Anlagen Fr 5—7 1 Fr 5—7 1
Geschichte der Baukunst Matthaei Mo 8—10 V ; Mo 8—10 V j 134 H.
j 134 H. )
Do 8—10 V Do 8—10 V
Kunstgeschichte (ausge- Matthaei Di 4—5 V 134 H. Di 4—6 1 134 H.
wahlte Kapitel)
Kirchenbau Weber Mo 10-12 V 134 H. Mo 10—12 V 134 H.
Entwerfen u. Detaillieren Weber Di 10—2 1@ 1141151\ H Di 10-2 a 114/151 H
Mi 10—2 U 1241118 v Mi 10—2 o 1241118 m
Architektonische Einzel- Weber Mo 3-5 V 134 H. Di 3-5 v 134 H.
gebiete
Au Serdem wird verwiesen auf
Elemente des Wasser-, Wege- N. N. Mi 12—1 IV 20 H.
Briicken- U-Maschinenbaues
Aktzeichnen Pfuhle Do 4—8 O 156 H. Do 4—8 u 156 H.
Hygiene 111 Petrusch- Fr 5—7 Ch.

ky

Statik U-DynamikderLuftschiffe Schiitte Mi 5—7 V 141 H.
u. praktischer Luftschiffbau

H- = Hauptgebaude; E- = Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;
M- = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



INr. der Vor-II
lesune

o

10

72

Studienplan der Abteilung I (Architektur).
IV. Jahreskurs.

Lehrgegenstiande

Offentliche und private
(ausge-

Hochbauten
wiahlte Kapitel)

Dozent

Entwerfen u. Detaillieren Carsten

Carsten

Kiinstlerische Ausbildung Carsten

des Stadtbauplanes

38 Stegreifentwerfen

29 Baumaterialienkunde

30

32a Backsteinbaukunst

48

49

37

24

68

28

(unentgeltlich)

Veranschlagen und Ge-

schaftsfithrung

GeschichtL Entwickelung

Carsten
Kloeppel
Weber

Ehrhardt
Ehrhardt

Fischer

Gerlach

u. Grundziige d. Stadte-
baues (unentgeltlich)
-Seminarf. Stadtebau—

Bebauungspldne u. Bau-
(Seminar

ordnungen
fiir Stadtebau)

Heizung und Liiftung
Entwerfen U-Detaillieren

Entwerfen von stadtebau-

lichen Anlagen

Geschichte der Baukunst

Kunstgeschichte (ausge-

wiahlte Kapitel)

Freihandzeichnen und

Aquarellieren I

Ornamentale Studien u. farbige
Architektur nebst Dekorationen

Entwerfen u. Detaillieren

Elemente des Wasser-,

Gerlach
Gramberg
Kloeppel
Kloeppel
Matthaei
Matthaei
Pfuhle

Phleps

Weber

Auflerdem

N. N.

Wege-, Briicken- und

Maschinenbaues

Aktzeichnen

Pfuhle

Sb
Fr

Fr

Di

Mo
Do

Mi
Mi
Fr
Mi
Fr

Mo
Do

Di

Mi

Mo
Do

Di

Winter-H albjahr

Sommer-Halbjahr

Horsaal Horsaal
i bezw. bezw.
| Zeichensaal Zeichensaal
Fr (10—2 IP 11411181,, Fr 9—I U 114H18\ ,,
10—2 0 |1511124] ™ Sb 9—1 U i1511124] h:
8—101 V 31 H Fr 7—9 V 131 H.
6—7 V 131 H.
Zeit nach Vereinbarung
3-4 V 134 H.
Mi 5—6 131 H
Mi 6.7 Y
— 114 118 In — i 114 118\n
=6 U igs) e MO A6 0 b
—7 62 H.
Do 6—8 V H-
Fr 6—8 U gy
3—5 V 131 H. Mi 10—12 V 131 H.
3-5 114, 118 H Mi 3—5 U 114H18} w
3-5 124,1511 Fr 3-5 U 1241151
5—7 U 114H18w, Mi 5-7 11 1241115),,
5—7 1 |124!1511 n' Fr 5-7 »I 1211151 /m
8—10 V j 134 H. Mo 8—10 V j 134 H
8—10 V ! Do 8—10 V
4—5 V 134 H. Di 4—6 134 H.
8—12 (3] 153 H. Mi 8—12 153 H.
12—2 114 118 |,r Mo 12—2 0 \\114H18\v.
3-6 {i 124 151 i Do 3—6 U \21H5I1]m
10—2 11411181 ,, Di 10—2 U I 1141118\ H
10—2 u| 1211151 1 ¢ Mi 10—2 U \12H151S tI'

Mi

wir d verwi esen auf

Mi

Do 4—8 1u

12—1 1V

20 H.

156 H. Dol 4—8

ua !l 156 H.

H. = Hauptgebaude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratonum; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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O
<8

39

43
11

191

199

83

150

201

213

214]

220
221

222

241

242
215

73

Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).
1. Iahreskurs.

Lehrgegenstande Dozent

Einfiihrung in den Ma- Aumund
schinenbau

Geodasie | Eggert
Prakt.Ubg. i. Feldmessen  Eggert

Geodatisches Praktikum | Eggert

Baukonstruktionslehre I  Kloeppel

Einfiilhrung in die Lorenz
Mechanik

Hohere Mathematik | V. Man-
(mit Ubungen) goldt

Abrifd derMaterialien und  Prinz
Herstellungsverfahren

Anorganische Ruff
Experimental-Chemie

Darstellende Geometrie Schilling

Experimental-Physik | Zenneck

Experimental-Physik 1  7enneck

Aufderdem

Arbeiterschutz im allgemeinen Griinewald
und Unfallverhiitung

Ausgewaihlte Abschnitte der Griinewald
Gewerbehygiene

Einfilhrung in das physi- Kalahne
kalische Praktikum

Grundziige d. Deutschen  Wex
__Biirgerlichen Rechts
Einfiihrung in die Rechtskunde
und das Gerichtswesen Wex
Kleines physikalisches  Zenneck
Praktikum

Winter-Halbjahr

Di 8-9
Mi 3—5
Do

Mi 11—1
Di

Mo

Mo 9—11
Di 9—11
Mi 9—11
Di 11-1
Di

Do

Fr 9—11
Sb 9—10
Do 2-5
Sb 10—12
Do 10—12
Fr 11—1
Sb 12—

[=tE

\'
v

Horsaal
bezw.
Zeichensaal

22 H,

131, 124\,
126, 127fn'

101 H.

Ch., grofder
Horsaal

n o

u
u

76;-111, H.
112

wird verwiesen auf:

1 Std. V., Zeit
nach Vereinbar.

Fr 4—6

\Y

91 H.

87 H.

Sommer-Halbjahr

Horsaal
bezw.
Zeidiensaal

Mi 10—12 vV 87 ILH
Mi 5—7 U 85fH

Do 5—7
Mo 3—7
Do 11—I
Fr 11-2
Mo 10—12 V
Di 10—12 V
Sb N-—1I u
8—10 V |
8—10 V |9$ t H
8—10 V
12—l 0 101
Do \
Fr \
Sb v H
Do a
Sb a
Do V i 52 H
Fr \%
[ Std. V., Zeit 91 H.

nach Vereinbar.

Di 3—4 V 91 H.

Mo 5-7 V 89 H.

Di 4-8 | .
oder u j 54 H.
Fr 3—7

H. — Hauptgebaude; E- = Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



74

Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).

2 oo
5 E Lehrgegenstinde Dozent
T o
=
73 Maschinenelemente Aumund
75 Eisenhiittenkunde Aumund
9 Ornamentzeichnen Carsten
42 Planzeichnen Eggert
40 Geodasie 1l Eggert
44 GeodatischesPraktikumIl Eggert
29 Baumaterialienkunde Ehrhardt
192 Dynamik starrer Kérper Lorenz
1932 Festigkeitslehre und Hy- Lorenz
draulik
203 Hohere Mathematik II Sommer
33 Architektonische Formen- Phleps
lehre
90 Elektrotechnik I Roessler
91 Elektrotechn. Laboratorium 1 Roessler
12 Baukonstruktionslehre 11 Kloeppel
202 Graphische Statik Schilling
206 Allg. Nationalokonomie Thiefd
165 Mineralogie und Petro- V. Wolff
graphie
166 Geologie V. Wolff
AURerdem
45 Geogr. Ortsbestimmung  Eggert
222 Einfiihrung in das physi- Kalahne

kalische Praktikum
234 Staats-U-Verwaltungsrecht Loening
235 Einfiihrung i. die Reichsverfassg. Loening

236 Das Bauwesen in Gesetz- Loening
gebung und Verwaltung

237 Grundziige des Handelsrechts Loening

Anleitung zur Behandlung Proll

249 mechanischer Aufgaben

169 Mineralogisch-geologische V. Wolff
Ubungen I und II

241 Grundz. d.Deutsch.Biirgl.Rechts Wex

215 Kleines physikalisches Zenneck

Praktikum

H. = Hauptgebaude; E. = Elektrotechnisches

II. Jahreskurs.

Winter-Halbjahr

|| Horsaal Horsaal
bezw. bezw.
Zeichensaal Zeichensaal
Di 12— 'V
Mo 5-7 U % J’ﬂt
Mo 8—10 V 87 H.
Mi 2—5 1 120 H.
Mo 11—1 { 85 H.
Di 9—11 V 32 H. Fr 11—1 V 32 H.
Di 9—11 1
Mi 5-6 V 131 H.
Do 8—10 V
Sb 11— 1 }gg] ]1—‘[[
Di 11— V yg9,H
Fr 11—1 V
Fr 3—6 i 85|
Do 10—11 V. 19 5. Do 9—10 V. 491 y,
Fr 911 V | Frusp Fr 9—10 V '
Sb 9-10 V ] 9-10 Fr 10—11 G
Sb 10-11 a > 89 H.
Mo10—11 V <3} H Do 121 V 87 IH
Di 4—6 1 Di 4—6 u 126] H
Mi 0—12 V 11 E
Do 10—12 V [ '
Fr 3-7 U E.
Do 3—5 V 3]
Do 5-8 1 124%126}?[-
Mi 8-10 V 101, 76( H
Mi 3—6 u 11, 112} m
Mo 6—8 V
Mi 6—-8 V } 89 H.
Mi 11—V 32 H.
Do 11—1 V
Mo 10—12 V37 Q.
Mi 12-1 V
wird Verwiesen auf: 3 sid. vortrige
Zeit n. Vereinb. 32 H.
Fr 2—3 V 91 H. Di 3-4 V 91 H.
1Std.V.,Z.n Vereb. 91 H.
Mo 6-7 V 87 H.
1 Std. V., Zeit 91 H.
n. Vereinb.
2Std.V.Z.n.Vereb.
Di 8—9 | VI
ZSé.i}.Z.n.Vereinb. 91 H.
Sy  2—4 {§ Mineralog,ge- Mj 3—5 {j Mineralog, ge-
olog. Institut olog. Institut
Fr 4—6 V 87 H.
Mi 3-70d U g4 g
Fr 3—7 U
Institut: Ch. = Chemisches Institut;

Sommer-Halbjahr

M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).
I11. Jahreskurs.

Winter-Halbjahr

75

Sommer-Halbjahr

Lehrgegenstande Dozent Horsaal Horsaal
bezw. bezw.
Zeichensaal Zeichensaal
Lasthebe- und Bau- Aumund Mo 8—10 V 8’2}1*
maschinen Mo 3—4 U
Mo 6-7 1
Verkehrswesen, Eisenbahnver- N. N. Mo 12—1 V i 20 H Mi 12—1 V i 106 H
waltung, Betrieb u. Tarife Do 12— vy ' Do 12—1 V )
Eisenbahnoberbau N. N Di 12— V j 20y Fr 12—1 V } 106 H
Fr 12—1 V Sb 10—11 V '
Flufbau | Ehlers Mo 10—12 V i 62 H. Mo 10—12 V5 ¢2 H.
Sb 8—10 V Sb 8—10 V
Bebauungspldne u. Bau- Gerlach Do 6—8 V 62 Ij|
Ordnungen  (Seminar Fr 6-8 1 65 |
fur Stadtebau)
Strafdenbau (Seminar fiir Gerlach Fr 3—4 V 62 ]f H
Stadtebau) Fr 4—6 1 65 1 H
Enzyklopadie des Eisen-  Jahn Sb 11—1 V 44 H.
bahnmaschinenwesens
Abrifd d. Kraftmaschinen, Jahn Sb 11—1 V 44 H. Di 4—6 u 81 H.
Kessel und Pumpen
Eisenbetonbau Kohnke Do 4—6 V = ' H
po 6—7 U
Statik der Baukonstruk- Krohn Di 10—12 V 1 H Di 10—12 V. | g7]
tionen 1 Fr 10—12 V /} ' Fr 10—12 V5 74 7570
Di 3—5 8 Mi 3—5 a " ]
Eisenbahnbau | Oder Mi 3-5 V¥V | 1 Mi 8—10 V .
Mi 2—3 U | /3 H M 10—12 0 b2 H-
Mi 5—8 i Do 3—5 i )
Wasserbau F.W.Otto
a) Grundbau Schulze Di 8—10 V  104)
Do 8—10 M 62 H.
Mo 3-—5 " 73
Do 10—12 U f
b) Schleusen- und Mo 4-6 V 1 )
Kanalbau Do 8—10 V 104 H.
Di 12—2 W 73]
Do 10—12 U
AuBBerdem wird verwiesen auf:
Kiinstlerische Ausbildung Carsten Fr 6-7 VI 131 H.
des Stadtbauplanes
Kraftanlagen u. Energie- Schulze- Mi 10—12 V 44 H. Mi 10—12 V 44 H.
verteilung Pillot
Statik und Dynamik der Schiitte Mi 5—7 V 141 H.
Luftschiffe und prak-
tischer Luftschiffbau
Volkswirtschaftliche Thie Do 5-7 {J 92 H.
Ubungen
Einfihrung in den Ent- Wald- Mi 3—5 137 H. Mo 12—1 V 137 H.
wurf von Schiffen mann
H- — Hauptgebaude; E. — Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;

M.

= Maschinenlaboratorium; FL.

Festigkeitslaboratorium



[Nr. der Vor-||
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67

47
47a

48

50

58

55

59

61

63

123

124

109
234

235
209

76

Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).

. Winter-H albjahr Sommer-Halbjahr
Lehrgegenstande  Dozent Hérsaal Horsaal
bezw. bezw.
Zeidiensaal Zeidiensaal
Eisenbahnhochbau N.N. Sb 10—-12V i o9y Mol0—12V .
Sb 12— U " Mo12—1 u J106H
FlufRbau 11 Ehlers Di 8—10 Vv 62 H. Di 8—10 v 62 H.
FluRbau, Ubungen Ehlers Mo 12— 4 g5y DI 12—1 1 i 65 H.
Di 10—1 G Sb 10-1
GeschichtLEntwickelung Gerlach Do 6—7 V 62 H.
und Grundziige des
Stadtebaues 1unentgeltl.)
--Seminar LStadtebau-
Entwésserung d. Stadte Gerlach Mi 5—6 V 51 H-
(Seminar fiir Stadtebau) Mi 6—7 1
abwechselnd m.,Wasser-
versorgung der Stadte"
Statik der Baukonstruk- Krohn Mo 10—12 V 104 H.
tionen 11
Eisenbetonbau Kohnke Mi 8-9 V 62 |
Mi 9—10 u| 124 | H
Briicken- und Eisenhoch- Krohn Mi 10—12 V 62 Mi 10—12 V! 62
bau Do 10—12 V Do 10-12 v
. 74 H. 74 H.
Mo 3—6 1 75 Mo 3—6 75
Fr 3—6 1 Fr 3—6 U
Eisenbahnbau Il Oder Do 8—10 V 1104 Do 8—10y g2
Fr 8—10 V ] 62 H Fr 8—10 V H
Do 2—5 1 | 65 " Do 5—7 1 | 65 )
Fr 10—1 u Fr 10-1 U
I .
See- und Hafenbau FW.Otto Mo 8—10V | 62 H Mo 8—10u | 65 H
Schulze Mi 8-10 V Mi 5—7 1
Aufderdem wird verwiesen auf:
Einfithrung in die Physik Fottinger . 141 H.
der technischen Stro- Zség;e‘ghgglrtuggm
mungserscheinungen
Ausgewdhlte Kapitel aus Fottinger | Std. V.. Zeit nach
der Physik der techn. Vereinbarung
Strémungserscheinung
Elektrische Bahnen Grix Mi 8—10 V 27 E. Sb 8-10 V 27 E.
Hygiene 111 und IV Petli;sch- Fr 5—7 V Ch. Mi 10-12 V Ch.
Praktische National- Thief3 Do 5-7 V 89 H.
okonomie, 1. Teil
H. = Hauptgebdude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. — Chemisches Institut;

IV. Jahreskurs

M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.

I. Jahreskurs.

Sommer-Halbjahr

Winter-Halbjahr

Lehrgegenstiande  Dozent Hérsaal Hérsaal
bezw. bezw.
Zeidiensaal | Zeidiensaal
Einfihrung in den Ma- Aumund Mi 10—12 V §g¥ , Di 89 V 87 ( H
schinenbau Mo 5—7 | i EI Mi 3—5 1 851
Geodasie | Eggert D015~7 Y 104 H. Do 8—10 V 101 H.
Geodatisches Praktikum  Eggert Di [11-1 | o | \
Geodatisch. Praktikum 11  Eggert Mi 11—1 4 22 H.
Hohere Mathematik | V. Man- ! Mo 9-11 V. qo1 H,
(mit Ubungen) goldt Di 9—11 V
Mi 9—11 V
Abrif3 der Materialien u.  Prinz Di 11— V 87 H.
Herstellungsverfahren
Anorganische Experimen-  Ruff Di 5—7 V Ch, grofler
tal-Chemie Do 5—7 V  Hoérsaal
Baukonstruktionslehre 1 Kloeppel Do 11—1 V 131,/24]JH Di 3—5 V 131,124, [H.
Fr 11—2 4 126, 127]n' Mo 11—2 0 126,127
Darstellende Geometrie Schilling Fr 9—11 V j 101
Sb 9—10 V H
Do 2—5 0 76111
Sb 10—12 U 112
Graphische Statik Schilling Mi 8—10 V 101 IH
Mi 3—6 U 76111112
Einfithrung in die héhere Sommer Mo 12—! V
Mathematik Di 9—11 V [ 104 H.
Sb 11—t V
Allgemeine National- ThiefR Mo 6—S8
okonomie Mi 6—8 vl 89 H
Geologie V. Wolff Mo 10—12 V i 32 H.
Mi 12-1 vy
Experimental-Physik [  Zenneck Do 10—12 i 52 H
Fr 11—1 V '
Sb 12—1 v
Experimental-Physik II ~ Zenneck Do 9—11 V j 53 g,
Fr 9—11 V
Auferdem wird Verwiesen auf
Einfithrung in das physi- Kalahne Di 3—4 |V 91 H. Fr 2—3 V 91 H.
kalische Praktikum
Grundziige des D h -
"Birgeriichen Rechts Wex ! fr 4-6 v 106 H
Einfiih in die Rechtskund —
7mur111drg:sg lélerilshtsi/(\:/ezsenun ¢ Wex Mo 5—7 \a 89 H.
Kleines physikalisches  Zenneck Di 4-8od. | 54 H.
Praktikum Fr 3—7 1w
Arbeiterschutz im allgemeinen Griinewald Std. V., Zeit nach 91 H.
und Unfallverhiitung Vereinbarung
Gewerbehygiene Grinewald IStd.V.,Z.n.Vereb. 91 H.
H- = Hauptgebdude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;

M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).
Fiir die zu Ostern Eintretenden.

Lehrgegenstiande  Dozent

11. Jahreskurs.

Sommer-Halbjahr

Horsaal
bezw.
Zeichensaal
Maschinenelemente Aumund Di 12-1 V %} i
Mi 5—7 U :
Eisenhiittenkunde Aumund
Ornamentzeichnen Carsten
Geodasie 11 Eggert Fr 11-1 V 32 H.
Praktische Ubungen im Eggert Mo 3—7
Feldmessen
Planzeichnen Eggert
Baukonstruktionslehre 11 Kloeppel
Einfilhrung in die Me- Lorenz Mo 10-12 V |)89|
chanik Di 10-12 H.
Sb 11— fr 85|
Dynamik starrer Koérper Lorenz
Festigkeitslehre und Hy- Lorenz
draulik
Hohere Mathematik [ V. Man- Mo 8-10 V } 101
(mit Ubungen) goldt Di 8-10 l«H
Mi 8-10 Y 89
Mo 12-1 1 101
Elektrotechnik 1 Roessler Mi 10-12 V . 11 E
Do 10-12 V ) :
Elektrotechnisches La- Roessler Fr 3—7 1 E.
boratorium |
Darstellende Geometrie Schilling Do 8-9 V i 101
Fr 8—9 V
= Sb 8—9 V H.
Do 3-5 U 76,111
Sbh 9—11 0 112
Hohere Mathematik II Sommer Do 9-10 v j 101 H.
Fr 9—10 V
Fr 10-11 u
H. — Hauptgebaude; E. Elektrotechnisches Institut; Ch.

M.

Maschinenlaboratorium; FL.

Winter-Halbjahr

Horsaal
bezw.
Zeidiensaal

Mo 8-10 V 87 H.
Mi 2—5 1 120 H.
Di 9—11 V 32 H.
Mo 11—! 1 85 H.
Do 3—5 V

Do 5—8 1 1211,31126}]&
Do 8—10 V 891 H
Sb 11-1 a 85 H
Di 11—I 'V 1891 H.
Fr 11-1 V

Fr 3-6 1 85]
Do 10-11 V 101 H
Fr 9-11 V Fr u. Sb
Sb' 9-10] vl 9-10
Sb 10-11 @ 89 H.

Chemisches Institut;

Festigkeitslaboratorium.

Fortsetzung néachste Seite.



79

Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
1L ]ahreskurs (Fortsetzung von Seite 78.)

; = Sommer-Halbjahr Winter-Halbjahr

337 Lehrgegenstinde Dozent Hérsaal Hérsaal

gg bezw. bezw.

E _ Zeichensaal Zeichensaal

165 Mineralogie und Petro- V. Wolff Mi 11-1 V33 j
graphie Do 11-1 V

29 Baumaterialienkunde Ehrhardt Di 3-4 V 134 H.

33 Architektonische For- Phleps Do 12-1 V | B- Mo 10—11 V  J6 1 H-
menlehre Di 4-6 U Di 4—6 U

Aufderdem wird verwiesen auf:
45| Geogr. Ortsbestimmung  Eggert 2 std. V., Zeit 32 H.

nach Vereinb.

222 Einfihrung in das physi- Kalahne Di 3-4 V 91 H. Fr 2-3 V 91 H.
kalische Praktikum

- 3 i 2 Std. V., Zeit
237 Sterlgg}slt u. Verwaltungs- Loening 2 il Lel 91 H.
238 Einfiihrung in die Reichs- Loening Mo 6-7 V 87 H.
verfassung
239 Das Bauwesen in Gesetz- Loening ! Std. V. Zeit 91 H.

gebung u. Verwaltung nach Vereinb.

240 Griindziige des Handels- Loening 2Std. V. Zeit nach
rechts Vereinbarung

227 Allgemeine Botanik NN Mo 5-7 V 91 H.

249 Anleitung zur Behand- Proll Di 8-9 1V o

lung mechanischer Auf- 2 Std. U-, Zeit
gaben nach Vereinb. L
165 Mineralogisch-geolo- V. Wolff Mi 3-5 1 Mineralog.- Sbh 2-4 U Mineralog.-
gische ﬂbungen geol. Institut geol. Institut
215 Kleines physikalisches  Zenneck Mi 3-7 U |54y
Praktikum oder
Fr 3—7 1
241 Grundziige des Deutsch. Wex Fr 4-6 V| 87 H

Biirgerlichen Rechts

H. Hauptgebdude; E- = Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratonum.



INr. der Vor-li
—  lesung

(=)}
[Sa}

66

46

49

51

81

82

55

57

60

62

63

10

98a

143
207

149

80

Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).
Fiir die zu Ostern Eintretenden.

Lehrgegenstinde

Lasthebe- und Bau-
maschinen

Verkehrswesen, Eisenbahnver-
waltung, Betrieb u. Tarife

Eisenbahnoberbau

Flufdbau 1!

Bebauungspldne und Bauord-
nungen (Seminar f. Stadtebau)

Straflenbau (Seminar fiir
Stadtebau)

Enzyklopadie des Eisen-
bahnmaschinenwesens

Abrifd d. Kraftmaschinen,
Kessel und Pumpen
Eisenbetonbau

Statik der Baukonstruk-
tionen |

Eisenbahnbau |

Wasserbau
a) Grundbau

b) Schleusen- und
Kanalbau

See- und Hafenbau

Kiinstlerische Ausbildung
des Stadtbauplanes

Dozent

Aumund

N. N.
N. N.
Ehlers
Gerlach
Gerlach
Jahn
Jahn
Kohnke

Krohn

Oder

F.W. Otto

Schulze

F.W. Otto

Schulze
Carsten

Aul erdem

Kraftanlagen u. Energie-
verteilung
Statik u. Dynamik d. Luftschiffe
u. praktischer Luftschiffbau
Volkswirtschaftliche
Ubungen

Einfiihrung in den Ent-
wurf von Schiffen

Schulze-

Pillot
Schiitte

Thiess

Wald-
mann

I11. Jahreskurs.

Sommer-Halbjahr
Horsaal

bezw.
Zeichensaal
Mo 8-IC V 87]
Mo 3—4 U §>5j H.
Mo 6—7 i
Mi 12—t V Mo
Do 12—1 v ) 200 H - p0
Fr 12—1 V Di
Sb 10—11 v 200 H gy
Mo 10—12 V | 62 H. Mo
Sb 8—10 V Sb
Do 6—8 V
Fr 6—8 1
Fr 3—4 V 62TH
Fr 4—6 u 65] H
Sb 11—1 V 44 H.
Sb
Do
Do
Di
Fr
Di
Mi 8—10 V Mi
Mi 10—12 U SIH
Do 3—5 1 Mi
Di
Do
Mo
Do
Mo 4-6 V
Do 8—10 V HZIH
Di 12—2 } 73] '
Do 10-12 u
Mo
Mi
Fr 6—7 V 131 H.
wird Verwiesen auf
Mi 10—12 V| 44 H. Mi
Mi
Mo 5—7 i 92 H.
Mo 12-1 V 137 H. Mi

Winter-Halbjahr

Horsaal
bezw.
H Zeichensaal

12—1 V. .

12— v 106 H.
12—V .

b1 v j 106 H.
10-12 V 162 H.
8—10 V

11— Vv 44 H.
4—6 V _<b5 H-
6-7 1

10—12 V

10—12 V

3—5 1

3—5 V 3y S| H-
2—3 1

5—8 1

8—10 V 104,
8—10 V 621 H
3—5 0

10—12 u } 73
8—10 \s j 62 H.
8—10 V

10—12 V1 44 H.
5—-7 V 141 H.

3-5 0 137 H.

H. = Hauptgebdude; E- = Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



1

iNr. der Vor-Ii
lesnng

(=)
3

j47
47a

48

50

86
55

57

58

59

61

63

123

124

09
209

81

Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).
Fiir die zu Ostern Eintretenden.

Leh rgcgenstiande Dozent
Eisenbahnhochbau N. N.
Flu3bau I Ehlers
FluRbau, Ubungen Ehlers
Geschichtliche Entwicke- Gerlach
lung und Grundziige
des Stadtebaues (un-
entgeltlich) — Seminar
fur Stadtebau —
Entwasserung der Stadte Gerlach
(Seminar f. Stadtebau)
— abwechselnd mit
,Wasserversorgung der
Stadte” —
AbrifR d. Kraftmaschinen, Jahn
Kessel und Pumpen
Eisenbetonbau Kohnke
Statik der Baukonstruk-  Krohn
tionen |
Statik der Baukonstruk- Krohn
tionen II
Briicken- und Eisenhoch-  Krohn
bau
Eisenbahnbau Il Oder
See- und Hafenbau F-W-Otto
Schulze
Auf3erdem

Einfithrung in die Physik Fottinger
der technischen Stro-
mungserscheinungen

Ausgewdhlte Kapitel a. d. Fottinger
Physik der technischen
Stromungserscheinung.

Elektrische Bahnen

Praktische National-
okonomie [. Teil

Grix
Thiess

IV. Jahreskurs.

Sommer-Halbjahr Winter-H albjahr

Horsaal Horsaal
bezw. bezw.
. Zeidiensaal Zeichensaal
Mo 10—12 V & 106 H. Sb 10—12 V i 106 H
Mo 12— U sb 12— U '
Di 8—10 V 62 H. Di 8—10 V 62 H.
Di 12—1 U ; 65 Mo 12—1 U ;
sb 10— 0 ' ®H pip— g &R
Do 6—7 V 62 H.
Mi 5—6 V
Mi 6—7 1 122}26{ ]r-ln
Di 4—6 81 H.
Mi 8-9 V 62 ) H
Mi 9-10 U 1241
Di 10—12 V }24 T
Fr 10—12 V
Mi 3-5 1 75
Mo 10—12 V 104 H.
Mi 10—12 V ;62 Mi 10—12 V 1 g2
Do 10—12 V Do 10—12 V 2 1T
Mo 3—6 U4 Mo 3-6 U } 75
o [ .
Fr 3—6 U Fr 3-6 1
Do 8—10 V Do 8—10 V 104
Fr 8—10 V 1 62 Fr 8-10 V
Do 5—7 1 g Do 2—5 Ul g5 H
Fr 12—1 1 i 65 © Fr 10—1 G
2 st. U-, Zeit ach !
Verelnbaru Ig
Mo 8—10 U ; 73 H.
Mi 5—7 1
wird verwiesen auf:
2 Std. V., Zeit nach 141 H.
Vereinbarung
1 Std. V, Zeit nach
Vereinbarung
Sb 8-10| V 27 E. Mi 8- 10 V 27 E.
Do 5-7 V 89 H.

H- = Hauptgebaude; E- = Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



1

Nr. der Vor-I1
lesung

(o))
O

222

1

191

199

85
150

211

64

213

214

215

dienen.

82

Studienplan der Abteilung III* (Maschinenbau)

I. Jahreskurs.

Lehrgegenstande Dozent
Einfiihrung in den Aumund
Maschinenbau

Einfilhrung in das phy- Kalahne
Sikalische Praktikum

Baukonstruktionslehre | Kloeppel
(Hochbau)

Einfiilhrung in die Lorenz
Mechanik

Hohere Mathematik | V. Man-
mit Ubungen goldt

Materialienkunde Prinz

Anorganische Experi- Ruff
Uientalchemie

Darstellende Geometrie Schilling

Baukonstruktionslehre F.W.Otto
(Tiefbau) Schulze
Experimentalphysik ! Zenneck

Experimentalphysik 11 Zenneck

Kleines physikalisches Zenneck
Praktikum

Di
Mo
Mi

Di
Mo

Mo
Di
Mi

Di
Do

Fr
Sb
Do
Sb

Do
Fr
Sb

Winter-Halbiahr

8-9
2—4
2—5
3—5
11—2
9-11
9—11
9—11
i 11—1
5—7
5—7
9—11
9—10
2—5
10—12
10—12
11—1
12—1

co<

<<

o< << <

<<<

* Dieser Studienplan enthalt nur Vorlesungen

Den Studierenden bleibt es anheimgestellt,

nung hieraus eine geeignete Auswahl zu treffen und
ihren Interessen auch Vorlesungen bei den Dozenten

Sommer-Halbiahr

Horsaal
bezw.
Zeichensaal
87 1 Mi 10—12
K79 H. Mo 3—6
) 791 Mi 5—7
Di 3—4
131, 124\v.
126,127\n'
Mo 10-12
Di 10—12
Sb 11—1
Mo 8-10
101 H. Di 8—10
Mi 8-10
Mo 12-1
87 H.
Ch., grofier
Horsaal
I 1n1 Do 8-9
H. Fr 8-9
76,111, Sb 8-9
112 Do 3—5
Sb  9—11
Mi 3-5
Do 11—1
) 52 H.
Do 9-11
Fr 9—11
Di 4—8
oder
Fr 3—7

Vv

c<<<go<<

X <<

]

v
v
u

Horsaal
bezxv.
Zeichensaal

87 1
170 I H.
] |

101

76, 111, H.
112

621 H
731 M
j 52 H

|> 04 "11.

|

und Ubungen, die zur Fachausbildung
auf Grund der Diplom-Priifungsord-
entsprechend ihrer Arbeitskraft und
anderer Abteilungen zu belegen.

H. Hauptgebiude; E. =Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;
M. Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



222

192

193

203

86

89
90

91

92
202

96

206

101

215

Winter-Halbjahr

Studienplan
II. Jahreskurs.
Lehrgegenstande Dozent
Eisenhiittenkunde Aumund Mo 8—10 V
Einfilhrung in das phy- Kalahne Fr 2—3 V
sikalische Praktikum
Dynamik starrer Kérper Lorenz Do 8—10 V
Sb 11—1 1
Festigkeitslehre und Lorenz Di 11—1 V
Hydraulik Fi- 11—1 V
Mi 3-6 1
Hohere Mathematik Il Sommer Do 10—11 V
Fr 9—-11 V
Sb 9—10 V
Sb 10—11 ¥
Herstellungsverfahren Prinz
Werkzeugkunde Prinz Di 8—9 V
Elektrotechnik ! Roessler
Elektrotechnisches Labo- Roessler
ratorium |
Elektrotechnik II Roessler
Graphische Statik Schilling
Maschinenelemente Schulze- Mi 8—10 V
Pillot Do 11—1 V
Di 3—7 1
Do 3—7 1
Allgemeine Nationaloko- Thiess Mo 6—8 V
nomie Mi 6—8 V
Maschineiilaboratorium! Wagener Mo 2—6 1
Kleines physikalisches  Zenneck Fr 3—7 1

Praktikum

H. Hauptgebdude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. =

83

der Abteilung III (Maschinenbau).

Sommer-Halbjahr

Horsaal Horsaal
bezw. bezw.
Zeichensaal Zeichensaal

87 H.
91 H
89
Al
[ 891H.
85 |
101 H. Do 9—10 V 101 H,
Fru sb Fr 9-10 V
V.9—10  Fr 10—11 U
89 H.
Sb 9—11 V sS0J
Sb 11—1 1
44 H.
Mi 10—12 V j 11 E.
Do 10—12 V
Fr 3—7 1 E
Di 11— V 11 E.
Mi 8—10 V 101 1
Mi 3—6 U 76,111}W.
112
| Fi- 11— V441
Di 3—7 U
8,% Do 37 u
89 H.
M Mo 2—6 1 M
54 H

Chemisches Institut;

M. == Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



Nr. der Vor-Il
lesung

~
o

106

79

84

92

93

112

113a

97

100

102

103

108
248

249

250
143

84

Studienplan der Abteilung III (Maschinenbau).
III. Jahreskurs.

Winter-Halbjahr Sommer-Halbjahr

Lehrgegenstande Dozent Hérsaal Hérsaal
bezw. bezw.
Zcichensaal Zeichensaal
Lasthebe- und Foérder- Aumund Fr 8—10 V g7 1 H
anlagen Do 3—7 u 79] m™
Maschinenunter- Gram- Di 11—1 V 44 H.
suchungen berg
Dampfkessel Jann Mi 10—12 V iS) H-
Di 4—7 1
Kolbenarbeitsmaschinen Prinz Do 8—10 V %]] M{ Do 9—11 V SjH-
Fr 5-7 1 © Fr 10—12 0
Elektrotechnik 11 Roessler Mi 10—12 V JI1 E
Do 10—12 V )
Elektrotechnisches Labo- Roessler Mo 2-8 ( E- Mo 2-8 O E
ratorium I
Elektromaschinenbau Roth Di 10-11 V 27 E
Di 3-7 1 29 E
Elektrotechnische Mef3- Roth Mo 10—12 V 27 E
kunde
Kraft - und Arbeitsma- Schulze- Fr 8—10 V Wi Di 9—11 V 44 H
schinen mit Kreisel- Pillot Mi 3—7 1 " Do U1—I V :
radern Mi 3—7 u °39
Wiarmemechanik Wagener Fr 10—12 V M. Di 7—9 V M.
Maschinenlaboratorium Il Wagener Do 2-6 1 M. Fr 2—6 U M.
Kolbenkraftmaschinen Wagener Di 8—10 V 1M Di 11—! V [ M.
Mi 8—10 V ) Mi 8—10 V
Mi 3—7 1 81 H Do 3-7 1 81 H.
Au Serdem wird Verwiesen auf
Elektrische Hausinstallati nen Grix Sb 10—11 V 27 E.
und Beleuchtungstechnik
Theorie der Regulierung Préll Mi 112—1 V L.z H-
Fr 12—1 V
1 Std. U, Zeit lach
Vereinbaru jg
AnleitungzurBehandlung  Proll Dil 891V 91 H
mechanisch. Aufgaben 2 Std. U, Zeit nach ’
Vereinbarung
Aerodynamik Proll  1Std.V, Zeit nach 91 H.
Vereinbarung
Statik U-Dynaniik der Luftschiffe Schiitte Mi| 5—7 v 141 H.
u. praktischer Luftschiffbau
Einfihrung in den Entwurfvon Waldmann Mj 3—§5 ul 137 H. Mo 12—1! V 137 H.

Schiffen

H. = Hauptgebaude; E- = Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;

M.

Maschinenlaboratorium; FL- = Festigkeitslaboratorium.



INr. der Vor-/l/
Tesung

72

77

81

87

88

94a

98

99

104

105

252

85

Studienplan der Abteilung III (Allgemeiner Maschinenbau).

IV-Jahreskurs.

. Winter-Halbjahr Sommer-Halbjahr
Lehrgegenstinde Dozent Hérsaal Horsaal
bezw. bezw.
Zeichensaal Zeichensaal
Grofere Lasthebe- und Aumund Do 8—10 V87 I H
Forderanlagen Fr 3—7 0 791 H
Statik der Baukonstruk- Aumund Do 8-10 V 89 H
tionen Mo 5-7 U 79f H
Eisenbahnmaschinenbau Jahn Do 11—1 V 44 H.
(Lokomotivbau) Sb 9-11 V
Enzyklopadie des Eisen-  Jahn Sb 11— V 44 H.
bahnmaschinenwesens
Werkzeugmaschinen Prinz Fr 8—10 V 15 H
Do 3—7 1
Werkstattbetrieb  und Prinz Fr 8—10 V g7 1H
Fabrikorganisation Mi 4—6 U 79t
Projektierung elek- Roessler Di 10—12 V E.
trischer Anlagen
Neuere Fragen der Elek- Roessler Zeit nach 11 E-
trotechnik (zwanglose Verein-
Einzelvortrage, unent- barung
geltlich)
Kraftanlagen UndEnergie- Schulze- Mi 10—12 V. 44 > Il-[l Mi 10—12 V S) B-
Verteilung Pillot Mi 12—2 & 371 Mi 12—2 ©
Messungen an Schleuder- Schulze- 4 St. U, Zeit
pumpen und Wasser- Pillot nach Ver-
turbinenanlagen einbarung
Verbrennungskraftma- Wagener Do 10—11 V M
schinen fir Land-, Mi 3-6 1 81 H
Wasser- u. Luftfahr-
zeuge
Theorie und Baulehre =~ Wagener Mo 8—10 V M.
der Flugzeuge
* Die Ubungen kénnen im Winter oder im Sommer belegt werden.
Aufierdem wird verwiesen auf:
Eipibrung iy die Physik Fotnger 5 stq v, zeit 141 R
b & nach Vereinb.
erscheinungen
Ausgewdhlte Kapitel der Fottinger 1 Std.V. Zeit 141 H.
Physik der techn. Stro- nach Vereinb.
mungserscheinungen
Elektrische Bahnen Grix IMi 8-10 V 27 E. Sb 8-10 v 27 E.
AusgewahlteKapitela der Gram- Mi 12—1 V 44 H.
angewandt.Warmelehre  berg Fr 12—1 V
Besondere Probleme der  Proll 2 St.V, Zeitn. 91 H.
Flugtechnik Vereinbarung

H- = Hauptgebaude; E- = Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;

M- = Maschinenlaboratorium; FL- = Festigkeitslaboratorium.
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109

76

78

87a
88a

94a

98a

104

105

220

221

251

86

Studienplan der Abteilung III (Eisenbahnniaschinenbau),
IV. Jahreskurs.

Winter-Halbjahr Sommer-Halbjahr
Lehrgegenstiande Dozent Hérsaal Hoérsaal
bezw. bezw.
Zeichensaal Zeichensaal
GroRere Lasthebe- und Aumund Do 8—10 V. 87 H.
Forderanlagen
Elektrische Bahnen Grix Mi 8—10 V 27 E. Sb 8—10 V 27 E.
Mi 3—7 1 E. Mi 3—7 U E.
Eisenbahnmaschinenbau  Jahn Do 11—I 'V §, Do 9—11 V44| H-
Sb 9—11 V m [Fr 10-12 V
Fr 3—7 1 'y Do 3—7 U
Eisenbahnbetrieb Jahn Mo 10—12 V 44 H.
Werkzeugmaschinen Prinz Fr 8—10 V 87 H.
Werkstattbetrieb und Prinz Fr 8-10 V 44 H.
Fabrikorganisation
Projektierung elek- Roessler Di 10—12 E.
trischer Anlagen
Neuere Fragen der Elek- Roessler Zeit nach 11 E
trotechnik (zwanglose Verein-
Einzelvortrage, unent- barung
geltlich)
Kraftanlagen und Energie- Schulze- Mi 10—12 V 44 H. Mi 10—12 V 44 H.
verteilung Pillot
Verbrennungskraftma- Wagener Do 10—11 V M.
schinen fir Land-, Mi 3—6 1 81 H
Wasser- und Luftfahr-
zeuge
Theorie und Baulehre Wagener Mo 8—10 V M.
der Flugzeuge
Aufderdem wird verwiesen auf:
Arbeiterschutz und Un-  Grine- 1 Std. V., Zeit 91 H.
fallverhiitung wald  nach Vereinb.
Ausgewdhlte Abschnitte  Griine- 1 Std. V., Zeit 91 H.
der Gewerbehygiene wald nach Vereinb.
Besondere Probleme der  Proll 2 Std. V, Zeit 91 H.
Flugtechnik nach Verein-
barung
H. = Hauptgebdude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. — Chemisches Institut;

M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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/Nr. der Vor-Il
lesung

(o))
O

222

1

191

199

85
150

201

64

213

214

215

dienen.

Studienplan

Lehrgegenstande

Einfithrung in den
Maschinenbau

Einfiihrung in das physi-
kalische Praktikum

Baukonstruktionslehre |
(Hochbau)

Einfiihrung in die
Mechanik

Hohere Mathematik 1

Materialienkunde

Anorganische Experi-
mentalchemie

Darstellende Geometrie

Baukonstruktionslehre
(Tiefbau)

Experimentalphysik |

Experimentalphysik Il

Kleines physikalisches
Praktikum

der Abteilung HI

1. Jahreskurs.

Dozent

Aumund

Kalahne

Kloeppel

Lorenz

V. Man-
goldt

Prinz

Ruff

Schilling

F.W.Otto
Schulze

Zenneck

Zenneck

Zenneck

Di
Mo

Mo
Di
Mi

Mi

Di
Do

Fr
Sb
Do
Sb

Do
Fr
Sb

87

(Elektrotechnik).

Winter-Halbjahr

3—5
11—2
9—11
9—11
9—11
11—1
5—7
5—7
9—11
9—10
2—5
10—12
10—12
11—
12—1

y
y
v

v

i

u
U

v

Horsaal
bezw.

Zeichensaal

101 H.

87 H.

Ch., grofder

Horsaal

1 101
I

76,111
112

f 52 H

H.

Mi
Mo
Mi

Mo
Di
Sb

Mo
Di
Mi
Mo

Do
Fr
Sb
Do
Sb

Mo
Do

Do
Fr

Di
Fr

Somme r-Halbjahr

Horsaal
bezw.
Zeichensaal
—12 | o7
3—6 H.
5—7 U
34\ 91 H.
Lo-12 |
10— | 189
n—t U 851
8—10 |
g_10 | 0 ;
810 | g0 H
12—t U 101
8—9 V 1101
8—9
8-9 V l H.
3—5 U \76111
o-u U f 112
53— | 621 H
1m— U 1™
o—1 ||
o1l V } 52 H.
4—8
oder U } 54 H
3—7 U

* Dieser Studienplan enthélt nur Vorlesungen und Ubungen, die zur Fachausbildung

Den Studierenden bleibt es anheimgestellt, auf Grund der Diplom-Priifungs-

ordnung hieraus eine geeignete Auswahl zu treffen und entsprechend ihrer Arbeitskraft
und ihren Interessen auch Vorlesungen bei den Dozenten anderer Abteilungen zu belegen.

H.== Hauptgebdude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M.  Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



88

Studienplan der Abteilung III (Elektrotechnik).

IL. Jahreskurs.

1

T

% %" Winter-Halbjahr Sommer-Halbjahr

5z Lehrgegenstande Dozent Hérsaal Hérsaal
o bezw. bezw.

Z Zeichensaal Zeidiensaal
75 Eisenhiittenkunde Aumund Mo 8—10 V 87 H.

222 Einfithrung in das phy- Kalahne Fr 2—3 V 91 H.
sikalische Praktikum

192 Dynamik starrer Koérper Lorenz Do! 8—10 v 89 3.
Sb 11— w 85
£
193 Festigkeitslehre und Lorenz Di 11— Vv | 89
Hydraulik Fr 11—1 Vv !
Mi 3—6 u 85
86 Herstellungsverfahren Prinz Sb 9—11 V §7 } H
Sb 11—1 U 91 m
89 Werkzeugkunde Prinz Di 8—9 V 89 H.
90 Elektrotechnik I Roessler Mi 10—12 V y 11 E.
Do 10—12 V
91 Elektrotechnisches Roessler Fr 3—7 1 E.
Laboratorium |
92 Elektrotechnik II Roessler Di 11—1 V 11 E.
153 Anorganisch - chemische Ruff Do 8-9 V Ch.
Technologie III (Tech-
nische Elektrochemie)
202 Graphische Statik Schilling Mi 8—10 V 101 |
Mi 3—6 u 76 111 H.
112 1
203 Hohere Mathematik I Sommer Do 10—11 V 101 H. po 9—10 Vv j 101 H.
Fr 9—11 V Fru Sb Fr 9—10 V
Sb 9—10 V o-10 pr 10—11 @
Sb 10—11 u 89 H.
96 Maschinenelemente Schulze- Mi 8—10 V 44 Fr 11—1 V44 |
Pillot Do 11—! V g7 g Di 3—7 U j39 | H
Di 3—7 10 39 Do 3—7 D
Do 3—7 1
206 Allgemeine Nationaloko- ~ Thie Mo 6-8 V ; g9 g
nomie Mi 6—-8 V
101 Maschinenlaboratorium | Wagener Mo 2—6 1 M. Mo 2—6 U H.
215 Kleines physikalisches Zenneck Fr 3-7 1 54 H.

Praktikum

H- = Hauptgebaude; E = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M. -- Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



o Nr.der Vor-Jl
S lesung |

—_
(=1
(=2

108

H1

80

84a
92

93

95

112a
i13

97

248

249

250
143

149

Studienplan der Abteilung 111 (Elektrotechnik).

Lehrgegenstande Dozent
Lasthebe- und Forder- Aumund
anlagen
Maschinenunter- Gram-
suchungen berg
Elektrische Hausinstal- Grix
lationen und Beleuch-
tungstechnik
Berechnung elektrischer Grix
Leitungsnetze
Dampfkessel Jahn
Kolbenarbeitsmaschinen  Prinz
Elektrotechnik Il Roessler
Elektrotechnisches La-  Roessler
boratorium 11
Berechnuitg und Entwurf Roessler
elektrischer Maschinen und
Roth
Elektromaschinenbau Roth
Elektrotechnische Mef- Roth
kunde
Kraft- u. Arbeitsmaschi- Schulze-
nen mit Kreiselrddern Pillot
Warmemechanik Wagener
Maschinenlaboratorium Il Wagener
Kolbenkraftmaschinen Wagener
Aufderdem
Theorie der Regulierung  Proll
AnleitungzurBehandlung  Proll
mechanischerAufgaben
Aerodynamik Proll
Statik U-DynamikderLuftschiffe Schiitte

u. praktischer Luftschiffbau

Einfithrung in den Entwurfvon Waldmann
Schiffen

I11. Jahreskurs.

Winter-Halbjahr

Horsaal
bezw.
Zeichensaal

Fi- 8-1C
Do 3—7 |
Di 11— V 44 H.
Sb 10—11 V 27 E.
Fr 10—12 V
Mi 10—12 V
Do 8-10 V 44 H. Do 9—11 V
Mi 10—12 V
Do 10—12 v + 1 E
Mo 2-8 1 E. Mo 2-8 1
Fr 7—8 V
Di 3-7 4
Di 10-11 V 27 E.
Mo 10—12 V 27 E. Do 7—9 V
Fr 8—10 V 44 1 H Di 9-11 V
Mi 3-7 y 32/ H Do 11— V
Mi 3—7 4
Fr 10—12 V M. Di 7-9 V
Do 2—6 M. Fr 2—6
Di 8—10 V y M. Di 11—1 V
Mi 8—10 V Mi 8—10 V
Mi 3-7 1 81 H. Do 3—7 1
wird verwiesen auf:
Mi 112—1 |V 441 H
Fr 112—1 IV /37f H
1Std.U.,Z.n.Vereb.
Di 89 ~r
2 Sld. U, I'eit
nac iVerei nb.
2Std.V.,Z.n.Vereb.
Mi 5-7 V 141 H.
Mi 3-5 g 137 H. Mo 12—1 v |

89

Sommer-Halbjahr

Horsaal
bezw.
Zeidiensaal

A gt

27 E.

137 H.

H.= Hauptgebidude; E.= Elektrotechnisches Institut; Ch. — Chemisches Institut;
M.= Maschinenlaboratorium; FL.= Festigkeitslaboratorinm.



Nr. der Vor-Il
lesung

~3
[3S)

119

110
77

81

87a
88

jsb)

93

94

95

114

98a

104

105

220

221

90

Studienplan der Abteilung III (Elektrotechnik).

Lehrgegenstinde Dozent

Groflere Lasthebe- und Aumund

Forderanlagen
Elektrische Bahnen Grix
Schwachstromtechnik Grix
Eisenbahnmaschinenbau  Jahn
(Lokomotivbau)
Enzyklopadie des Eisen- Jahn
bahnmaschinenwesens
Werkzeugmaschinen Prinz
Werkstattbetrieb und Ptinz
Fabrikorganisation
ElektrotechnischesLabo- Roessler

ratorium 11l

Projektierung elektrischer Roessler
Anlagen

Berechnung und Entwurf Roessler

elektrischer Maschinen und
Roth

Neuere Fragen der Elek- Roessler
trotechnik (zwanglose
Einzelvortrdage, unent-
geltlich)

Apparate- u. Schalttafel- Roth

bau

Kraftanlagen UndEnergie- Schulze-

Verteilung Pillot
Verbrennungskraftma- Wagener
schinen fur Land-,
Wasser- und Luftfahr-
zeuge
Theorie und Baulehre = Wagener

der Flugzeuge

Au Serdem

Arbeiterschutz und Un- Griine-
fallverhiitung wald
Ausgewdhlte Kapitel der Griine-
Gewerbehygiene wald

Do
Fr

Mi
Mi
Do

Do
Sb

Fr

Mo
Di
Mi

Er

Di

Do
Di

Mi

Do
Mi

Winter-Halbjahr

8—10
3—7
8—10
3-7
3—5

11—1
9-11

8-10

8—5

10—12
3—7
10—12

3-7

IV. Jahreskurs.

\'
ua
Vv
u
\'
\'
\'

c:

<

Sommer-F albjahr

wird Verwiesen auf:

1 Std. V., Zeit

nach Vereinb.

Horsaal Horsaal
bezw. bezw.
Zeichensaal Zeidiensaal

87 I H
79) H
27 E. Sb 8—10 V 27 E
E. Mi 3—7 U E
27 E.
I 44 H.
Sb 11—1 V 44 H.
87 H.
Fr 8—10 V 44 H.
E Mo 8-5 U E.
11 E Mi 3—7 U E
27 E.
29 E.
Zeit nach Ver- 11 E.
einbarung
27 E.
29 E.
44 H. Mi 10-12 V 44 H.
M.
81 H
Mo 8—10 V M.
91 H.
1 Std. V., Zeit 91 H.

nach Vereinb.

H.= Hauptgebdude; E.= Elektrotechnisches Institut; Ch.= Chemisches Institut;

M.

- Maschinenlaboratorium; FL.= Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung I (Maschinenbau).

Fur die zu Ostern Eintretenden.
I. Jahreskurs.

5 b Sommer-Halbjahr Winter-Halbjahr
o= Lehrgegenstinde Dozent Hoérsaal Hérsaal
=12 bezw. bezw.
& Zeichensaal Zeichensaal
69 Einfilhrung in den Ma- Aumund Mi 10 12 V 871 Di 8-9 ‘ 871
schinenbau Mo 3-6 H } 7Pln Mo 2-4 } ZPjH:
Mi 5-7 Mi 2-5

222 Einfihrung in das phy- Kalahne Di  3-4 V 91 H. Fr 23 V 91 H.
sikalische Praktikum

11 Baukonstruktionslehre I Kloeppel Do 11-1 V 131,124\v, Di 3-5 V 131, 124.H
> .

(Hochbau) rr 112 U 126127)" Mo 112 U 126,127"
199 Hoéhere Mathematik ! V. Man- Mo 9-11 \V/ I 101 H.
mit Uebungen goldt Di 9-11 V
Mi 9-11
251 Grundziige der Mechanik  Proll Mo 10-12 V 91 H.
150 Anorganische Experi- Ruff Di 5-7 V Ch., grofRer
Hientaichemie Do 5-7 V Horsaal
201 Darstellende Geometrie Schilling Fr 9-11 V
sb 910 V[ 10
Do 2-5 W 76111,
sb 10-12 U 112
202 Graphische Statik Schilling Mi  8-10 V 101 |
Do 3-6 U 76 ITL H
112 )
204 Einfiihrung in die hohere Sommer Mo 12-1 \\4
Mathematik Di 9-11 104 H.
Sb 11-1 V
85 Materialienkunde Prinz Mi 11 1 V 87 H.
64 Baukonstruktionslehre F.W. Otto Mi  3-5 V %} H-
(Tiefbau) Schulze Do 11-1 V
213 Experimentalphysik | Zenneck Do 10-12 52 H.
P P Fr 11-1 V }
Sb 12-1
214 Experimentalphysik H Zenneck Do 9-11 9 } 52 H-
Fr 9-11
215 Kleines physikalisches Zenneck Di 4-8 U I s4 4 Fr 3-7 U 54 H.
Praktikum oder =
Fr 3-7 U

* Dieser Studienplan enthilt nur Vorlesungen und Ubungen, die zur Fachausbildung
dienen. Den Studierenden bleibt es anheimgestellt, auf Grund der Diplom-Priifungsordnung
hieraus eine geeignete Auswahl zu treffen und entsprechend ihrer Arbeitskraft und ihren
Interessen auch Vorlesungen bei den Dozenten anderer Abteilungen zu belegen.

H. = Hauptgebdude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



I

Nr. der Vor-||
lesung

—_
O
= v

192

193

199

89
90

91

201

203

86

96

206

101

92

Studienplan der Abteilung III (Maschinenbau).

Fur die zu Ostern Eintretenden.

II. Jahreskurs.

Lehrgegenstande Dozent

Eisenhiittenkunde Aumund
Einfilhrung in die Lorenz Mo
Mechanik Di
Sb
Dynamik starrer Koérper Lorenz
Festigkeitslehre und Lorenz
Hydraulik
Hohere Mathematik 1 V. Man- Mo
goldt  Di
Mi
Mo
Werkzeugkunde Prinz
Elektrotechnik [ Roessler Mi
Do

Elektrotechnisches Labo- Roessler Fr
ratorium [

Darstellende Geometrie  Schilling Do
Fr
Sb
Mi
Do

Hohere Mathematik Il Sommer Do
Fr
Fr

Herstellungsverfahren * Prinz  Sb
Sb

Maschinenelemente Schulze- Fr
Pillot Di
Do

Allgemeine Nationaloko- Thiess
nomie

Maschinenlaboratorium | Wagener | Mo

10-12
10—12
11—1

(o]
o

e

—1
1

[o0]
1

T
B0

1

10-12
10—12

3—7

OJOJCEOCOCO
(6256 BNeR\e}\o)

9—10
9—10
10—11

9- 1
11—1
11—1

3—7
3-7

2—6

\
§

CCC T o CCea==—" i<

i

Sommer-Halbjahr

Horsaal
bezw.

S1

jlol

N

I

N~

89
101

11

E.

101 \JH‘

76,1111H
112 T

101

87

i Zeichensaal

«(

E.

H.

391"

B
RS

M.

-
-

Winter-Halbjahr

[ Horsaal
bezw.
" Zeidiensaal

Mol 8—10| V 87 H.

Do 8—10 89 i H
Sb 11-1 851

Di 11—1
fro11-1 V189
Mi 3—6 U 85

iH.

Di 8-9 V 44 H.

Do 10-11 \(/-l 101 H,
Fr 9—11 | [Frund Sb
Sb 9-10 ¥, V. 9—10
sb 10—11 Ul 89 H.

fr 4-6 U 391

Mi 8—10 V| I 44

Do 1i—1 Y, . 47
. 1R H.

Di 3-7 Hl 339

Do 3—7

Mo 6-8 M| 89 H

Mi 6-

Mo 2

* Die Ubungen kénnen im Winter oder Sommer belegt werden.

H. = Hauptgebaude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



_Ii

INr. der Vor
Tesung

/

~J
(=)

106

79

84

92

93

U3a

97

100

102
103

—_

93

Studienplan der Abteilung III (Maschinenbau).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.

Lehrgegenstande

Lasthebe- und Forder-
Anlagen

Maschinenunter-
suchungen

Dampfkessel
Kolbenarbeitsmaschinen

Elektrotechnik Il

Elektrotechnisches Labo-
ratorium II

Elektromaschinenbau

Elektrotechnische Mef3-
kunde

Kraft-
schinen mit
radern

und Arbeitsma-
Kreisel-

Waiarmemechanik

Maschinenlaboratorium II

Kolbenkraftmaschinen

Elektrische Hausinstal-
lationen und Beleuch-
tungstechnik

Theorie der Regulierung

AnieitungzurBehandlung
mechanisch. Aufgaben

Aerodynamik

Statik und Dynamik der
Luftschiffe u. praktischer
Luftschiffbau

Einfiihrung in den Ent-
wurf von Schiffen

Dozent

Aumund
Gram-
berg
Jahn
Prinz
Roessler
Roessler

Roth

Roth

Schulze-
Pillot

Wagener

Wagener

Wagener

Grix

Proll

Proll

Proll
Schiitte

Wald-
mann

111. Jahreskurs.

Sommer-Halbjahr

| Horsaal
bezw.
Zeidiensaal
Fr 8-10
Do 0
Mi 10-12 V 91 | H
Di 47 o S81JH
Do 9-11 V; 87 j, H
Fr 10-12 0 79} H
Di 11-1 V 11 E.
Mo 2-8 U E.
Di 9-11 V ,
po 111 v 394 H
Mi 3-7 1
Fr 2-6 i M.

Dil 89 V A} H-
2 Std. U, Zeit nach
Vereinbaru 3g

Mo 12-1 V 137 H.

Winter-F albjahr

: Horsaal
1 bezw.
Zeidiensaal
Di 11-1 V 44 H.
Do 8-10 V %}H
Fr 5-7 U '
Mi 10-12 V } 11 E."
Do 10-12 V
Mo 2-8 1 E.
Di 10-11 V 27 E
Di 3-7 1 29 E
Mo 10-12 27 E.
Fr 8-10 V
Mi 3-7 0 %‘b} IHI
Fr 10-12 Vv
Do 2—6 i
Di 8-10 1
Mi  8—10, ¥y ™
Mi 3-7 81 H.
Sb 10-11 V 27 E.
Mi 12-1 V 87 H.
Fr 121V
IStd 0., Zeit hach
Vereinbaru ]g
2 Std.,V, Zeit nach 91 H.
Vereinbarung
Mi 5-7 V 141 H.
Mi 3-5 U 137 H

| = Hauptgebiude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M. == Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



74

77

81

87

88

94a

98

99

100
103

104

105

107

109
123

124

252

94

Studienplan der Abteilung III (Allgemeiner Maschinenbau).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.

Lehrgegenstande Dozent

Grofdere Lasthebe- und  Aumund
Forderanlagen

Statik der Baukonstruk- Aumund
tionen

Eisenbahnmaschinenbau Jahn
(Lokomotivbau)

Enzyklopéddie des Eisen- Jahn
bahnmaschinenwesens

Werkzeugmaschinen Prinz

Werkstattbetrieb und Prinz
Fabrikorganisation

Projektierung elek- Roessler

trischer Anlagen
Neuere Fragen der Elek- Roessler
trotechnik  (zwanglose
Einzelvortrage, unent-

geltlich)
Kraftanlagen und Energie- Schulze-
verteilung Pillot

Messungen anSchleuder- Schulze-
pumpen und Wasser-  Pillot

turbinenanlagen
Warmemechanik Wagener
Kolbenkraftmaschinen Wagener
Verbrennungskraftma- Wagener

schinen fir Land-,

Wasser- u. Luftfahr-

zeuge
Theorie und Baulehre Wagener
der Flugzeuge

* Die Ubungen konnen im Winte

Auflerdem
Ausgewdhlte Kapitel a. der Gram-
angewandt. Warmelehre  berg
Elektrische Bahnen Grix
Einfithrung in die Physik Fottinger
der technischen Stro-
mungserscheinungen
Ausgewadhlte Kapitel a. d. Fottinger
Physik der technischen
Strémungserscheinungen
Besondere Probleme der Proll
Flugtechnik

IV. Jahreskurs.

Sommer-Halbjahr Winter-Halbjahr
Horsaal Horsaal
bezw. | bezw.
Zeidiensaal | Zeichensaal

Do 8—I0iV g7 1 H
Fr 3-71u 79)m

Do 8-10 V. 891 ir
Mo 5-7 U 79/ H
Do 11-1 V 44 H.
Sb 9-11 V
Sb 11-1 V 44 H.
Fr 8-10 V
Do 3-7 1 %}ﬁl
Fr 8-10V
Mi a6 u OFH
Di 10-12 V E.
|
Zeit nach 11 E.
Verein-
barung
Mi 10-12 V Mi 10-12 V
Mi 12-2 c« %Lb}ﬁ Mi 12-2 # %}-ﬁ
4 St. 0, Zeit
nach Ver-
einbarung
Di 7-9 V| M.
Di 11-1 V
Mi s10v + M
Do 3-7 i 81 H.
Do 10-11 V M.

Mi 3-6 0 81 H.

Mo 8—10 VI M.

oder im Sommer belegt \verd en.

wird Verwiesenauf

Mil12—1 |V hi 44 H
Fr 112-1 [V ) 44 =

Sb 8-10 V 27 E. Mi 8-10 V 27 E.
2 Std. V, Zeit 141 H.

nach Ver-
einbarung
1 Std.V, Zeit 141 H.
nach Ver-
einbarung
2St.V,Zeitn. 91 H.
Vereinbarung

H. = Hauptgebaude; E. Elektrotechnisches Institut; Ch. Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung III (Eisenbahnmaschinenbau).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.

IV. Jahreskurs.

Sommer-Halbjahr Winter-Halbjahr

Lehrgegenstiande  Dozent Hérsaal Hérsaal
bezw. bezw
! Zeidiensaal Zeidiensaal

Grofdere Lasthebe- und  Aumund Do 8—10 V 87 H.
Forderanlagen |
Elektrische Bahnen Grix Sb 8—10 V 27 EE. Mi 8—10V 27 E.

Mi 3—7 U E Mi 3—7 U E

Eisenbahnmaschinenbau Jahn Do 9—11 V H Do 11—1 V

Fr 10—12 V ! H. Sb 9—11 V }44 [H.
Do 3—7 @ 5/] Fr 3—7 u 81)

Eisenbahnbetrieb Jahn Mo 10—12 Vy 44 H.

W Crkzeugmaschinen Prinz Fr 8-10iV I 87 H.

Werkstattbetrieb und Prinz Fr 8-10 V 44 H
Fabrikorganisation
Projektierung elektrischer Roessler Di 10-12 V E.
Anlagen

Neuere Fragen der Elek- Roessler Zeit nach Ver- 11 E.
trotechnik  (zwanglose einbarung
Einzelvortrage, unent-
geltlich)

Kraftanlagen und Ener- Schulze- Mi 10-12 V 44 H Mi 10-12 V 44 H.
gieverteilung Pillot

Warmemechanik Wagener Di 7 9 V M

Kolbenkraftmaschinen Wagener Di 11-1 V

Mi 8-10 V
Do 3-7 U 81 H.

Verbrennungskraftma- Wagener Do 10-11 V M .
schinen fiir Land-, Mi 3-6 U 81 H.
Wasser- und Luftfahr-
zeuge

Theorie und Baulehre der Wagener Mo 8-10 V M.

Flugzeuge
Aufderdem wird verwiesen auf:

Arbeiterschutz und Unfall- Griine- 1 Std. V, Zeit 91 H.
verhiitung wald nach Verein-

| barung

Ausgewihlte Abschnitte Griine- 1 Std. V, Zeit 91 H.
aus der Gewerbehygiene  wald nach Verein-

barung

Besondere Probleme der Proll 2 Std. V, Zeit 91 H.
Flugtechnik nach Verein-

barung

H. = Hauptgebaude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. Chemisches Institut;

M. = MaschinenlaDoratorium - FL. = Festigkeitslaboratorium.
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69

222

11

199

85

251

150

201

202

204

64

213

214

215

dienen.
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Studienplan der Abteilung HI (Elektrotechnik).

Fur die zu Ostern Eintretenden.

Lehrgegenstiande

Einfithrung in den
Maschinenbau

Einfilhrung in das physi-
kalische Praktikum

Baukonstruktionslehre [
(Hochbau)
Hohere Mathematik |

Materialienkunde
Grundziige der Mechanik

Anorganische Experimen-

talchemie
Darstellende Geometrie

Graphische Statik

Einfithrung in die hohere
Mathematik

Baukonstruktionslehre
(Tiefbau)

Experimentalphysik |

Experimentalphysik 11

Kleines physikalisches
Praktikum

Dozent

Aumund

Kalahne
Kloeppel

V. Man-
goldt

Prinz
Proll

Ruff

Schilling

Schilling

Sommer

F.W.Otto
Schulze

Zenneck

Zenneck

Zenneck

I, Jahreskurs.

Mi
Mo
Mi
Di

Mo

Mo
Di
Sb
Mi
Do

Do
Fr

Di
Fr

10—12
3-6
5—7
3—4

10—12

8—10
3—6

12—1
9-11

11—1
3—5

11-1

9-11
9-11
4-8
oder
3-7

<se<

=

e I<<

'

\76,111 H.

I

Sommer-Halbjahr
i

Horsaal
bezw.
Zeidiensaal

87 |
}79 fh

91 H.

101 1

112 ]
104 H.

Di
Mo
Mi
Fr

Di
Mo
Mo
Di
Mi
Mi

Di

Do
Fr
Sb
Do
So

Do
Fr
Sb

Fr

Winter-Halbjahr

[S23¥\o)

8-
2—
2-

2-

w

3-5
11—2
9—11
9-11
9—11
11—1

10—12
11—1
12—1

<<<=gs<g <=5

Horsaal
bezw.
j Zeichensaal

}%H.

91 H.

\122&27}5

101 H.

87 H.

Ch., groflei
Horsaal

] 101

H
76,111
112

I 52 H

54 H.

* Dieser Studienplan enthilt nur Vorlesungen und Ubungen, die zur Fachausbildung

Den Studierenden bleibt es anheimgestellt, auf Grund der Diplom-Priifungsordnung

hieraus eine geeignete Auswahl zu treffen und entsprechend ihrer Arbeitskraft und ihren
Interessen auch Vorlesungen bei den Dozenten anderer Abteilungen zu belegen.

H. = Hauptgebaude; E.

= Elektrotechnisches Institut; Ch.

M. — Maschinenlaboratorium; FL.

Festigkeitslaboratorium.

Chemisches Institut;
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Studienplan der Abteilung III (Elektrotechnik).
Fiir die zu Ostern Eintretenden.
II. Jahreskurs.

%e o0 Sommer-Halbjahr Winter-Halbjahr
3z Lehrgcgenstande Dozent Hérsaal Hérsaal
gE bezw. bezw.
Z Zeichensaal Zeichensaal
75 Eisenhiittenkunde Aumund Mo 8—10 V 87 H.
191 Einfihrung in die Lorenz Mo 10-12 V } 89 H
Mechanik Di 10-12 V '
Sb 11-1 U 85 H.
192 Dynamik starrer Korper Lorenz Do 8—10 V 89 vH
sb 11— i 853t
193 Festigkeitslehre und Lorenz Di 11-1 V
Hydraulik froi— v J8
Mi 3-6 i 87
199 Hohere Mathematik I V. Man- Mo 8-10 V } 101
goldt Di 8-10 V H
Mi 8—10 X 84
Mo 12— 101 .

89 Werkzeugkunde Prinz Di 8-9 V 89 H.
86 Herstellungsverfahren Prinz Sb 9—11 V S)H. Fr 4-6 i 39 H.
sb 11-1 U

90 Elektrotechnik 1 Roessler Mi 10-12 V Y11 E
Do 10-12 y
91 Elektrotechnisches Roessler Fr 3—7 U E.
Laboratorium [
201 Darstellende Geometrie  Schilling Do 8—9 V
Fr 8—9 V 101
Sb 8-9 V 76, 111 H.
Do 3-5 Y 112
Fr 9-1 |
203 Hohere Mathematik 11 Sommer Do 9-10 V Do 10-11 V 101 H.
Fr 9—10 Y | J 100 H. Fr 9—11 v Fr.u Sh.
Fr 10-11 U Sb 9—10 V 9--10
Sb 10—11 g 89 H.
96 Maschinenelemente Schulze- Fr 11—1 V ‘ 44 1 Mi 8-10 V i 44
Pillot Di 3—7 H\ U9 ) H Do 11-1 V 187 g
Do 3—7 Di 3-7 i
Do 3-7 1
206 Allgemeine Nationaloko=  Thief3 Mo 6—8 V } 89 H
nomie Mi 6 8 V ’
101 Maschinenlaboratorium I Wagener Mo 2-6 i H. Mo 2-6 i M.

* Die Uebungen Herstellungsverfahren kénnen im Winter oder Sommer belegt werden.

H. = Hauptgebdude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslabo ratorium.
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70

106

108

84a
92

93

112a
113
153

97

100
10z
103

248

249

250
143

149

98

Studienplan der Abteilung III (Elektrotechnik).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.

Lehrgegenstande Dozent
Lasthebe- und Férder- Aumund
Anlagen
Maschinenunter- Gram-
suchungen berg
Elektrische Hausinstal- Grix
lationen und Beleuch-
tungstechnik
Dampfkessel Jahn
Kolbenarbeitsmaschinen Prinz
Elektrotechnik 11 Roessler
Elektrotechnisches La- Roessler
boratorium 11
Elektromaschinenbau Roth
Elektrotech. Mefdkunde Roth
Technisch. Elektrochemie  Ruff
Kraft- u. Arbeitsmaschi- Schulze-
nen mit Kreiselrddern Pillot
Warmemechanik Wagener

Maschinenlaboratorium 1l Wagener

Kolbenkraftmaschinen Wagener

Au Berdem

Theorie der Regulierung  Proll
AnleitungzurBehandlung  Proll
mechanischer Aufgaben
Aerodynamik Proll
Statik und Dynamik der Schiitte
Luftschiffe und prak-
tischer Luftschiffbau
Einfiilhrung in den Ent- Wald-
wurf von Schiffen mann

H- = Hauptgebaude; E-

HI. Jahreskurs.

Sommer-Halbjahr

Fr 8—10 V
Do 3—7 U
Mi 10—12 V
Do 9-11 V
Di 11-1 V
Mo 2—8 1
Do 8—9 V
Di 9—11 V
Do 11—1 V
Mi 3—7 U
Fr 2—6 1

wi-d verw

Dil 8-9 |V
2 St U, Zeit
nach Vereinb.

Mol12-1 V

Winter-Halbjahr

Horsaal Horsaal
bezw. bezw.
Zeichensaal Zeidiensaa

§ 1 H
Di 11—1 V 44 H.
Sb 10-11 V 27 E.
91 H.

87 H. Do 8—10 V 44 H
11 E M 10—12V j g
Do 10—12 V
E. Mo 2—8 E.

Di 10—11 V 27 E.
Mo 10—12 V 27 E.
Ch. >
Fr 8—10 V 44 IH
I44 IH Mi 3—7 u J39fH
39 |
Fr 10—12 V M.
M. Do 2—6 1 M.
Dj 8—10 V j M.
Mi 8—10 V
Mi 3—7 U 81 H.
esen auf
Mi 12— VI /S(V
Fr {12—1 1V
1Std.0.,Z.n.Vereb]
91 H.
2Std.V.,Z.n.Vereb? 191 H.
Mi 5-7 V 141 H.
137 H. Mi 3-5 137 H.

= Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;

M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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.

119

o
11

77

81

87a
88a

93

94

90

113
114

985

100
103

104

105

220

221

Studienplan der Abteilung III (Elektrotechnik).
Fiir die zu Ostern Eintretenden.
IV. Jahreskurs.

Lehrgegenstiande Dozent
Grofiere Lasthebe- und  Aumund
Forderanlagen
Elektrische Bahnen Grix
Schwachstromtechnik Grix
Berechnung elektrischer  Grix
Leitungsnetze
Eisenbahnmaschinenbau Jahn
(Lokomotivbau)
Enzyklopadie des Eisen-  Jahn
bahnmaschinenwesens
W erkzeugmaschinen Prinz
Werkstattbetrieb und Prinz
Fabrikorganisation
Elektrotechnisches Labo- Roessler
ratorium III
Frojektierungelektrischer Roessler
Anlagen
Berechnung und Entwurf Roessler
elektrischer Maschinen und
Roth
Neuere Fragen der Elek- Roessler
trotechnik (zwanglose
Einzelvortrage, unent-
geltlich)
Elektrotechn. Mefdkunde Roth
Apparate- u. Schalttafel- Roth
bau
Kraftanlagen UndEnergie- Schulze-
Verteilung Pillot
Warmemechanik Wagener
Kolbenkraftmaschinen Wagener
Verbrennungskraftma- Wagener
schinen fur Land-,
Wasser- und Luftfahr-
zeuge
Theorie und Baulehre = Wagener
der Flugzeuge
Aufderdem
Arbeiterschutz und Un- Griine-
fallverhiitung wald
Gewerbehygiene Griine-
wald

Sommer-Halbjahr

Sb 8—10 V
Mi 3—7 O
Fr 10—12 V
Sb 11—1 V
Fr 8—10 V
Mo 8—5
Fr 7-8 V
Di 3—7 i
Zeit nach Ver-
einbarung
Do 7—9 V
Mi 10—12 V
Di 7—9 V
Di 11— V
Mi 8—10
Do 3—7
Mo 8—10 V

Horsaal
bezw.
Zeichensaal

27 E.

27 E-

44 H.

44 H.

27 1
29 1

M-

wird verwiesen auf:

I Std. V., Zeitj

nach Vereinb.

91 H.

99

Winter-Halbjahr

Do 8—IC V
Fr 3-7 U
Mi 8—10 V
Mi 3—7 @
Do 3—5 V
Do 11— V
Sb 9—11 V
Fr 8—10 V
Mo 8—5 i
Di 10—12 v
Mi 3—7
Fr 10—12 v
Di 3—7 u
Do 5—7 V
Di 3—7 u
Mi 10—12 V
Do 10—11 V
Mi 3—6 1
"1 Std. V., Zeit

nach Vereinb.

Horsaal
bezw.
Zeichensaal

871 H
79) H-

27 E.
E.
27 E.

j 44 H.

27 1
29 1

#/{E

44 H.

H. = Hauptgebdude; E-=Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;
M. = Iwaschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.

7%
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Studienplan der

o

= bR

ga Lehrgegenstande
U~
z
69 Einfithrung in den

Maschinenbau
191 Einfithrung in die
Mechanik

199 Hohere Mathematik |

Abriff der Alaterialienknnde
und Herstellungsverfahren

83

150 AnorganischeExperimen-
tal-Chemie

201 Darstellende Geometrie

Zeichnen von Schiffs-
linien

Allgemeine National-
Okonomie

Einfiihrung in die Rechts-
kundeunddasGerichts-
wesen

Experimental-Physik |

136
206

242

213

214 Experimental-Physik 11

215 Kleines physikalisches

Praktikum

Aufderdem wird verwiesen auf:

219 Einfihrung in das physi-

kalische Praktikum
Geselzl. Vorschriften fiir
denEntwurf VonSchiffen

148

Dozent

Aumund

Lorenz

V. Man-
goldt

Prinz
Ruff

Schilling

Schiitte
Thief3

Wex

Zenneck

Zenneck

Zenneck

Kalahne

Wald-
mann

Abteilung ¥V (Schiffbau).

1. Jahreskurs.

Winter (1. Talbjahr)

Di | 8—9
Moj 2-4 |
Mi 2—5
Mo 9—11
Di 9-11
Mi 9—11
Di 11—1
Di 5-—7
Do 5—7
Fr 9-11
Sb 9—10
Do 2—5
Sb 10—12
Mo 11—1
Mo 6—8
Mi 6-8
Do 10—12]
Fr 11—
Sb 12—!

Horsaal
bezw.
Zeichensaal
Vv 87 |
U ‘H.
U 79 i
Vil
vV 1 101 H.
v |
\% 87 H
\% Ch.
V  Gr. Horsaa!
A/ S
v 7
U \\76111, H.
Ul o112
U170P, 110 H.
V. j 89 H.
vl
4
\% 52 H.
\%

Sommer (2 Halbjahr)
Horsaal
bezw

Zeichensaal

Mi 10-12 V 87 |
Mol 3—5 U X179 H.
Mil 3—6 U
Mo 10—12 V jj g9
Di }(i—112 \% H.
s =1 4 85
Mo 8—10 V1)ror i
Di 8—10 V ||_|
Mi 8—10 V 89 '
Mo 12—1 1 101
Do 8-9 V |
Fr 8—9 V 101
Sb 8-9 V | H.
Do 3-5 0 \7611],
Sb 9-11 U' | 112
Do T1-1 { 109. IIOW.
Mo 5-7 V 89 H.
Do 9-11 V | 52y
Fr 9-11 v
Di 4-8

oder 54 H
Fr 3-7 1
Di 3-4 V 91 H.
Fr 8—10 V 137 H.

* Dem Studium hat eine praktische Tatigkeit auf einer Schiffswerft voranzugehen
(vergl. Diplom-Priifungsordnung der Abteilung IV, S. 4).
Die Bewerber fiir die Laufbahn der héheren Baubeamten der Kaiserlichen Marine
haben aufler der praktischen Téatigkeit als Baueleve vor dem Studium noch ihrer Militar-

pflicht bei der I. Matrosendivision zu geniigen.

Anmeldungen hierzu beim Staatssekretir

des Reichsmarineamts in der Zeit vom 1. Mai bis 15. Juni und vom 1. November bis

15. Dezember.

Naheres siehe in den auf Seite 11, Nr. 2, Abs. 3 genannten Vorschriften.

H.= Hauptgebdude; E--Elektrotechnisches Institut; Ch. — Chemisches Institut;
M.= Maschinenlaboratorium; FL. — Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung IV* (Schiffsmaschinenbau).

I. Jahreskurs.

s . Winter (1. Halbjahr) Sommer (2. Halbjahr)
<: Lehrgegenstiande  Dozent Hérsaal I Horsaal
< bezw. bezw.
= - I Zeichensaal Zeichensaal
6C Einfiihrung in den Aumund Di 8—9 !V | 87 Mi IO-K V 871
Maschinenbau Mo 2—4 | vy | 79 H Mc 3—5 U 1 __ H.
Mi 2—5 i i/ Mi 3—6 @
191 Einfiihrung in die Lorenz Mo 10—12 V .
Mechanik pi 10-12 v 8
Sb 11—1 G 85
199 Hohere Mathematik ! V. Man- Mo 9—I1 V Mo 8—10 V
goldt Di 9—11 V 101 H. Di 8—10 v ' 101
Mi 9—11 V Mi 8—10 V 89 H
Mo 12—1 U
85 Materialienkunde Prinz  Mi 11-1 V 87 H.
150 Anorganische Experimen- Ruff Di 5—7 V Ch.
tal-Chemie Do 5—7 V Gr. Hérsaal
201 Darstellende Geometrie Schilling Fr 9—11 V | 1p1 Do 8—9 V
Sb 9—10 V Fr 8—9 V 101
Do 2—5 u 76111, H- sb 8—9 V j H.
Sb 10—12 0 112 Do 3—5 1 76,111,
Sb &-11 u 112
136 Z?_ichnen von Schiffs- Schiitte Mo 11—! @ 109,1I0H. Do 11—! 1 109. IIOH.
inien
206 Allgemeine National- ThieR Mo 6-8 V
Okonomie Mi 68 Vv J oyn
242 Einfiihrung in die Rechts-  Wex Mo 5—7 V 89 H
kiinde u. das Gerichts-
wesen
213 Experimental-Physik 1 Zenneck Do 10-12 V
Fr 11—1 V } 52 H.
Sb 12—1 V
214 Experimental-Physik 11  Zenneck Do 9—11 V . 52 H
Fr 9—11 v '
215 Kleines physikalisches  Zenneck Di 4—8
Praktikum oder 54 H.
Fr 3—7 U

Aufderdem wifd Verwiesen auf
148 Gesetzl. Vorschriften fir Wald-
den EntwurfvonSchiffen mann
219 Einfiihrung in das physi- Kalahne Di 3—4 V 91 H.
kalische Praktikum

Fr 8-10V 137 H.

* Dem Studium hat eine praktische Tatigkeit auf einer Schiffswerft voranzugehen
(vergl. Diplom-Priifungsordnung der Abteilung IV, S. 4).
Die Bewerber fiir die Laufbahn der héheren Baubeamten der Kaiserlichen Marine
1,2. ln auBer der praktischen Tatigkeit als Baueleve vor dem Studium noch ihrer Militar-
ptlicht bei der I. Matrosendivision zu geniigen. Anmeldungen hierzu beim Staatssekretir
""eichsularineamts in der Zeit vom LMai bis 15. Juni und vom 1. November bis
15, Dezember, Naheres siehe in den auf Seite 11, Nr. 2, Abs. 3 genannten Vorschriften.
H- = Hauptgebaude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung IV (Schiffbau).

II. Jahreskurs.

=6 Winter (3. ¢;albjahr) Sommer (4. Halbjahr)
Lehrgegenstande Dozent Hérsaal Hérsaal
bezw. bezw.
Zeichensaal Zeichensaal
75 Eisenhiittenkunde Aumund Mo 8—10 V 87 H.
125 Praktischer Schiffbau | Lienau Mo 10—12 V. 149 ( Di 7—9 V 141 !
Sb 8—9 V 137 1 Mo 12—l i j/0p, //OjH.
Mo 12—1 U jopsol Do 4-7 1
Do 3—6 U
192 Dynamik starrer Kérper Lorenz Do 8—10 V gg JH
Sb 11—1 G '
193a Festigkeitslehre und Hy- Lorenz Di 11— V 89 H
draulik Fr 11—1 V :
Fr 3—6 1 85)
237 Staats- und Verwaltungs- Loening 2 St. V nach
recht Vereinbarung
90 Elektrotechnik 1 Roessler Mi 10-12 V i 11 E
Do 10—12 V
91 Elektrotechnisches Labo- Roessler Fr 3—7 0 E.
ratorium [
202 Graphische Statik Schilling Mi 8—10 Vv 101 1
Mi 3—6 w 76,111, H.
112 |
203 Hohere Mathematik II Sommer Do 10—11 V | 101 H
Fr 9—11 V | Fru Sb
Sb 9—10 V I 9-10
sb 10—11 a J 89 H
96a Maschinenelemente Schulze- Mi 8—10 V | 44 | Fr 11—1 'V J44
Pillot Do 11— V /87 H. Di 3—7 i IH.
Di 3—7 u 39| 39
137 Entwerfen von Schiffs- Schitte Mo 12—2 1] /OP> Fr 8—10 u 109X H
linien Mi 12—2 1 198/ }_11 Sb o1 10 110 A
138 Anleitung zum Entwerfen Schiitte Di 9—I11 V 137 H
von Schiffen
139 Schiffstheorie | Schiatte Mi 10—12 V 137 H Mo 10—12 V ) 137 H
Di 9—11 J )
-V
101 Maschinenlaboratorium I Wagener Mo 2—6 1 M.
Auferdem W! d Verw esen auf:
196 Hohere Mathematik 11 V. Man- Do 9-10i V. | 101 H
goldt Fr 9—I0j V
Fr 110—11 @
248 Anleitungzur Behandlung  Proll Di 8 -9 V 91 H
mechanischer Aufgaben Z Stunden Ubun- )
gen, Zeit nach
Vereinbarung
149 Einfiihrung in den Ent- Wald- Mi 3-5 g 137 H.
wurf von Schiffen mann
H. = Hauptgebdude; E. — Elektrotechnisches Institut; Ch. — Chemisches Institut;

M. x Maschinenlaboratorium ; FL. =

Festigkeitslabpratorium.
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Studienplan der Abteilung IV (Schiffsmaschinenbau).

II. Jahreskurs.

W . . .
Wint 3. Halbjahr S 4. Halbjah
= Lehrgegenstinde Dozent inter (3. Ha Hlﬁrsagl ommer ( HaHéiag
bezw. bezw.
Zeichensaal Zeichensaal
5 Eisenhiittenkunde Aumund Mo 8—IC V 87 H.
5 Praktischer Schiffbau | Lienau Mo 10—12 V 141 Di 7-9 15 141 1
Sb 8—9 V 137 Mo 12—1 109, //0O
Mo 12—I u [/OP, 110 H Do!4-7 i /109, //0p
Do 3-6 i ’
2 Dynamik starrer Kérper Lorenz Do 8-10 V 89 1 H
Sb 11-1 o 85 / H
a Festigkeitslehre und Hy- Lorenz Di 11-1 V j g9 1 q.
draulik Fr 11—1 VvV
Fr 3—6 4 85]
Staats- und Verwaltungs- Loening 2 Std. V, nach
recht Vereinbarung
Herstellungsverfahren Prinz Sb 8—10 V 87 H.
Elektrotechnik | Roessler Mi 10—12 ? « 11 E
Do 10—12 '
Elektrotechnisches Labo- Roessler Fr 3—7 E.
ratorium |
Elektrotechnik Il Roessler Di 11— V 11 E.
Graphische Statik Schilling Mi g—10 v _ 101 ]
Mi 3—6 ¢ 76, 111, H.
112 ]
Hohere Mathematik Il Sommer Do 10—11 V 101 H.
Fr 9—11 V Fr u. Sb
Sb 9—10 V 9—10
Sb 10—11 w 89 H.
Maschinenelemente Schulze- Mi 8—10 V 1 g7 1y Fr 11—1 V '44 l
Pillot Do 11— V Di 3—7 1 a .H.
Di 3—7 1 39 | | 39 |
Entwerfen von Schiffs- Schiitte Mo 12—2 0 %?8] ) Fr 8—10 @ 109 \
linien Mi 12—2 0 Jh sp 911 g 01 h
138 Anleitungzum Entwerfen Schiitte Di 9-11 V 137 H.
von Schiffen
139 Schiffstheorie | Schiitte Mi 10—121 V 137 H.  Mo!10—12 V ] 137 H
Di 9—11 V ’
101 Maschinenlaboratorium Wagener Mo 2—6 1 M. Mo 2—6 1 M.
Aufderdem
196 Hohere Mathematik 11 V, Man-
goldt 9—10 V
248 Anleitung ZurBehandlung  prgll Di 8—9 Fv,
mechanischer Aufgaben 2 St. 0., Zeit nach
Vereinbarung.
149 Einfiihrung in den Ent- wWald-

wurf von Schiffen mann I
H---- Hauptggbaude; E- = Elektrotechnisches Institut; Ch______ ‘Chemisches Institut;
M.: Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratonum.
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Studienplan der Abteilung IV (Schiffbau).
111. Jahreskurs.

S . Winter (5. Halbjahr) Sommer (6. Halbjahr)
52 Lehrgegenstiande Dozent Hérsaal Horsaal
32 bezw. bezw.
= Zeichensaal Zeichensaal
144 Konstruktion der Kriegs- Eichhorn Do 8—ICl V 137 H. Do 8—IC V 137 H.
schiffe
145 Entwerfen von Kriegs- Eichhorn Di | 5—7 U
schiffen Do 5—7 U H143,148\\
115 Schiffsturbinen und Pro- Fottinger Fr 9—11 V 141 H.
peller |
120 Schiffskessel Fottinger Di 10—12 V 141 H.
121 Entwerfen von Schiffs- Fottinger Di 12—2 H v A3v/4SH, Mi 12—2 [
kesseln Fr 12—1 Do 12—1 H }143,148H.
122 Lasthebemaschinen Fottinger Di 9-11 V 141 H.
fir Abteilung IV
126 Praktischer Schiffbau 11  Lienau Sb 10—12 ﬁ 141 | Mo 10-12 V 141 1
Mo 5—7 143,148|h- DI 3—5
rro2—4 U Do 3—5 § 1143148
129 Statik der Schiffbaukon- Lienau Mi 8—10 V 141 H.
struktionen
130 Schiffsdampfmaschinen Mentz Fr 8-10 V Fr 8—9 V
P sb 8—10 v + M H gy g goy FHLH
131 Entwerfen von Schiffs- Mentz Do 10—12 Y 143, 148
dampfmaschinen sb 10 12 U H.
92a Elektrotechnik Il Roessler Di 11— V 11 E.
91 Elektrotechnisches Labo- Roessler fr 3—7 U E.
ratorium |

146 Einrichtung der Kriegs- Schmidt Di 8—10 V 137 H. Mo 8—10 V 137 H.

schiffe
140 Entwerfen von Schiffen Schiitte Di 12—2 U | 143 Do 10—12 U | 43
nebst Einrichtungen I | 148 } H sb 10—12 U J VoY) | |:|
142 Schiffstheorie Il Schiitte Di 4—6 V } 137 H Mi 10—12 V 137 H.
Do 12-1 V )
100 Warmemechanik Wagener Fr 10—12 V|| M. Dil 7—9 V M.

H. Hauptgebdude; E-- Elektrotechnisches Institut; Ch. Chemisches Institut;
M. Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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INr. der Vor-1
lesung

—
=
S

jas)
o8

117

120
121

122

123
124

126a
i30
131

84a

92

93
146
140a
142

100
102
103

144
146

84a

105

Studienplan der Abteilung IV (Schiffsmaschinenbau).
I1l. Jahreskurs.

Lehrgegenstande Dozent

Konstru ktion der Kriegs- Eichhorn
schiffe

Schiffsturbinen und Pro- Fottinger
peller !

Entwerfen von Propellern Fottinger

Schiffskessel Fottinger

Entwerfen von Schiffs- Fottinger
kesseln

Lasthebemaschinen fiir  Fottinger
Abt. IV

Einfilhrung in die Physik der Fottinger
technischen  Stréomungser-
scheinungen

Ausgewdhlte Kapitel aus der Fottinger
Physik der technischen Stro-
mungserscheinungen

Praktischer Schiffbau II  Lienau

Schiffsdampfmaschinen Mentz

Entwerfen von Schiffs- Mentz
dampfmaschinen

Kolbenarbeitsmaschinen = Prinz
(Pumpen)

Elektrotechnik II Roessler

Elektrotechnisches Labo- Roessler
ratorium I

Einrichtung der Kriegs- Schmidt
schiffe

Entwerfen von Schiffen Schiitte
nebst Einrichtungen |

Schiffstheorie 1 Schiitte

Warmemechanik Wagener

Maschinenlaboratorium II Wagener

Kolbenkraftmaschinen Wagener

(event, ohne Ubungen)

Au Jerdem
Konstruktion der Kriegs- Eichhorn
schiffe

Einrichtung der Kriegs- Schmidt

__schiffe

Kolbenarbeitsmaschinen Prinz
(Geblase und Kom-

__pressoren)

\
Di 110-12 V 141 H.
Di 12-2
TR V43+/48H.
2 Std. V., Zeit 141 H.
nach
Vereinbarung
Sb 10—12 V 141 H.
Fr 8—10 V j 141 H.
Sb 8-10 V
Do 8—10 V 44 H.
Mi 10—12 V 111 E.
Do 10—12 V
Mo 8—5 1 E.
Di 12—2 (j| 143,148H.
Di 4-6 V 1137 H.
Do 12—1 V
Fr 10—12 Vi M.
Do a l\./ll
Di 8 10 \%
Mi —10 iS | A
Mi
w i dVerw1esen auf
Do 8-10 V 137 H.
Di 8—10 V 137 H.

Winter (5. Halbjahr)

I Zeichensaal

Horsaal

bezw.

Sommer (6. Halbjahr)

| Horsaal
bezw.
Zeichensaal
Do 8—10 V 137 H.
Fr 9—11 V 141 H.

Do 10—12 ©u 143, 148 H.

Mi 12—2 U
Do 12—1 }143,148H.
Di 9—11 v 141 H.
1 Std. V., Zeit 141 H.
nach

Vereinbarung
Fr 8-9 'V j 14 H
Sb 8—10 V
Do 10-12 & 143148
Sb 10—12 i H.
Mo 8-10 V 137 H
Sb 10—12 [} 143,148 H.
Mi 10-12 V 137 H.
Di 7-9 | M.
Fr 2-6 i M.
Di 11-1 V j M
Mi 8—10 V
Do 3-7 i

|
Do 9-111 V 87 H.

H. = Hauptgebdude; E.- Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;
M. — Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.



Nr. der Vor-I1
lesung

145

116

119

127

128

131

132

134

147

141

104a

57a

194

143

105

106

Studienplan der

Lehrgegenstiande Dozent

Abteilung IV (Schiffbau).

IV. Jahreskurs.

Sommer (8. Halbjahr)

Horsaal
bezw.
Zeichensaal

Winter (7. Halbjahr)

Horsaal
bezw.
. | Zeichensaal

Entwerfen von Kriegs- Eichhorn Di 5—7 Ui J
schiffen Do 5—7 Ull 14@ H
Schiffsturbinen und Pro- Fottinger Mi 9—11 V j 141 H.
peller 1 Fr 10—12 V
Kraftanlagen fur Schiffe Fottinger Do 10-11 V 141 H.
Praktischer Schiffbau Il  Lienau Mo 5—7 |0 443) H
einschlief}l. Ubungen in Fr 2—4 U 1481 H:
Statik der Schiffbaukon-
struktionen
Werfteinrichtungen und  Lienau Fr 4-6 V 141 H
Werftbetrieb
Entwerfen von Schiffss Mentz Do 10—12 Y 1 143 148
dampfmaschinen sb 10—12 U H.
Schiffshilfsmaschinen Mentz Do 8—10 V 141 H.
Schiffsverbrennungs- Mentz Do 8—10 V 141 H.
motoren
Entwerfen von Einzel- Schmidt Mi 5—7 W . 143 5 Mi 5—7 U } 143 H
heiten der Kriegsschiffe Ffr 5—7 U ) - Fr 5—7 1
Entwerfen von Schiffen Schiitte Sb 9—1 G 143,148H. Di 11— 1
nebst Einrichtungen II Do 9—11 i ~ 143, 148H.
Verbrennungskraft- Wagener Do 10—11 V 81 H.
maschinen fiir Land-,
Wasser- und Luftfahr-
zeuge
Aullerdem wird Ve Bwiesen auf
Statik der Baukonstruk- Krohn Di 11—l 'V y g2 H, Di 10—12 V j ¢ g
tionen | Fr 10—12 V Fr 10—12 V
Ausgewdhlte Kapitel aus Lorenz 2 Std. V., Zeit 89 H.
der Mechanik (unent- nach Vereinb.
geltlich)
Statik und Dynamik der Schiitte Mi 5—7 V 141 H.
Luftschiffe und prak-
tischer Luftschiffbau
Theorie und Baulehre Wagener Mo 8-10 V M.

der Flugzeuge

H. = Hauptgebaude; E--Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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117
118

119
131

132
133

134
135

87a
88a

l;la

104

106

57a

194

250

252
94a

143

105

107

Studienplan der Abteilung IV (Schiffsniaschinenbau).

Lehrgegenstande Dozent
Schiffsturbinen und Pro- Fottinger
peller 11
Entwerfen v. Propellern Fottinger
Entwerfen von Schiffs- Fottinger
turbinen
Kraftanlagen fiir Schiffe Fottinger
Entwerfen von Schiffs- Mentz
dampfmaschinen
Schiffshilfsmaschinen Mentz
Entwerfen von Schiffs- Mentz
hilfsmaschinen
Schiffsverbrennungsmo-  Mentz
toren
Entwerfen von Schiffsver- Mentz
brennungsmotoren
Werkzeugmaschinen Prinz
Werkstattbetrieb und Prinz
Fabrikorganisation
Entwerfen von Schiffen Schiitte
nebst Einrichtungen 11
Verbrennungskraflmaschinen Wagener
fur Land-, Wasser und
Luftfahrzeuge (evtl, ohne
Ubungen)
Aufderdem
Maschinenunter- Gram-
suchungen berg
Statik der Baukonstruk-  Krohn
tionen |
Ausgewihlte Kapitel aus Lorenz
der Mechanik
(unentgeltlich)
Aerodynamik Proll
Besondere Probleme der Proll
Flugtechnik
Projektierung elektr. Roessler
Anlagen
Statik und Dynamik der Schiitte
Luftschiffe und prak-
tischer Luftschiffbau
Theorie und Baulehre Wagener

der Flugzeuge

H.

IV. Jahreskurs.

Winter (7. ¢albjahr)

Mi
Fr
Do

9—11
10 -12
12—2

<<

Mi
Do

11—1
10—12

e

Do
Sb

10—12
10—12

8—10
12—2
12—2

Do
Sb

cim < O

Fr 12—2

8—10

Sb

Do

\'%
Mi a

Horsaal
bezw.
Zeichensaal

j 141 H.

1143, 148
] ».

V43 ,/43H.

| 143, 148
I H
141 H.

143, 148
H.

Sommer (8. Halbjahr)

Horsaal
bezw.
Zeidiensaal

143, 148 H.

81 H.

M

wird verwiesen auf:

Di 11—1 V

Di 11—1 V
Fr 10—12 V

2 Std. V, Zeit
nach Verein-
barung

Di 10—12 V

Mi 5-7 V

44 H.

i 62 M.

141 H.

Hauptgebdude; E. == Elektrotechnisches Institut; Ch.

Di 11— 0 2743 148W.

Fr 11—1 4

Do 10—11 V 141 H.

Do 12—2 i 143, 148

Fr 10-12 H.

Do 8-10 V 141 H.

Fr 12—2 43LH
%48 ﬁH

Fr 8—10 V 87 H.

Di 10—12 V

Fr 10—12 v %2 H

2 Std. V., Zeit j g9 H.

nach Vereinb.

2 Std. V., Zeit 91 H.

nach Vereinb.

Mo 8-10 V M.

Chemisches Institut;

M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung V (Chemie).

[. Jahreskurs.

|
2 be Winter-Halbjahr Sommer-Halbjahr
(f/g Lehrgegenstiande Dozent Horsdal Horsaai
bezw. bezw.
Z Zeichensaal | Zeichensaal
- . . <] H
69b Einfithrung in den Ma- Aumund Di 8—9 V Mi 10-12 V s j H-
schinenbau Mi 3—5 1 Mi 3—6 U
222 Einfilhrung in das phy- Kalahne Di 3—4 V 91 H.
sikalische Praktikum
199 Hohere Mathematik | V.Man- Mo 9—11 V 101 H.
(mit Ubungen) goldt Di 9—11 V
Mi 9—11 V
176 Quantitative chemische Plato Di 11—12 V Ch.
Analyse Sb 11—12 V
177 Qualitative chemische Plato Mo 12— V j (Ch.
Analyse Do 12—1 'V
150 Anorganische Experimen- Kuff Di 5—7 V Ch,, grofier
tal-Chemie Do 5—7 V  Horsaal
151 Anorganisch - chemische Ruff Fr 8 9 v j Ch
Technologie 1 Sb 8—10 V
155 Praktikum im anorga- Ruff tag- 9—6 U i Ch tdg- 8—5 U .
nisch-chemischen La- g(k:) 9—1 ) B ;‘éh 8—12 i Ch.
boratorium (kann im u
ersten Semester halb-
tiagig belegt werden)
213 Experimental-Physik | Zenneck Do 10—12 V i 52 H.
Fr 11— V
Sb 12—1 V
214 Experimental-Physik II ~ Zenneck Do 9—11 V i 52 H.
Fr 9—11 V
215 Kleines physikalisches Zenneck Di 4—8 U 54 H.

Praktikum

* Die Ubungen kénnen im Winter oder Sommer belegt werden.

H. —Hauptgebaude; E- -Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M.  Maschinenlaboratorium; FL-=Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung V (Chemie).

II. Jahreskurs.

]
u,
= B Winter-Halbiahr Sommer-Halbiahr
Y= Lehrgegenstinde Dozent | Hérsaal Hérsaal
73,5 bezw. bezw.
S Zcichensaal Zeidiensaal

222 Einfithrung in das phy- Kalahne Fr 2—3 V 91 H.
sikalische Praktikum

172 Einfilhrung in die mathe- Kriger Di 9—11 V ; cp
matische Behandlung Do 9—10 V
d.Naturwissenschaften

152 Anorganisch-chemische Ruff Fr 8—=9 V 5 c(h.
Technologie I Sb 8-10 V

155 Praktikum im anorga- Ruff fa% 9—6 U I Ch. tag- 8—5 U j Ch.
nisch-chemischen La- écb o—1 sp s—12 U
boratorium

157 Organische Experimental- Wohl Mo 5—7 V Mi 8-10 V Ch.

bis  Chemie | und 1l Mi 5—7 V

158

160 Organisch-chemische Wohl Mo 8-9 \'% i Ch.
Technologie II Di 8—10 V

162 Untersuchung von Heiz- Wohl pi 3-6 U Ch.
stoffen u. Gasanalyse

163 Praktikum im organisch- ~ Wohl f{'-lc%l 8-5 | | Ch.
chemischen  Labora- sb s—12 U
torium

165 Mineralogie und Petro- V. Wolff Mi 11-1 v i 32 H
graphie Do 11—! V

166 Geologie V. Wolff Mo 10—12 V

8 Mi 12— v} 32H

. . . RV Mineralog.-

169 Mineralogisch-geolo- V. Wolff Sb 2—4 U gl\ggll.elr:;g%ﬁt Mi 3—s U i

gische Ubungen I u. I!

215 Kleines physikalisches ~ Zenneck Fr 3—7 U 54 H.
Prakiskurn

H. = Hauptgebaude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M. — Maschinenlaboratorium; FL. Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung V (Chemie).

I11. Jahreskurs.

So Winter-Halbjahr Sommer-Halbjahr
5z Lehrgegenstinde Dozent Hérsaal | Hérsaal
c9 bezw. bezw.
E Zeidiensaal ‘ Zeichensaal
182 Chemie und Technologie der Glimm Di 5—7 V Ch
Nahrungs- und Genufimittel Do 5—7 V
171 Physikalische Chemie | - Mo 9—10 V Do 9—10 V
and 11 Kriger ' 910 v I Ch p o_gvy | M
Fr 9—10 V Sb 10—11 V
174 Kleines physikalisch-che- Kriiger Do 3—7 {j Ch- Do 3—7 j Ch.
misches Praktikum [ u. Il i
175 Grof3es physikalisch-che- Kriiger tig- 9—6 Ch. tla - 8-5 Ch.
misches Praktikum lich 9.1 o g—12
Sb Sb a
90 Elektrotechnik 1 Roessler Mi 10—12 V 1 E
Do 10—12 V !
91 Elektrotechnisches Labo- Roessler Fr 3-7 1 E.
ratorium |
153 Anorganisch - chemische Ruff Do 8—9 V Ch.
Technologie III (Tech-
nische Elektrochemie)
155 Praktikum j.anorganisch- Ruff tag- 8—5
und  chemischen u. elektro- 151%1 8—12 il } Ch
156  chem. Laboratorium
159 Organisch-chemische Wohl Di 8—10 V } Ch
Technologie | Mi 8—10 V ’
163 Praktikum im organisch- Wohl tig- 9—6 . tig- 8—5 i
bis  chemischen Labora- glc)h 9-1 it j Ch lic . % Ch.
164  torium u. Laboratorium Sb 8—12 i
fir landwirtschaftliche
Gewerbe
Au Jerdem wild Verwiesen auf
186 Mikroskopische Untersuchung  Glimm ‘ Mi 3-6 1 Ch.
d. Nahrungs- u. Genufdmittel
183 Chemie der Enzyme Glimm Sb 12-1 V Ch.
184 Einfiihrung in die technische Glimm Mo 12-1 \% Ch.
Mykologie
188 Angewandt, physikalisch. Jellinek Mo 6-7 V } Ch Mo 8—9 V }  Ch
Chemie | Mi 6-7 v| ’ Mi 89 V )
227 Allgemeine Botanik N. N. Mo 5—7 V Ch
228 Spezielle Botanik N. N. Mo 5-7 V Ch.
206 Allgemeine National- ThieR Mo 6-8 V } 89 H
okonomie Mi 6-8 V )

H- = Hauptgebaude; E- = Elektrotechnisches Institut; Ch- = Chemisehes Institut;
M - Maschinenlaboratorium; FL- = Festigkeitslaboratorium.



154
161
173

155
156

1

163
u.
164

179

178

180
181

185

187

188

Studienplan der Abteilunj< V (Chemie).

Lehrgegenstinde Dozent
Grofies physikalisch-che- ~ Kriiger
misches Praktikum
Chemisches Colloquium Klager
toeltlich Ruff
(unentgeltlich) Wohl
Praktikum i. anorganisch- Ruff
chemischen u. elektro-
chemisch. Laboratorium
Baukonstruktionslehre | Kloeppel
Praktikum im organisch- ~ Wohl
chemisch. Laboratorium
Laboratorium fiir Iand-
Wirtschaftl. Gewerbe
Aufderdem
Physiologische Chemie Glimm
Spezielle Technologie Glimm
der Garungsgewerbe
Gerichtliche Chemie Glimm
TechnologiedesWassers  Glimm
Praktikum fir Unter- Glimm
suchung der Nahrungs-
und Genufdmittel sowie
fiir Garungsphysiologie
Kurse fiir Garungs- Glimm
gewerbe
Angewandte physika- Jellinek

lische Chemie I1

H. = Hauptgebaude; E. =
Maschinenlaboratoriuml1FL.

M.

IV. Jahreskurs.

Winter-Halbjahr

Horsaal
bezw.
| Zeichensaal

tig- 9-6 U | Ch
lich
Sb 9—I U
e 5-7 U Ch.
By o—s U }  Ch.
Sb 9-1 W
Di 3— vV 131,124\H
Mo 11—2 U 126, 127\n’
tho- 0 g
"e(i:% 9—6 U i Ch.
sb 9—1 U

wird verwiesen auf:

Do 5—7 V Ch.
Di 5-7 V Ch
o 9

e o—6 U
sb 9—1 U

nach Verein- Ch.

barung

Mo 6—7 V
Mi0 6—7 V} Ch.

Sommer-Halbjahr

Horsaal
bezw.
Zeichensaal

tag 8—5 0 i

lieh

sb 8-12 U

Fr 5-7 U Ch.

tag- —

moos U g

sb 8-12 U

Do 11—1 \ 131,/241 H

Fr 11—2 U 126,1271n

tag- 8—5 u

lic 5 Ch.

sb 8—12 ()

Sb 12—1 \ Ch.

Mo 12—1 V Ch.

o o

g o—6 U

sb 9-1 U

nach Verein- Ch.
barung

Ao 8-9 Vo

Mi 89 V J Ch.

Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
Festigkeitslaboratorium.
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194

195

196

197

198

199

200

201

202

203

112

Studienplan der Abteilung VI (Allgemeine Wissenschaften)

Verzeichnis der Vorlesungen und Ubungen.

Lehrgegenstande Dozent

Einfithrung in die Lorenz
Mechanik
Dynamik starrer Kérper  Lorenz
Festigkeitslehre und Lorenz
Hydraulik
Desgl. fir Abt. Il u. IV Lorenz
Ausgewahlte Kapitel Lorenz
aus der Mechanik
(unentgeltlich)
Franzosische Revolution Luck-
waldt
Ueberblick der deutschen  Luck-
Kulturgeschichte waldt

Geschichte der Vereinig-  Luck-
ten Staaten VonAmerika  waldt

Historische Ubungen Luck-
waldt
Hoéhere Mathematik | V. Man-
(mit Ubungen) goldt
Fallt aus
Darstellende Geometrie Schilling

Graphische Statik Schilling

Hohere Mathematik I  Sommer

Winter-Halbjahr

Do 8—10, V
sb 11—t | [J
Di 11— V
Fr 11—1 :V
Mi 3-6 i
Di 11-1 V
Fr 1—1 V
Fr 3-6 i
Do 4-6 V
Di 5—6 V
Mo 9—11 V
Di 9-11 V
Mi 9-11 V
Fr 9—11 V
Sb 9-10 V
Do 2—5 i
Sb 10—12 U
Doio ulVv
Fr 9—11 V
Sb 10-11 V
Sb 9- 10 i

Horsaal
bezw.
Zeichensaal

83
jan!

1389 j
871
189|
85 |

89 H.

89 H.

101 H.

} o101

76,111, H.
112

101 H.
Fr u. Sb
9—10
89 H

Sommer-Halbjahr

Horsaal
bezw
Zeichensaal

Mo 10—12 V J89| u

Di 10—12 V .
Sb 11—1 | 85/

Sb 8-10 V 89 H

Di 5-6 V j 87 H.
Fr 5-6 V
Fr 6—7 1 87 H.

Mo 8—10 V
Di 8-10 v J UL IL
Mi 810V 89 H

Mo 12— i

Do 8-9 V |

Fr 8-9 V 101

Sb 8—9 Vv | H

Do 3—5 U 76111,

Sb 9—11 W 112

Mi 8—10 | 10

Mi 3—6 )i 76, 111, H.
112

Doi 9 10 V |

Fr 9 10 V 101 H.

Fr 10—11 U 1|

H. — Hauptgebaude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. — Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. — Festigkeitslaboratorium-
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Studienplan der Abteilung VI (Allgemeine Wissenschaften),

Verzeichnis der Vorlesungen und Ubungen.

2w Winter-Halbjahr Sommer-Halbjahr
Lehrgegenstande Dozent " Hérsaal Hérsaal
Ut ! bezw. bezw.
> Zeidiensaal Zeichensaal
204 Einfihrung in die hohere Sommer Mo 12—1 'V | go H.
Mathematik (fiir die zu Di 9-11 V
Ostern Eintretenden) Sb 11—1 V
205 Potentiatheorie Sommer ]])3(1) i:g \\/f 104 H
206 Allgemeine Nationaloko- Thiess Mo 6—8 V 89 H
nomie Mi 6—8 V
207 Volkswirtschaftliche Thiess Do 5—7 1 92 H Mo 5—7 U 92 H.
Ubungen

208 Besprechung selbstiandi- Thiess
ger volkswirtschaftlich.

Arbeiten mit Fortge- 2 St Ubungen, Zeit nach Vereinbarung
schrittenen (unentgeltl.)

209 Praktische Nationaloko- Thiess Do 5 7 V 89 H.
nomie, I. Teil: Land-
wirtschafts- und Han-

delspolitik
210 Grundziige der Finanz- Thiess Di 5—6 V 87 H.
wissenschaft
211 Grundziige der Statistik  Thiess Di 5-6 V 92 H.
212 Ubungen zur Statistik Thiess Di 6—7 1 92 H
213 Experimentalphysik | Zenneck Do 10—12 V.
b P Fr 11-1 V52 H.
Sb 12—1 V
214 Experimentalphysik 11 Zenneck Do 9—11 V 1 52 H.
Fr 9—11 V
215 Kleines physikalisches Zenneck Mi 3—7 U Di 4—-8 u
praktﬂgu% oder | 54 h oder ] 54 H.
Fr 3—7 U Fr 3—7 1
216 Grofles physikalisches  Zenneck taglich den ganzen Tag
Praktikum

H. Hauptgebaude; E. — Elektrotechnisches Institut; Ch. Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung V1 (Allgemeine Wissenschaften).

Verzeichnis der Vorlesungen und Ubungen.

£

S e . Winter-Halbjahr Sommer-F albjahr

53 Lehrgegenstande Dozent Hérsaal Hérsaal
.= bezw. bezw.

E Zeichensaal | Zeichensaal

217 Wirischaftsgeographiovon Ame. v Bockel- Mo 6—8 V| 104 H.
Landgebieten der Udsee mann

218 Bilder aus der Pflanzen- und V, Bockei- Di 6—7 V 104 H.
Tiergeographie (UnentgeltL) mann

219 Wirtschaftsgeographie V. Bockei- Mo 6—8 V 104 H.
von Asien mann

220 Arbeiterschutz im allge- Griine- 1 Std. V., Zeit 91 H.
meinen u.Unfallverhiitg.  wald nach Vereinb.

221 Ausgewdhlte Abschnitte Griine- 1 Std. V., Zeit 91 H.
der Gewerbehygiene wald nach Vereinb.

222 Einfithrung in das physi- Kalahne Fr 2—3 V 91 H. Di 3-4 V 91 H-
kalische Praktikum

i 3 - 2 St. V, Zeit nach 91. H. 2 St. V, Zeit nach 91 H.
223 Theoretische Ergénzun Kalahne Verenbarang Vereinbarung
gen zur Experimental-
physik
i - 1 St. V, Zeit nach 1 St. V, Zeit nach 91 H.
224 Photographie und photo Kalahne Versinbarung 91 H. Vereinbarung
graphisches Reproduk-
tionsverfahren
225 Ubungen in Photographie- u. Kalahne Je3St.U,Zeitnach 163 H. Je3stU, Zeitnach 163 H.
ReproduktionsverfahrenfLTeil Vereinbarung (Photogr Vereinbarung (Photogr.
fiir Anfanger, II. Teil fiir Fort- : Labor.)
geschrittene Labor.)
226 Anleitung zu selbstindigen Kalahne Téiglich den ganzen Tag 163 H.

wissenschaftlichen Arbeiten (Photogr.Lab.)

im photograph. Laboratorium

227 Allgemeine Botanik N.N. Mo 5—7 V 91 H.
228 Spezielle Botanik N. N. Mo 5-7 V 91 H.
229 Botanisch-mikro- N.N. Di 4—7 U 92 H.
skopische Ubungen I
230 Botanisch-mikro- N. N. Di 47 U on

skopische Ubungen 11

231 Botanische Exkursionen  N. N. Zeit nach Vereinbarung

(unentgeltlich)

232 Deutsche Literatur des Lobner Mo

Mo 6—7 V 191 J B
19. Jahrhunderts Do —

YL H py 6—7 vV

oo
L4
<<

233 Besprechung ausgewihl- Lobner Mi 6—7 1 101 H. M| 6—7 U 101 H.
ter Dichtungen
(unentgeltlich)

H. = Hauptgebaude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M. -Maschinenlaboratorium; FL. Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung V1 (Allgemeine Wissenschaften).

Verzeichnis der Vorlesungen und Ubungen.

Lehrgegenstande

Staats- und Verwaltungs-
recht

Einfithrung in die Reichs-
verfassung

Das Bauwesen in Gesetz-
gebung UndVerwaltung

Grundziige des Handels-
rechts

Hygiene 111 (Bau- und
Wohnungshygiene) mit
Demonstrationen  und
Besichtigungen

Hygiene IV (Wasserver-
sorgung und Stadterei-
nigung),mit Demonstra-
tionen u. Besichtigungen

(unentgeltlich)

Bakteriologischer Kursus

Grundziige desDeutschen
Biirgerlichen Rechts

Einfiihrung in die Rechts-
kunde UnddasGerichts-
wesen

Post- und Telegraphen-
recht

Theorie der Bahnbestim-
mung der Planeten und
Kometen

Himmelsmechanik |

Graphische Methoden

Kreiseltheorie

Dozent

Loening 2 Std V, Zeit

Loening

Loening

Loening
Petrusch-

ky

Petrusch-
ky

Petrusch-
ky
Wex

Wex

Wex

V. Brunn

V. Brunn

Pfeiffer

Pfeiffer

Winter-Halbiahr

Horsaal

bezw.
Zeichensaal
91 H.
nach Verein-
barung
Mo 6-7 V 91 H.
Fr 5—7 V Ch.
4 Wochen lang Viernialwochent-

lich 6-8 Ubungen.
laut Anschlag

Beginn

Fr 4—6 y 87 H
2 Std. V., Zeit 32 H.
nach Vereinb.

2st.v,1std. o, 104 H.

Zeit nach
Vereinbarung

Sommer-Halbjahr
Horsaal
bezw.
Zeichensaal

1 Std. V, Zeit 91 H.
nach Verein-
barung

2 Std. V., Zeit
nach Vereinb.

Mi 10—12 V Ch.
Mo 5—7 V 87
Do 7-8 V 89

2 Std. V., Zeit | 32 H.
nach Vereinb.

3 Std. V, Zeit 104 H.

nach
Vereinbarung

H = Hauptgebdude; E.= Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M. — Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium.
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Studienplan der Abteilung V1 (Allgemeine Wissenschaften).

Verzeichnis der Vorlesungen und Ubungen.

L

= 20 . Winter-Halbjahr Sommer-Halbjahr

&3 Lehrgegenstiande  Dozent Hérsaal Hérsaal
5;2 bezw. bezw.

= Zeichensaal Zeichensaal

248 Theorie der Regulierung  Proll Mi 12-1 V 137 H.

Fr 12-1 |V
1 Std. U Zeit n.
Vereinbarung
249 Anleitung zur Behandlung  Préll Dil 8-9 1V 91 H
mechanischer Auf- 2Std.U, Zeitn. ’
gaben Vereinbarung
250 Aerodynamik Proll 2 Std. V,, Zeit 91 H.
nach Vereinb.
251 Grundziige der Mechanik  Proll Mo 10—12 V 87 H.
(Elementarmechanik)
fir Abt. IlI 1. Halbjahr
252 Besondere Probleme der Proll 2 Std. V., Zeit 91 H.
Flugtechnik nach Vereinb.
253 Russische Sprache ! van d. Mo 5—7 V 141 H. Mo 5—7 V 141 H.
Bergen
254 Russische Sprache 11 van d. Di 5—7 V 141 H. Di 5-7 V 141 H.
Bergen

255 Russische Sprache III van d. Do 5—7 V 141 H. Do 5—7 V 141 H.
Bergen

Ll
<

256 Stenographie | (Verkehrs- Medem Mo 7—
schrift, System Gabels- Do 7
berger) (unentgeltlich)

} 91 H. 1]‘)’13 s Er} 91 H.

257 Stenographie 11 (Rede- Medem Do 6—7 U 91 H. Do 6—7 U 91 H
schrift, System Gabels-
berger) (unentgeltlich)

258 Englische Sprache ! (fir Reimann Di 5—7 V 91 H. Di 5—7 V 91 H.
Anfanger)

259 Englische Sprache 1l (fir Reimann Do 4—6 V 91 H. Do 4—6 V 91 H.
Vorgeschrittene)

260 Franzosische Sprache Stentzler Mo 5—7 V 91 H. Mo 5-7 1y 91 H

261 Erste Hilfe bei Ungliicks- Lohsse 2 Stunden V, Zeit nach Vereinbarung 106 H.
fallen (unentgeltlich)

H.= Hauptgebdude; E. = Elektrotechnisches Institut; Ch. = Chemisches Institut;
M. = Maschinenlaboratorium; FL. = Festigkeitslaboratorium



XIlI. Zeitliche Verteilung der Vorlesungen
und Ubungen fiir die einzelnen Abteilungen
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Abteilung 1 (Architektur).

I. Jahreskurs.

Winter (1. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag
7-8
8-9
9—10
Statik der Hochbau-
konstruktionen |
10-11
11—12
Freihand-
Baukon- zeichnen
12-1 struktions- und
lehre 1 Aquarel-
lieren 1
1-2
2-3
3-4
Baukon-
struktions-
4-5 lehre 1|
5-6 An-
Statik der organische
Hochbau- Exﬁieﬁlm?n_
6-7 konstruk- talchemie
tionen I
7-8

Mittwoch Ponners- Freitag
tag
Formenlehre
der antiken
Baukunst
o ~ Geodasie |
Einfithrung in
das architek- .
tonische Ent- Darstellend ;
werfen
Antike
Baukunst
(Detail- Experimen-
tibungen) tal-
physik [
Ornament-
zeichnen
Darstellende
Geometrie
Allgemeine
Kunst-
geschichte An-
organische
Experimen-
talchemie

Ubungen kursiv.

Sonnabend

Geometrie

Dar-
stellende
Geometrie



Abteilung 1 (Architektur),

I. Jahreskurs.

Sommer (2. Halbjahr).

Montag Dienstag

Statik der Hochbau-

konstruktionen [
Freihand-
zeichnen
und
Aquarel-
lieren I
Praktische
Ub
. ungen Statik der
im Feld-
Hochbau-
messen
konstruk-
tionen I

Mittwoch

rormenlehre
der antiken
Baukunst
Einfithrung in
das architek-

tonische Ent-
werfen

Antike
Baukunst
(Detail-
tibungen')

Ornament-
zeichnen

Allgemeine
Kunst-
geschichte

Donners= Freitag

tag

119

Sonnabend

Darstellende Geometrie

Baukon-
struktions- Baukon-
lehre | struktions-
lehre 1
Darstellende
Geometrie
Geodasie |

Ubungen kursiv.

Darstellende
Geometrie
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Stunde

9—10

10—11

11—12

12—1

7-8

Montag

Geschichte
der
Baukunst

Plan-
zeichnen

Statik der
Hochbau-
konstruk-

tionen 11

Allgemeine
National-
6konomie

Abteilung I (Architektur).

I. J ahreskurs.
Winter (5. Halbjahr).

Dienstag

Kon-
struktions-
und Formen-
lehre der
mittelalter-
lichen Bau-
kunst

Statik der
Hochbau-
konstruk-
tionen Il

Mittwoch

Antike
Baukunst
(zusammen-
gesetzte
Ubungen)

Ornament-
zeichnen

Allgemeine
Kunst-
geschichte

Allgemeine
National-
Okonomie

Donners=
tag

Freitag

Geschichte = Entwerfen
der kleiner
Baukunst Hochbauten

Geschichte
Entwerfen der Holz-
von Holz- baukunst
architek-
turen

Baukon-
Struktions-
Iehre 11

Baukon-
struktions-
lehre II

Ubungen kursiv.

Sonnabend

Formenlehre
der
Renaissance



Stunde
7—8
8—9
9—10

10—11

11—12

12—1
1—2
2—3
3—4
4—5
5—6
6—7
7—8

Abteilung 1 (Architektur).

[1. Jahreskurs.
Sommer (4. Halbjahr).

- Donners=
Montag Dienstag Mittwoch
tag
Konstruk-
Geschichte  tions- und Geschichte
der Formenlehre der
der mittel-
Baukunst alterlichen Baukunst
Baukunst
Freihand-
zeichnen
und Elektrotechnik |
« Aquarel-
lieren 1
Eisenkonstruk-
tionen
des Hochbaues
Ornament-
zeichnen
Eisenkon- Baukon-
struktionen .
des Hoch struktions-
es Hoch-
b lehre 11
aues .
Allgemeine
Kunst-
geschichte
Baukon-
struktions-
lehre 1

Ubungen kurs iv.
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Freitag Sonnabend

Formenlehre
der
Renaissance

Entwerfen

kleiner
Hochbauten

Geschichte
der Holz-
baukunst

Entwerfen
von Holz-
architek-
turen

Elektro-
technisches
Labora-
torium 1



122

Abteilung 1 (Architektur).

III. Jahreskurs.
Winter (5. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donners-
tag
7-8
8 9 Deutscher
Geschichte Stadtebau  Geschichte
der und der
9-10 Baukunst Wohnungs-  Baukunst
Landwirt- wesen
Schaftliche
10—11 Baukunde
. Backstein-
Kirchenbau baukunst
11-12
Statik der  ppwerfen u. Detaillieren
12—1 Hochbaukon- . .
struktionen III Di u. Mi von 10—2
1—2
2-3
3-4
Architek- Entwerfen
tonische Ein- X und
. t-
4.5 zelgebiete geS::l}rlliSchte Detaillieren
(ausgewahlte
Kapitel) Eisenbeton-
bau
5-6 Statik der Entwerfen
Hochbau- von stddte-
konstruk- baulichen .
6-7 tionen III ~ Anlagen Eisenbeton-
bau
7-8

Ubungen kursiv.

Freitag Sonnabend

Offentliche

und private Formenlehre

Hochbauten der

(ausgewahlte Renaissance
Kapitel)

Entwerfen u. Detaillieren

Entwerfen
und
Detaillieren

Entwerfen
von Stddte-
baulichen
Anlagen



Stunde MontaR
7—8
8-9
Geschichte
der
9-10 Baukunst
10—11
Kirchenbau
11—12
Statik der
12—1 Hochbaukon-
struktionen III
1—2
2-3
3-4
Architekto-
nische
4-5 Einzelgebiete
5-6 Statik der
Hochbau-
konstruk-
6-7 tionen II1
7-8

Abteilung [ (Architektur),

III. Jahreskurs.

Sommer (6. Halbjahr).

Dienstag

Landwirt-
schaftliche
Baukunde

Entwerfen u. Detaillieren
Di u. Mi von 10—2

Kunst-
geschichte
(aus-
gewdhlte
Kapitel)

Mittwoch Donners=
tag
Deutscher .
Stadtebau Gesiihlchte
und Woh- er
Baukunst
nungswesen
Backstein-
baukunst
Entwerfen  Geschichte
und der

Detaillieren Gartenkunst

Entwerfen
von stddte-
baulichen
Anlagen

Ubungen kursiv.

Freitag

Offentliche
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Sonnabend

und private Formenlehre

Hochbauten

der

(ausgewdhlte Renaissance

Kapitel)

Entwerfen U-Detaillieren

Entwerfen
und
Detaillieren

Entwerfen
von Stddte-
baulichen
Anlagen
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Stunde

9—10

10—11

11—12

12-1

Abteilung | (Architektur).

IV. Jahreskurs.
Winter (7. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Donners-
tag
Gescdhlchte Freihand- Ges;hlchte
er zeichnen er
Baukunst Baukunst
und Aquarel-
lieren II
von 8—12
Heizung
und
Liiftung
Entwerfen u. Detaillieren
Farbige
Architektur
Bau-
materialien- Orna-
kunde Entwerfen mentale
Kunst- D U;lld Studien
geschichte etaillieren .
(ausgewahlte und farblge
Backstein- Kapitel) Architektur
baukunst nebst De-
Entwerfen  korationen
von stddte-
baulichen  Geschichtliche
Entwickelung
Anlagen und Grundziige

Freitag Sonnabend

Offentliche
und private
Hochbauten
(ausgewdhlte
Kapitel)

Entwerfen u. Detaillieren

Entwerfen
und
Detaillieren

Kiinstlerische
Ausbildung des

des Stadtebaues Stadtbauplanes

Ubungen kursiv.



Abteilung I (Architektur).

IV. Jahreskurs.
Sommer (8. Halbjahr).

. . Donners-
Montag Dienstag Mittwoch
tag
Freihand-

Geschichte zeichnen Geschichte
der und Aqua- der
Baukunst rellieren 11  Baukunst

von 8—12
Heizung
und
Liftung
von 10—12
Farbige  Entwerfen u. Detaillieren
Architektur Di u. Do von 10- 2
Entwerfen
und
Detaillieren Orna-
3—5 mentale
Entwerfen von Studien und
K t stdadtebaulichen bi
unst- Anlagen far ge
Backstein-  geschichte 5—7 Architektur
baukunst  (ausgewdhlte yeranschlagung nebst Deko-
Kapitel) und Geschifts-  rationen
fithrung
Veranschlagung
und Geschidifts- BEbauungs_
Sfiihrung plane und
Bau-
ordnungen

Ubungen kursiv.

Freitag- Sonnabend

Offentliche
und private
Hochbauten
(ausgewahlte

Kapitel)

Entwerfen
und Detaillieren

Entwerfen
und
Detaillieren

Entwerfen von
Stadtebaalidien
Anlagen

5—7

Bebauungs-
pldne und
Bau-
ordnungen
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Abteilung II (Bauingenieurwesen).

I. Jahreskurs.
Winter (1. Halbjahr).

Donners-

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Freitag Sonnabtnd
tag

7—S8

Einfithrung
8—9 in den Ma-

schinenbau

Geodasie |

9—10 Darstellende Geometrie

Hohere Mathematik 1

10—11
Darstellende
1 AbriR der Geometrie
Materialien Geo- Experimen-
und Her- ddtisches tal-
Baukon- stellungs-  Praktikum I Physik |
12—1 . y
struktions- verfahren
lehre 1
1—2
2—3
e Darstellende
3—4 E h
t Baukon- m.f unrung Geometrie
ktions- in den
stquh | Maschinen-
4—5 ehre bau
5—6 An- An-
organische organische
Experimen- Experimen-
6—7 talchemie talchemie
7—38

Ubungen kursiv.



Stunde

9-10

10-11

11-12

12-1
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Abteilung 11 (Bauingenieurwesen).

I. Jahreskurs.
Sommer (2. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Donners- Freitag Sonnabend

tag

Darstellende Geometrie

monere Matnemark |

Experimental-Physik 11 Darstellen'de
Geometrie
Einfliihrung
Einfihrung in die in den
Mechanik Maschinen-
bau e
Baukon- Einfiihrung
Struktions- Baukon- in die
Héhere lehre 1 kti Mechanik
Mathematik struktions-
I lehre 1
D ir-
Stellende
Praktische Qeometrie
Ubungen
im
Feldmessen Einfiihrung
in d.en Geodasie |
Maschinen-
bau

Ubungen kursiv.
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Stunde
7—8
8—9
9—10

10—11

11—12

12—1
1—2
2—3
3—4
4—5
5—6
6—7
7—8

Abteilung Il (Bauingenieurwesen).

II. Jahres kurs.
Winter (3. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Dortlners- Freitag
ag
Eisenhiitten- Dszgfrr:rlk
kiinde .
Korper
Hohere
Geodasie I Mathematik
Architekto- 1
nische
Formenlehre
Plan- Festigkeits- Mineralogie Festigkeits-
seichnen lehre und und Petrosraphie lehre und
Hydraulik grap Hydraulik
Bau- Ornament-
materialien- .
kunde zeichnen Baukon-
struktions- . .
Festigkeits-
lehre 11
. lehre und
Architek- .
. Hydraulik
tonische
Formenlehre
Baukon-
. struktions-
Allgemeine Allgemeine lehre 11
National- National-
Okonomie 0konomie

Ubungen kursiv.

Sonnabend

Hoéhere
Mathematik
11

Dynamik
starrer
Kérper
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Abteilung II (Bauingenieurwesen).

II. Jahreskurs.
Sommer (4. Halbjahr).

h Donners-

Stunde Montag Dienstag Mittwoc Freitag Sonnabend

tag
7—8
8 9
Graphische
Statik
9—10 Hohere Mathematik 11
Geo-
ddtisches Héhei
10—11 Praktikum 11 Mathematik
11
Geologie Elektrotechnik 1
11—12
Architekt Geodasie II
A rchitekto-
12-1 Maschinen Geologie nische
elemente Formenlehre
1—2
2-3
3-4
4-5 Graphische Elektro-
Architek- Statik techenisI;Zes
tonische Labora-
5.6 Formenlehre torium 1
Maschinen-
elemente
6-7
7-8

Ubungen kursiv.
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Stunde
7—8
8 9
9—10

10—11

11—12
2—1
1—2
2—3
3—4
4—5
5—6
6—7
7—8

Abteilung 11 (Bauingenieurwesen).

[Il. Jahreskurs.

Winter (5. Halbjahr).

Montag Dienstag
Grundbau
Statik der
lub Baukon-
Fluftbau I Struktionen
[
Verkehrswesen, )
Eisenbahnver- Eisenbahn-
waltung, Betrieb
und Tarife oberbau
Statik der
db Bau-
Grundbau konstruk-
tionen 1

Mittwoch Donners= Freitag
tag
Grundbau
Statik der
Grundb Baukon-
rundbau Struktionen
1
Verkehrswesen, .
Eisenbahnver- Eisenbahn-
waltung, Betrieb
und Tarife oberbau
Eisenbahn-
bau I
Eisenbahn-
bau 1
Eisenbeton-
bau
Eisenbahn- Eisen-
bau 1 betonbau

Ubungen kursiv.

Sonnabend

FlufZbau |

Abrifd der
Kraft-
maschinen,
Kessel und
Pumpen



Stunde

9—10

10—11

11—12

12—1

Montag

Lasthebe-
und Bau-
maschinen

FlufRbau 1

Lasthebe-
und Bau-
maschinen

Schleusen-
und
Kanalbau

Lasthebe-
und Bau-
maschinen

Abteilung II (Bauingenieurwesen).

111. J ahreskurs.
Sommer (6. Halbjahr).

Dienstag Mittwoch Donners=
tag
Eisenbahn- Schleusen-
bau | und
Kanalbau
Statik der Eisenbahn- Schleusen-
Baukon- bau I und
struktionen 1| Kanalbau
Verkehrswesen,
Eisenbahnverwaltung,
Schleusen- Betrieb und Tarife
und
Kanalbau
Statik der.
Bau-
. konstruk-
Abrifs der tionen 1
Kraft- Eisenbahn-
maschinen, bau I
Kessel und
Pumpen
Bebauungs-
plane und
Bau-
ordnungen

Ubungen kursiv.

Freitag

Statik der
Baukon-
struktionen |

Eisenbahn-
oberbau

Strafdenbau

StrafSenbau

Bebauungs-
pldne und
Bau-
ordnungen
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Sonnabend

FluRRbau I

Eisenbahn-
oberbau

Enzyklo-
padie des
Eisenbahn-
maschinen-
wesens

Auflerdem
wird Pro-
fessor
Schiitte 1 Std.
Vortrag iiber
LAbrifd aus
der Theorie
des Schiff-
baues”
abhalten

g*
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Abteilung 11 (Bauingenieurwesen).

IV. Jah res kurs.
Winter (7. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Dortmers= Freitag Sonnabend
ag
7—8
8—9
See- und See= und .
Hafenbau FlufZbau 11 Hafenbau Eisenbahnbau Il
9—10
10—11 Statik der
Baukon- Briicken- und Eisen- Eisenbahn-
struktionen hochbau Eisenbah hochbau
11—12 1l Flufbau Isenbann-
s bau 11
Eisenbahn-
12—1 Flufshau hochbau
1—2
2—3
Eisenbahn-
3—4 bau 11
Briicken- u. Briicken- u.
4—5 Eisenhoch- Eisenhoch-
bau bau
Ent-
5-6 wiésserung
Bewegliche der Stadte
Briicken Ent- Geschichtliche
6—7 stser_l_lng uEnrgv(\},;ﬁ};e(i;irllge
der Stddte des Stidtebaues
7—8

Ubungen kursiv.



Stunde Montag
7—8
8—9
See- und
Hafenbau
9—10
10—11
Eisenbahn-
hochbau
11—12
Eisenbahn-
12—1
hochbau
1—2
2—3
3—4
Briicken- u.
4.-5 Eisenhoch-
bau
5-6
6—7
7—8
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Abteilung II (Bauingenieurwesen).

IV. Jahreskurs.
Sommer (8. Halbjahr).

Dienstag Mittwoch Donners»
tag
Eisen-
betonbau Eisenbahn-
FlufZbau II bau 1l
Eisenbeton-
bau
Briicken- und Eisen-
hochbau
Fluf3bau
See- und Eisenbahn-
Hafenbau bau II

Ubungen kursiv.

Freitag Sonnabend

Eisenbahn-
bau 11

Eisenbahn-

Flufsbau
bau 11 £

Briicken- u.
Eisenhoch-
bau
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Abteilung II (Bauingenieurwesen).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
I. Jahreskurs.
Sommer (1. Halbjahr).

Donners-

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Freitag
tag
7-8
8—9
Graphische
Statik
9—10
Einfiihrung
in die hohere Experimentalphysik 11
10—11 Mathematik
Einfiihrung
Geologie in den Ma-
N—12 schinenbau
Geo- Baukon-
ddtisch truktions-
Einfuhrung Praak:liuf)j 1 i rluh 1015 Baukon-
12-1  in die hdhere Geologie ehre struktions-
Mathematik lehre I
1—2
2—3
3-4
4-5 Graphi.sche
Statik
5-6 Einfiihrung
n d.en Geodasie |
Maschinen=
6—7 bau

Ubungen kursiv.

Sonnabend

Einfiihrung
in die hohere
Mathematik
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Abteilung Il (Bauingenieurwesen).

Fiur die zu Ostern Eintretenden-
I. J ahreskurs.
Winter (2. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donners= Freitag Sonnabend
tag
7—8
Einfiihrung
8—9 in den Ma-
schinenbau
Geodasie |
9—10 Darstellende Geometrie
Hohere Mathematik |
10—11
Darstellende
Geometrie
Abrifd der
11—12 > .
Materialien Geo- Experimen-
Baukon- und Her- ddtisches tal-
_ struktions- stelflul?gs— Praktikum I1 physik |
lehre I verfahren
1—2
2—3
34 Einfiihrung Dthrstellen.de
Baukon- in den eometrie
struktions- Maschinen-
4—s5 lehre 1 bau
5-6 An- An-
organische organische
Experimen- Experimen-
6—7 Allgemeine talchemie Allgemeine talchemie
National- National-
7.8 O0konomie O0konomie

Ubungen kursiv.
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Abteilung Il (Bauingenieurwesen).

Fir die zu Ostern Eintretenden.
II. Jahreskurs.
Sommer (3. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Dortmers= Freitag Sonnabend
ag
7-8
8-9 Darstellende Geometrie
Hilrere Mathematik |
9-10 Hohere Mathematik II
Darstellende
Héhere Geometrie
10-11 Mathematik
Einfiithrung in die . 11
Mechanik Elektrotechnik |
11-12
Einfiihrung
Hah ) Geodasie 11 in die
12-1  Mathematik Maschinen- A e Mechanik
1 elemente Formenlehre
1-2
2-3
3-4
Darstellende
Geometrie
4-5 Prakiische Architekt Elektro-
Ubungen rent eh o technisches
im Feld- nische Labora-
5-6 messen Formenlehre torium I
Maschinen-
elemente
6-7
7-8

Ubungen kursiv.



Abteilung II (Bauingenieurwesen).

Fiur die zu Ostern Eintretenden.
II. J ahreskurs.
Winter (4. Halbjahr).

Donners-

Stunde Montag Dienstag Mittwoch ¢ Freitag
ag
7—8
8—9 .
Eisenhiitten- Dynamik
kunde starrer
9—10 Korper
Hohere
Geodisie I Mathematik
Architek- I
10—11 tonische
Formenlehre
11—12 o o
Plan- Fle;tlgkelt;- Mineralogie Fle;tlgkel’;s-
ich ere un und Petrographie ehre un_
12—1 zelchnen Hydraulik grap Hydraulik
1—2
2—3
34 Ornament-
zeichnen Baukon-
struktions- Festigkeits-
4—5 . lehre 11 lehre und
Architekto- Hydraulik
nische B
au-
5-6 Formenlehre materialien-
kunde
Baukon-
6—7 struktions-
lehre 11
7-8

Ubungen kursiv.
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Sonnabend

Hoéohere Ma-
thematik 11

Dynamik
starrer
Kérper
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Stunde

9-10

10-11

11-12

12—1

3-4

Montag

Lasthebe-
und Bau-
maschinen

Flufd3ba- 1

Lasthebe-
und Bau-
maschinen

Schleusen-
und
Kanalbau

Lasthebe-
und Bau-
maschinen

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
III. Jahreskurs.
Sommer (5. Halbjahr).

Dienstag Mittwoch Donners-
tag
Schl -
Eisenbahn- chieusen
bau und
Kanalbau
Eisenbahn- Schleusen-
bau I und
Kanalbau
Verkehrswesen,
Eisenbahnverwaltung,
Schleusen- Betrieb und Tarife
und
Kanalbau
Eisenbahn-
bau 1
Bebauungs-
plane und
Bau-
ordnungen

Ubungen kursiv.

Abteilung Ii (Bauingenieurwesen).

Freitag

Eisenbahn-
oberbau

StrafRenbau

Strafdenbau

Bebauungs-
pldne und
Bau-
ordnungen

Sonnabend

Fuflbau [

Eisenbahn-
oberbau

Enzyklo-
padie des
Eisenbahn-
maschinen-
wesens

Auflerdem
wird Pro-
fessor
Schiitte 1 Std.
Vortrag tiber
LAbrifd aus
der Theorie
des Schiff-
baues*
abhalten



Stunde
7—8
8—9
9—10

10-11

11—12

12—1
1—2
2—3
3—4
4-5
5—6
6-7
7—8

Montag

See- und
Hafenbau

FlufRbau |

Verkehrswesen,
Eisenbahnver-
waltung,Betrieb

und Tarife

Grundbau

Abteilung II (Bauingenieurwesen).

Fiir die zu Ostern Bintretenden.
Ill. Jahreskurs.
Winter (6. Halbjahr).

Dienstag

Grundbau

Statik der
Baukon-
struktionen |

Eisenbahn-
oberbau

Statik der
Bau-
Konstruk-
tionen I

Mittwoch Donners- Freitag
tag
See- und Grandb
Hafenbau rundbau
Statik der
Baukon-
Grundbau Struktionen
I
Verkehrswesen, )
Eisenbahnver- Eisenbahn-
waltung,Betrieb
und Tarife oberbau
Eisenbahn-
bau I
Eisenbahn-
bau I
Eisenbeton-
bau

Eisenbahn- Ejsenbeton-
bau 1 bau

Ubungen kursiv.
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Sonnabend

FluRRbau |

Abrif3 der
Kraft-
maschinen,
Kessel und
Pumpen
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Abteilung Il (Bauingenieurwesen).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
IV. Jabreskurs.
Sommer (7. Halbjahr).

Donners=

Stunde Montag Dienstag Mittwoch c Freitag Sonnabend
ag
7-8
8 9 Eisenbeton-
See- und FluRbau 11 bau Eisenbahn- Eisenbahn-
Hafenbau ulsbau ) bau II bau Il
9-10 Eisenbeton-
bau-
10—11 Statik d .
Eisenbahn- Btatlk er Briicken- und Eisen- Statik der
hochbau aukon- hochbau Bau.kon-
11-12 struktionen [ struktionen ! FluRbau
12—1 Eisenbahn- FluBbau Eisenbahn-
hochbau bau 11
1—2
2-3
3-4
Statik der
Briicken- u. iR d Baull.(on- Briicken- u.
4 -5 Eisenhoch- Abrif der struk’ionenl Eisenhoch-
bau Kr aj_c t bau
maschinen,
5.6 Kessel und NB. Aufser-
d ind
Pumpen See- und  Eisenbahn- em finden
2 Stunden
Hafenbau bau H -- .
6-7 Ubungen in
Eisenbahn-
bau II nach
7.8 Verein-

barung statt.

Ubungen kursiv.



Stunde

9—10

10—11

11—12

12—1

Montag

Statik der
Baukon-
struktionen
11

Flufsbau

Briicken- u.

Eisenhoch-
bau

Abteilung 11 (Bauingenieurwesen).

Fiuir die zu Ostern Eintretenden.
IV. Jahreskurs.
Winter (8. Halbjahr).

Donners-

Dienstag Mittwoch Freitag

FluRbau 11

Flufibau

Bewegliche
Briicken 1

tag

Eisenbahnbau II

Briicken- und Eisen-

hochbau )
Eisenbahn-
bau 11
Eisenbahn-
bau 11
Briicken- u.
Eisenhoch-
bau
Ent-
wasserung
der Stadte
Ent- Geschichtliche

- Entwickelung
Wasser:ung und Grundziige
der Stddte des Stidtebaues

Ubungen kursiv.
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Sonnabend

Eisenbahn-
hochbau

Eisenbahn-
hochbau
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Abteilung III (Maschinenbau).

I.Jahreskurs.
Winter (1. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donners= Freitag Sonnabend
tag
7-8
Einfithrung
8-9 in den Ma-
schinenbau
9—10 Darstellende Geometrie
Hoéhere Mathematik [
10-11
Darstellende
Geometrie
11—12 )
Bauk Materialien- Experimen-
aukon- kunde tal.-
12—1 struktions- physik ]
lehre 1
(Hochbau)
1—2
2—3 Einfiihrung
in den oo
Maschinen- Em'fuhrung
3.4 bau Baukon- in ;Ii.en Darstellen.de
struktions- Mas; inen-  Geometrie
lehre | au
4-5 (Hochbau)
5-6 An- An-
organische organische
Experimen- Experimen-
6—7 talchemie talchemie

7-8

Ubungen kursiv.



Stunde

9—10

10-11

11-12

12—1

143

Abteilung III (Maschinenbau).

]J. Jahreskurs.
Sommer (2. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Donners= Freitag Sonnabend

tag

Darstellende Geometrie

Hohere Mathematik 1

Darstellende
Experimentalphysik II Geometrie
Einfiihrung
Einfithrung in die in den
Mechanik Maschinen-
bau Baukon- .
Struktions- Emf uhr.ung
5h lehre in die
Hdohere :
Mathematik ( Tiefbau) Mechanik
1
I;Iiinfiihﬁun_ in
25 PSR Baukon-
o tikum Struktions- Darstellende
Em.f tihrung lehre Qeometrie
in den (Tiefbau) Kleines
Maschinen- physika-
bau lisches
Kleines Einfiihrung Praktikum
physi- in den
kalisches  Maschinen-
Praktikum bau

Ubungen kursiv.
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Stunde

9-10

10-11

11—12

12—1

Abteilung IIl (Maschinenbau).

II. Jahreskurs.

Winter (3. Halbjahr).

Donners=
h

Montag Dienstag Mittwoc
tag
Werkzeug-
Eisenhiitten- kunde Maschinen- Dynamik
kunde elemente starrer
Korper
Festigkeits- Maschinen-
lehre und clemente
Hydraulik
Maschinen-
tlab.ora—l Festigkeits-
ormum lehre und
Maschinen- Hydraulik  Maschinen-
elemente elemente
Allgemeine Allgemeine
National- National-
Okonomie Okonomie

Ubungen kursiv.

Freitag

Hohere
Mathematik
Il

Festigkeits-
lehre und
Hydraulik

Einfiithrung
in das
physikalische
Praktikum

Kleines
physi-
kalisches
Praktikum

Sonnabend

Héhere
Mathematik

Dynamik
starrer
Kérper



Stunde

9-10

10-11

11—12

12—1

Abteilung III (Maschinenbau).

II. Jahreskurs.

145

Sommer (4. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Dortlners= Freitag Sonnabend
ag
Graphische
Statik
Hohere Mathematik Il
Her-
. stellungs-
Héhere verfahren
Mathematik
11
Elektrotechnik |
Elektro- Maschinen- I;er-
technik 1 elemente stellungs-
verfahren
Maschinen-
Labora-

torium 1 Graphlfche Elektro-

Maschinen- Statik Maschinen-  technisches

elemente elemente Labora-

torium 1

Ubungen kursiv.

10
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Abteilung Il (Maschinenbau).

III. Jahreskurs.
Winter (5. Halbjahr).

Donners-

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Freitag Sonnabend
tag
7—38
8-9 Kraft- und
Kolben- Arbeits-
Kolbenkraftmaschinen Arbeits- maschinen
910 maschinen mit Kreisel-
radern
Elektro-
10—11 maschinen-
Elek_tro- bau e - Wirme-
tecglrzlscge Elektrotechnik 1! Mechanik
11—12 Mefdkunde .
Maschinen-
unter-
12-1 suchungen
1—2
2-3
3-4 Maschi
Kolbenkraft- azc bmen-
maschinen abo-
4-5 Elektro- und ratorium 11
technisches EI@kf."O' Kraft- und
Labo- maschinen- Arbeits-
5.6 ratorium II bau maschinen
mit Kreisel- Kolb?n—
ridern Arbeits-
6-7 maschinen
7-8

Ubungen kursiv.
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Abteilung IIl (Maschinenbau).

III. Jahreskurs.
Sommer (6. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Dortl:gers- Freitag Sonnabend
7-8
Wirme-
mechanik
8-9
Kolbenkraft- Lzsch"eE()ie—
maschinen un order-
9-10 Kraft- und anlagen
B Arbeits- Kolben-
maschinen Arbeits-
mit Kreisel- maschinen
10-11 radern Kolben-
Dampfkessel Arbeiis-
11—1 Kraft- und maschinen
Kolbenkraft- Arbel.ts-
maschinen maschinen
12—1 mit Kreisel-
radern
1—2
2—5
3—4 Maschinen-
labora-
4.5 Elekffro- Kraft- und Lasthebe- torium 11
technisches Arbeits- und Forder-
Labora}l maschinen anlagen und
torium i isel- Kolbenkraft-
) D ! mit Kreisel
5-6 ampfkesse rddern maschinen
6-7
7-8

Ubungen kursiv.
10
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Stunde
7—8
8—9
9—10

10—11

11—12

12—1
1—2
2—3
3—4
4—5
5—6
6—7
7—8

Abteilung III (Allgemeiner Maschinenbau).

IV. J ahr e sku rs.
Winter (7. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Donners=
tag
1
Grofdere
Lasthebe-
und Forder-
anlagen
Verbrennungs-
) kraftmaschinen

Projek- Kraftanlagen = fir Land-,

tierung und e und

elektrischer Energie-

Anlagen verteilung  Ejsenbahn-
maschinen-
bau (Loko-

tfra/f- motivbau)
anlagen und
Energie-
verteilung
Ver-
brennungs-
kraft-
maschinen
fiir Land-,
Wasser- und Werkz'eug-
Luft- maschinen
fahrzeuge

Ubungen kursiv.

Freitag Sonnabend
Werkzeug-
maschinen
Eisenbahn-
maschinen-
bau (Loko-
motivbau)
GréfSere
Lasthebe-
und Forder-
anlagen
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Abteilung IH (Allgemeiner Maschinenbau).

IV. Jahreskurs.
Sommer (8. Halbjahr).

Stunde @ Montag  Dienstag Mittwoch Dortl:gers- Freitag Sonnabend
7-8
8-9  Theorie und . Werkstatt-
Baulehre Statik der o4 e yng
der Bauk_onstruk Fabrik-
9-10 Flugzeuge tionen organisation
10-11 Kraftanlagen
und
Energie- Enzyklo-
11—12 verteilung padie des
12-1 Kraft maschinen-
anlagen und wesens
Energie-
1-2 verteilung
2-3
3-4
4-5 Werkstatt-
betrieb und
Fabrik-
5-6 Statik der organisation
Bau-
konstruk-
6-7 tionen
7-8

Ubungen kursiv.
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Stunde
7—8
8—9
9—10

10—11

1 12

12—1
1—2
2—3

3—4
4—5
5-6
6—7
7—8

Abteilung ill (Eisenbahn-Maschinenbau).

IV. Jahreskurs.
Winter (7. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Donners=
tag
Grofiere
Elektrische Lasthebe-
Bahnen und Forder-
anlagen
Verbrennungs-
) kraftmaschinen
Projek-  Kraftanlagen  fir Land-,
s . Wasser- und
Eisenbahn- tierung und Luftfahrzeuge
betrieb elektrischer ~ Energie-
Anlagen verteilung .
Eisenbahn-
maschinen-
bau
Elektrische
Bahnen

Ubungen kursiv.

Freitag Sonnabend
Werkzeug-
maschinen
Eisenbahn-
maschinen-
bau
Eisenbahn-
maschinen-
bau



Stunde

9—10

10-11

11—12

12—1

Abteilung Il (Eisenbahn-Maschinenbau).

IV. Jahreskurs.
Sommer (8. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Donners=
tag
Theorie und
Baulehre
der
Flugzeuge _
Eisenbahn-
maschinen-
Kraftanlagen bau
und
Energie-
verteilung
Eisenbahn-
Elektrische .
maschinen-
Bahnen b
au

Ubungen kursiv.

Freitag

Werkstatt-
betrieb und
Fabrik-
organisation

Eisenbahn-
maschinen-
bau

151

Sonnabend

Elektrische
Bahnen
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Stunde

9-10

10-11

11—12

12—

Montag

Abteilung IIl (Elektrotechnik).

I. Jahreskurs.

Winter (1. Halbjahr).

Dienstag

Einfiihrung
in den Ma-
schinenbau

Donners=
tag

Mittwoch

Hohere Mathematik !

Baukon-
struktions-

lehre 1
(Hochbau)

Einfiihrung
in den
Maschinen-
bau

Baukon-
Struktions-
lehre |
(Hochbau)

An-

organische
Experimen-

talchemie

Materialien-
kunde

Einfiihrung
in den Darstellende
Maschinen-  Geometrie
bau

An-
organische
Experimen-
talchemie

Ubungen kursiv.

Freitag Sonnabend

Darstellend e Geometrie

Darstellende
Geometrie
Experimen-
tal-
physik |



Abteilung IH (Elektrotechnik).

1. Jahreskurs.
Sommer (2. Halbjahr).

Donners=

153

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Freitag Sonnabend
tag
7-8
8-9 Darstellende Geometrie
Hohere Mathematik |
9-10
E . Iohvsik H Darstellende
xperimentalphysi Geometrie
10-11 Einfiihrung
Einfilhrung in die in den
Mechanik Maschinen-
11-12 bau Baukon- e
Struktions- Einfithrung
Hohere lehre Mm hdle.k
12—1 Mathematik lliefbau) echant
7 -
1-2
2 3
Einfijhrun_g in
34 s P Baukon-
Einfiih tikum Struktions- Darstellende
"ff udrung lehre Geometrie
4-5 mn .en (Tiefbau) Kleines
Maschinen- .
physika-
bau lisches
5-6 Kleines Einfiihrung Praktikum
physi- in den
kalisches  pjaschinen-
6-7 Praktikum bau
7-8

Ubungen kursiv.
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Abteilung IIl (Elektrotechnik).

II. Jahreskurs.
Winter (3. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donners= Freitag Sonnabend
tag
7—8
8-9 Werkzeug- .
Eisenhiitten- kunde Maschinen- Dynamik
kunde elemente starrer
9-10 Korper
Hohere
Mathematik .
N Héhere
10—11 Mathematik
11
11-12 I . )
Festigkeits- Maschinen- Festigkeits-  Dynamik
lehre und lehre und starrer
_ . elemente . -
* 12-1 Hydraulik Hydraulik Korper
1—2
Einfithrung
_ in d
2-3 phylsr;kalaiZChe
Praktikum
3-4
Maschinen- «
tlzl)]gz:na-l Festigkeits-
4-5 lehre und Kleines
Maschinen-  Hydraulik Maschinen- physi-
elemente elemente kalisches
5-6 Praktikum
6-7 Allgemeine Allgemeine
National- National-
. 7.8 Okonomie Okonomie

Ubungen kursiv.
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Abteilung 11 (Elektrotechnik).

II. Jahreskurs.
Sommer (4. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Dm:ners= Freitag Sonnabend

ag

7-8

Technische
8—9 Elektro-
Graphische chemie
Statik
9-10 Hohere Mathematik II
Her-
Héh stellungs-
Ohere
10-11 Mathematik ~ verfahren
1l
Elektrotechnik [

11—12 u
Elektro- Maschinen- Her-
technik H elemente stellungs-

12—1 verfahren

1—2

2-3

3-4 .

Maschinen-
Labora-
4-5 torium 1 Graphi.sche Maschinen- Elektro-
Maschinen- Statik elemente technisches
Lasthebe-
elemente d Férd Labora-

5-6 und Forder- orium I

anlagen

6-7

7—8

Ubungen kursiv.
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Stunde

9-10

10-11

11—12

12—1

Montag

Elektro-
technische
Mefikunde

Elektro-
technisches
Labo-
ratorium II

Abteilung III (Elektrotechnik),

1. | ahres kurs.

Winter (5. Halbjahr).

Dienstag

Elektro-
maschinen-
bau

Maschinen-
Unter-
suchungen

Donners-
tag

Mittwoch

Kolben-
Arbeits-
maschinen

Elektrotechnik 11

Kolbenkraft- Maschinen-

. Labo- »
maschinen )
ratorium 11
und

Kraft- und
Arbeits-
maschinen
mit Kreisel-
rddern

Ubungen kursiv.

Freitag Sonnabend

Kraft- und
Arbeits-
maschinen
mit Kreisel-
radern
Elektrische
Hausinstalla-
tionen und
5 Beleuchtungs-
Warme- technik
Mechanik



Abteilung Il (Maschinenbau).

III. Jahreskurs.
Sommer (6. Halbjahr).

Donners=

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Freitag
tag
B(gechnungf
- urll kEpt\Aﬁur
Wirme- Elektro- iﬁaszfifleir
. technische
mechanik MeRkund
oo efkunde Lastheb
Kolbenkraft- as “e e
i und Forder-
maschinen
910 Kraft- und anlagen
Arbeits- Kolben-
maschinen Arbeits-
10-11 mlt"l;rels‘ﬂ‘ maschinen Berechnung
radern elektrischer
Dampfkessel Leitungs-
Kraft- und
11—12 Arbei netze
Kolbenkraft- r el.tS_
) maschinen
maschinen it Kreisel
121 nnt" reisel-
radern
1-2
2-3
3-4 Maschinen-
labora-
s Elekffro- 5 " Kraft- und  Lasthebe- torium 11
technisches Ue(;eEC tnung Arbeits- und Férder-
torium 11 ] mit Kreisel- Kolbenkraft-
5-6 Maschinen N ;
rddern maschinen
6-7
7 8

Ubungen kursiv.

157

Sonnabend
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Abteilung IIl (Elektrotechnik).

IV. Jahreskurs.
Winter (7. Halbjahr).

Donners-

Stunde Montag Dienstag Mittwoch tag Freitag Sonnabend
7—8
8—9 Grofdere
Elektrische  Lasthebe-  Werkzeug-
Bahnen und Férder- maschinen
9—10 A\ anlagen Eisenbahn-
maschinen-
Verbrennu_ngs— bau (LOkO-
10—11 Projek- Kraftanlagen kr?ifitrm EZ%‘HES“ Berechnung  motivbau)
tierung und x?tsfiil;ze‘t“g‘l und Entwurf
elektrischer Energie- elektrischer
11—12 Anlagen verteilung  Eijsenbahn- Maschinen
Elektro- maschinen-
technisches bau (Loko-
12—1 Labora- motivbau)
torium 111
1—2
2—3
3-4
Berechnung . Schwach-
UndEntwurf P_m] ek-  stromtechnik
4—5 elektrischer tlen.mg Gréfsere
Maschinen elektrischer Lasthebe-
Anlagen "
und und und Férder-
5—6 uﬁsp;crif:;t- Elektrische  Apparate anlagen
tafelbau Bahnen und Schalt-
6—7 tafel bau
7—8

Ubungen kursiv.



Stunde Montag
7-8
8-9 Theorie und
Baulehre
der
9-10 Flugzeuge
10-11
11-12
12-1
Elektro-
technisches
1-2 Labora-
torium II1
8 bis 5
2-3
3-4
4.-5
5-6
6-7
7-8

Abteilung Il (Elektrotechnik).

IV. Jahreskurs.
Sommer (8. Halbjahr).

Donners=

Freitag
tag

Dienstag Mittwoch

Werkstatt-
betrieb und
Fabrik-
organisation

Kraftanlagen
und
Energie-
verteilung

Projek-
tierung
elektrischer
Anlagen
und
Elektrische
Bahnen

Ubungen kursiv.

159

Sonnabend

Elektrische
Bahnen

Enzyklo-
padie des
Eisenbahn-
maschinen-
wesens
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Datum

9—10

10-11

11—12

12-1

Abteilung IIl (Maschinenbau).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
[. Jahreskurs.
Sommer (8. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch
Graphische
Statik
Einfiihrung
in die hohere
Mathematik
Grundziige Einfiihrung
der in den Ma-
Mechanik schinenbau
Einfithrung
in die hohere
Mathematik
Einfithrung
in das phy-
“sikaliscne ~ Baukon-
Praktikum struktions-
Einfiihrung lehre
in den (Tiefbau)
Maschinen=
bau Kleines
physi- Einfiih
kalisches "ffu rung
Praktikum in den
Maschinen-
bau

Donners-
tag

Freitag

Experimentalphysik 11

Baukon-
Struktions-
lehre
(Tiefbau)
Graphische .
Statik Kleines
physi-
kalischesj
Praktikum

Ubungen kursiv.

Sonnabend

Einfiihrung
in die hohere
Mathematik
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Abteilung III (Maschinenbau).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
I. J ahreskurs.
Winter (2. Halbjahr).

Stunde  Montag Dienstag Mittwoch Dortlners- Freitag Sonnabend
ag
7-8
Einfithrung
8-9 in den Ma-
schinenbau
9—10 Darstellende Geometrie
nonere Marnemarnk |
10-H
Darstellende
Geometrie
11—12 E .
Materialien- Xperimen—
Baukon- Kkiinde ta -
12-1 struktions- physik 1
lehre 1
(Hochbau)
1—2
Einfithrung
2-3  Finfiihrung  Baukon- msiﬂzfi SFC’EZ'
in den Struktions- Einfiih Praktikum
Maschinen- lehre | "ffu rung
3-4 in den Darstellende
bau (Hochbau) . .
Maschinen- Geometrie
bau
4-5 Kleines
physi-
kalisches
5-6 An- An- Praktikum
organische organische
Experimen- Experimen-
6-7 talchemie talchemie
7-8

Ubungen kursiv.
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Stunde

10—11

11—12

12—1

Abteilung III (Maschinenbau).
Fur die zu Ostern Eintretenden.

II. Jahreskurs.
Sommer (3. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Dortl:gers- Freitag Sonnabend

Darstellende Geometrie

Hohere Mathematik 1

Hohere Mathematik 11
Her-

stellungs-
Héhere Ma- Vverfahren
thematik 11

Einflihrung in die Elektrotechnik !

Mechanik Her-
stellungs-
Maschinen- i7‘5"’]71}1;971
un
Héhere elemente Einfithrung
Mathematik in die
I Mechanik
Maschinen-
- Darstellende Darstellende
Labora G ,
ii eometrie Geometrie
totium 1 3.5 Elektro-
Maschinen- und tichglsches
elemenle Maschinen- abora-
torium 1
elemente

Ubungen kursiv.

Die UbungenimHerstellungsverfahrenkonnen im Winter Oder Sommer belegt werden.
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Abteilung III (Maschinenbau).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
II. Jahreskurs.
Winter (4. Halbjahr).

Donners=

Stunde Montag Dienstag Mittwoch ¢ Freitag Sonnabend
ag
7-8
8-9 Werkzeug- .
Eisenhiitten- kunde Maschinen- Dynamik
starrer
kunde elemente N
910 Korper
Hohere
Mathematik .
1 Hohere
10-11 Mathematik
s
11—12 o .
Festigkeits- Maschinen- Festigkeits-  Dynamik
lehre und elemente lehre und starrer
12-1 Hydraulik Hydraulik Korper
1—2
2—3
3-4
Maschinen-
Iab.ora- Festigkeits-
4-5 torium I lehre und o
Maschinen-  Hydraulik  Maschinen- er-
stellungs-
elemente elemente
verfahren *
5—6
6-7 Allgemeine Allgemeine
National- National-
~.8 okonomie okonomie

Ubungen kursiv.
* Die Ubungen kénnen im Winier oder Sommer belegt werden. n
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Stunde

9-10

10-11

11—12

12-1

Abteilung III (Maschinenbau).

Fur die zu Ostern Bintretenden.
III. Jahreskurs.
Sommer (6. Halbjahr).

Donners-

Montag Dienstag Mittwoch tag Freitag
Lasthebe-
und Forder-
Kraft- und an]agen
Arbeits- Kolben-
maschinen Arbeits-
mit Kreisel- maschinen
radern Kolben-
Dampfkessel Arbeits-
Kraft- und maschinen
Elektro- Arbeits-
technik 11 maschinen
mit Kreisel-
radern
Maschinen-
labora-
Elektro- Kraft- und torium 11
technisches Arbeits- Lasthebe-
La.bora- maschinen und Férder-
torium I D ] mit Kreisel- anlagen
ampfkesse réidern

Ubungen kursiv.

Sonnabend
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Abteilung III (Maschinenbau).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
IIl. Jahreskurs.
Winter (6. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Dmtnners- Freitag Sonnabend
ag
7—8
3-9 Kraft- und
Kolben- Arbeits-
Kolbenkraftmaschinen Arbeits- maschinen
9—10 maschinen mit Kreisel-
radern
Elektro-
10-11 maschinen-
Elektro- bau Wirme-
technische Elektrotechnik 11 .
Megkund Mechanik
11—12 ebkunde
Maschinen-
Unter-
121 suchungen
1—2
2-3
3-4 :
Kolbenkraft- Maschinen-
maschinen La'bo-
4-5 Elektro- und ratorium I1
technisches ~ Elektro- Kraft- und
Labo- maschinen- Arbeits-
5-6 ratorium 11 bau maschinen
mit Kreisel- Kolb?n-
ridern Arbeits-
6-7 maschinen
7-8

Ubungen kursiv.
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Stunde

9-10

10-11

11-12

12-1

1-2

Abteilung III (Allgemeiner Maschinenbau).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
IV. Jahreskurs.
Sommer (7. Halbjahr).

Montag

Theorie und
Baulehre
der
Flugzeuge

Statik der
Bau-
konstruk-
tionen

Dienstag Mittwoch

Warme-
mechanik

Kolbenkraft-

maschinen

Kraftanlagen
und
Energie-
verteilung
Kolbenkraft-
maschinen
Kraft-
anlagen und
Energie-
verteilung

Werkstatt-

Donners= Freitag Sonnabend
tag
) Werkstatt-
Statik der poeh und
Baul.<0n- Fabrik-
struktionen organisation
Enzyklo-
padie des
Eisenbahn-
maschinen-
wesens

betrieb und Kolbenkraft-

Fabrik-

organisation

maschinen

Ubungen kursiv.



Stunde
7—8
8—9
9—10

10—11

1 12

12—1
1—2
2—3
3—4
4—5
5—6
6—7
7—8
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Abteilung III (Allgemeiner Maschinenbau).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
IV. Jahreskurs.
Winter (8. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Donners- Freitag Sonnabend

tag

Groflere
Lasthebe-  Werkzeug-
und Forder- maschinen

anlagen Eisenbahn-
maschinen-
Verbrennungs- -
X kraftmaschinen bau (LOkO
Projek- Kraftanlagen  fiir Land-, motivbau)
. Wasser- und
tierung und Luftfahrzeuge
elektrischer Energie-
Anlagen verteilung  Eisenbahn-
maschinen-
bau (Loko-
Kraft- motivbau)
anlagen und
Energie-
verteilung
Ver-
brennungs-
kraft-
maschinen
" GréfSere
fiir Land-, 8

Werkzeug-  Lasthebe-
Wasser- und maschinen d Férd
Luftfahr- und Férder-

anlagen
zeuge

Ubungen kursiv.
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Abteilung mi (Eisenbahn-Maschinenbau).

Fur die zu Ostern Eintretenden.
IV. Jahreskurs.
Sommer (7. Halbjahr).

Donners-

Stunde Montag Dienstag Mittwoch ¢ Freitag Sonnabend
ag
7-8
Wirme-
mechanik
8-9 Theorie und Werkstatt-
Baulehre Kolbenkraft- betrieb und Elektrische
der Maschinen Fabrik- Bahnen
— organisation
9—10 Flugzeuge Eisenbahn- g
maschinen-
bau
10-11 Kraftanlagen Eisenbahn-
und .
. maschinen-
Energie- bau
11—12 verteilung
Kolbenkraft-
Maschinen
12—1
1-2
2—3 n
3-4
4—5 .
Elektrische ~Eisenbahn-
Bahnen maschinen-
5.6 bau
6-7
7-8

Ubungen kursiv.



Stunde
7 8
8—9
9-10

10—11

11 -12

12—1
1—2
2—3
3-4
4—5
5-6
6—7
7—8
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Abteilung III (Eisenbahn-Maschinenbau).

Montag

Eisenbahn-
betrieb

Fiir die zu Ostern Eintretendsn.

I. Jahreskurs.

Winter (8. Halbjahr).

Dienstag

Projek-
tierung
elektrischer
Anlagen

Mittwoch Donners=

tag

Grofdere
Elektrische Lasthebe-
Bahnen und Forder-
anlagen

Verbrennungs-
kraftmaschinen
Kraftanlagen fiir Land-,
Wasser- und
und

Luftfahrzeuge

Energie-

verteilung .
Eisenbahn-
maschinen-
bau
Elektrische
Bahnen

Ubungen kursiv.

Freitag Sonnabend

Eisenbahn-
Werkzeug- .
. maschinen-
maschinen
bau
Eisenbahn-
maschinen-
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Stunde

e7—8

9-10

10-11

11—12

12—1

Abteilung Il (Elektrotechnik).

Fiir dis zu Ostern Eintretenden.
[. Jahreskurs.
Sommer (1. Halbjahr).

Donners-

Montag Dienstag Mittwoch tag Freitag
Graphische
Statik
Einfithrung
in die hohere Experimentalphysik 11
Mathematik
athematt Einfithrung
Grundziige in den
der ) Maschinen-
Mechanik bau Baukon-
struktions-
- lehre
Einfithrung .
in die hohere (Tiefbau)
Mathematik
Einfiihrung
in d
phylsr;kalaizche Baukon-
Praktikum struktions-
Einfiihrung lehre
in den (Tiefbau) ~ Graphische .00
Maschinen- Statik physi-
bau kalisches
Kleines Einfiihrung Praktikum
physika- in den
lisches Maschinen-
Praktikum bau

Ubungen kursiv.

Sonnabend

Einfiihrung
in die hohere
Mathematik
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Abteilung III (Elektrotechnik).

Fiur die zu Ostern Eintretenden.

1. Jahreskurs.
Winter (2. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Dottlners- Freitag Sonnabend
ag
7-8
Einfithrung
8-9 in den Ma-
schinenbau
9—10 Darstellende Geometrie
Hohere Mathematik |
10—11
Darstellende
Geometrie
=t Experimen-
Materialien- p 1
Bauk.on— kiinde ta
12— struktions- physik |
lehre 1
(Hochbau)
1—2
.Eir&fﬁhru}?g
23 Einfiihrung
; Praktikum
n d?n Einfiihrung
Maschinen- k
in den Darstellende
3-4 bau Baukon- ) .
. Maschinen- Geometrie
struktions- b
lehre | au
4-5 (Hochbau) Kleines
physi-
kalisches
5-6 An- An- Praktikum
organische organische
Experimen- Experimen-
6-7 talchemie talchemie
7-8 '

Ubungen kursiv.
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Stunde
7—8
8 9
9—10
10—11
11—12
12—1
1—2
2-3
3-4
4—5
5—6
6—7
7—8

Abteilung III (Elektrotechnik).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
II. Jahreskurs.
Sommer (3. Halbjahr).

Donners=
tag

Montag Dienstag Mittwoch Freitag

Sonnabend

Darstellende Geometrie

Hohere Mathematik |
Hohere Mathematik I]

Hohere Ma-
Einfiihrung in die _ thematik 11
Mechanik Elektrotechnik |
Maschinen-
Héhere elemente
Mathematik
Maschinen-
Labora- Dgrstellfn.de Darstellende
eometrie .
i Geometrie
torium 1 3 5 Elektro-
Maschinen- und technisches
elemente Maschinen- Lal.yora—
elemente torium 1
3—7

Ubungen kursiv.

Her-
stellungs-
verfahren

Her-
stellungs-
Verfahren

und
Einfiihrung
in die
Mechanik

Die Ubungen im Herstellungsverfahren kénnen im Winter oder Sommer belegt werden.
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Abteilung III (Elektrotechnik).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
II. J ah res kurs.
Winter (4. Halbjahr).

Stunde * Montag Dienstag Mittwoch Dor:ners: Freitag Sonnabend
ag
7—8
8-9 W(;(rkzdeug- 5 N
Eisenhiitten- unde Maschinen- ynami
starrer
kunde elemente Ko
orper
9-10
Hohere
Mathematik .
I Hohere
10-11 Mathematik
I
11—12 o S )
Festigkeits- Maschinen- Festigkeits-  Dynamik
lehre und elemente lehre ur?d stflrrer
12—1 Hydraulik Hydraulik Kérper
1—2
2-3
3-4 .
Maschinen-
Iab'ora- Festigkeits-
4-5 torium 1 lehre und ;
Maschinen-  Hydraulik  Maschinen- /er-
Stellungs-
elemente elemente
Verfahren
5—6
6-7 Allgemeine Allgemeine
National- National-
7.8 o6konomie 6konomie

Ubungen kursiv.
* Die Ubungen kénnen im Winter oder Sommer belegt werden.
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Stunde

9—10

10-11

11—12

12—1

Abteilung III (Elektrotechnik).

Fur die zu Ostern Eintretenden.

III. Jahreskurs.
Sommer (5. Halbjahr).

Donners-
tag

Montag Dienstag Mittwoch

Technische
Elektro-
chemie

Kraft- und
Arbeits-
maschinen
mit Kreisel-
radern

Kolben-
Arbeits-
maschinen

Dampfkessel
Kraft- und
Arbeits-
maschinen
mit Kreisel-
radern

Elektro-
technisches
Labora-
torium I1

Kraft- und
Arbeits-
maschinen
mit Kreisel-
rddern

Lasthebe-
und Férder-
anlagen

Ubungen kursiv.

Freitag Sonnabend

Lasthebe- 1
und Forder-
anlagen

Elektro-
technik I1

Maschinen-
labora-
torium 11
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Abteilung Iil (Elektrotechnik).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
11J-Jahreskurs.
Winter (6. Halbjahr).

Donners-

Stunde Montag Dienstag Mittwoch c Freitag Sonnabend
ag
7—8
Kraft- und
8-9 Kolben- Arbeits-
Kolbenkraftmaschinen Arbeits- maschinen
maschinen mit Kreisel-
—10 riadern
Elektro Elektrische
- Hausinstalla-
10—11 Elek maschinen- Btiloner}luund
N . eleuchtungs-
e bau Elektrotechnik 11 Warme- technilc
technische extrotechni mechanik
MefRkunde
-1 Maschinen-
Unter-
12— suchungen
1—2
2-3
3-4 :
Kolbenkraft- Mazc}ll)men—
maschinen abo-
4-5 Elektro- und ratorium 11
technisches Kraft- und
Labo- Arbeits-
5.6 ratorium II maschinen
mit Kreisel-
rddern
6-7
7-8

Ubungen kursiv.
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Stunde

8-9

9-10

10-11

11-12

12-1

1-2

Abteilung Il (Elektrotechnik).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
IV. Jahreskurs.
Sommer (7. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Dortlners= Freitag Sonnabend
ag
Berechnung
und Entwurf
lektrisch
Wiirme- Elektro-  icchinen
. technische
mechanik Megkund
Theorie und elbkunde  werkstatt-
Baulehre Kolbenkraft- betrieb und Elekttische
der maschinen Fabrik- Bahnen
Flugzeuge organisation
Kraftanlagen Berechnung Erilzy kho—
und elektrischer p_a 1e des
. . Eisenbahn-
Energie- Leitungs- .
. maschinen-
verteilung netze wesens
Kolbenkraft-
maschinen
Elektro-
technisches
Labora-
torium II1
8 bis 5
Projek-
Berechnung It;ftn{n‘ix
elektrischer
und Entwurf Kolbenkraft-
. Anlagen i
elektrischer maschinen
, und
Maschinen ;
Elektrische
Bahnen

Ubungen kursiv.
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Abteilung III (Elektrotechnik).

Fiir die zu Ostern Eintretenden.
IV. Jahreskurs.
Winter (8. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Dortmers= Freitag Sonnabend
ag
7—8
8—9 Grofiere
Elektrische  Lasthebe-  Werkzeug-
Bahnen und Forder- maschinen
9—10 anlagen Eisenbahn-
maschinen-
Verbrennungs- bau (LOkO-
kraftmaschinen .
10—11 Projek- Kraftanlagen  firr Land-, Berechnung motivbau)
tierung und  ASET W4 und Entwurf
elektrischer Energie- elektrischer
11—12 Anlagen verteilung  Eisenbahn- Maschinen
Elektro- maschinen-
technisches bau (Loko-
12—1 Labora- Hiotivbau)
torium I11
1—2
2—3
3—4
Berechnung . Schwach-
und Entwurf P.m]ek- stromtechnik
4—5 elektrischer tzerl.mg GréfSere
. elektrischer
Maschinen Anl Lasthebe-
und niagen und Forder-
5—6 Apparate und anlagen
Elektrische  Apparate
und Schalt-
tafelbau Bahnen und Schalt-
tafelbau
6—7
7—8

Ubungen kursiv.
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Abteilung IV (Schiffbau).

I. Jahreskurs.
Winter (1. Halbjahr).

Donners-

Stunde Montag Dienstag Mittwoch ¢ Freitag Sonnabend
ag
7-8
Einfiihrung
8-9 in den Ma-
schinenbau
9—10 Darstellende Geometrie
TToTtere mautemaux i
10-11
Darstellende
Abrif d Geometrie
rif} der . .
11-12 . Experimentalphysik !
Zeichnen  Materialien P Iy
von Schiffs- und Her-
121 linien stellungs-
verfahren
1-2
2 3 Einfiihrung
in den Einfiih
Maschinen- "_Ifu rung
in den Darstellende
3-4 bau . .
Maschinen-  Geometrie
bau
4—5
5-6 An- An-
organische organische
Experimen- Experimen-
6-7 Allgemeine talchemie Allgemeine talchemie
National- National-
~.8 Okonomie okonomie ~

Ubungen kursiv.



Stunde
7-8
8—9
9—10

10—11

11—12

12—1
1—2
2—3
3—4
4—5
5—6
6—7
7—8
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Abteilung IV (Schiffsmaschinenbau).

1. Jahreskurs.
Winter (1. Halbjahr).

Donners-

Montag Dienstag Mittwoch ¢ Freitag Sonnabend
ag
Einfiihrung
in den Ma-
schinenbau
Darstellende Geometrie
nonere MainemaiiK |
Darstellende
Geometrie
; Experimen-
Zeichnen Materialien- p tal-
von kunde .
Schiffslinien Physik !
Einfiihrung
Mm ;Ii.en Einfiihrung,
aschinen- in den Darstellende
bau Maschinen-  Geometrie
bau
An- An-
organische organische
Experimen- Exoerimen-
i . talchemie
Allgemeine talchemie Allgemeine
National- National-
6konomie 6konomie

Ubungen kursiv.
12-
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Stunde

9-10

10-11

11-12

12—1

Abteilung IV (Schiffbau).

[. Jahreskurs.
Sommer (2. Halbjahr).

Donners=
tag

Montag Dienstag Mittwoch Freitag Sonnabent

Darstellende Geometrie

Hohere Mathematik |

. . Darstellendt
Experimentalphysik 11 Geometrie
Einfiihrung
Einfithrung in die in den
Mechanik Maschinen-
bau .
Zeichnen Einfiihrung
Hoh von Schiffs- in die
Ghere . .
Mathematik linien Mechanik
1
Einfiihrung
in den Lo Darstellende
Maschinen- Em,f tihrung Geometrie
bau in den Kleines
Maschinen- hysik
bau prsia:
o lisches
E1r_1fu£1_rung Kleines Praktikum
in die .
Rechtskunde p h'y st
und das kalisches
Gerichts- Praktikum
wesen

Ubungen kursiv.



Stunde

9—10

10—11

11—12

12—1
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Abteilung 1V (Schiffsmaschinenbau).

I. Jahreskurs.
Sommer (2. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch DO::;rS' Freitag Sonnabend
Darstellende Geometrie
Hohere Mathematik 1
. ) Darstellende
Experimentalphysik I Geometrie
Einfithrung
Einfiihrung in die in den
Mechanik Maschinen-
bau o
Zeichnen Einfiihrung
von Schiffs- in die
Héhere ini Mechanik
Mathematik linien
1
Einfiihrung
in den Lo Darstellende
Maschinen- Elrffuhrung Geometrie
bau in den Kleines
Maschinen- physi-
bau kalisches
Einfithrung Kleines Praktikum

in die hysi
Rechtskunde pbhyst-
und in das kalisches

Gerichts- Praktikum
wesen

Ubungen kursiv.
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Stunde

9—10

10—11

11—12

12-1

Abteilung IV (Schiffbau).

II. Jahreskurs.
Winter (3. Halbjahr).

Montag Dienstag
Eisenhiitten-
kiinde
Anleitung
zum
Entwerfen
von
Praktischer Schiffen
Schiffbau !
Festigkeits-
Praktisch lehre und
raktischer :
Schiffbau 1 Hydraulik
12—1
Entwerfen
von
Schiffslinien
12—
Maschinen-
labora-
torium 1
Maschinen-
elemente

Mittwoch

Maschinen-
elemente

Schiffs-
theorie 1

Entwerfen
von Schiffs-
linien

Donners-
tag

Dynamik
starrer
Koérper

Maschinen-
elemente

Praktischer
Schiffbau 1

Ubungen kursiv.

Freitag Sonnabend

Praktischer
Schiffbau [
Hohere
Mathematik
N Héhere
Mathematik
11
Festigkeits-  Dynamik
lehre und starrer
Hydraulik Kérper
Festigkeits-
lehre und
Hydraulik

NB. Staats- und Ver-
Waltungsrecht, 2 Stunder
Vortrag n. Vereinbarung
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Abteilung IV. (Schiffsmaschinenbau.)

Stunde Montag

7-8
8-9
Eisenhiitten-
kiinde
9-10
10—11
Praktischer
Schiffbau |
11-12
Praktischer
12—1 Schiffbau 1
12-1
Entwerfen
von
1—2  Schiffslinien
12-2
2-3
3-4 Maschinen-
labora-
4-5 torium 1
5-6
6-7
7-8

II.Jahresku rs.

Winter (3. Halbjahr).

Dienstag

Anleitung
zum
Entwerfen
von
Schiffen

Festigkeits-
lehre und
Hydraulik

Maschinen-
elemente

Mittwoch

Maschinen-
elemente

Schiffs-
theorie |

Entwerfen
von Schiffs-
linien

Donners- Freitag Sonnabend
tag
Praktischer
Dynamik Schiffbau |
starrer
Korper
Hohere
Mathematik .
i Héhere
Mathematik
11

Fesbgkeits-  Dynamik

Maschinen-
clemente Iehre und starrer
Hydraulik Kérper
. Festigkeits-
Praktischer lehre und

Schiffbau I Hydraulik

NB. Staats- und Ver-
waltungsrecht, 2 Stunden
Vortrag n. Vereinbarung

Ubungen kursiv.
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Abteilung IV (Schiffbau).

II. Jahreskurs.
Sommer (4. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Dortlners- Freitag Sonnabent
ag
7-8
Praktischer
Schiffbau |
8—9 . Entwerfen
Graphl.sche von Schiffs-
Statik linien
9—10
Entwerfen
von Schiffs-
10—11 Schiffst aeorie | linien
Elektrotechnik |
11—12
Maschinen-
Ktisch elemente
121 Pra.tlsc er
Schiffbau 1
1—2
2—3
3-4
Graphische
4—5 . Statik Elek.tro—
Maschinen- technisches
elemente . Labora-
5.6 Praktischer torium 1
Schiffbau 1
6—7
7-8

Ubungen kursiv.
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Abteilung 1V (Schiffsmaschinenbau).

II. Jahreskurs.
Sommer (4. Halbjahr).

Donners=

Stunde Montag Dienstag Mittwoch ¢ Freitag Sonnabend
ag
7-8
Praktischer
Schiffbau |
8-9
Maschinen- Graphische vi‘zt;/ce}:i;;’;-
elemente Statik lini Her-
9-10 tnien stellungs-
Schiffs- verfahren
theorie 1 P-11
10-11 Entwerfen v.
Schiffs- Schiffslinien
. Elektrotechnik [
theorie |
11—12
Elektro- Maschinen-
. technik 1l elemente
12—1 Praktischer
Schiffbau 1
1—2
2-3
3-4 )
Maschinen-
Labora-
4.5 torium 1 Graphitsche Elektro-
Maschinen- Statik technisches
elemente . Labora-
5.6 Praktischer torium 1
Schiffbau 1
6-7
7—8

Ubungen kursiv.
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Stunde
7—8
8—9
9—10

10—11

11—12

12—1
1—2
2—3
3-4
4 5
5-6
6—7
7—8

Montag

Praktischer
Schiffbau 11

Abteilung IV (Schiffbau),

Hl. Jahreskurs.
Winter (5. Halbjahr).

Dienstag Mittwoch

Einrichtung
der
Kriegsschiffe

Schiffskessel

Entwerfen von
Schiffen nebst
FEinrichtungen 1
Entwerfen
von
Schiffskesseln

Schiffs-
theorie Il

Donners- Freitag Sonnabend
tag
Konstruktion
der Schiffsdampfmaschinen
Kriegsschiffe
Waérme- Praktischer
mechanik  Schiffbau i
. Entwerfen
Schiffs- von Schiffs-
theorie 1 kesseln
Praktischer

Sdiiffbau 11

Ubungen kursiv.



Stunde
7—8
8-9
9—10

10-11

11—12
2—1
1—2
2—3
3—4
4—5
5-6
6—7
7—8

Abteilung IV (Schiffsmaschinenbau).

III. Jahreskurs.
Winter (5. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Dor:ners: Freitag
ag
Kolben-
) Arbeits-
Kolbenkraftmaschinen maschinen
(Pumpen)
Schiffs- . Warme-
Kkessel Elektrotechnik II mechanik
Elektro-

. Entwerfen cee Entwerfen
technisches von Schiffen Schlffs von Schiffs-
Labora-  nebst Ein- theorie Il kesseln

torium II  richtungen I
Entwerfen
von Schiffs-
kesseln
Maschinen-
labora-
torium I1
Schiffs-
theorie II
eorie Kolbenkraft-
maschinen

Ubungen kursiv.
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Sonnabend

Schiffsdamnfmaschinen

Praktischer
Schiffbau II
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Stunde

9—10

10—11

11—12

12—1

Montag

Einrichtung
der
Kriegsschiffe

Praktischer
Schiffbau 11

Abteilung IV (Schiffbau).

III. ] ahreskurs.
Sommer (6. Halbjahr).

Dienstag

Wairme-
mechanik

Lasthebe-
maschinen

Elektro-
technik I

Praktischer
Schiffbau 11

Entwerfen
von Kriegs-
schiffen

Mittwoch

Statik der

Schiffbau-

konstruk-
tionen

Schiffs-
theorie II

Entwerfen
von Schiffs-
kesseln

Donners-
tag

Konstruktion
der
Kriegsschiffe

Entwerfen von
Schiffen nebst
Einrichtungen |
10-12
Entwerfen von
Schiffsdampf-
maschinen

Entwerfen
von Schiffs-
kesseln

Praktischer
Schiffbau 11

Entwerfen
von Kriegs-
schiffen

Ubungen kursiv.

Freitag

Sonnabend

Schiffsdampfmaschinen

Schiffs-
turbinen und
Propeller |

Elektro-
technisches

Labora-

torium 1

Entwerfen von
Sdiiffen nebst
Einrichtungen 1
10 12
Entwerfen von
Schiffsdampf-
masdiinen
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Abteilung 1V (Schiffsmaschinenbau).
III. Jahreskurs.

Sommer (6. Halbjahr).

Donners-

Stunde Montag Dienstag Mittwoch ¢ Freitag Sonnabend
ag
7—8
Warme-
mechanik
8-9 Einrich K Kti Schiffsdampfmaschinen
1nr(11c tung Kolbenkraft- onstruktion
) er . maschinen der
910 Kriegsschiffe Kriegsschiffe
Lasthebe- S(.:hiffs—
Hiaschinen Entwerfen v. turbinen und Entwerfen
10—11 Propellern Propeller 1 VZbetdg}:fn
SChlffS- Entwerfen V. richtungen I
theorie II Schiffs- 10—12
Entwerfen von
11—12 dampf- Schiffsdampf-
Kolbenkraft- maschinen maschinen
maschinen Entwerfen
2—1 von Schiffs-
Entwerfen kesseln
von Schiffs-
1—2 kesseln
2—3
3—4
Maschinen-
labora-
45 torium I1
Kolbenkraft-
maschinen
5—6
6—7
7—8

Ubungen kursiv.
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Stunde

9—10

10-11

11—12

12-1

einsdil. Statik von Kriegs-

Abteilung IV (Schiffbau).

IV. Jahreskurs.
Winter (7. Halbjahr).

Donners-

Montag Dienstag Mittwoch tag Freitag
Schiffshilfs-
maschinen
Schiffs-
turbinen und
Propeller 11 Entwerfen .
. Schiffs-
von Schiffs- .
turbinen und
dampf-

maschinen

Praktischer

Schiffbau IIT

der Schiffbau-
konstruktionen

Werftein-
richtungen

und Werft-

betrieb
4-6

Praktischer Entwerfen Entwerf
i1 Entwerfen . ntwerjen
Schiffbau 111 fe von Einzel- Entwerfen v.

von Kriegs- Einzelheiten

heiten der
der Schiffbau- : i i hi der
konstruktionen sch lffen KrlegSSChlf/Te s¢ lffen KriegSSCh iﬁce
5-7

Ubungen kursiv.

Propeller 11

Sonnabend

9-1
En twerfen
von Schiffen
nebst Ein-
richtungen 11

10- 12
Entwerfen
von Schiffs-

dampf-
maschinen

NB. Ver-
brennungs-
kraftmaschinen
fiir Land-,
Wasser- und
Luftfahrzeuge
1 Stunde
Vortrag nach
Vereinbarung



Stunde
7-8
8—9
9—10

10—11

11 12

12—1
1—2
2—3
3—4
4—5
5-6
6—7
7—8
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Abteilung 1V (Schiffsmaschinenbau).

IV. Jahre s kurs.
Winter (7. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Donners- Freitag Sonnabend

tag

Schiffshilfs- Werkzeug-
maschinen = maschinen

e 9—1
SChl.ffS Entwerfen
turbinen von Schiffen

und Entwerfen nebst Ein-
Propeller 11 von Schiffs- Schiffs-  richtungen II
turbinen turbinen 1012
Entwerfen
i und Entwerfen
von Schiffs- /
dampf- Propeller Il von Schiffs-
Entwerfen maschinen dampf-
von Schiffs- maschinen
turbinen Entwerfen von Entwerfen 12—2
Schiffshilfs-  von Schiffs- Entwerfen
maschinen ver- von
Entwerfen von brennungs- SChiffS}'IilfS-
Propellern motoren maschinen
NB. Ver-
brennungs-
kraftmaschinen
fir Land-,
Wasser- und
Luftfahrzeuge

1 Stunde Vor-
trag, 3 Stunden
Ubungen nach
Vereinbarung

Ubungen kursiv.
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Stunde

9-10

10—11

11-12

12—1

Abteilung IV (Schiffbau.)

IV. Jahreskurs.
Sommer (8. Halbjahr).

h Donners-
tag

Montag Dienstag Mittwoc Freitag Sonnabend

Schiffsver-
brennungs-
motoren

Kraft-
anlagen
fir Schiffe

Entwerfen von
Schiffen nebst

Entwerfen Einrichtungenll
von Schiffen o1
nebst Ein-

richtungen I1

Entwerfen Entwerfen
von Einzel- von Einzel-
heiten der heiten der
Kriegsschiffe Kriegsschiffe

Ubungen kursiv.



Stunde
7—8
8—9
9—10

10—11

11—12

12—1
1—2
2-3
3-4
4—5
5—6
6-7
7-8

Abteilung IV (Schiffsniaschinenbau).

IV. Jahreskurs.

Sommer (8. Halbjahr).

Montag Dienstag

Entwerfen
von Schiffs-
turbinen

h Donners=
tag

Mittwoc

Schiffsver-
brennungs-
motoren

Kraftanlagen
fiir Schiffe

Entwerfen
von Schiffs-
hilfs-
maschinen

Ubungen kursiv.

Freitag

Werkstatt-
betrieb und
Fabrik-
organisation

10—12
Entwerfen von
Schiffshilfs-
maschinen

11—1
Entwerfen
von Schiffs-
turbinen
12—2
Entwerfen
von
Schiffsvei-
brennungs-
motoren

193

Sonnabend

13
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Abteilung V (Chemie).

I. Jahres kurs.
Winter (1. Halbjahr).

Donners=
h

Stunde Montag Dienstag Mittwoc Freitag Sonnabend

tag
7—8
Einfithrung
8-9 in den Ala-
Schinenbau
9-10
Hohere Mathematik !
10-11
Quantitative Quantitative
11-12 chemische Experimen talphysik 1 chemische
Analyse Analyse
12—1 <>
HE
- 10
130N
>
2.3 X
3—4 Einfiihrung
in den
S5<=~""0=c Maschinen-
4-5 bau *
v oo
5-6 An- An-
organische organische
Experimen- Experimen-
6-7 talchemie talchemie
7-8

Ubungen kursiv.
* Die Ubungen kénnen im Winter oder Sommer belegt werden.



Stunde

9—10

10-11

11—12

12-1

1-2

* Die Ubungen kénnen im Winter oder Sommer belegt werden.
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Abteilung V (Chemie),

1. Jahreskurs.
Sommer (2. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Dortl:gers- Freitag Sonnabend
Anorganisch-chemische
Technologie |
Experimentalphysik II
Einfiihrung
in den
Maschinen-
bau v %
> cs
Qualitative Vo<5~'~Yh, Qualitative
chemische cl}\emische
nalyse
Analyse 0<o st y!
=
Vi
7 sl
=f <
Einfithrung in
das physika-
lische Prak-
tikum
Einfiihrung
in den
Maschinen-
bau
Kleines
physi-
kalisches
Praktikum

Ubungen kursiv.

13-
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Abteilung V (Chemie).

II. Jahreskurs.
Winter (3. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Dor:ners: Freitag Sonnabend
ag
7-8 4
8-9
Einfﬁhrung Einfi}ilhrung inhd
9-10 in die ma- Bné?érféﬁﬁcdeer
thematische Naturwissen-
Behandlung schaften
der Natur-
10-11 wissen- <
schaften ', y
11-12 X /
Mineralogie
und Petrographie S
12-1 e0?
Qz
)
1-2 ' '
€S O) Zfe
- Einfiihrung in
2-3 Gllf‘ssch%h3]’)srl;(§: Mineralo-
I XX tikum gisch—geo—
logische
3-4 Ubungen
4-5 Z Kleines
physi-
kalisches
5-6 Praktikum
Organische Organische
Experimen- Experimen-
6-7 talchemie 1 talchemie |
7—8

Ubungen kursiv.
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Abteilung V (Chemie).

II. Jahreskurs.
Sommer (4. Halbjahr).

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Dor::gers: Freitag Sonnabend
7-8
8—9 Organisch- Anorganiscll-chemische
— . chemische ;
Organische Technologiel Techn<)1ogie |
Experimen-
910 talchemie Il
=<
10—11 ]
sP
Geologie A
11—12
12—1 Geologie

1—2 XV fei

of
) 3 X="

3-4 Mineralo-
Unter- gisch-geolo-
suchung von gische

4—5 Heizstoff- Ubungen
und
Gasanalyse
5—6
6—7
7—8

Ubungen kursiv.
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Stunde

9-10

10-11

11—12

12—1

Montag

Physika-
lische
Chemie 1

Allgemeine

Okonomie

Abteilung V (Chemie).
IIl. Jahreskurs.
Winter (5. Halbjahr).

Donners-

Dienstag Mittwoch c Freitag
ag
Physika- Physika-
lische lische
Chemie | Chemie 1
X
Cl <x>
Kleines
physika-
lisches
Praktikum
Allgemeine
National-
Okonomie

Ubungen kursiv.

Sonnabend



Stunde

9—10

Abteilung V (Chemie).

III. Jahreskurs.
Sommer (6. Halbjahr).

. : Donners= -
Montag Dienstag Mittwoch tag Freitag

Anorganisch-
chemische

Organisch-chemische = Technologielll

Technologie 11
Physikalische Chemie 11

Ubungen kursiv.

199

Sonnabend
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Stunde

9—10

10—11

11—12

12—1

Abteilung V (Chemie).

IV. Jahreskurs.
Winter (7. Halbjahr).

Donners-

Montag Dienstag Mittwoch

tag

Ubungen, kursiv.

Freitag

We2h A/n

g0<5r< Ap\z

Chemisches
Colloquium

Sonnabend



Stunde

9—10

10—11

11—12

12—1

201

Abteilung V (Chemie),

IV. J ah res kurs.
Sommer (8. Halbjahr).

Montag Dienstag Mittwoch Dortl:gers- Freitag Sonnabend
08 A
s AA Z
AV VarZE
AL L/
4 v vV
AA <A
X
..>0/ (A.o >.
JIAL =
X¥a @Aﬁ/’ l=
Chemisches
Colloquium

Ubungen kursiv.






XIV. Spezialprogramm der Vortrage
: und Ubungen =====

Die Nummern, unter welchen die Vortrage und
Ubungen aufgefiihrt sind, stimmen mit den laufenden
Nummern im ,Verzeichnis der Vorlesungen und
FE Ubungen", Abschnitt XI, Seite 31, uberein: : :
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Abteilung 1, Architektur,
1. Formenlehre der antiken Baukunst (einjahriger Kursus).
Professor Carsten.

Wodchentlich 1 Stunde Vortrag.
Im Winter: Griechische Baukunst: Konstruktion und Gestaltung
der Bauteile.
Im Sommer: Romische Baukunst: Konstruktion und Gestaltung
der Bauteile.

2. Antike Baukunst (Detailiibungen).
Professor Carsten.
Wochentlich 3 Stunden Ubungen. |

3. Antike Baukunst (zusammengesetzte Ubungen).
Professor Carsten.
Waochentlich 3 Stunden Ubungen.

4. Formenlehre der Renaissance (3 Semester).
Professor Carsten.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Konstruktion und Gestaltung der Bauteile in der Renais-
sance-Baukunst und den spaiteren Stilepochen in Italien,
Frankreich, Deutschland, Holland, Belgien und Danemark

5. Entwerfen und Detaillieren.
Professor Carsten.

Waochentlich 8 Stunden Ubungen.

Entwerfen und Detaillieren von Profanbauten aller Stile
und von Kkirchlichen Bauwerken im Stile der Renaissance
der spateren Stilepochen.

6. Geschichte der Gartenkunst.
Professor Carsten.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Entwickelungsgeschichte des Gartens in seiner Kkiinst-
lerischen Gestaltung.
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7. Offentliche und private Hochbauten, ausgewihlte Kapitel
(zweijahriger Kursus )
Professor Caisten.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Anlage und Einrichtungvon Archiven, Bibliotheken, Gerichts-
bauten, Gefangnissen, Krankenhdusern, Lehranstalten, Ver-
waltungsgebauden, Theatern, MuseenjWohn- und Geschafts-
hausern. Historische Entwickelung des Wohnhausbaues.

8. und 9. Ornamentzeichnen.
Professor Carsten.
Waéchentlich 2 Stunden Ubungen, fiir Bauingenieure 3
Stunden Ubungen im Winter.
Entwerfen von Ornamenten unter Zugrundelegung histo-
rischer Vorbilder und freie Kompositionen nach pflanzlichen
Motiven.

10. Kiinstlerische Ausbildung des Stadtbauplanes.
Professor Carsten.

Wochentlich ! Stunde Vortrag im Winter.

Gestaltung der Platze, Strafden, Brunnen, Denkmadler usw.

11. Baukonstruktionslehre I.
Professor Kloeppel.
Waochentlich 2 Stunden Vortrag, 3 Stunden Ubungen.

Im Winter: Steinbau, und zwar: Mauerverbande aus Kkiinst-
lichen und natiirlichen Steinen, Verblendmauerwerk, Mortel-
bereitung, Mauern aus Stampf- und Gufimassen, Wéinde
mit Eiseneinlagen, Mauerstirken, Tiir- und Fensteroffnungen,
Mauerbogen, Lehrgeriiste, allgemeine Konstruktion der Ge-
wolbe, massive Treppen, massive Dacheindeckungen, Dach-
eindeckungen mit Asphalt- und Teerprdparaten, massive
Turmspitzen, Putz- und Fugenarbeiten, Gesimse, All-
gemeines iiber massive Fufiboden, Allgemeines iiber
massive Deckenkonstruktionen.

Im Sommer: Holzbau, und zwar: Gewinnung und Zurichtung
des Bauholzes, Holzverbiande, Hiange- und Sprengewerke,
Fachwerkswiande, Bretterwande, leichte Wande aus andern
Baustoffen, Balkenlagen, Konstruktion der Holzdecken und
holzernen Fufdbdden, die verschiedenen Dachformen, Kon-
struktion der Dachgeriiste, Turmdacher, hoélzerne Treppen,
Baugeriste, Rinnenkonstruktionen.
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12. Baukonstruktionslehre 1.

Professor Kloeppel.
Waéchentlich 2 Stunden Vortrag, 3 Stunden Ubungen.

Itn Winter: Fundierung der Gebaude, Sicherung gegen Grund-
wasser und Erdfeuchtigkeit. Konstruktion der Gewdlbe;
Anlagen zur Entwisserung und Wasserversorgung der
Gebaude. Allgemeines iliber Tiiren und Fenster.

Im Sommer: Konstruktion des inneren Ausbaues. Treppen,
Fenster, Tiiren, Decken, Wandbekleidungen, Fufdbdden,
Dachausbau.

13. Landwirtschaftliche Baukunde.

Professor Kloeppel.
Wochentlich 1 Stunde Vortrag.
Anordnung, Einrichtung und Ausbildung landwirtschaftlicher
Hochbauten, der Scheunen, Stille und Wohnbautep. An-
lage der Gehofte und der Hausgarten.

14. Die Entwicklung des deutschen Stidtebaues und
Wohnungswesens in ihren technisch-kiinstlerischen,
wirtschaftlichen und rechtlichen Grundlagen.

Professor Kloeppel.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.

1. Die Stadt des Mittelalters.

2. Die Zeit des Landesfiirstentums im 17. und 18. Jahr-
hundert und die ausldndischen Einfliisse.

3. Die Entwicklung der Neuzeit. Systeme der Stadt-
erweiterung und der Anlage neuer Siedlungen. Bebau-
ungsplan, Bodenaufteilung und Bautypen. Fluchtlinien-
gesetz, lex Adickes, das Recht am Grund und Boden,
Bauordnungen, Verunstaltungsgesetz, Kritik des bestehen-
den Zustandes und die modernen Reformversuche.

15. Entwerfen und Detaillieren.

Professor Kloeppel.
Wochentlich 4 Stunden Ubungen.
Entwerfen und Detaillieren von Gebduden und Bauanlagen
aller Stile fiir landliche oder kleinstidtische Zwecke, kirch-
licher und profaner Art; von landwirtschaftlichen und
Industriebauten.
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16. Entwerfen von stidtebaulichen Anlagen.
Professor Kloeppel.
Wochentlich 4 Stunden Ubungen.
Entwerfen von Stadt- und Dorfanlagen, Arbeiterkolonien,
Gartenstadten usw. unter Durchbildung der einzelnen Bau-

typen.
17. Allgemeine Kunstgeschichte.

Professor Dr. Matthaei.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Im Winter: Geschichte der italienischen Renaissance von Giotto
bis Raffael.
Im Sommer: Geschichte der deutschen Kunst im XV. Jahrhundert
von den van Eycks bis Albrecht Diirer.

18. Geschichte der Baukunst.
Professor Dr. Matthaei.
Wochentlich 4 Stunden Vortrag.
Im Winter: Geschichte der Baukunst (I): Die Baukunst der
antiken Welt einschl. der antikchristlichen Zeit.
Im Sommer. Geschichte der Baukunst (II): Die Baukunst des
Mittelalters bis zur Ubergangszeit.

19. Kunstgeschichte (ausgewihlte Kapitel).
Professor Dr. Matthaei.
Wochentlich ! Stunde Vortrag im Winter, 2 Stunden
Ubungen im Sommer.
Im Winter: Die Entwickelung der neueren deutschen Kunst (III):
Von der 2. Hilfte des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart.
Im Sommer: Baugeschichtliche . Ubungen. (Das Nahere wird
seiner Zeit durch Anschlag bekannt gegeben.)

20. Einfithrung in das architektonische Entwerfen.
Professor Weber.

Wochentlich 1 Stunde Vortrag.

Darlegung der wichtigsten kiinstlerischen und konstruktiven

Gesichtspunkte beim Entwerfen von Hochbauten.

21. Entwerfen kleiner Hochbauten.

Professor Weber.
Wochentlich 2 Stunden Ubungen.
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22. Konstruktions- und Formenlehre der mittelalterlichen
Baukunst.
Professor Weber.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Konstruktions- und Formenlehre der deutschen Baukunst
im Mittelalter.
23. Kirchenbau.
Professor Weber.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Anlage, Aufbau und innerer Ausbau des Kirchengebaudes
vom fritheren Mittelalter bis zur Neuzeit.

24. Entwerfen und Detaillieren.
Professor Weber.
Waéchentlich 8 Stunden Ubungen.
Entwerfen und Detaillieren von Kkirchlichen Bauwerken
aller Stile und von profanen Bauwerken des Mittelalters.

25. Architektonische Einzelgebiete.
Professor Weber.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Votrage in zwangloser Reihenfolge iiber konstruktive und
kiinstlerische Ausbildung von Treppen, Briicken, Erker,
Grabsteinen, Industriebauten, Denkmalpflege usw.

26 und 26 a. Freihandzeichnen und Aquarellieren I
Professor Pfuhle.
Wochentlich 3 Stunden Ubungen fiir den 1. Jahreskurs und
4 Stunden Ubungen im Winter fiir das 4. Semester: Zeichnen
und Malen nach Naturgegenstinden und figlirlichen Plastiken.

27. Freihandzeichnen und Aquarellieren II
Professor Pfuhle.
Waéchentlich 4 Stunden Ubungen.
Wie 1: Perspektivische Darstellungen in Aquarell-, Feder-
und Kohletechnik.
Im Sommer: Wochentlich ein Mal Exkursionen zum Malen im
Freien, Architekturen und Landschaft.

28. Aktzeichnen.
Professor Pfuhle.
Wochentlich 4 Stunden Ubungen.
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29. Baumaterialienkunde.
Reg.- und Baurat Professor Ehrhardt.
Wochentlich ! Stunde Vortrag im Winter.

30. Veranschlagen und Geschiftsfithrung.
Reg.- und Baurat Professor Ehrhardt.
Waéchentlich 1 Stunde Vortrag und ! Stunde Ubungen im
Sommer.

31. Heizung und Liiftung.

Professor Dr.=3ng. Gramberg.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Gesamtiibersicht. Physikalische Grundlagen. Einfache und
zusammengesetzte Liiftungseinrichtungen. Die gewdhnlichen
Heizungsarten: Ofenheizung, Warmwasser- und Nieder-
druckdampfheizung. Luftheizung. Ubersicht iiber neuere
Ausfithrungen grofier Heizanlagen. Fernheizung. Abdampf-
heizung. Anwendung auf die einzelnen Gebdudearten.

32 und 32a. Backsteinbaukunst.
Privatdozent Regierungsbaumeister Br.=3ng. Fischer.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag und 2 Stunden Ubungen.
Konstruktion und Formen der historischen deutschen Back-
steinbaukunst vom Mittelalter bis zur Neuzeit. Charakte-
ristische Architekturlésungen der kirchlichen und profanen
Backsteinbaukunst.  Entwerfen profaner und Kkirchlicher
Backsteinarchitekturen jeder Art.

33. Architektonische Formenlehre.

Privatdozent >r.=3ng. Phleps.

Woéchentlich 1 Stunde Vortrag und 2 Stunden Ubungen (mit
besonderem Lehrauftrag).

34. Geschichte der Holzbaukunst.

Privatdozent Dr.=3ng. Phleps.

Wochentlich 1| Stunde Vortrag.
Konstruktion und Formenlehre der historischen deutschen
Holzbaukunst mit besonderer Beriicksichtigung des deutschen

Bauernhauses.



37.

Im

21—

35. Entwerfen von Holzarchitekturen.
Privatdozent Dr.=3ng. Phleps.

Wéchentlich 2 Stunden Ubungen.
Inhalt siehe Nr. 34.

36. Der Mobelbau.

Privatdozent Dr.=3ng. Phleps.

Wochentlich 1 Stunde Vortrag im Winter.
Konstruktion und Formenlehre der historischen Moébelkunst.

Ornamentale Studien und farbige Architektur nebst
Dekorationen.

Prizatdozent Dr.=3ng. Phleps.

Wochentlich | Stunde Vortrag und 5 Stunden Farben-
kompositionen von Innen- und Aufdenarchitekturen.

38. Stegreifentwerfen.
Professoren Carsten, Kloeppel, Weber.

Zeit nach Vereinbarung.

Rbteiiung I, Bauingenieurviesen.

39. Geodasie I

Professor Dr. Eggert.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Winter: Instrumentenkunde. Kleinere Horizontalaufnahmen.

Im Sommer: Hohenmessungen. Tachimetrische und topographische

Im

Aufnahmen. Photogrammetrie.

40. Geodaisie II.
Professor Dr. Eggert.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Winter: Triangulation. Grundziige der Ausgleichungsrechnung.

Landesvermessung.

Im Sommer: Feinnivellements. Barometrische Hohenmessung.

Kurvenabsteckungen.
14
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41. Praktische Ubungen im Feldniessen.
Professor Dr. Eggert.

Wochentlich 4 Stunden Ubungen im Sommer.
Geodatische Aufnahmen im Freien.

42. Planzeichnen.

Professor Dr. Eggert.

Wochentlich 2 Stunden Ubungen im Winter.
Konstruktion von Lage- und Hoéhenplanen.

43. und 44. Geodatisches Praktikum [ und II.

Professor Dr. Eggert.

Wochentlich 2 Stunden Ubungen.
Theorie und Anwendung geoditischer Instrumente.

45. Geographische Ortsbestimmung.

Professor Dr. Eggert.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.

Bestimmung der geographischen Breite und Liange sowie
der Zeit und der Meridianrichtung durch astronomische
Messungen.

46. FluBbau L

Professor Ehlers.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag.
Im Winter: Hydrologie. Vorarbeiten. Flufdregulierungen.
Im Sommer: Fluf3kanalisierungen. Wehrbau.

47. Flufibau IL
Professor Ehlers.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Im Winter: Talsperren. Deichbau.
Im Sommer: Landwirtschaftliche Ent- und Bewdasserungsanlagen.

47 a. FluBibau.
Professor Ehlers.
Wochentlich 4 Stunden Ubungen.
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48. Geschichtliche Entwickelung und Grundziige des
Stidtebaues (Seminar fiir Stidtebau).

Professor Gerlach (Leiter des Seminars).
Wochentlich ! Stunde Vortrag im Winter, unentgeltlich.
Geschichtliche Entwickelung des Stadtebaues, Stadte des.
Altertums, des Mittelalters und der Jetztzeit, Gegenstand des-
StadtebauesjWohnungswesen, Bevolkerungsverhaltnisse und
Bodenpolitik, Stadtplan, Anlage der einzelnen Strafien,.
Strafdenbahnen, Stadtbahnen, Wasserstraflen im Stadtgebiet,.
Allgemeines iliber Versorgung der Stidte mit Wasser, Gas-
und Elektrizitdt, Reinigung der Stadte, Unterbringung und
Lage der Versorgungsleitungen im Strafdenkodrper, 6ffentliche
Anlagen (Wald- und Parkanlagen, Familiengarten, Friedhofe).

49. Bebauungspline und Bauordnungen(SeminarfUrStadtebau).
Waochentlich 2 Stunden Vortrag, 2 Stunden Ubungen im
Sommer.

a) Professor Gerlach (Leiter des Seminars).

Entstehung, Bauart und bauliche Entwickelung der Stadte,
Fluchtlinienfestsetzung fiir alte Stadtteile, Stadterweiterungen,.
Zeit der Planaufstellung, Ausdehnung des Planes, verschie-
dene Strafdenarten, Strafdenrichtung, Langenprofil, Quer-
schnittsanordnung, Gestaltung und Groéfde der Baublocke,
offene und geschlossene Bebauung, Stellung der 6ffentlichen
Gebiude, offentliche Platze, Ausnutzbarkeit der Grund- und
Bodenflache zu baulichen Anlagen, Anzahl der Wohnungen
im Hause, Grofde der Wohnraume, Wohnungsaufsicht, Siche-
rung der Gebaude gegen Feuersgefahr und konstruktive.
Maingel, abgestufte Bauordnung.

b) Professor Carsten.
Die Kunst im Stadtbauplan.

c) Professor Dr. Thief3. *
Stadtische Boden-, Bebauungs- und Wohnungspolitik.

d) Professor Dr.=3ng. Oder.

Straflenbahnen, Stadtbahnen, Vorortbahnen.

e) Regierungsrat Wex.
Fluchtliniengesetz, Enteignungsgesetz, Erbbaurecht.
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50. Entwisserung der Stidte (Seminar fiir Stddtebau)

abwechselnd mit Wasserversorgung der Stidte.

Wochentlich 1 Stunde Vortrag, | Stunde Ubungen im Winter,
a) Professor Gerfach (Leiter des Seminars).

Regen- und Brauchwassermengen, allgemeine Anordnung
des Kanalnetzes, Baustoffe und Herstellung der Kanile,
Anlagen zur Untersuchung und Reinhaltung der Kanile,
Liftung der Kanile, Ausmiindung der Kanile, Regeniiber-
falle und sonstige Bauwerke, Reinigung der Kanalabwisser,
Vergleich der verschiedenen Kanalisationssysteme (Misch-

System, Trenn-System).

b) Professor Kohnke.
Der Eisenbetonbau in seiner Anwendung auf die Stadte-
entwdasserung.
c) Professer Dr. Petruschky.
Hygienische Fragen der Abwasserbeseitigung.

d) Professor Schulze-Pillot.
Maschinentechnische Fragen bei der Stadtekanalisation und
maschinelle Abwasserbeseitigung.

51. StraBlenbau (Seminar fiir Stidtebau).

Wochentlich 2 StundenVortrag, | Stundelibungen im Sommer,
a) Professor Gerlach (Leiter des Seminars).
A. Allgemeine Anordnung der einzelnen Strafden.

B. Konstruktion und Unterhaltung der Strafden;
Strafdenkorper, Fahrbahn, vergleichende Betrachtung iiber
die gebrauchlichen Befestigungsarten der Fahrbahnen,
Bilirgersteige, Promenaden, Reit- und Radfahrwege, Lage
Bder Versorgdngs-Leitungen im Strafdenkorper, Riicksicht
auf die besonderen Einrichtungen der ilibrigen Zweige des
Stadtischen Tiefbaues (Kanalisation, Gas- und Wasserleitung,
elektrische Leitungen, Strafdenbahnen), Anpflanzungen,
sonstige auf der Strafdenoberfliche vorhandenen Ein-
richtungen.

b) Professor N. N.
Bau und Betrieb der Straf3enbahn.
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52. Statik der Hochbaukonstruktionen I

Professor Kohnke.

Waéchentlich 4 Stunden Vortrag, 3 Stunden Ubungen.

Im Winter: Analytische Geometrie. Differentialrechnung und
Integralrechnung, soweit sie zum Verstindnis der Statik
erforderlich sind. GrundbegriffederMechanik. Statikstarrer
Koérper in analytischer und graphischer Behandlung.

Im Sommer: Festigkeitslehre.

53. Statik der Hochbaukonstruktionen II.
Professor Kohnke.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag, 2 Stunden Ubungen im

Winter.
Theorie des statisch bestimmten Fachwerks. Erddruck-
theorie. Theorie der Stitzmauern, der Tonnen- und

Kappengewdlbe.

54. Statik der Hochbaukonstruktionen III.
Professor Kohnke.

Waochentlich 1 Stunde Vortrag, 2 Stunden Ubungen.
Im Winter: Theorie statisch unbestimmter Tragwerke. Theorie

der Holzkonstruktionen.
Im Sommer: Theorie der schwierigeren Gewo6lbe und Kuppeln.

55. Eisenbetonbau.
Professor Kohnke.

Waéchentlich 2 Stunden Vortrag, | Stunde Ubungen im
Winter; | Stunde Vortrag und 1 Stunde Ubungen im Sommer..

56. Eisenkonstruktionen des Hochbaues.
Professor Kohnke.
Waochentlich | Stunde Vortrag, 2 Stunden Ubungen im
Sommer.

57, 57a und 58. Statik der Baukonstruktionen I und IIL

Professor Dr.=3ng. Krohn.
Wochentlich 6 Stunden Vortrag, 2 Stunden Ubungen im
Winter, 4 Stunden Vortrag und 2 Stunden Ubungen im
Sommer, fiir Abteilung IV 4 Stunden Vortrag.
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Statisch bestimmte vollwandige Trager, statisch unbestimmte
vollwandige Trager. Statisch bestimmte Fachwerke, statisch
unbestimmte Fachwerke. Raumliche Fachwerke.

59. Briicken- und Eisenhochbau.

Professor I'r.=3mg. Krohn.
Wochentlich 4 Stunden Vortrag, 6 Stunden Ubungen.
Eiserne Briicken. Steinerne Briicken. Holzerne Briicken.
Eisenhochbau.

60. Eisenbahnbau L

Professor Dr.=3mg. Oder.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag, 4 Stunden Ubungen.

Im Winter: Gewolbte Durchlidsse. Altere Qewolbetheorie. Erd-
druck auf Stitzmauern. Grundziige des Oberbaues und
der Weichenverbindungen. Einfache Zwischenstationen in
Durchgangsform. Unterbau. Rutschungen. Umbauten im
Betriebe.

Jm Sommer: Stadtischer Schnellverkehr. Hoch- und Tiefbahnen.
Wirtschaftlichkeit der Stadtbahnen. Kleinbahnen. Das
Automobil im Wettbewerb mit den Eisenbahnen.

61. Eisenbahnbau IL

Professor Dr.=3ng. Oder.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag, 6 Stunden Ubungen im
Winter; 4 Stunden Vortrag, 5 Stunden Ubungen im Sommer.

Jm Winter: Vorarbeiten.  Massenermittelung und Verteilung.
Aufsuchen von Eisenbahnlinien in der Ebene und im Ge-
birge. Schutz gegen Schneeverwehungen und Lawinen.
Kreuzungen mit anderen Verkehrswegen und Wasserlaufen.
Kiinstliche Langenentwickelung. Bauwiirdigkeit der Eisen-
bahnen. Zahnradbahnen. Seilbahnen. Grofiere Personen-
bahnhofe. Giiterbahnhofe. Hafenbahn hofe. Grundziige des
Eisenbahnsicherungswesens.

Jm Sommer: Verschiebebahnhofe. Erd- und Felsarbeiten. Er-
mittelung der Gewinnungs- und Foérderkosten. Tunnelbau.
Bauliche Durchbildung der Stellwerksanlagen.
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62. Wasserbau.

Professor F. W. Ol1lo Schulze.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag, 4 Stunden Ubungen.

Itn Winter.. Grundbau. Vorbereitende Arbeiten. Hilfsvorrichtungen
und Baustoffe des Grundbaues. Die verschiedenen Griin-
dungsarten einschliefdlich der Prefdluftgriindung. Anwendung
der Eisenbetonbauweise im Grundbau. Kanalbau. Vor-
bereitende Arbeiten. Linienfithrung und Abmessungen von
Schiffahrtskanalen. Beispiele ausgefiihrter Kandle; mecha-
nischer Schiffszug.

Im Sommer: Schleusen. Kanal-, Fluf3- und Seeschleusen jeder
Bauart, auch aus Eisenbeton, einschliefllich der VerschluB-
und Bewegungsvorrichtungen. Schiffshebewerke.

63. See- und Hafenbau.

Professor F. W. Otto Schulze.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Winter, 4 Stunden
Ubungen im Sommer.

Im Winter.. Allgemeine Eigenschaften des Meeres. Grundziige
der Seeschiffahrt. Einwirkung des Meeres auf die Kiisten
und Strommiindungen. Seeuferbau und Stromregelungen
im Miindungsgebiet. = Seehdfen und ihre Ausstattung.
Hafenddmme. Ufermauern. Schiffsbau- und Ausbesserungs-
anstalten. Seezeichen und Kiistenbeleuchtung.

Im Sommer: Ubungen im Entwerfen von Seehifen, Seeschleusen.
Trockendocks, Hellingen usw.

64. Baukonstruktionslehre (Tiefbau) fiir Maschineningenieure.

Professor F. W. Otto Schulze.
Waéchentlich 2 Stunden Vortrag und 2 Stunden Ubungen
im Sommer.
Vorarbeiten fiir Grundbauten. Baustoffe des Grundbaues.
Die Hauptgriindungsarten. Kurzer Uberblick iiber Wehr-,
Schleusen- und Kanalbau.

65. Verkehrswesen.
N. N.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Im Winter: Allgemeine Verkehrsgeschichte.  Verkehrs-Arten,
-Wege und -Mittel. Eisenbahnbetrieb und -Verwaltung.
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Jm Sommer: Eisenbahntarife und -Kosten. Veranschlagen von
Eisenbahnen.

66. Eisenbahnoberbau.
Professor N. N.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.

Jm Winter: Herstellung und Beschaffung aller Oberbaumaterialien!
verschiedene Systeme des Oberbaues. Herstellung und
Unterhaltung des Oberbaues.

Jm Sommer: Weichen, Drehscheiben, Schiebebiihnen, Rollbdcke,
Trajekte.

67. Eisenbahnhochbau.
Professor N. N.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag, | Stunde Ubungen.

m Winter: Empfangsgebaude. Bahnsteiganlagen. Bahnsteig-
hallen. Nebengebdude. Rampen.

Im Sommer: Giiterschuppen, Speicher, Lagerhduser, Lokomotiv-
schuppen, Bekohlungsanlagen, Wasserstationen, Wiege-
Einrichtungen, Beleuchtung von Bahnhofen, Dienst-
wohnungen und Wohngebduden, Amtsgebduden, Veran-
schlagung.

68. Elemente desWasser-,Wege-, Briicken- u. Maschinenbaues.

Professor N. N.
Wochentlich | Stunde Vortrag im Winter.

Abteilung III, Maschinen-Ingenieurwesen und Elektrotechnik.
69 bis 69b. Einfilhrung in den Maschinenbau.

Professor Aumund.

Wochentlich 1| Stunde Vortrag und 5 Stunden Ubungen
im Winter, 2 Stunden Vortrag und 5 Stunden Ubungen im
Sommer fiir Abteilung III und IV; 1 Stunde Vortrag und
2 Stunden Ubungen im Winter, 2 Stunden Vortrag und
2 Stunden Ubungen im Sommer fiir Abteilung II und
| Stunde Vortrag und 2 Stunden Ubungen im Winter und
2 Stunden Vortrag im Sommer fiir Abteilung V.
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Itn Winter: Anfertigung einfacher maschinentechnischer Zeich-
nungen nach Vorlagen und nach Aufnahme von Modellen.
Im Sommer: Berechnungen und Zeichnungen von einfachen
Maschinenelementen, Niet-, Keil- und Schraubenverbin-

dungen.
70. Lasthebe- und Forderanlagen.
Professor Aumund.
Wéchentlich 2 Stunden Vortrag und 4 Stunden Ubungen

im Sommer.
Verwendung der Dauerférderer und Hubfoérderer, Kratzer,

Forderschnecken, Forderinnen, Transportbander, Becher-
werke, Ketten- und Seilférderungen. Einfachere Konstruk-
tionen des Hebezeugbaues.

71. Lasthebe- und Baumaschinen
(fir Abteilung II).
Professor Aumund.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag und 2 Stunden Ubungen
im Sommer.

Die Elemente des Hebezeugbaues in Verbindung mit Bau-
konstruktionen, Hebezeuge und Dauerférderer als Bau-
maschinen.

72 und 72 a. Groflere Lasthebe- und Forderanlagen.

Professor Aumund.
Woéchentlich 2 Stunden Vortrag und 4 Stunden Ubungen
im Winter, fiir Eisenbahnmaschinenbauer 2 Stunden Vor-
trag; fiir Elektrotechniker 2 Stunden Vortrag und 4 Stunden
Ubungen im Winter.
Hydraulischer-, Dampf- und elektrischer Antrieb der Hebe-
zeuge, elektrisch angetriebene Gleis- und Hangebahnen,
elektrisch angetriebene Winden, Aufziige, Krane, Verlade-
briicken und Waggonkipper.

73. Maschinenelemente
(fir Abteilung II)

Professor Aumund.

Waéchentlich 1 Stunde Vortrag und 2 Stunden Ubungen im

Sommer.
Elemente der drehenden Bewegung, Rohrleitungen und Be-

halter.
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74. Statik der Baukonstruktion
(fir Abteilung III. Allgemeiner Maschinenbau).
Waéchentlich 2 Stunden Vortrag und 2 Stunden Ubungen
im Sommer.
Statisch bestimmte und statisch unbestimmte Trager, Be-
rechnung und Entwurf der Krangeriiste und Behalteranlagen.

75. Eisenhiittenkunde.
Professor Aumund.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

Die Rohmaterialien fiir die Eisengewinnung, Hochofenbetrieb
und Stahlwerkbetrieb.

76. Eisenbahnmaschinenbau.
Professor Jahn.
Waéchentlich 4 Stunden Vortrag, 4 Stunden Ubungen.
Jm Winter: Lokomotiven, einschlief3lich Zahnradlokomotiven.
Jm Sommer: Eisenbahnwagen, Bremsen, Oberbau, Weichen,
Schiebebiihnen, Drehscheiben, Lokomotivbekohlungsanlagen,
Fettgasanstalten, Wasserstationen, Eisenbahnwerkstatten.

77. Eisenbahnmaschinenbau (Lokomotivbau).
Professor Jahn.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Winter.
(Inhalt s. unter 76 Winter.)

78. Eisenbahnbetrieb.
Professor Jahn.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.
Die gesetzlichen Grundlagen des Eisenbahnwesens. Signal-

und Eisenbahn-Sicherungswesen, Fahrpline. Der Zug-
forderungsdienst. Wagenumlauf und Verteilung.

79. Dampfkessel fiir Maschinenbauer.
Professor Jahn.
Wéochentlich 2 Stunden Vortrag, 3 Stunden Ubungen im
Sommer.
Die theoretischen Grundlagen des Verbrennungs- und Ver-
dampfungsvorganges. Die wichtigsten Kesselbauarten. Die
Uberhitzer. Die Reinigung des Kesselspeisewassers.
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80. Dampfkessel fiir Elektrotechniker.
Professor Jahn.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
(Inhalt siehe unter 79.)

81. Enzyklopidie des Eisenbahnmaschinenwesens.
Professor Jahn.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.

Wie Nr. 80, jedoch in abgekiirzter Form und ohne Bertick-

sichtigung des Oberbaues, der Weichen, Schiebebiihnen und

Drehscheiben.

82. Abrif} der Kraftmaschinen, Kessel und Pumpen.
Professor Jahn.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter, 2 Stunden

Ubungen im Sommer.

Wasser- und Windmotoren, Heif3luft-, Dampf-, Gas- und

OlgasmaschinenlDampfturbinen und Dampfkessel. Pumpen.

83. Abrifl der Materialien und Herstellungsverfahren.
Fir Abteilung 11 und IV (Schiffbau).
Professor Prinz.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.
Eigenschaften der Baustoffe. Umgestaltung derselben vom
Rohprodukt zum Fertigprodukt in den verschiedenen Arbeits-
prozessen.

84 und 84a. Kolben-Arbeitsmaschinen.
Professor Prinz.
Wéchentlich 2 Stunden Vortrag und 2 Stunden Ubungen;
fir Elektrotechniker nur 2 Stunden Vortrag.
Theorie und Baulehre der Fliissigkeitspumpen. Theorie und
Baulehre der Kompressoren.

85. Materialienkunde.
Professor Prinz.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.
Eigenschaften der fiir die Technik wichtigen Bau- und Be-
triebsmaterialien, insbesondere in den im Handel tiblichen
Formen. Grundsitze und Ergebnisse der Materialpriifung.
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86 und 86a. Herstellungsverfahren.

Professor Prinz.

Waéchentlich 2 Stunden Vortrag und 2 Stunden Ubungen
im Sommer; fiir Abteilung IV (Schiffsmaschinenbau) 2
Stunden Vortrag im Sommer.

Arbeitsverfahren zur Umgestaltung der Baustoffe von Roh-
material zum fertig bearbeiteten Gegenstand in den Roh-
werkstitten (Gieferei, Schmiede etc) und mechanischen
Werkstatten (Dreherei, Schlosserei etc.), EinfluR zweck-
mafdiger Konstruktionen auf wirtschaftliche Herstellung.

87 und 87a. Werkzeugmaschinen.

Professor Prinz.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag und 4 Stunden Ubungen
im Winter; 2 Stunden Vortrag im Winter fiir Eisenbahn-
maschinenbauer, Elektrotechniker und Abteilung IV.
Elemente der Werkzeugmaschinen. Berechnung und Bau
der Maschinen fiir die Bearbeitung der Metalle und des
Holzes mit besonderer Riicksicht auf wirtschaftliche Her-
stellungsmethoden.

88 und 88 a. Werkstattbetrieb und Fabrikorganisation.

Professor Prinz.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag und 2 Stunden Ubungen
im Sommer; fiir Eisenbahnmaschinenbauer, Elektrotechniker
und Schiffsmaschinenbauer nur Vortrag.

Kaufmannische und technische Einrichtungen der Fabriken
einschliefdlich Kalkulation und Materialverwaltung. Wirt-
schaftliche Gesichtspunkte fiir den Bau und die Einrichtung
von Fabrikanlagen. Einfluf3 der gesetzlichen Vorschriften
auf den Werkstattenbetrieb.

89. Werkzeugkunde.

Professor Prinz.

1 Stunde Vortrag im Winter.
Passive Werkzeuge. Material, Form, Wirkungsweise und
Herstellung der wichtigsten Arbeitswerkzeuge: Dreh- und
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Hobelstdhle, Bohrer, Reibalen, Werkzeuge zur Gewinde-
erzeugung, Fraser, Sagen, Schleifscheiben.

In den Werkstitten gebrauchliche Messwerkzeuge; erziel-
bare und erforderliche Genauigkeit.

90. Elektrotechnik I.

Professor Dr. Roessler.
Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Sommer.
Grundgesetze der Elektrizitit und des Magnetismus. Ver-
teilungssysteme. Akkumulatoren. Galvanische Elemente.
Heizkorper. Sicherungen. Glithlampen. Bogenlampen.
Allgemeine Arbeitsweise der Motoren und Generatoren fiir
Gleichstrom, Wechselstrom und Drehstrom.

91. Elektrotechnisches Laboratorium I.

Professor Dr. Roessler.
Waéchentlich 4 Stunden Ubungen im Sommer.

92 und 92a. Elektrotechnik II.

Professor Dr. Roessler.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
Betriebseigenschaften von Motoren und Generatoren fiir
Gleichstrom.
Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Winter.
Betriebseigenschaften von Motoren und Generatoren fiir
Wechselstrom und Drehstrom. Grundgesetze der Elektro-
statik. Elektrostatische Erscheinungen in der Starkstrom-
technik.

93, 93a und 93b. Elektrotechnisches Laboratorium II und IIIL

Professor Dr. Roessler.
Wochentlich 9 Stunden Ubungen.

94 und 94 a. Projektierung elektrischer Anlagen.

Professor Dr. Roessler.
Waéchentlich 2 Stunden Vortrag, 4 Stunden Ubungen im
Winter, 4 Stunden Ubungen im Sommer; fir Maschinen-
bauer 2 Stunden Vortrag im Winter.
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Systeme elektrischer Anlagen, Vorarbeiten am Verbrauchs-
orte und im Projektenbureau. Zentralstationen fiir Beleuch-
tung und Kraftiibertragung. Rentabilititsberechnungen.

95. Berechnung und Entwurf elektrischer Maschinen.

Professor Dr. Roessler und Roth.
Waochentlich 2 Stunden Vortrag, 4 Stunden Ubungen im
Winter, 1| Stunde Vortrag und 4 Stunden Ubungen im
Sommer.
Itn Winter: Transformatoren. Wechselstrommaschinen. Asyn-
chronmotoren.

Im Sommer: Gleichstrommaschinen.

96 und 96 a. Maschinenelemente.

Professor Schulze-Pillot.
Wochentlich 4 Stunden Vortrag fiir Maschinenbauer und
Schiffbauer, 8 Stunden Ubungen flir Maschinenbauer und
4 Stunden Ubungen fir Schiffbauer im Winter; 2 Stunden
Vortrag fiir Maschinenbauer und Schiffbauer, 8 Stunden
Ubungen fiir Maschinenbauer und 4 Stunden Ubungen fiir
Schiffbauer im Sommer.

Im Winter: Zapfen, Lager, Wellen, Seil- und Riementriebe,
Zahnrader, Bremsen und Kupplungen. Hebelverbindungen.
Kurbeltrieb.

Im Sommer: Rohrleitungen, Druckgefifie, Zylinder, Kolben, Ab-
sperrorgane, Gehiuse, Gestelle.

97. Kraft- und Arbeitsmaschinen mit Kreiselridern.

Professor Schulze-Pillot.

Waéchentlich 2 Stunden Vortrag, 4 Stunden Ubungen im
Winter; 4 Stunden Vortrag und 4 Stunden Ubungen im
Sommer.

Im Winter: Theorie und Bau der Wasserturbinen. Schleuder-
pumpen und Ventilatoren.

Im Sommer: Theorie und Bau der Dampfturbinen.
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98 und 98 a. Kraftanlagen und Energieverteilung.
Professor Schulze-Pillot.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag, 2 Stunden Ubungen; fur
Bauingenieure, Eisenbahnmaschinenbauer und Elektrotech-
niker nur 2 Stunden Vortrag.

Im Winter. Dampfkraft-, Gaskraft- und Wasserkraftanlagen, Un-
mittelbare Verwertung, Umsetzung in Druckwasser, Druck-

luft und elektrischen Strom.
Im Sommer-. Kraftverwertung in offentlichen und privaten Ge-
bauden, industriellen und landwirtschaftlichen Betrieben.

99. Messungen an Schleuderpumpen- und
Wasserturbinenanlagen.

Professor Schulze-Pillot.

Waochentlich 4 Stunden Ubungen im Sommer.

100. Wirmemechanik.
Professor Wagener.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
I. Vollkommene Gase.
II. Dampfe, insbesondere Wasserdampf.

101. Maschinenlaboratorium L

Professor Wagener.
Wéchentlich 4 Stunden Ubungen, fiir Abteilung IV 2 Stunden
Ubungen im Winter.

102. Maschinenlaboratorium II.

Professor Wagener.
Wochentlich 4 Stunden Ubungen.

103. Kolbenkraftmaschinen.

Professor Wagener.
Waochentlich 4 Stunden Vortrag und 4 Stunden Ubungen.
Theorie und Baulehre der Verbrennungs-Kraftmaschinen
fiir gasformige und fliissige Brennstoffe. Theorie und Bau-
lehre der Dampfmaschinen und Kondensatoren.
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104 und 104 a. Verbrennungskraftmaschinen fiir Land-, Wasser-

107.

108.

und Luftfahrzeuge fiir Abteilung III und IV.

Professor Wagener.

1 Stunde Vortrag, 3 Stunden Ubungen im Winter; fiir Schiff-
bauer | Stunde Vortrag.

105. Theorie und Baulehre der Flugzeuge.

2 Stunden Vortrag im Sommer.

106. Maschinenuntersuchungen.

Professor Dr.=3ng. Gram berg.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.
Mef3instrumente und Mefdmethoden, Wirkungs- und Giite-
grad, Energiebilanz. Untersuchung von Feuerungen und
Gaserzeugern, von Dampf- und Gasmaschinen, Konden-
sationsanlagen, Pumpen, Kompressoren, Ventilatoren.

Ausgewihlte Kapitel aus der angewandten Wirmelehre.

Professor Dr.=3ng. Gramberg.
2 Stunden Vortrag im Sommer.
Abwechselnd wird vorgetragen iiber: Kiihlung; Heizung;
Stromungsvorgdnge und andere Sondergebiete der Warme-
mechanik.

Elektrische Hausinstallationen und Beleuchtungstechnik.

Dozent Dr. Grix.

Wochentlich | Stunde Vortrag im Winter.

Elektrische Hausinstallationen: Beschaffenheit und Verlegung
des Installationsmaterials, Verbandsvorschriften, Bemessung
der Leitungen, Wahl der Sicherungen, Pline, Beispiel.
Beleuchtungstechnik:

Elektrische Beleuchtungstechnik : Konstruktion, Eigenschaften,
Schaltung und Installation von Glith-, Bogen- und Quarz-
lampen, Moorelicht, Einregulierung von Bogenlampen,
Grundbegriffe, Bezeichnungen und Einheiten der Beleuch-
tungstechnik, Lichtstirkenbestimmung, Beurteilung und
Vorausberechnung der Beleuchtung, Beispiele.
Gasbeleuchtungstechnik.
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109. Elektrische Bahnen.

Dozent Dr. Grix.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag und 4 Stunden Ubungen.
Einteilung in Gleichstrom-, Einphasen-Wechselstrom- und
DrehstrombahnenjVerwendeteBahnsystemeundSpannungen,
Stromzufithrung, Stromabnehmer, Gleisanlagen, Oberbau,
Stromruckleitung, elektrische Eigenschaften der Bahn-
motoren, Geschwindigkeitsregulierung, Bremsen, Energie-
riickgewinnung, Hilfsapparate, Schaltungen, Konstruktion
der Fahrschalter. Motoren, Wagen, Lokomotiven, Zugwider-
stinde und Kraftbedarf, Fahrdiagramme, Fahrplan, Leitungs-
anlage, Kraftwerk, Betriebsfiihrung, ausgefiihrte Anlagen.

110. Schwachstromtechnik.

Dozent Dr. Grix.

Woéchentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.
Telegraphie und Telephonie.

111. Berechnung elektrischer Leitungsnetze.
Dozent Dr. Grix.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
Energielibertragung und Stromverteilung, Mafigebende Ge-
sichtspunkte fiir die Dimensionierung von Verteilungs-
leitungen, Berechnung von offenen und geschlossenen
Leitungen auf zuldssigen Spannungs- bezw. Effektverlust,
Querschnittsberechnungen, Kupfervolumen bei konstanter
Stromdichte, Kupferaufwand ein Minimum, Schwerpunkts-
prinzip, Graphische Methoden, Fiktive Lange, Schnittmethode,
Strom- und Spannungsverteilung in Netzen, Schnittmethode,
Souperposition der Strome und der Spannungsverluste,
Knotenpunktsmethode, Strommethode, Spannungsmethode,
Transfiguration von Netzen, Reduktionsmethode, Berechnung
auf Erwarmung, Berechnung auf Wirtschaftlichkeit, Dimen-
sionierung, Speiseleitungen, Ausgleichsleitungen, Netzkon-
trolie, Netzregulierung, Beispiele, Montage der Leitungen.
15
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112 und 112 a. Elektromaschinenbau.

Dozent 1)ipbong. Roth.

Waochentlich eine Stunde Vortrag, 4 Stunden Ubungen im
Winter fiir Maschinenbauer, | Stunde Vortrag fiir Elektro-
techniker im Winter.

Konstruktion und Herstellung der normalen Gleichstrom-
und Wechselstrommaschinen und Transformatoren. Die
Berticksichtigung der Gesichtspunkte geringer Erwarmung,
guter Isolation, mechanischer Festigkeit und der Anpassung
an Kraft- oder Arbeitsmaschinen. Riick- und Ausblick auf
die Entwicklung des Elektromaschinenbaues.

113 und 113 a. Elektrotechnische Meflkunde.

Dozent Dipl.x3ng. Roth.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.

Itn Winter-. Instrumente, Strom-, Spannungs- und Widerstands-
messungen in Gleichstromkreisen, Messungen an Gleich-
strommaschinen, Photometrie, Strom-, Spannungs- und
Leistungsmessungen in Wechselstromkreisen, Messungen
an Transformatoren, Wechselstrommaschinen und Asyn-
chronmotoren, Elektrizitatszahler.

Itn Sommer-. Theorie und Ausfiihrung der gebrauchlichen elek-
trischen Feinmessungen. Spezielle Maschinenmessungen.

114. Apparate und Schalttafelbau.

Dozent DtpL=]ng. Roth.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag und 4 Stunden Ubungen
im Winter.

Konstruktionselemente, Versuche iuber Kontakte, Schalter,
automatische Schalter, automatische Parallelschaltung und
Spannungsregulierung von Wechselstromgeneratoren, Elek-
tromagnete, Zellenschalter, Sicherungen, Anlaf und Regu-
lierungswiderstinde, Kontroller.

Hochspannungsschalter und -Sicherungen, Blitz- und Uber-
spannungsschutz. Schalttafelbau.
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Abteilung |V, Schiffs- und Schiffsmaschinenbau.
115. Schiffsturbinen und Propeller 1.

Professor Dr.=3ng. Fottinger.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
Physik der typischen Stromungsvorgiange. Energie-, Reak-
tions- und Momentensitze. Theorie, Berechnung und
Konstruktion der Propeller.

116. Schiffsturbinen und Propeller II.

Professor Dr.=3ng. Fottinger.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Winter.

Abrifd der allgemeinen Turbinentheorie. Thermodynamische
Grundlagen der Dampfturbine. Theorie, Berechnung und
Konstruktion schnell- und langsamlaufender Schiffsturbinen.
Kombinierte Kolbenmaschinen- und Turbinenanlagen.

117. Entwerfen von Propellern.

Professor >r.x3ng. Fottinger.
Woéchentlich 2 Stunden Ubungen.

118. Entwerfen von Schiffsturbinen.

Professor Dr.=3ng. Fottinger.
Wochentlich 4 Stunden Ubungen.

119. Kraftanlagen fiir Schiffe.

Professor Pr.=2ng. Fottinger.

Wochentlich 1 Stunde Vortrag im Sommer.

Einheitliche Betrachtung der Antriebsanlage. Gesamtékono-
mie, Raum- und Gewichtsbedarf. Dampf-, Gas-, Olbetrieb.
Kolbenmaschinen und Tuibinen. Kondensations- und Hilfs-
maschinen-Anlage.

120. Schiffskessel.

Professor Pr.=3ng. Fottinger.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.
Physikalische Grundlagen. Warme-Erzeugung. Waiarme-

Durchgang. Berechnung und Konstruktion der Kesselteile,
kiinstlicher Zug, Uberhitzer, Kesselarmatur, C)lfeuerung.
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121. Entwerfen von Schiffskesseln.

Professor Dr.=3mg. Fottinger.
Waéchentlich 3 Stunden Ubungen.

122. Lasthebemaschinen fiir Abteilung IV.

Professor Dr.=3ng. Fottinger.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
Ubersicht iiber die Getriebe; dynamische Verhaltnisse, Haupt-
erscheinungen der elektrischen Antriebsmotoren, Brems-
systeme. Winden und Krane fiir Schiffe und Werftanlagen.

123. Einfiihrung in die Physik der technischen
Stromungserscheinungen (mit Demonstrationen).

Professor Dr.=3ng. Fottinger.

Woéchentlich 2 Stunden im Winter.

Physikalische Grundbegriffe. Energie-, Impuls-, Momenten-
satze. Nichtumkehrbarkeit. Grenzschichtentheorie und Ab-
l6sungserscheinungen. Potential- und Wirbelbewegung.
Zirkulation. Rotationsbewegung.

124. Ausgewihlte Kapitel aus der Physik der technischen
Stromungserscheinungen (mit Demonstrationen).

Professor Pr.=3ng. Fottinger.
Woéchentlich | Stunde im Sommer.
Ahnlichkeitssiatze und Modellregeln. Laminarbewegung und
Turbulenz. Zusammensetzung von Translation und Zirku-
lation. Wirkungsweise von Treib- und Tragflaichen (Tur-
binenschaufeln, Propeller, Hydro- und Aeroplan) Wider-
standserscheinungen.

125. Praktischer Schiffsbau I,

Professor Lienau.

Wéchentlich 3 Stunden Vortrag, 4 Stunden Ubungen im
Winter, 2 Stunden Vortrag, 4 Stunden Ubungen im Sommer.
Bau und Einrichtungen der Handelsschiffe.

Im Winter: Geschichtliches. Bauvorschriften der Klassifikations-
gesellschaften.  Allgemeiner Uberblick iiber die Bean-
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Spruchung des Schiffskorpers. Schiffsbaumaterialien. Wesen
und Zweck der einzelnen Bauteile aus Eisen. Zeichnerische
Darstellungsmethoden. Entwurf von Konstruktionseinzel-
heiten.

Im Sommer-. Ausriistung und Inneneinrichtung eiserner Schiffe.
Konstruktion, Berechnung und Entwurf von Ausriistungs-
einzelheiten. Anker- und Steuereinrichtungen, Boots-
aussetz-, Losch- und Ladeeinrichtungen, Verhol- und Fest-
machvorrichtungen.

126 und 126 a. Praktischer Schiffsbau II.

Professor Lienau.

Waochentlich 2 Stunden Vortrag, 4 Stunden Ubungen im
Winter und im Sommer. Fur Schiffsmaschinenbauer nur
2 Stunden Vortrag im Winter.

Bau und Einrichtungen der Handelsschiffe.

Im Winter. Grofie Passagier- und Frachtdampfer. Raumaus-
nutzung. Konstruktion der wichtigsten Verbandsteile aus
Eisen. = Werkstattzeichnungen und Materialbestellungen.
Passagiereinrichtungen.  Gesetzliche Vorschriften fiir die
Einrichtung und Ausriistung.  Sicherheitsvorrichtungen.
Verproviantierung und Wasserversorgung. Entwasserung
und Liiftung. Heizung und Beleuchtung.

Im Sommer: Bau- und Einrichtung von Spezialschiffen: Turm-
und Kofferschiffe. Oltransportschiffe. Schiffe fiir Massen-
giter. Schwimmdocks.  Preisberechnung von Schiffen
nach dem Gewicht. Grundlagen fiir die Gewichtszusammen-
stellungen.

127. Praktischer Schiffsbau IIL
einschlieRlich Ubungen in Statik der Schiffsbaukonstruktionen.

Professor Lienau.

Waochentlich 4 Stunden Ubungen im Winter.



232

128. Werfteinrichtungen und Werftbetrieb.
Professor Lienau.

Wodchentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

Bearbeitung des eisernen Rohmaterials zum Fertigmaterial.
Wirtschaftliche Arbeitsmethoden. Werkzeugmaschinen im
Schiffsbau. Transport der Bauteile. Hellinganlagen. Ein-
richtungen fiir den Zusammenbau und die Ausriistung von
Schiffen. Werftanlagen. Arbeiterwesen.

129. Statik der Schiffsbaukonstruktionen.

Professor Lienau.

Woéchentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer, 2 Stunden
Ubungen im Winter im Praktischen Schiffbau III (s. N. 117).
Ermittlung der auf die einzelnen Schiffsverbande wirkenden
dufleren Krafte. Graphische Methoden. Berechnung der
Normal-, Schub- und resultierenden Spannungen in den
einzelnen Konstruktionsteilen. Spannungsverteilung. Bean-
spruchung und Konstruktion der Nietverbindungen. Form-
anderungen der Schiffsverbdnde. Spannungsmessungen.
Schwimmdocks.

130. Schiffsdampfmaschinen.

Professor Mentz.

4 Stunden Vortrag im Winter, 3 Stunden Vortrag im Sommer.
Berechnung der Hauptabmessungen. Dampfverteilung,
Schieberdiagramme und Umsteuerungen. Massenausgleich,
Schiffsschwingungen. Konstruktion und Berechnung der
Einzelteile, Rohrleitungen, Materialbestellung.

131. Entwerfen von Schiffsdampfmaschinen.

Professor Mentz.
Wochentlich 4 Stunden Ubungen, teilweise seminaristisch.

132. Schiffshilfsmaschinen.
Professor Mentz.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.
Schiffshilfsmaschinen fiir Maschinen- und Schiffsbetrieb.
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133. Entwerfen von Schiffshilfsmaschinen.

Professor Mentz.

Wochentlich 4 Stunden Ubungen, teilweise seminaristisch.

134. Schiffsverbrennungsmotoren.

Professor Mentz.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
Betriebsstoffe. Verbrennungsmotoren fiir Schiffe. Umsteuer-
bare Schraube, Wendegetriebe, umsteuerbare Motoren.
Einbau und Betrieb der Verbrennungsmotoren an Bord.

135. Entwerfen von Schiffsverbrennungsmotoren.

Professor Mentz.

Wochentlich 2 Stunden Ubungen, teilweise seminaristisch.

136. Zeichnen von Schiffslinien.

Professor Schiitte.
Wéchentlich 2 Stunden Ubungen fiir den 1. Jahreskurs.

137. Entwerfen von Schiffslinien.

Professor Schiitte.
Waochentlich 4 Stunden Ubungen fiir den II. Jahreskurs.

138. Anleitung zum Entwerfen von Schiffen.
Professor Schiitte.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

Verteilung der Schiffstonnagen auf die einzelnen Kultur-
staaten. Berechnung der Schiffsabmessungen, Gewichts-
verteilung. Haupt-Klassifikations-Gesellschaften, ihre Ent-
stehung und ZusammensetzungjVersicherungs-Gesellschaften,
Schiffsarten. Entwurf der Schiffe. Seemannsordnung. Das
Reichsgesetz iiber das Auswanderungswesen. Vermessung
der Schiffe einschliefdlich Suez-Kanal-Vermessung. Frei-
bordbestimmungen. Bestimmungen der Seeberufsgenossen-
schaft. Gesetzliche Vorschriften fremder Staaten.
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139. Schiffstheorie 1.

Professor Schiitte.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter, 4 Stunden
Vortrag im Sommer.

Allgemeine Berechnung von Schiffsflichen und Korpern,
Schwerpunkten, Tragheitsmomenten, Metracentren, Kran-
gungsversuch, Trimm- und Leckrechnung, statische und
dynamische Stabilitit, Rollbewegung der Schiffe. Einfluf
der Qewichtsverteilung auf die Rollbewegung. Graphische
Methoden.

140 und 140 a. Entwerfen von Schiffen nebst Einrichtungen I.

Professor Schitte.
Waéchentlich 2 Stunden Ubungen im Winter und 4 Stunden
Ubungen im Sommer; fiir Schiffsmaschinenbauer nur
2 Stunden Ubungen.

141 und 141 a. Entwerfenvon SchiffennebstEinrichtungen II

143.

Professor Schiitte.
Wochentlich 2 Stunden Ubungen im Winter und 4 Stunden
Ubungen im Sommer; fiir Schiffsmaschinenbauer 2 Stunden
Ubungen im Winter.

142. Schiffstheorie II.

Professor Schitte.
Wochentlich 3 Stunden Vortrag im Winter, 2 Stunden
Vortrag im Sommer.
Schiffswiderstand und seine Berechnungen in freiem und
begrenztem Wasser. Maschinenleistung, Propeller, Wind-
druck, Ruderwirkung, Drehbewegung, Wellentheorie. Festig-
keit der Schiffe, Ablaufrechn ung.

Statik und Dynamik der Luftschiffe und praktischer
Luftschiffbau.

Professor Schiitte.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.
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144. Konstruktion der Kriegsschiffe.
Geheimer Marine-Baurat Eichhorn.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.

Geschichte der Entwicklung, Einteilung, Berechnung, Bau-
ausfithrung, Panzerung und Bewaffnung der Kriegsschiffe.
Fremde Kriegsflotten.

145. Entwerfen von Kriegsschiffen.

Geheimer Marine-Baurat Eichhorn.

Wochentlich 4 Stunden Ubungen.
Berechnen eines Kriegsschiffes, Entwerfen des Linienrisses,
der Plane und baulicher Einzelheiten.

146 und 147. Einrichtungen und Entwerfen von Einzelheiten

148.

der Kriegsschiffe.
Marine-Oberbaurat Schmidt.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag und 4 Stunden Ubungen.
Vorlesungen; InnereEinrichtung der Kriegsschiffe. Steuer-
einrichtungen, Ankereinrichtungen, Ventilation, Bote und
Bootsaussetzvorrichtungen, wasserdichte Verschliisse, Lenz-
und Fluteinrichtung, Ventilation, Bunkereinrichtung, Be-
kohlung.

Ubungen: Berechnen und Entwerfen einzelner Teile und
Einrichtungen von Kriegsschiffen.

GesetzlicheVorschriften fiir den Entwurf von Schiffen.
Privatdozent Dr =3ng. Waldmann.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.

Deutsche und auslandische Vorschriften iiber Boote und
Rettungsgerate, wasserdichte Schotte, Freibord, Verhiitung
von Unféllen. Bauvorschriften der deutschen, englischen
und franzoésischen Klassifikations-Gesellschaften. Reichs-
gesetz lber das Auswandererwesen. Die englischen, ita-
lienischen und nordamerikanischen Auswanderergesetze.
Ortspolizeiliche Vorschriften fiir Passagierdampfer. See-
mannsordnung nebst Bekanntmachungen. Die deutsche
Schiffsvermessungsordnung, fremde Schiffsvermessungs-
bestimmungen, Vermessungsvorschriften der Suezkanal-
Gesellschaft. Aichung der Binnenschiffe.
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149.Einfiihrung in den Entwurf von Schiffen.

Privatdozent Dr.=3ng. Waldmann.

Wodchentlich | Stunde Vortrag im Sommer und 2 Stunden
Ubungen im Winter.

Statistik der deutschen und der Welthandelsflotte. Ein-
teilung der Schiffe. Abmessungen der Schiffe. Gesetz
des Archimedes. Darstellung und Berechnung der Schiffs-
korperform.  Konstruktionsgleichung und Berechnung der
einzelnen Gruppen des Schiffsgewichtes. Deplacementskala.
Freibord. Seeberufsgenossenschaft. Klassifikations-Gesell-
schaften. Stabilitit. Trimm- und Leckrechnung. Wider-
standsrechnung.

Rbteilung V, Chemie.

150. Anorganische Experimentalcheniie.
Professor Dr. Ruff.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Winter.

Grundziige der allgemeinen, experimentellen und theore-
tischen Chemie mit besonderer Beriicksichtigung der Be-
diirfnisse der Technik.

151. Anorganisch-chemische Technologie I.
Professor Dr. Ruff.

Wochentlich 3 Stunden Vortrag im Sommer.

Einfithrung, Warmeerzeugung, KohlensaurelWasserreinigung.
Schwefelsdure, Phosphate. Kalisalze, Grundziige der Me-
tallurgie, Exkursionen.

152. Anorganisch-chemische Technologie II.
Professor Dr. Ruff.

Wochentlich 3 Stunden Vortrag im Sommer.
Mortelmaterialien, Tonwaren, Tonerdeverbindungen, Sulfat,
Salzsdure, Soda, Salpeter und Glas, Exkursionen.



237

153. Anorganisch-chemische Technologie IIL
(Technische Elektrochemie).
Professor Dr. Ruff.

Wochentlich | Stunde Vortrag im Sommer.

Theorie, galvanische Elemente, Akkumulatoren, Metall-
raffination.  Galvanostegie, Galvanoplastik, Alkalichlorid-
elektrolyse, Schmelzflufdelektrolyse, elektrothermische Pro-
zesse und sonstige Verwendungsarten elektrischer Energie.

154, 161 und 173. Chemisches Colloquium.

Professoren Dr. Kriiger, Dr. Ruff und Dr. Wohl.

Wochentlich 2 Stunden Ubungen, nur fiir Fortgeschrittene
(unentgeltlich).

Diskussion der neuesten Ergebnisse chemisch wissen-
schaftlicher Forschung.

155 und 156. Praktikum im anorganisch-chemischen und
elektro-chemischen Laboratorium.

Professor Dr. Ruff.

Taglich 9 Stunden Ubungen (Sonnabend 4 Stunden) fiir
Chemiker.

157. Organische Experimental-Chemie I.

Professor Dr. Wohl.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Winter.
Die Chemie der Fettreihe.

158. Organische Experimental-Chemie II
Professor Dr. Wohl.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
Chemie der cyklischen Verbindungen.

159. Organisch-chemische Technologie 1.

Professor Dr. Wohl.
Wochentlich 3 Stunden Vortrag im Sommer.
Zucker, Starkefabrikation, Grundziige der Garungsgewerbe,
Fette, Leder, Exkursionen.
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158 und 159 jahrlich wechselnd mit 160. Organisch-chemische
Technologie II.
Professor Dr. Wohl.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Sommer.
Produkte der trockenen Destillation, Farbstoffe, Faserstoffe,
Farberei, Explosivstoffe, Riechstoffe, Exkursionen.

161 siehe Nr. 154.

162. Untersuchung von Heizstoffen und Gasanalyse.

Professor Dr. Wohl.
Wochentlich 3 Stunden Ubungen im Sommer.

163 und 164. Praktikum im organisch-chemischen Labo-
ratorium und Laboratorium fiir landwirtschaftliche Gewerbe.
Professor Dr. Wohl.

Taglich 9 Stunden Ubungen (Sonnabend 4 Stunden).

165. Mineralogie und Petrographie.
Professor Dr. v. Wolff.
Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Winter.
Grundziige der Kristallographie und allgemeinen Mineralogie.
Systematische Mineralogie mit besonderer Berticksichtigung
der technisch wichtigen Mineralien. Einfiihrung in die
Gesteinskunde.

166. Geologie.
Professor Dr. v. Wolff.

Wochentlich 3 Stunden Vortrag im Sommer.

Allgemeine Geologie (Tatigkeit des Windes, Wassers und
des Eises), Vulkanismus, Erdbebenkunde, Gebirgsbildung.
Einfiihrung in die Formationskunde. Exkursionen.

167. Die Tierwelt der geologischen Vergangenheit.
Einfithrung in die Paliontologie.
Professor Dr. v. Wolff.
Wochentlich | Stunde Vortrag im Winter.
Leitfossilien. Thre Bau- und ihre Lebensweise. Fossile
Wirbeltiere. Der diluviale Mensch.
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168. Entstehung der Mineralien und Gesteine.

Wochentlich 1 Stunde Vortrag im Sommer.

169. Mineralogisch-geologische Ubungen I und II.
Professor Dr. v. Wollff.

Waéchentlich 2 Stunden Ubungen.
[. Anleitung zum Bestimmen von Kristallen,

Mineralien, Gesteinen und Fossilien.

II. Ubungen am Goniometer und Mikroskop. (Vor-
aussetzung einige  Vorkenntnisse in  der

Mineralogie).
170. Praktikum im Mineralogisch-geologischen Institut-
Professor Dr. v. Wolff.
Taglich.

171. Physikalische Chemie I und IIL

Professor Dr. Kriiger.

Wochentlich 3 Stunden Vortrag.

Im Winter: Aggregatzustinde. Kinetische Theorie der Gase,
Flissigkeiten und LoOsungen. Molekulargewichtsbestim-
mungen.  Physikalische Eigenschaften chemischer Ver-
bindungen. Massenwirkungsgesetz und Reaktionskinetik.

Im Sommer: Thermodynamik chemischer Prozesse. Elektro-
chemie. Photochemie.

172.Einfithrung in die mathematische Behandlung der
Naturwissenschaften.

Professor Dr. Kriger.
Wochentlich 3 Stunden Vortrag im Winter, mit Ubungen.

173 siehe Nr. 154.

174. Kleines physikalisch-chemisches Praktikum I und IIL
Professor Dr. Kriiger.

Wochentlich 4 Stunden Ubungen.
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175.Grofles physikalisch-chemisches Praktikum.
Professor Dr. Kruger.

Taglich 9 Stunden Ubungen (Sonnabend 4 Stunden).

176. Quantitative chemische Analyse.

Dozent Dr. Plato.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

177. Qualitative chemische Analyse.

Dozent Dr. Plato.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.

178. Spezielle Technologie der Gérungsgewerbe.
Privatdozent Dr. Glimm.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag ImWintersemester 1913/14.
Spiritus- und Pref3hefefabrikation, Bierbrauerei,

Essig-
fabrikation, Weinbereitung. Exkursionen.

179. Physiologische Chemie.
Privatdozent Dr. Glimm.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Wintersemester 1913/14.

180. Gerichtliche Chemie.

Privatdozent Dr. Glimm.

Wochentlich ! Stunde Vortrag im Sommersemester 1914.
Methoden zur Ausmittelung der Gifte.

Blutdifferenzierung.
Nachweis von Schriftfalschungen.

181. Technologie des Wassers.

Privatdozent Dr. Glimm,

Wochentlich 1 Stunde Vortrag im Sommersemester 1914.
Nr. 177—180 jahrlich wechselnd mit Nr. 181—183.
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182. Chemie und Technologie der Nahrungs- und
GenuBmittel.
Privatdozent Dr. Glimm.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Wintersemester 1912/13.
Gewinnung und Zusammensetzung der wichtigsten Nahrungs-
und Genufimittel.  Untersuchungsmethoden. Gesetzliche
Vorschriften. Exkursionen.

183. Chemie der Enzyme.

Privatdozent Dr. Glimm.
Wochentlich | Stunde Vortrag im Sommersemester 1913.

184. Einfiihrung in die Technische Mykologie.

Privatdozent Dr. Glimm.

Wochentlich 1 Stunde Vortrag im Sommersemester 1913.
Ubersicht iiber die durch Mikroorganismen hervorgerufenen
chemischen Umsetzungen, soweit sie technische Verwen-
dung finden.

185. Praktikum fiir Untersuchung der Nahrungs- und Ge-
nuBimittel und Gérungsphysiologisches Praktikum.

Privatdozent Dr. Glimm.
Taglich 9 Stunden (Sonnabend 4 Stunden).

186.Mikroskopische Untersuchung der Nahrungs- und
GenuBmittel.

Privatdozent Dr. Glimm.

3 Stunden Ubungen im Sommer.

187. Kurse fiir Girungsgewerbe.
Privatdozent Dr. Glimm.

Jahrlich mehrwéchentliche Ubungen.



242

188. Angewandte physikalische Chemie I und IL

Privatdozent Dr. Jellinek.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.

Im Winter.. Gasverfliissigung, Stafdfurter Salzindustrie, Kolloid-
chemie, abwechselnd mit Gasreaktionen in der chemischen
Grofdindustrie und in der Gasmotorentechnik. (Thermody-
namik und Reaktionskinetik).

Im Sommer: Metallographie und metallurgische Reaktionen, ab-
wechselnd mit Anwendungen der theoretischen Elektrochemie
auf technischeProzesse. (ChlorindustrielAkkumulatorenu.s.f.)

189. Geologie von Deutschland.

Privatdozent Dr. Lehmann.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

190. Ausgewihlte Kapitel der praktischen Geologie.

Privatdozent Dr. Lehmann.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
Lagerstiatten der nutzbaren Mineralien. Natiirliche Bau-
steine. Quellen- und Grundwasser.

Abteilung VI: Rllgemeine Wissenschaften.
191. Einfithrung in die Mechanik.

Professor Dr. Lorenz.
Wochentlich 4 Stunden Vortrag, 2 Stunden Ubungen im.
Sommer.
Geometrische Bewegungslehre, Geschwindigkeit und Be-
schleunigung. TreibendeundWiderstandskrafte. Gravitation.
Theorie der Schwingungen mit und ohne Dampfung.
Materielles Pendel. Gleichgewicht ebener Systeme mit
und ohne Reibung. Relativbewegung.

192. Dynamik starrer Korper.

Professor Dr. Lorenz.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag, 2 Stunden Ubungen im|
Winter.
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Wurfbewegung mit Luftwiderstand, Zusammengesetztes
Pendel. Hebelwagen. Das Kurbelgetriebe. Rotationen mit
Reibungswiderstand. Stof3 fester Kérper. Seilschwingungen.
Grundformeln fiir rdumliche Systeme. Zentrifugalpendel
und Regulierung. Massenausgleich. Modelltheorie.

193. Festigkeitslehre und Hydraulik.

Professor Dr. Lorenz.
Woéchentlich 4 Stunden Vortrag, 3 Stunden Ubungen im
Winter.
Formanderungen und Spannungen. Zug- und Druckwirkung,
Spannung in Gefafdwianden. Der ebene Spannungszustand,
Spannungstrajektorien. Gleitung UndTorsionsschwingungen.
Biegungen gerader Stidbe. Theorie der Knickung. Form-
dnderungsarbeit. = Sitze von Castigliano und Maxwell,
Biegung krummer Stibe.
Gleichgewicht von Fliissigkeiten. Oberfliche rotierender
Fliissigkeiten. Druck gegen Waiande. Gleichgewicht und
Schwingungen schwimmender Korper. Hydrodynamische
Grundgleichungen. Stationdre Stromung. Ausflufs. Wirbel-
bewegung. Stromung in Rohren und offenen Gerinnen.

194. Ausgewiihlte Kapitel aus der Mechanik.

Professor Dr. Lorenz.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer (unentgeltlich).

195. Franzosische Revolution.

Professor Dr. Luckwaldt.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

196. Uberblick der deutschen Kulturgeschichte.

Professor Dr. Luckwaldt.
Wochentlich | Stunde Vortrag im Winter.

197. Geschichte der Vereinigten Staaten von Amerika.

Professor Dr. Luckwaldt.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
16
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198. Historische Ubungen.
Professor Dr. Luckwaldt.
Wochentlich | Stunde Ubung im Sommer.

199. Hohere Mathematik 1.

Professor Dr. v. Mangoldt.
Wochentlich 6 Stunden Vortrag im Winter, 6 Stunden
Vortrag, 1 Stunde Ubungen im Sommer.
Grundbegriffe der analytischen Geometrie. — Koordinaten-
verwandlung. — Dreiecksinhalt. — Begriff einer Verdnder-
lichen und einer Funktion. — Rationale und entwickelte
irrationale algebraische Funktionen.—Exponentialfunktion.
Trigonometrische und zyklometrische Funktionen. — Geo-
metrische Darstellung des Verlaufes einer Funktion mit
Hilfe eines Koordinatensystems. — Gerade und Kreis. —
Begriff eines Grenzwertes. — Satze iiber Grenzwerte. —
Erklarung der Zahl e. — Begriff der Stetigkeit und der
Differenzierbarkeit einer Funktion. — Geometrische und
mechanische Bedeutung des Differentialquotienten. —
Grundformeln der Differentialrechnung mit Ubungen.

Taylorscher Satz in der einfachsten Form. — Maxima und
Minima. — Differentialquotienten hdherer Ordnung. —
Konkavitdt und Konvexitit. — Beschleunigung. — Satze

von Taylor und Maclaurin in der allgemeinen Form. —
Entwicklungen von ex, sin x, cos x, Ig (lI-]-x). —
Unendliche Reihen. — Ausdehnung des binomischen Lehr-
satzes auf den Fall, daff der Exponent nicht mehr ganz
und positiv ist. Unbestimmte Formen: 6, © usw.

Begriff des bestimmten und des unbestimmten Integrals. —
Zusammenhang zwischen beiden. — Einfachste Beispiele
von Integrationen und Inhaltsberechnungen.

Ausdehnung der bisherigen Betrachtungen auf den Fall,
dafd gleichzeitig mehrere von einander unabhangige

Veranderliche in Betracht kommen. — Partielle Differential-
d2f daf
quotienten erster, und hoéherer Ordnung, jJx d;, = d3]Jy’

— Ausdehnung des Taylorschen Satzes auf Funktionen von
mehreren Veranderlichen. -- Maxima und Minima solcher
Funktionen. — Unentwickelte Funktionen. — Differentiation,
derselben.
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Gleichungen und wichtigste Eigenschaften der Kegel-
schnitte. — Tangenten und Normalen beliebiger ebener
Linien. Kriimmungskreis und Evolute. — Einhiillende
ebener Linienscharen.

Weitere Einfiihrung in die Integralrechnung. — Anwendung
der einfachen Integrale auf die Berechnung der Inhalte
ebener Bereiche, der Langen krummer Linien, der Volumina
von Rotationskdrpern und der Inhalte von Rotationsflachen,
- Guldin’sche Regeln.

Anfangsgriinde der analytischen Geometrie des Raumes. —
Gerade und Ebene. — Tetraederinhalt. — Koordinaten-
verwandlung. — Skalares und Vektorprodukt zweier Vek-
toren. — Ubersicht iiber die verschiedenen Gestalten der
Flachen zweiten Grades.

200. Fallt aus.

201. Darstellende Geometrie.

Professor Dr. Schilling.

Wochentlich 3 Stunden Vortrag und 5 Stunden Ubungen
im Winter, 3 Stunden Vortrag und 4 Stunden Ubungen im
Sommer.

Im Winter-. Schiefe Parallalprojektion; Methode des Grund-
und Aufrisses. Punkte, Geraden, Ebenen, technische Bei-
spiele, Polyeder, speziell Prismen und Pyramiden. Schatten-
konstruktionen.  Perspektive Affinitdit. Die Ellipse, der
Zylinder und die Kegel. Zentralkollineation. Kegelschnitte
und der Kegel. Polarentheorie, Brennpunkteigenschaften,
KrUmmungskreiseund projektive Erzeugung der Kegelschnitte

Im Sommer-. Durchdringung von Cylindern, Kegeln und Kugeln.
Schraubenlinie, Schraubenflichen. Rotationskoérper. An-
wendungen der schiefen Parallelprojektion, Steinschnitt.
Orthogonale Axonometrie. Pohlkescher Satz. Malerische
Perspektive. = Photogrammetrie. = Reliefperspektive.  Be-
leuchtungslehre.
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202. Graphische Statik.

Professor Dr. Schilling.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag und 3 Stunden Ubungen

im Sommer.

Krafte einer Ebene, Seilpolygon, einfacher Balken. Fach-
werkstheorie. Schwerpunkt, Statistisches-, Tragheits- und
Zentrifugalmoment, Tragheitsellipse, Statisches Polarsystem.

Kerntheorie.

203. Hohere Mathematik II.

¢+ Professor Dr. Sommer.
Wochentlich 4 Stunden Vortrag und ! Stunde Ubungen
im Winter, 2 Stunden Vortrag und | Stunde Ubungen im
'Sommer.
Elementarelntegrationsmethoden fiir gewodhnlicheDifferential-
gleichungen. Einfache und mehrfache bestimmte Integrale.
Komplexe Funktionen. Fouriersche Reihen.

204. Einfithrung in die hohere Mathematik.

Professor Dr. Sommer.

Wochentlich 5 Stunden Vortrag im Sommer.
Imagindre Grofien und Vektoren. Lineare Gleichungen.
Determinanten. UnendlicheReihen. NumerischeAuflosung
von Gleichungen.

205. Potentialtheorie.
Professor Dr. Sommer.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

206. Allgemeine Nationalokonomie.
Professor Dr. Thiess.

Wochentlich 4 Stunden im Winter.

Grundlagen des Wirtschaftslebens und der Wirtschaftslehre.
Grundbegriffe. Wirtschaftsgeschichte. Aufgaben und Ge-
schichte der Volkswirtschaftslehre. Bevolkerungsprobleme.
Wirtschaftsrecht. Arbeitsteilung. Unternehmung. Produk-
tion: Arbeit, Boden, Kapital, Wert, Preis, Geld, Kredit,
Bankwesen. Einkommen: Lohn, Rente, Zins etc. Kon-
sumtion.
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207. Volkswirtschaftliche Ubungen.
Professor Dr. Thiess.

Woéchentlich 2 Stunden Vortrag und Ubungen.

Einfiihrung in die Methode der volkswirtschaftlichen Arbeit
und der Vortragstechnik. Vortrage der Teilnehmer {ber
wirtschaftliche Einzelfragen nach eigener Praxis, Biichern,.
Akten etc. Kritiken, Diskussionen, Aussprachen {iiber
Tagesfragen.

208. Besprechung selbstindiger volkswirtschaftlicher
Arbeiten mit Fortgeschrittenen.

Professor Dr. Thiess.

Wochentlich 2 StundenObungenin zu verabredender Zeit,
(unentgeltlich).

209. Praktische Nationolokonomie
[. Teil: Landwirtschafts- und Handelspolitik.

Professor Dr. Thiess.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
Landwirtschaftliche Betriebslehre und Probleme der Agrar-
politik. GeschichtederAgrarverfassung. Agrarpolitik: Grund-
besitzverteilung, Erbrecht, Kreditfragen, Arbeiterpolitik, Be-
triebsprobleme, Zollpolitik, Handelsvertrage.
GeschichteundBedeutungdesHandels. InnereHandelspolitik.

210. Grundziige der Finanzwissenschaft.

Professor Dr. Thief3.

Wochentlich 1 Stunde Vortrag im Winter.

Die offentlichen Ausgaben. Staatshaushalt. Staatseinnahmen
aus Staatsbesitz, Erwerbsunternehmungen, Gebiihren und'
Steuern. Direkte und indirekte Steuern. Zolle. Anleihen.

211 und 212. Grundziige der Statistik. Ubungen zur
Statistik.

Professor Dr. Thief3.

Wochentlich | Stunde Vortrag und 1 Stunde Ubungen im
Sommer.

Geschichte und Aufgaben der Statistik. Hauptgebiete, ins-
besondere Bevolkerungs- und Wirtschaftsstatistik. Methoden
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der statistischen Arbeit: Erhebungen, Zusammenstellungen,
Tabellen und Texte. Statistische Hauptergebnisse. —
Kleine Ubungsarbeiten und Referate der Teilnehmer.

213. Experimental-Physik [
Professor Dr. Zenneck.

Wochentlich 5 Stunden Vortrag im Winter.
Mechanik, Warme, Akustik, Optik.

214. Experimental-Physik II
Professor Dr. Zenneck.

Wochentlich 4 Stunden Vortrag im Sommer.
Magnetismus. Elektrizitat.

215. Kleines physikalisches Praktikum.
Professor Dr. Zenneck.

Wochentlich 8 Stunden Ubungen.

216. Grofles physikalisches Praktikum.
Professor Dr. Zenneck.

Taglich den ganzen Tag.

217. Wirtschaftsgeographie von Amerika, Asien,
Australien und den Landgebieten der Siidsee.

Professor v. Bockelmann.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

218. Bilder aus der Pflanzen- und Tiergeographie.
Professor v. Bockelmann.
Wochentlich ! Stunde Vortrag im Winter, unentgeltlich.

219. Wirtschaftsgeographie von Asien.
Professor v. Bockelmann.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.

220. Arbeiterschutz im allgemeinen und Unfallverhiitung.

Geheimer Regierungsrat Griinewald.
I Stunde Vortrag im Winter. Besichtigungen besonders.
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221. Ausgewiihlte Abschnitte der Gewerbehygiene.

Geheimer Regierungsrat Griinewald.

1 Stunde Vortrag im Sommer. Besichtigungen besonders.

222. Einfiithrung in das physikalische Praktikum.
Professor Dr. Kalaih ne.

Wochentlich | Stunde Vortrag.
Im Winter: Optik, Magnetismus, Elektrizitat.
Im Sommer: Mechanik, Akustik, Warmelehre.

223. Theoretische Erginzungen zur Experimentalphysik.

Professor Dr. Kalah ne.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.

224. Photographie und photographische Reproduktions-
verfahren.

Professor Dr. Ka!ih ne.

Wochentlich 1 Stunde Vortrag.

Aufnahmeverfahren. Negativprozef3, Positivprozefs, Licht-
pausverfahren. Pigment- und Gummidruck. Farbenphoto-
graphie usw.

225. Ubungen in Photographie und Reproduktionsverfahren.
L (fir Anfanger), II. (fiir Fortgeschrittene.)

Professor Dr. Kaldhne.
Wéchentlich je 3 Stunden Ubungen.

226. Anleitung zu selbstindigen wissenschaftlichen Arbeiten
im photographischen Laboratorium.

Professor Dr. Kaldhne.

Taglich den ganzen Tag.

227. Allgemeine Botanik.
N. N.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

Einfiihrung in den Bau und das Leben der Pflanzen.
Grundziige der Morphologie, Anatomie, Physiologie und
Okologie der Pflanzen.
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228. Spezielle Botanik.

Professor N. N.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
Kurze Ubersicht des Pflanzenreiches mit besonderer Be-
riicksichtigung der technisch-wichtigen Gewiachse. Das
Pflanzensystem. Die wichtigsten Familien und Vertreter
der Hauptabteilungen.

229. Botanisch-mikroskopische Ubungen I.

Professor N. N.
Wochentlich 3 Stunden im Winter.
Einfiihrung in den Gebrauch des Mikroskops. Die Pflanzen-
Zelle und ihre Bestandteile. Der Zellinhalt und seine
mikrochemischen Reaktionen. Die Zellhaut, ihre Modifi-
kationen und Reaktionen. Verschiedene Zellformen. Zell-
gewebe. Qewebearten. Gewebesysteme. Bau des Laub-
blatts. Bau und Wachstum des Stammes und der Wurzel
-der Monocotilen, Gymnospermen und Dicotylen.

230. Botanisch-mikroskopische Ubungen JI.

Professor N. N.

Wochentlich 3 Stunden im Sommer.

Nach Vereinbarung entweder:

Der vegetative Bau und die Fortpflanzung der Thallophyten,
Moose und Farnpflanzen. Die Fortpflanzung der Gymno-
spermen und Angiospermen,

Boder. Untersuchung pflanzlicher Rohstoffe.

231. Botanische Exkursionen.
Professor N. N.

Etwa 5 mal im Sommer, unentgeltlich.
Ubungen im Bestimmen von Pflanzen und im Anstellen
von biologischen Beobachtungen im Freien.

232.Deutsche Literatur des 19. Jahrhunderts.

Professor Dr. Lobner.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Die letzten 3 Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts.
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233. Besprechung ausgewihlter Dichtungen.

Professor Dr. Lobner.
Wochentlich | Stunde Ubungen (unentgeltlich).

234. Staats- und Verwaltungsrecht.

Gerichtsassessor Dr. Loening.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

235. Einfithrung in die Reichsverfassung.

Gerichtsassessor Dr. Loening.
Wochentlich | Stunde Vortrag im Winter.

236. Das Bauwesen in Gesetzgebung und Verwaltung.

Gerichtsassessoi Dr. Loening.
Woéchentlich ! Stunde Vortrag im Sommer.

237. Grundziige des Handelsrechts.

Gerichtsassessor Dr. Loening.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.

238 und 239. Ausgewiihite Kapitel der Hygiene.
Professor Dr. Petruschky.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag mit Demonstrationen und

Besichtigungen (im Sommer unentgeltlich).

Im Winter: Teil III: Bau- und Wohnungshygiene (Hygienische

Bewertung der Baumaterialien. Schadliche Pilze. Lagef
Bau und Einrichtung der Wohnung nach hygienischen Ge-
sichtspunkten).

Im Sommer; Teil IV: Hygiene der Wasserversorgung und Stadte-
reinigung mit Berticksichtigung der besonderen Verhiltnisse
in kleinen und groflen Gemeinden.

Besichtigung der
Danziger Anlagen.

240. Bakteriologischer Kursus.
Professor Dr. Petruschky.

4 Wochen lang 2 Stunden Ubungen viermal wéchentlich
im Winter. Beginn Anfang Marz laut Anschlag.
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242.

244.

241. Grundziige des Deutschen Biirgerlichen Rechts.
Regierungsrat Wex.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

Einfiilhrung in die Rechtskunde und das Gerichtswesen.
Regierungsrat Wex.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.

243. Post- und Telegraphenamt.
Regierungsrat Wex.

Wochentlich | Stunde Vortrag im Sommer.

Theorie der Bahnbestimmung der Planeten und Kometen.

Privatdozent Dr. v. Brunn.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Winter.

245. Himmelsmechanik I
Privatdozent Dr. v. Brunn.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.
Die Theorie der Bewegung der Schwerpunkte der Himmels-
korper. Vorkenntnisse; Differential- und Integralrechnung.

246. Graphische Methoden.
Privatdozent Dr. Pfeiffer.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag, | Stunde Ubungen im
Winter.

247. Kreiseltheorie.
Privatdozent Dr. Pfeiffer.

Wochentlich 3 Stunden Vortrag im Sommer.

248. Theorie der Regulierung.

Privatdozent Dr.=3mg. Proll.
Wéchentlich 2 Stunden Vortrag, | Stunde Ubungen im
Winter.
Statik und Dynamik der Regulatoren. Regulierungsvorgang.
Besprechung verschiedener Systeme. Leistungs- und Be-
harrungsregler. Achsenregler. Indirekte Reglung. Ubungs-
beispiele.
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249, Anleitung zur Behandlung mechanischer Aufgaben.

Privatdozent Dr.=3ng. Proll.

Wochentlich 1 Stunde Vortrag, 2 Stunden Ubungen im
Sommer.

250. Aerodynamik.

Privatdozent Dr.=3ng. Proll.
2 Stunden wochentlich Vortrag im Winter.

251. Grundziige der Mechanik (Elementarmechanik)
fiir zu Ostern eintretende Studierende der Abteilung III (I. Halbjahr).

Privatdozent Pr.=3ng. Proll.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.

252. Besondere Probleme der Flugtechnik.

Privatdozent Dr.x=3ng. Proll.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer.

253. Russische Sprache L

Kaiserlich Russischer Staatsrat, Oberlehrer a. D. v. d. Bergen.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Elemente der russischen Grammatik nebst Ubungen im
Schreiben und Lesen, im Deklinieren und Konjugieren.
Sprechiibungen.

254. Russische Sprache II.

Kaiserlich Russischer Staatsrat, Oberlehrer a. D. v. d. Bergen.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Kursus fiir Herren, die sich mit der russischen Sprache
schon beschiftigt haben.

255. Russische Sprache ;IL

Kaiserlich Russischer Staatsrat, Oberlehrer a. D. v. d. Bergen.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.

Vortrag in russischer Sprache im Anschlufd an die Lektiire
eines russischen Schriftstellers. Auflerdem Diktate kiirzerer
zusammenhangender russischer Abschnitte und schriftlicher
Ubersetzungen aus dem Deutschen.
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256. Stenographie 1 (Gabelsberger).

Professor Dr. Medem.

Waéchentlich 2 Stunden Ubungen (unentgeltlich).
Kursus fiir Anfdnger: Die Verkehrsschrift.

257. Stenographie II (Gabelsberger).

Professor Dr. Medem.
Waochentlich | Stunde Ubungen (unentgeltlich).
Kursus fiir Fortgeschrittene: Ubersicht iiber das System
nach der Systemurkunde derGabelsbergerschen Stenographie.
Die Theorie der Redeschrift. Praktische Ubungen.

258. Englische Sprache I (fiir Anfinger).

Professor Dr. Reimann.
Wochentlich 2 Stunden Vortrag.
Lektiire, Ubersetzen und Sprechiibungen.
An dem Kursus koénnen die Herren, die schon im vorigen
Semester ihn besuchten, wie auch die eigentlichen An-
fanger teilnehmen.

259. Englische Sprache II (fiir Vorgeschrittene).
Professor Dr. Reimann.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.

Sprech- und Stiliibungen, namentlich im Anschluf3 an tech-

nische Lektiire. Mitteilungen {iber Englands Land und

Leute.

260. Franzosische Sprache.

Professor Stentzler.

Wochentlich 2 Stunden Vortrag.

Im Anschluff an die gemeinsame Lektiire eines franzosischen
Schriftstellers miindliche und schriftliche Ubungen in der
Fremdsprache: Wiedergabe von Vorgetragenem, Diktate,
Briefe, Aufsiatze. Phraseologisches. Gelegentliche Beriick-
sichtigung technischen Stoffes. Mitteilungen iiber Frank-
reichs Land und Leute.



255

261. Erste Hilfe bei plotzlichen Ungliicksfillen.
Dr. Lohsse.

2 Stunden Vortrag, Zeit nach Vereinbarung (unentgeltlich).
Bau und Leben des menschlichen Korpers. Unfallhilfe
mit besonderer Beriicksichtigung der gewerblichen Unfille.
Hilfeleistungen bei den einzelnen Unfallformen. Verband-
iibungen. Besichtigung von Unfallstationen und Einrich-
tungen zur Hilfe bei Unfillen und Unfallfolgen.
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XV. Ratschlage fiir Studierende, welche
sich dem hoheren Lehramt widmen wollen.

Nach der Priifungsordnung fiir die Kandidaten des hoheren
Lehramts vom 12. September 1898 (Halle a. S., 1901, §§ 21
und 24) wird bei der Bewerbung um die Lehrbefidhigung in:

1. Reiner Mathematik,

2. Angewandter Mathematik,

3. Physik,

4. Chemie und Mineralogie
das ordnungsmafdige Studium an einer deutschen Technischen
Hochschule dem Studium an einer deutschen Universitit bis zu
drei Halbjahren gleich gerechnet. Da fiir die Zulassung zur
Priifung im ganzen nur sechs akademische Halbjahre verlangt
werden, konnen die Kandidaten des Lehramts hiernach ihre
Studienzeit ausschliefllich dreier Halbjahre, wahrend deren sie
an einer Universitit zu studieren haben, an einer Technischen
Hochschule zubringen.

Ein langeres Studium an der Technischen Hochschule
empfiehlt sich fiir solche Kandidaten der Mathematik, Physik,
sowie der Chemie und der Mineralogie, welche auch in der an-
gewandten Mathematik sich der Priifung zu unterziehen gedenken
und dadurch eine Zersplitterung ihrer Krifte durch Wahl fern-
liegender, z. B. biologischer Fiacher vermeiden wollen. Zur Er-
langung der nach § 11 der Priifungsordnung nur fiir die erste
Stufe zu erteilenden Lehrbefihigung in angewandter Mathe-
matik wird in § 22 gefordert:

a) Kenntnis der darstellenden Geometrie bis zur Lehre von
der Zentralprojektion einschliefflich und entsprechende

Fertigkeit im Zeichnen.
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b) Bekanntschaft mit den mathematischen Methoden der tech-
nischen Mechanik, insbesondere der graphischen Statik,

c) mit der niederen Geodasie und den Elementen der hoheren
Geodasie nebst Theorie der Ausgleichung der Beobachtungs-
fehler.

Die Kenntnisse in der angewandten Mathematik werden an
der Technischen Hochschule durch folgende, sich jahrlich in
vollem Umfange wiederholende Vorlesungen vermittelt:

1. Darstellende Geometrie einschlief3lich der Zentralprojektion
(Perspektive) mit Ubungen,

2. Graphische Statik mit Ubungen,

3. Mechanik mit Ubungen, und zwar im einzelnen: Einfiihrung
in die Mechanik, Dynamik starrer Korper, Festigkeitslehre
(Elastizitatstheorie) und Hydromechanik,

4. Niedere und hohere Geodisie mit praktischen Ubungen
im Feldmessen und Planzeichnen.

Neben diesen Vorlesungen laufen regelmiafiig Vortrage iiber
hohere Mathematik mit Ubungen (Analytische Geometrie, Diffe-
rential- und Integralrechnung einschlief3lich der Differential-
gleichungen), sowie liber Experimental- und theoretische Physik
nebst Praktikum, welche einerseits den Anforderungen der
Priifungsordnung in reiner Mathematik und Physik entsprechen
und andererseits auch die Vorlesungen iiber Mechanik und
hohere Geodasie vorbereiten.

Alle bisher genannten Ficher koénnen zweckmafdig in den
ersten beiden Studienjahren erledigt werden. Dazu treten
fir weitergehende Studien miteinander abwechselnde Spezial-
vorlesungen aus der reinen und angewandten Mathematik, z. B.
Projektive, Geometrie, Flachentheorie, Partielle Differential-
gleichungen, Variationsrechnung, Vektoranalysis, Kinematik, Photo-
grammetrie, Kartenprojektionen usw.

Nahere Angaben iiber die angefiihrten Vortrage enthilt der
Studienplan der Abteilung VI (Allgemeine Wissenschaften) auf
Seite 112 des Programms.

Kandidaten, welche sich noch weiter in die mannigfaltigen,
insbesondere technischen Anwendungen der Mathematik und
Physik vertiefen wollen, bieten, neben der Warmemechanik und
dem Praktikum im Maschinenlaboratorium, die Experimental-
und physikalische Chemie, die elektrotechnischen Vorlesungen
und Praktika, sowie die enzyklopaddischen Vortrage iiber Ma-
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Schinenkunde und Ingenierwesen (Statik der Baukonstruktionen)
hierzu reiche Gelegenheit.

Den Kandidaten wird in deren eigenem Interesse empfohlen,
sich auch an den Ubungen regelmifig zu beteiligen und die in
denselben angefertigten Ubungsaufgaben und Protokolle, Pline
und Zeichnungen, von den Professoren bescheinigt, sorgfiltig
aufzubewahren, um sie der Priifungskommission auf Verlangen
vorlegen zu koénnen.

17-
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XVL Ratschlage
flir Studierende des Postfachs.

Nach den Vorschriften iiber die Annahme, Ausbildung und
Priifung der Anwarter fiir den hoheren Dienst der Reichs-Post-
und Telegraphenverwaltung vom 18. April 1908 ist ein drei-
jahriges akademisches Studium (an einer Universitit oder
Technischen Hochschule) vorgeschrieben, mit der Mafdgabe, daf}
der Besuch einer Technischen Hochschule bis zur Dauer von
zwei Jahren auf die Studienzeit angerechnet wird.

Als Studienfacher sind Staatswissenschaften (Volks- und
Staatswirtschaftslehre), Rechtswissenschaft, Physik, Chemie und
Elektrotechnik vorgeschrieben, ferner die Teilnahme mindestens
an einer mit schriftlichen Arbeiten verbundenen Ubung in der
Volks- und Staatswirtschaftslehre oder im deutschen biirgerlichen
Recht und an einer praktischen Ubung in der Physik, Chemie
oder Elektrotechnik. Als Priifungsfacher sind angegeben:
1. Grundlage der Staatswissenschaften (Volks- und Staats-
wirtschaftslehre), Allgemeines aus der Einfiihrung in die Rechts-
wissenschaft, Post- und Telegraphenrecht, Grundziige des
deutschen birgerlichen Rechts, des Handelsrechts, Strafrechts
und Volkerrechts, der Gerichtsverfassung und des Gerichtsver-
fahrens im Zivil- und Strafprozef; 2. Physik und Chemie unter
besonderer Beriicksichtigung der fiir die elektrische Telegraphie
einschliefdlich des Fernsprechwesens wichtigen Lehren; 3. Elektro-
technik und zwar a) Telegraphen- und Fernsprechwesen,
b) Starkstromtechnik in ihren Hauptziigen und in ihren Be-
ziehungen zur Schwachstromtechnik. Aufderdem findet eine
Priifung in der franzosischen und englischen Sprache statt.

Die Technischen Hochschulen mufiten fiir die regelrechte
Ausfithrung dieses Studiums zugelassen werden, weil nur sie
vollstandig iiber die geeigneten Vorlesungen und Einrichtungen fiir
das wichtige elektrotechnische Studienfach verfiigen. Es empfiehlt
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sich aber auch sonst, einen erheblichen Teil des Poststudiums
an diese Hochschulen zu verlegen, weil hier die Behandlung
der naturwissenschaftlichen, der staatswissenschaftlichen und der
sprachlichen Facher nicht in erster Linie auf die Ausbildung
fachlicher Spezialisten, sondern ganz auf die praktische Ver-
wertung in technischen Verwaltungen zugeschnitten ist und sich
so den Bedirfnissen des Poststudiums zwanglos anpafit.

An der Danziger Hochschule entspricht die Anordnung
und Ausdehnung der grundlegenden Vorlesungen und Ubungen
in der Physik, Chemie und Elektrotechnik durchaus den Be-
diirfnissen und Vorschriften des Poststudiums. Die in Danzig
tibliche Behandlung dieser Facher hat seit jeher fiir die berufliche
Ausbildung zahlreicher Verwaltungsbeamten der Staaten und
Stadte als Grundlage gedient. Die staats- und rechtswissenschaft-
lichen Vorlesungen und Ubungen waren ebenfalls schon bisher
ein Teil der technischen Hochschulbildung und besonders mit
Riicksicht auf das in seinen Zielen nahe verwandte Studium der
»,Verwaltungsingenieure in nennenswertem Umfange vertreten,
so daff auch Studierende der Volkswirtschaftslehre und der
Handelswissenschaften in Danzig einen Teil ihrer Studienzeit
absolvieren konnen und ihnen diese Zeit bei ihren Fachpriifungen
angerechnet wird. Infolge der Neuordnung des Poststudiums
ist mit besonderer Riicksicht darauf die Zahl der rechtswissen-
schaftlichen Vorlesungen vermehrt worden und ein Fachmann
der Postverwaltung als juristischer Dozent in den Lehrkérper
eingetreten. Auch der Sprachunterricht und die Auswahl der
allgemein bildenden Vorlesungen sind den Bediirfnissen von
Technik und Verwaltung angepafit.

Mit Ricksicht darauf wird empfohlen, vier Semester und
zwar am besten die ersten vier Semester des Studiums an der
Danziger Hochschule zuzubringen. Als Vorlesungen des ersten
Jahres wiirden sich hauptsachlich ergeben: Allgemeine und
praktische National6konomie, Einfithrung in die Rechtskunde
und in das Gerichtswesen, Grundziige des Deutschen Biirgerlichen
Rechts, Einfithrung in die mathematische Behandlung der Natur-
wissenschaften, Experimentalphysik und kleines physikalisches
Praktikum, Experimentalchemie nebst Ubungen, fremde
Sprachen. Im zweiten Jahre wiirden dann folgen: Volkswirt-
schaftliche Ubungen, Finanzwissenschaft, Post- und Telegraphen-
recht, Staats- und Verwaltungsrecht, Gewerberecht, technische
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Elektrochemie, Elektrotechnik und Elektrotechnische Ubungen,
Schwachstromtechnik (Telegraphie und Telephonie), dazu fremde
Sprachen. Damit waren zugleich die in der Priifungsordnung
vorgeschriebenen Ubungen absolviert. Verwandte Kollegs wie
Wirtschafts- und Verkehrsgeographie, Verkehrs- und Eisenbahn-
wesen, Schiffahrtspolitik, Statistik, o6ffentliche Hochbauten, Abrif3
der Maschinenlehre, russische Sprache, ferner Spezialkollegs und
Ubungen iiber Einzelfragen der fiir das Studium vorgeschriebenen
Facher koénnen je nach Zeit, Wunsch und Neigung zwanglos
angeschlossen werden. Dieses Studium wiirde dann im dritten
Jahre auf der Universitit seine natlrliche Erganzung finden
durch Vertiefung der bereits begonnenen juristischen Studien in
erweiterten Vorlesungen und in neuen Vorlesungen tiber Handels-
recht, Grundziige des Strafrechts, des Prozefdrechts und des
Volkerrechts, ferner durch rechtswissenschaftliche und evtl, volks-
wirtschaftliche und sprachliche Ubungen. Auch in diesem Jahre
wiirde daneben noch Zeit fiir Spezialvorlesungen und aufierdem
fir die Examensvorbereitung bleiben.

Alle einschldgigen Vorlesungen sind im allgemeinen Pro-
gramm der Hochschule enthalten. NahereAuskunft iiber spezielle
Studien- und Stundenpliane fiir das Postfach wird von der
Hochschulverwaltung erteilt. Die Professoren der hauptsachlich
in Betracht kommenden Studienfiacher sind ebenfalls bereit, tliber
die zweckmafligste Anpassung des Lehrplans an einen ander-
weiten Studienbeginn und sonstige besonderen Wiinsche Aus-
kunft und Rat zu geben. Das Studium kann in jedem be-
liebigen Semester zweckmaflig aufgenommen werden, im Sommer
oder Winter. Am meisten empfiehlt es sich, im ersten oder
zweiten Studiensemester nach Danzig zu kommen.
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XVIL Chronik

(vom 1.]Juli 1911 bis 1. Juli 1912).

1. Todesfille.

Am 30. Oktober 1911 verstarb der Studierende der Abteilung
fiir allgemeine Wissenschaften, Fritz Haberfeld.

Am 16. Februar 1912 verstarb Oberbaurat Curt Gersdorff
der staatliche Kommissar fiir die Diplom-Hauptpriifung der Ab-
teilungen I, II und IIL

Am 15. Juni 1912 verstarb der Studierende der Abteilung
fir Bauingenieurwesen, Paul Semrau.

Am 30. Juni 1912 verstarb der Studierende der Abteilung
fir allgemeine Wissenschaften, Alfred Reinke.

2. Personalverinderungen.

Der Professor fiir Baukonstruktionslehre und landliche Bau-
kunst, Walter Sackur, schied am 31. Marz 1912, um einem Rufe
an die Technische Hochschule Karlsruhe zu folgen, aus. An
seine Stelle wurde vom 1. April 1912 ab unter Ernennung zum
etatsmafiigen Professor der Regierungsbaumeister Otto Kloeppel
berufen. Der Lehrstuhl hat eine Erweiterung auf dem Gebiete
des Stidtebaues und Wohnungswesens erfahren.

Der Dozent fiir Verwaltungskunde, Regierungsrat Dr. Konrad
Saenger, gab nach Ernennung zum Geheimen Regierungsrat und
Vortragenden Rat und Versetzung in das Ministerium des Innern
seine Lehrtatigkeit gegen Ende September 1911 auf.

Die Dozentur fiir Verwaltungskunde wurde vom 1. April 1912
ab dem Gerichtsassessor Dr. Otto Loening iibertragen.

In der Abteilung [ iibernahm der Privatdozent Dt.CSncp Phleps
gemafd Erlafd vom 17.Juli 1911 einen besonderen Lehrauftrag fiir
»,Ornamentale Studien und farbige Architektur nebst Dekorationen®.

Geheimer Regierungs- und Gewerberat Karl Griinewald
erhielt vom 1. April 1912 einen neu erteilten Lehrauftrag fiir
»,Gewerbehygiene und Arbeiterschutz®

Beurlaubt wurden: der Privatdozent Dr. Karl Mollwo fiir
das Studienjahr 1911/12, die Privatdozenten Bng. Ludwig
Schaller und Bmg. Rudolf Plank fiir das Studienjahr 1912/13



264

und der Privatdozent und Assistent Dr. Lehmann vom 15. Juni
bis 31. Dezember 1912 zu wissenschaftlichen Untersuchungen.
Als stellvertretender Assistent wurde der Dr.=]Jng. Theodor Lange

eingestellt.

Privatdozent Marinebaurneister P/o’l/s\/z%ergab am 1. April 1912
infolge Versetzung nach Berlin seine Lehrtitigkeit auf.
In der Besetzung der Stellen fiir stidndige Assistenten traten
folgende Anderungen ein:

Es schieden aus:

Dr.=]Jng.
Herbert Lickfett
(derselbe hatte die
Stelle nicht ange-
treten, vom 1.4. bis
31. 7. 11 wurden
Honorarassisten-
ten beschaftigt)
Dipl-=]Jng.
Josef Scheuer
Dr. Emit Schiller

Dr-=]ng.
Ludwig Schaller
DipL=]ng.
Arthur Hamm
Kandidat des hoéheren
Schulamts
Adam Hellenschmidt
Landmesser
Gustav Hauser
(die Stelle wurde
bis 30.9.11. durch
Honorarassisten-
ten vertreten)
DipL=]ng.
Richard Ruge

am:

30.9. 11
30.9. 11

30.9. 11

30. 9. 11

30. 9. 11

31.12.10

30.10.11

Es traten dafiir ein:

Dr. Martin Reinbeck

DipL=]ng.

Otto Zumbusch
DipL=]ng.

Lothar Friedrich
DipL=]ng-

Dietrich Riihl
DipL=]ng.

Alexanderv. Kruse
Kandidat des hoheren

Schulamts

H. Schréder
Dr.=]ng.

Karl Habermehl

DipL=]ng.
Martin Schirmer

am:

1. 8.

1.11.

11

1

.1

1

1

1



Es schieden aus:

Kandidat des hoheren
Schulamts
Hans Schréder
Kandidat des hoheren
Schulamts
Dr. Theodor Beyer

DipD3ng.
Martin Schirmer

Dr. Heinrich Meyer-
Wiilfing

Reg.-Baumeister
Richard Bruns

Dr. Giinther Bugge

Fiir den in die Stelle
des Dr. Bugge ein-
gerlickten

Dr. Reinbeck

am:

31. 3. 12

31. 3. 12

31

31.

31
30

30.

3.

5.

. 3.
. 4.

4,

12
12

12

Es traten dafir ein:

Dr. Franz Semrau
Volontar-Assistent

fir das Staats-
wissenschaftliche
Seminar

Kandidat des hoheren
Schulamts
Dr. Johannes Kaiser
Kandidat des hoheren
Schulamts
Werner Redlich
(seit 1. 10. 11 Ho-
norarassistent)

Dr. Friedrich Pfeiffer
(seit 1.10.10. Ho-
norarassistent, die
Stelle wurde vom
1. 4. 12 ab etats-
mafig)

Dipl.=3ng.

Richard Ruge

Dipl.=3ng.

I Richard Meyer

Reg.-Baumeister
Max Brandt
(von 1912 ab neu
bewilligt)

Reg--Baumeister
Wilhelm Mitthoff

Dr. Martin Reinbeck
rickt in die Stelle
ein

Dr.=3ng.
Karl Blumrich
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am:

15.10.11

25.

1.

12

.12

12

.12

12

.12

.12

.12

.12
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3. Auszeichnungen.

Dem etatsmafdigen Professor Dr. Otto Ruffwurde durch Aller-
hochste Kab-Ordre vom 23. 10. 11. der Rote Adler-Orden vierter
Klasse verliehen.

4. Habilitationen.

Habilitiert haben sich am 22. Juli 1911 der Assistent am
Mineralogisch-geologischen Institut Dr. Lehmann als Privatdozent
fir ,Mineralogie und Geologie®.

Am 4. November 1911 der Marinebaumeister F. Pietzker als
Privatdozent fiir ,Lokale Festigkeit des Schiffskorpers von Kriegs-
schiffen®.

Am 13. Marz 1912 der Assistent fiir den mathematischen
Unterricht Dr. Friedrich Pfeiffer als Privatdozent fiir ,Mathematik.

Am 18. Marz 1912 der Assistent fiir theoretischen Schiffbau
Dr.=3ng. Ernst Waldmann als Privatdozent fiir ,Entwerfen von
Schiffen®.

5. Promotionen.

Die Wiirde eines Doktor-Ingenieurs wurde verliehen:

1. Am 13. Juli 1911 dem DipL=Ong. Karl Steuer auf Grund
der bei der Abteilung fiir Schiff- und Schiffsmaschinenbau be-
standenen miindlichen Priifung und der Dissertation: ,Unter-
suchung von Dampfdiagrammen auf Grund der Dynamik
der Dampfstromung in der Kolbendampfmaschine®.

2. Am 18.]Juli 1911 dem Dipl.=3ng. Gustav Lambertin auf Grund
der bei der Abteilung fiir Maschinen-Ingenieurwesen und
Elektrotechnik ,gut” bestandenen miindlichen Priifung und
der Dissertation: ,Doppeltarifzihler fiir Gleichstrom von der
Zentrale umzuschalten durch tibergelagerten Wechselstrom
von 5000 Perioden.”

3. Am 12. Dezember 1911 dem Dipl.=3ng. Wf/ter Martin auf
Grund der bei der Abteilung fiir Chemie ,gut” bestandenen
miindlichen Prifung und der Dissertation: ,Uber reines
Vanadin.”

4. Am 12. Dezember 1911 dem Dipl.=3ng. Curt Retschy auf
Grund der bei der Abteilung fiir Maschinen-Ingenieurwesen
und Elektrotechnik ,mit Auszeichnung” bestandenen miind-
lichen Priifung und der Dissertation: ,Beitrage zur Herstellung
und Untersuchung anndhernd geordneter Luftstrome®.
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5. Am 19. Marz 1912 dem DipL=]Jng. Albert Kirsch auf Grund
der bei der Abteilung fiir Maschinen-Ingenieurwesen und
Elektrotechnik bestandenen miindlichen Priifung und der
Dissertation: ,Stauchversuche an Cylindrisehen Bleiréhren®.

6. Am 11. Juni 1912 dem DipL=]ng. Ewald Gersten auf Grund
der bei der Abteilung fiir Chemie bestandenen miindlichen
Priifung und der Dissertation: ,Uber die Karbide des
Eisens, Mangans und Nickels.”

7. Am 11. Juni 1912 dem DipL=]ng. Walter Schroth auf Grund
der bei der Abteilung fiir Chemie bestandenen miindlichen
Priifung und der Dissertation : ,Uber Amidester und Amid-
sduren von substituierten Isophalsauren”, ein Beitrag zur
Theorie des Benzolkerns.

6. Festliche Veranstaltungen.

Am 15. November 1911 fand im internen Kreise ein Festakt
zur Ubergabe des Rektoramtes statt. Der scheidende Rektor,
Geheime Regierungsrat Professor Dr. Matthaei, war im Mai 1911
fiir die neue Amtsperiode vom 1. Juli 1911 bis zum 30. Juni 1913
zum Rektor wiedergewahlt worden, hatte sich dann aber nach
einer im Herbst 1911 tberstandenen Krankheit veranlafit gesehen,
das Amt niederzulegen, da seine Gesundheit noch fiir einige
Zeit der Schonung bedurfte. Sein Nachfolger, Professor August
Wagener, war in einer Ersatzwahl am 1. November 1911 fiir den
Rest der gesamten Amtsperiode gewahlt worden.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majestit des Kaisers und
Konigs Wilhelm IL wurde am 27. Januar nachmittags 114 Uhr
in der Aula ein akademischer Festakt veranstaltet, bei welchem
Baurat Professor Carsten tuber: ,Die Gartenkunst und ihre Be-
ziehungen zur Architektur” sprach.

Aus Anlafl des ,Deutsch - akademischen Olympia 1912
Danzig“, welches vom ,Akademischen Ausschufd fiir Leibes-
tibungen der Koniglichen Technischen Hochschule Danzig“ ver-
anstaltet wurde, fand am 29. Juni, abends 814 Uhr ein festlicher
Begriifdungsakt in der Aula statt, bei welchem der Rektor Professor
Wagener die BegriifSungsansprache hielt, welche von Sr. Exzellenz
dem Herrn Oberprasidenten der Provinz Westpreufden v. Jagow,
dem Herrn Oberbiirgermeister von Danzig, Scholtz und andere
Vertreter von Behorden usw. erwidert wurde. Die Festrede
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hielt Professor Lienau iiber: , DieBedeutung der Leibesiibungen
fir die akademische Jugend”, den Dank sprach Herr Stadtrat
Dr. Deichen aus.

7. Erweiterungen des Unterrichts.

In der Zeit vom 16.-25. Oktober 1911 wurde auf An-
regung der Westpreuflischen Apothekerkammer im organisch-
chemischen Laboratorium von Professor Dr. Wohl unter Mit-
wirkung des Privatdozenten Dr. Glimm und des Apothekers
Herrn Dr. Claasz, ein Fortbildungskursus fiir Apothekenbesitzer
abgehalten, an dem sich 17 Herren beteiligten.

Auf Anregung des Herrn Kultusministers wurden durch
Vermittlung des ,Akademischen Ausschusses fiir Leibesiibungen”
im Sommersemester 1912 Turnspielkurse zur Heranbildung
von Turnspielleitern veranstaltet, welche von Herrn Oberlehrer
Dr. Bartels geleitet und von 23 Studierenden besucht waren.
Die Spielkurse fanden Mittwoch und Sonnabend nachmittags
von [/2)- Uhr auf dem kleinen Exerzierplatz statt.

Aufler den im Programm angekiindigten Vorlesungen wurden
die folgenden gehalten :

Professor Dr.=3ng. Fottinger: ,Einfilhrung in die Physik
der technischen Stromungserscheinungen®, zweistiindig im Winter-
Semester 1911/12, einstiindig im Sommer-Semester 1912.

Geheimer Regierungs- und Gewerberat Griinewald: ,Ar-
beiterschutz und Unfallverhiitung® einstiindig im Sommer-Se-
mester 1912.

Privatdozent Dr. Jellineck: ,Neuere Probleme der Wirme-
lehre®, zweistiindig im Wintersemester 1911/12 und ,,Nernsfscher
Warmetheorem und Quantentheorie®, einstiindig im Sommer-
Semester 1912,

Privatdozent Dr. Pfeiffer: ,Projektive Geometrie“, drei-
stiindig im Sommer-Semester 1912.

Privatdozent Marinebaumeister F. Pietzker: ,Lokale Festig-
keit von Kriegsschiffen, zweistiindig im Winter-Semester 1911/12.

Privatdozent Dr-=Jng- Waldmann: ,Gesetzliche Vorschriften
fir den Entwurf von Schiffen, zweistiindig und ,Einfithrung in
den Entwurf von Schiffen®, einstiindig im Sommer-Semester 1912.
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8. Etatsbewilligungen.

Der Etat der Hochschule stieg von 635985 M auf 649 365 M
fir 1912.

Einmalig wurden bewilligt: Aus dem Etat des Extraordi-
nariums fiir 1911 (in der Chronik fiir 1911/12 nicht aufgefiihrt:
Zur Beschaffung von Biichern fiir das Lehrgebiet

,Landwirtschaftliche-Baukundell und ,Nahrungs-

mittelchemie” ... ———— 900 M
ZurBeschaffungvonLehrmittelnfumEisenbahnwesen” 350 ,,
zur Beschaffung von Unterrichtsmitteln sowie zur

Erganzung der Einrichtungen der Modellsamm-

lungen fiir das Lehrgebiet ,Kraft- und Arbeits-

maschinen mit Kreiselradern = = ....vvncsenens 1625 ,
zur Beschaffung von Unterrichtsmitteln fiir das Lehr-
gebiet ,Landliche Baukunst pp. < ... 1280 ,

Fiir das Rechnungsjahr 1912 ff.
zur Beschaffung eines Versuchsbootes (zweite Rate) 10000 ,,

zur Erweiterung des photogr. Laboratoriums . . . 18800 ,
zur Uberdachung des 6stlichen Hofes im Hauptge-
DAUAE .ot 32238 ,
zur Errichtung eines Wasserbaulaboratoriums nebst
Versuchseinrichtung fiir Schiffbau............ 125800 ,,

zur Beschaffung von Lehrmitteln fiir verschiedene
Unterrichtsgebiete 7450 M
davon erhielten:

der Lehrstuhl des Professors Dr. Krhger . . 1250 M
n Kloeppel . . . 500 ,

n Carsten . . . 500 ,

n Dr.=3[]g. Oder , 2000 ,,

Dr. Eggert . . 1200 ,

Sdihtte . . . 2000 ,

Zusammen 198443 M

9. Priifungen.
Die Diplom-Hauptpriifung haben bestanden:
bei Abteilung I fiir Architektur:

Sommerhalbjahr 1911.

Johannes Jokisch aus Liegnitz
Walter Steffen aus Cammin i. Pom.
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Eberhard Clausen aus Bremen

Fritz Heyn aus Stettin

Helmut Schréder aus Heiligenbeil

Artur Beck aus Breslau

Rudolf Guthmann aus Marklissa i. Schl.
Erich Gretschel aus Breslau

Franz Heynfien aus Hamburg

Georg Hertmann aus Hamburg
Edmund Kifi aus Koblenz

Ernst Lion aus Allenstein

Winterhalbjahr 1911/12.

Kurt Feyerabend aus Danzig
Felix Krug aus Rofdla a. Harz
Waldemar Marbach aus Potsdam
Konrad Hoppe aus Stettin

Kurt Raikowsky aus Remscheid
Alfred Schmidt aus Sorau
Heinrich Franke aus Zabrze O.-Schl.
Otto Heckert aus Weisenhohe
Otto Liers aus Waldenburg
Artur Willnow aus Vetschau
Fritz Hammersen aus Osnabriick
Egon Himmel aus Posen

Artur Skierlo aus Pillau

Walter Keil aus Neumark

Hans Rohse aus Konigsberg
Wilhelm Wachenhusen aus Kiel.

Abteilung II:

Sommerhalbjahr 1911.
Eugen Doeinck aus Elberfeld
Gustav Miiller aus Uelzen
Johann Thiele aus Magdeburg
Willy Ehas aus Insterburg
Johannes Eckolt aus Osterburg
Bruno Lindner aus Rostock
Erhard Zéllner aus Osterwiek
August Gdrtner aus Ahaus
Rudolf Wittmer aus Waldeck
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Georg Beill aus Warschau
Karl Diesselhorst aus Minden
Karl Klimm aus Breslau.

Winterhalbjahr 1911/12.

Josef Troll aus Pol. Neukirch
Erwin Kohlmann aus Hamburg
Albert Stamm aus Fiirth

Erich Seewald aus Arnswalde
Walter Méller aus Hagen

Otto Zillmann aus Mogilno
Paul Ossig aus Halle
Reinhard Beiderlinden aus RUdesheim
Karl Daub aus Saarbriicken
Maximilian Jurasz aus Posen
Alfred Rohr aus Pollnow

Karl Beger aus Pirna

Georg Heckmann aus Oppeln
Eritz Baltrusdi aus Konigsberg
Arnold Klotzky aus Magdeburg
Oskar Sauer aus Culmsee
Ernst Seiler aus Stettin

Erich Haake aus Bromberg

Il :
Sommerhalbjahr 1911.

Fritz Pflugmacher aus St. Goarshausen
Alexander v. Kruse aus Rufdland
William Katzsdike aus Leipzig

Ernst RofSeck aus Coln

Rudolf Fichtner aus Grimmel

Kurt Lange aus Posen

Gerhard Petran aus Michelsdorf

Hans Runge aus Danzig

Winterhalbjahr 1911/12.

Alfons Hoffmann aus Graudenz
Hans Horstmann aus Preufd. Stargard
Franz Karpinski aus Koln a. Rh.
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Abteilung IV:
Sommerhalbjahr 1911.

Karl Boeck aus Driesen a. d. Netze
Kurt Dammann aus Hamburg
Rudolf Kertscher aus Reichenau
Max Rehder aus Altona.

Winterhalbjahr 1911/12.
Kurt Roeset aus Graudenz
Paul Kiichler aus Berlin
Fritz Miiller aus Offenburg (Baden)

Abteilung V. Sommerhalbjahr 1911.
Alfred Heinzelmann aus Insterburg.
Abteilung V.
Winterhalbjahr 1911/12.
Ernst Langbein aus Stettin
Walter Martin aus Reichenberg in Bohmen
Lothar Friedrich aus Danzig

Max Moeller aus Hannover
Walter Bormann aus Dresden.

10. Exkursionen mit Studierenden.
Abteilung I.

Unter Leitung des Professors Carsten: Besichtigung des kath.
Lehrerseminars in Danzig-Langfuhr, neuer Wohnbauten, der
Stadtbibliothek in Danzig und der Gartenanlagen in Oliva
und Conradshammer.

Unter Leitung des Professors Sackur: AnfangAugust 1911 eine
achtzehntagige Studienreise nach Siiddeutschland mit 21
Studierenden.

Unter Leitung des Privatdozenten Dr.=3ng. Fisdter: Mehrere
kleinere Exkursionen zum Studium der Danziger Back-
steinbaukunst. Besichtigung des Schutzenhausneubaues in
Danzig.

Unter Leitung des Privatdozenten Dr.=3ng Phleps’ Eine drei-
tagige Studienreise mit 14 Studierenden nach Fischhausen.
Lochstedt, Pillau und Konigsberg i. Pr. und eine eintigige
Studienreise mit 25 Studierenden nach Pomehrendorf bei
Elbing.
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Unter Leitung des Professors Weber. Im juli 1911 eine drei-
tagige Studienreise nach Neumark i. Wpr., Finkenstein und
Litschen; und im Juni 1912 eine dreitdgige Studienreise
nach Thorn, Culm, Graudenz und Mewe.

UnterLeitung des Professors Weber: Im Sommer-Semester 1911
eine eintdgige Exkursion nach Praust, eine desgl. nach
Pelplin. Im Winter-Semester 1911/12 eine eintigige Ex-
kursion ins Werder.

Abteilung II.

Unter Leitung der Professoren Ehlers, Gerlach und Schulze: Vom
16. bis 31. Juli nach Stettin, Berlin, Mainz, Koblenz, Mann-
heim, Stralburg, Kolmar, Miinster, Augst, Rheinfelden,
Laufenburg, Schaffhausen, Konstanz, Miinchen, Niirnberg,
Dresden und Posen zur Besichtigung von Anlagen aus
dem Gebiete des Wasserbaues und Stddtebaues. 64 Teil-
nehmer.

Unter Leitung des Professors Schulze: Mit 60 Teilnehmern nach
dem Neubau der Kéniglichen Eisenbahndirektion in Danzig
zur Besichtigung der Betonpfahlgriindung, mit 67 Teil-
nehmern nach Dirschau zur Besichtigung der Druckluft-
griindung von Briickenpfeilern.

Unter Leitung des Professors Pr.=3mg. Oder: Am 18. Mai 1912
mit 20 Teilnehmern nach Dirschau zur Besichtigung des
Bahnhofs und der Wohnungskolonie.

Abteilung III.

Unter Leitung des Professors Aumund: Am 17. Dezember 1911
mit 25 Studierenden zur Besichtigung der neuen Gasanstalt
in Danzig.

Unter Leitung des Professors Dr. Roessler: Am 16. Mirz 1912
mit 20 Studierenden Besichtigung der Uberlandzentrale
Straschin-Prangschin.

Unter Leitung der Professoren Aumund, Jahn und Prinz: Vom
18. bis 30. Juli mit 40 Teilnehmern nach Dortmund, Essen,
Duisburg, Sterkrade, Diisseldorf, Benrath, Coéln, Briihl,
wobei besichtigt wurden: Das Schiffshebewerk Henrichen-
burg, Friedr. Krupp, A.-G., (Teile des Essener Werkes,
Kohlengrube Vereinigte Salzer und Neuack iber und unter

18
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Tage, Werk Rheinhausen), Deutsche Maschinenfabrik A.-G
Duisburg und Benrath, Gute Hoffnungshiitte A.-G. Ober-
hausen und Sterkrade (Hiittenanlagen, Maschinenfabrik
und Briickenbauanstalt), Haniel & Lueg A.-G. Diisseldorf,
Werkzeugmaschinenfabrik E. Schief} A.-G. Diisseldorf
Schwebebahn Elberfeld und Talsperre Miingsten (Briicke),
Gasmotorenfabrik A.-G. Deutz, Coln-Deutz, Braunkohlen-
grube Briihl, Elektrizititswerk ,Berggeist® in Briihl bei
Coln. Ein Teil der Studierenden besuchte nach einer Rhein-
fahrt in Mannheim die Werke von Brown, Boveri & Co,
A.-G., H. Lanz und Benz & Co. A.-G., sowie die Luft-
schiffhalle Rheinau.

Unter Leitung des Professors Prinz. Am 8. Juli 1911 mit 45
Studierenden die Gewehrfabrik Danzig, im Juli 1912 mit
30 Studierenden die neue Eisenbahnwerkstatte Danzig.

Unter Leitung des Dozenten Dr. Griy-. Am 23. November 1911
Besichtigung der Schwachstromanlagen (Fernsprech-, Normal-
uhren- und Wichterkontrollzentrale, Wasserstandsfernmelder.
Signalthermometer, Fernthermometer, Lichtsignalanlage) und
des Laboratoriums fiir Rontgenaufnahmen im Stadtischen
Krankenhause Danzig.

Abteilung IV.

Unter Leitung des Professors Lienair. Am 24. Februar 1912
Besichtigung der Schiffbauwerkstatten der Schiffswerft
F. Schichau Danzig und des dort im Bau befindlichen
Fracht- und Passagierdampfers,Schwarzwald“ der Hamburg-
Amerika-Linie. Am 13. Juni 1912 Besichtigung des Schul-
schiffes ,Prinzefd Eitel Friedrich“ des Deutschen Schul-
schiffvereins vor Zoppot. Am 22. Juni 1912 Besichtigung
der Schiffswerft und Maschinenfabrik J. W. Klawitter, Danzig.

Unter Leitung des Professors Mentz: Am 20. Oktober 1911 Fahrt
mit dem Dieselschlepper ,Nix. Am 26. Februar 1612
Fahrt auf einem Fischkutter mit Bronsmotor.

Unter Leitung des Professors Fottinger- Im Juli 1911 mit 12
Studierenden nach Elbing und Posen. Besichtigt wurden:
Schiffswerft, Maschinenfabrik, Lokomotivfabrik und Stahl-
werk der Firma F. Schichau in Elbing, der Maschinenfabrik
und Automobilwerkstatt der Firma F. Komnick in Elbing
und die Ostdeutsche Ausstellung in Posen.
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Unter Leitung des Geh. Marinebaurats Eichhorn-. Besuch der
Kaiserlichen Werft zu Danzig zur Besichtigung von Kriegs-
schiffen.

Abteilung V.

Unter Leitung des Professors Dr. Ruff: Besichtigung der che-
mischen Fabrik Moritz Milch & Co. in Danzig, der Danziger
Glashiitte in Danzig, der Westpreufdischen Portlandzement-
fabrik in Neustadt, derZiegelei und Majolikafabrik in Cadinen.

Unter Leitung des Professors Dr. Wohl: Vom 23. Juli bis zum
5. August 1911 mit 18 Teilnehmern Besichtigung der
Koniglichen Pulverfabrik in Spandau, der Stearinwerke
von Motard in Fiirstenbrunn bei Spandau, der Teer- und
Erdolwerke in Erkner, der Elberfelder Farbenfabriken Werk
Leverkusen, der Gummiwarenfabrik Clouth in C6ln-Nippes,
der Seidenfiarberei Kottgen, sowie der Baumwollfarberei
und Mercerisierungsanstalt in Krefeld, der Farbwerke
vorm. Meister Lucius & Briining, Hochst a. Main, der
Hygieneausstellung in Dresden, der Fabrik atherischer Ole
von Heine & Co. in Croba-Riesa, der Cellulosefabrik Stahl-
hammer in Altdamm bei Stettin.

Drei Tage wurden unter Leitung des Professors Dr. v. Wolff
zu einer geologischen Exkursion in die Eifel und an den
Laacher-See verwandt.

Unter Leitung des Privatdozenten Dr. Glimm: Besichtigung der
Brauerei und Bieressigfabrik von Hamm, der Kéasefabrik
von Gebriider Krieg, der Branntweinbrennerei von Stobbe
in Tiegenhof, der Zigarrenfabrik von Loser & Wolff in
Elbing, der Brauerei Englisch-Brunnen bei Elbing.

11. Geschenke fiir die Sammlungen.

Abteilung II
Lehrstuhl fiir Statik und Briickenbau.
Geh. Baurat, Professor E. Breidsprecher:

a) Photographien von Briickenmontagen  (NogatstraBen-
briicke bei Marienburg, Strafienbriicke iiber die Memel
bei Tilsit).

b) J. E. Tuit, The Tower Bridge, London 1894.

18
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Kénigliche Eisenbahndirektion Berlin:

a) Unterfithrung des Grofdschiffahrtweges unter die Nord-
bahn bei Lehnitz. (Konstruktionszeichnungen).

b) Uberfilhrung der besonderen Vorortgleise Rennbahn-
Spandau iiber sechs Gleise derStrecke Ruhleben-Spandau.
(Konstruktionszeichnungen.)

¢) Uberfithrung des Ausfahrgleises nach Wildpark auf demVer-
Schiebebahnhof Wustermark. (Konstruktionszeichnungen.)

d) Herthabriicke im Zuge der Ilse- und Bendastrafie auf
Bahnhof Rixdorf. (Konstruktionszeichnungen).

Kébnigliche Eisenbahnbauabteilung 3, Frankfurt a. M.:
Fuf’gdngerbriicke iiber den Ostbahnhof in Frankfurt a. M.
(Konstruktionszeichnungen).

Koénigliche Eisenbahndirektion Mainz:

Unterfiihrung der Strafe am FloBhafen der Linie Kurve-

Mainz. (Konstruktionszeichnungen).

FEisenkonstruktionswerkstdtte Dr. Hiisch, Lichtenberg bei Berlin :
Kanonenfabrik in Spezia. (Konstruktionszeichnungen).

Maschinenbauanstalt Humboldt, Kéln-Kalk:

Werkstattengebaude fiir Eisenkonstruktion und Briickenbau.

(Wandtafeln).

Maschinenfabrik Augsburg-Niirnberg, Werk Gusiavsburg:
Gekriimmter Viadukt der Hochbahn Hamburg, Statische
Berechnung, Konstruktionszeichnungen, Photographien.

Aug. Klonne, Briickenbauanstalt Dortmund:

Umbau des Bahnhofes Dortmund. (Konstruktionszeichnungen

der Bahnsteighallen).

Wasserbauamt Biieg:

a) Kanalbriicke iiber das Koppen-Schonauer Wasser. (Kon-
struktionszeichnungen).

b) Briicken im Zuge der Brieg—GroB-Neudorfer und der
Brieg—Schreibendorfer Chaussee. (Konstruktionszeich-
nungen).

Lehrstuhl fiir Eisenbahnbau-

Koénigliche Eisenbahndirektion Mainz:
Zeichnungen der Bahnhofsanlagen in Darmstadt.
Grofsherzogliche General-Direktion der Badischen Staatseisen-
bahnen in Karlsruhe:
Pline des Verschiebebahnhofes in Basel.
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Kébnigliche Eisenbahndirektionen Kattowitz und Miinster:
Zeichnungen von Bauwerken.

Regierungsbaumeister Bach, Teinanfun:
Photographien von der Strecke Tientsin-Pukoff.

Koénigliche Eisenbahndirektion Danzig:
Bulletin des internationalen EisenbahnkongreB-Verbandes.
Jg. 1908—10.
Archiv fir Eisenbahnwesen, 27 Jahrginge.

Abteilung I

Lehrstuhl fiir Maschinenelemente, Kraft- und Arbeitsmaschinen
mit Kreiselridern und Kraftanlagen und Energieverteilung.

Bergmann, Elektrizitats-Werke, Akt.-Ges., Berlin:
1 Schaufelmustersegment.
Brandenburgische Carbid- u. Elektrizitdts-Werke, Akt.-Ges., Berlin :
Modell der Wasserkraftanlage Borkendorf b. Schneidemiihl.
Louis Schwarz & Co., Aktiengesellschaft Dortmund:
Wellenkupplung.
Berlin-Anhaltische Masdiinenbau-Aktien-Gesell-
schaft, Dessau.
A. Borsig, Tegel bei Berlin.
Brandenburgische Carbid- u. Elektrizitdts-Werke,
Akt.-Ges., Berlin.
Deutsdie Maschinenfabrik, Akt-Ges.,
Werk Bechern & Keetman, Duisburg.
Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken, Berlin.
Dinglersche Maschinenfabrik, A-G., Zweibriicken.  Zejchnungen,
Eisenwerk (vormals Nagel & Kaemp), Akt.-Ges., Abbildungen,
Hamburg.
Eisenwerk Wiilfel, Hannover-Wiilfel. Drucksachen.
Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken von
Escher, Wyf8 & Cie, Ravensburg.
Esdiweiler-Ratinger Maschinenbau-Aktiengesell-
schaft, Ratingen-West.
Gasmotorenfabrik Deutz, CéIn-Deutz.
Guilleaume-Werke, Akt.-Ges., Neustadta. d. Hardt.
Gesellschaft fiir Hodidruck-Rohrleitungen, Berlin.
Gebr. Korting, Akt.-Ges., Kortingsdorfb-Hannover.
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Fried. Krupp, Aktiengesellschaft, Grusonwerk,
Magdeburg-Bukau.

Fried. Krupp, Aktiengesellschaft, Germaniawerft,
Kiel-Gaarden.

Heinrich Lanz, Berlin.

Lohmann & Stolterfoth, Maschinenfabrik und
EisengiefSserei, Wiiten a. d. Ruhr.

Mannheimer Maschinenfabrik, Mohr & Federhaff
Mannheim.

Maschinenfabrik Augsburg-Niirnberg, Akt.-Ges.,
Werk Niirnberg.

Melms & Pfenninger, G. m. b. H., Miinchen.

Menk & Hambrock, G. m. b. H., Altona-Harnburg.

Peniger Maschinenfabrik und Eisengief3erei, Zeichnungen,
Aktiengesellschaft, Penig.

G. Polysius, Eisengieflerei und Maschinenfabrik, ~Abbildungen,
Dessau. Drucksachen.

Schuchardt & Schiitte, Berlin.

Schiichtermann & Kremer, Maschinenfabrik,
Dortmund.

Louis Schwarz & Co., Aktiengesellschaft, Dortmund.

Schweinfurter Prdzisions-Kugellager- Werke,
Fichtel & Sachs, Schweinfurt.

Franz Seiffert & Co., Aktiengesellschaft, Berlin.

Siegener Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm.
A. & H. Oechelhaeuser, Siegen.

Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm.
Ph. Swiderski, Leipzig-Plagwitz.

Friedrich Stolzenberg & Co., Berlin-Reinicken-
dorf (West).

Lehrstuhl fiir Materialienkunde und Herstellungs-Verfahren
Kolbenarbeits- und Werkzeug-Maschinen, Fabrik-Organisation.

Maschinenfabrik Augsburg-Niirnberg, Werk Photo-
Niirnberg. grap.hien,

Ostdeutsche Treibriemenfabrik, Gustav Scheffler, r%lifg}(le;l
Danzig. und

Wagner & Co., Werkzeugmaschinenfabrik, Druck-

Dortmund. sachen.
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Zwidcauer Maschinenfabrik, Akt.-Ges., Nieder-
sdilema i. Sa.

Berlin-Erfurter Maschinenfabrik, Henry Pels & Co.,
Berlin.

Bonner Maschinenfabrik Monkemoller, G. m. b. H.,
Bonn a. Rhein.

C. u. E. Fein, Elektrotechnische Fabrik, Stuttgart. 1

Gebr. Hau, Maschinenfabrik, Offenbach a. M-

Biirgel. Photo-
Kalker Vzerkzeugmaschinenfabrik, Kalk bei Coln graphien,
am Rhein. Zeich-

F. G. Kretschmer & Co., Frankfurt a. M.

nungen,
Rieh. Weber & Co., Berlin NW.

Lud. Loewe & Co., Akt.-Ges., Berlin NW. und
CurdNube, Offenbach a. M., Maschinenbauanstalt. Druck-
Stahlwerk Oeking, Akt.-Ges., Diisseldorf-Lieren- sachen.

feld.

Sdiudiardt & Schiitte, Berlin.

De Fries & Cie.,, Akt.-Ges., Diisseldorf.

L. Sdiuler, Géppingen, Werkzeugmaschinenfabrik.

Maschinenfabrik Weingarten vorm. Hch. Schatz,
Akt.-Ges., Weingarten - Wiirttemberg.

Lange & Geilen, Halle a. S.

Siemens-Schuckett-Werke, Berlin.

Hensdiel & Sohn, Kassel:

1 Festschrift.

Ph. Bonvillain & Ronceray, Paris:

Verschiedene Modelle von Formmaschinen.

Friedrich Dick, Eflingen a. N., Wiirttemberg:

Ein Kasten, den Gang der Feilenfabrikation darstellend,
sowie ein Katalog und verschiedene Tabellen.

Ostdeutsche Treibriemenfabrik, Danzig:
Riemenverbindungen.

Maschinenfabrik Augsburg-Niirnberg, Werk Niirnberg:
28 Modelle samt den dazugehorigen Kernkdsten und
Schablonen.

Metallschlauchfabrik Pforzheim, Pforzheim:

1 Mustertafel mit Metallschlauchen.
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Lehrstuhl fiir Eisenbahnmaschinenwesen.

André Dalmar, Ingénieur-Constructeur, Rouen:
1 RuBfege-Apparat ,Le Dalmar”.

Deutsche Wagenbau- und Leihgesellschaft m. b, H.,, Danzig:
3 vollstandige Giiterwagen-Achsbuchsen.
Aktiengesellschaft der Lokomotivfabrik vorm.
G. Sigl, Wiener-Neustadet.
Berliner Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm.
L. Schwartzkopff, Berlin.

Hannoversche Maschinenbau-Aktiengesellschaft Photo-
vorm. Georg Egestorff Hannover-Linden. graphien,
Henschel & Sohn, Cassel. Zeichnungen,
Kobnigliches Materialpriifungsamt,
Drucksachen.

Grofs-Lichterfelde.
Kéniglich Preufsische Eisenbahnverwaltung.
Siemens-Schuckeit-Werke, G. m. b. H., Berlin.
Geheimer Regierungsrat Schrey, Berlin.

Maschinen=Laboratorium.

Gebr. Koerting, Aktiengesellschaft, Hannover:
Ein 12—20 PS Fahrzeugmotor, der im Laboratorium zu Ver-
suchszwecken Aufstellung gefunden hat.

Benz & Co., Mannheim:
Die Zeichnungen eines 20—35 PS Automobiles und des
zugehorigen Motors.

Elektrotechnisches Institut.

Allgemeine Elektrizitdts-Gesellschaft:
Hochspannungskabel fiir 200000 Volt zur Ubertragung elek-
trischer Energie vom Hochspannungslaboratorium nach dem
grofden Horsaal.
Zwei Hochspannungs-Drosselspulen fiir 200000 Volt.
Hochspannungsanzeiger fiir 75000 Volt.
Mustertafel mit Systemspulen von Elektrizitatszahlern.
Siemens-Schuckert-Werke, G. m. b. H.
Zeichnungen fiir die Projektierung elektrischer Anlagen.
Bergmann Elektrizitdts-Aktiengesellschaft:
Kleines Modell eines Drehstromstransformators als Zigarren-
abschneider.
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Professor Dr. Brunn Glatzel, Berlin:

Abbildungen {iiber sein fernphotographisches Verfahren.
Moore-Licht-Aktiengesellschaft:

Apparatur zu einer Moorelichtanlage.

Lehrstuhl fiir Elektrische Bahnen, Schwachstromtechnik,
Elektrische Hausinstaliationen und Beleuchtungstechnik.

Allgemeine Elektrizitdits-Gesellschaft. Zeichnungen, Photo-
Siemens-Schuckert-Werke. graphien, Druck-
Siemens & Halske, Aktiengesellsdiaft. schriften, Kataloge.

Siemens-Schuckert-Werke :
Mustertafel fiir Sicherungen.

Abteilung 1V.

Lehrstuhl fiir Schiffsturbinen, Propeller und Schiffskessel.

Ingenieur E. Pielock, Berlin-.
Modell eines Siederohr-Wirbelringretarders.
Stettiner Maschinenbau A.-G. Vulkan:
Dampfturbinenschaufeln vom ,Imperator®.

Cochran & Co.:
24 Exemplare ,Cochran’s students Catalogues” {iber

Cochrankessel.

Lehrstuhl fiir praktischen Schiffbau.

Germanischer Lloyd:

Internationales Register 1912 nebst Nachtragen.
Englischer Lloyd:

Bauvorschriften fiir Seeschiffe 1911 12 nebst Nachtragen.
British Corporation :

Bauvorschriften fiir Seeschiffe 1912.
Norske Veritas:

Bauvorschriften fiir Seeschiffe 1912.
Bureau Veritas:

Bauvorschriften fiir Seeschiffe 1912.
Flensburger Sdiiffbau-Gesellschaft:

Zeichnungen von Schiffseinrichtungen und Verbadnden.

Niiscke & Co., Schiffswerft, Stettin:
Zeichnungen von Schiffseinrichtungen und Verbanden.
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Maschinenfabrik Kappel, A-G., Chemnitz.

Liegnitzer EisengiefSerei und Maschinenfabrik,
Teichert & Sohn, Liegnitz.

Erfordia, Maschinenbau-Gesellschaft m. b. EL,
Ilversgehofen-Erfuri.

Béttcher & Gefsner, Altona-Hamburg.

Framag, Frankfurter Maschinenfabrik, Grofsauheim. Kataloge.

Bud. Leonhardt & Co., Maschinenfabrik, Leipzig-
Plagwitz.

C. L. P. Fleck & S6hne, Berlin-Reinickendorf (Ost).

Louis Klaus, Rixdorf bei Berlin.

Weber, Hamburg:
Elektro-hydraulische Maschinen

Lehrstuhl fiir Schiffsdampfmaschinen und Schiffsverbrennungs-
motoren.

Gasmotorenfabrik Deutz, Céln-Deutz.
Ein Brennstoffventil mit Kapsel eines Bronsmotors.
Photographien von Schiffsverbrennungsmotoren.
Rheinische Gasmotorenfabrik, A-G., Benz & Cie., Mannheim:
Photographien von Schiffsverbrennungsmotoren.
Germanischer Lloyd, Berlin:
Ein internationales Register des Germanischen Lloyd 1912.

Lehrstuhl fiir theoretischen Schiffbau und Entwerfen von Schiffen.

Germanischer Lloyd:
Internationales Register 1912.
Lloyds Register:
Bauvorschriften 1911.
Bureau Veritas:
Bauvorschriften 1911 und 1912
Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Hamburg-Amerika-Linie, Hamburg.
Norddeutsche Maschinen- und Armaturen- Photographien,
fabrik, Bremen.
Wieghorst & Sohn, Hamburg.
Stettiner Vulkan, Hamburg.
G. Niemeyer, Hamburg.
Deutsche Maschinenfabrik, A-G., Duisburg.

Kataloge,

Zeichnungen.
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Eriedr. Krupp, A-G., Annen.

Sanitas, A-G., Hamburg. Photographien,
M. Adigelis S6hne, Geestemiinde. Kataloge,
Flensburger Schiffbaugesellschaft. Zeichnungen.

Haniel & Lueg, Diisseldorf.
Magistrat der Stadt Emden. |
Magistrat der Stadt Oldenburg.
Heinrich Lanz, Mannheim:
Bauteile des Luftschiffes ,Schiitte-Lanz.”

Gesetzblatter.

Lehrstuhl fiir Kriegsschiffbau.

Actienges. Weser in Bremen.
Photographien VonFrachtdampfern nach demlsherwood system
in verschiedenen Baustadien.

Abteilung V.

Lehrstuhl fiir anorganische Chemie und technische
Elektrochemie:

Carl Spaeter, Coblenz:
Magnesitrohren und Magnesitsteine.

Sammlung fiir Chemie und Technologie der Nahrungs- und
QenuBmitteL

Masdiinenfabrik A. Wagener, Kiistrin :
1 Henze-Dampfer.

Maschinenfabrik von Strauch & Schmidt, Neisse:
1 Modell eines geschlossenen Garbottichs, System Strauch

Sprit-Automaten-Gesellschaft, G. m. b. H., Kéln:
1 Kultur von Mucor Delemar und diverse Zeichnungen.
Molkereiversuchsstation Kiel.
Diverse Reinkulturen.

Edmund Kletsch, Coswig Sa.
Maschinenfabrik Paucksch, Landsberg a. W.

Maschinenfabrik Venuleth & Ellenberger, Diverse
Darmstadet.

Maschinenfabrik I. A. Topf & Séhne, Erfurt.
Borbecker Maschinenfabrik.

Zeichnungen.
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Abteilung VI
Sammlung mathematischer Modelle und Werke.

Geh. Reg.-Rat Professor Dr. v. Mangoldt, Langfuhr:
Einfihrung in die héhere Mathematik, Band ! und 2.
Die Biicherei der Technischen Hochschule hat mehrere

Dubletten tberwiesen.

Lehrstuhl fiir Volkswirtschaftslehre

(Staatswissenschaftliches Seminar).

Kaiserlich Japanisches Finanzministerium:
Finanzielle und wirtschaftliche Jahrbiicher.

Magistrat Danzig:
Stadtische Drucksachen und Verhandlungsberichte.

Hamburg-Amerika-Linie:
Verschiedene Dubletten ihrer Biicherei und eigene Druck-
sachen.

Norddeutscher Lloyd, Bremen:
Die dreibandige Geschichte des Lloyd und andere eigene
Schriften.
Eine Anzahl von Handelskammern und wirtschaftlichen
Korporationen, Vereinen und Gesellschaften schenken regel-
mafdig die eigenen Drucksachen. Die Biicherei der Tech-
nischen Hochschule hat eine grofde Zahl von Dissertationen
und Dubletten iiberwiesen.

Lehrstuhl fiir Photographie.

Lehr- und Versuchsanstalt fiir Photographie,
Chemigraphie usw. zu Miinchen (Direktor:
Professor Emmerich: Drucksachen.
Verlag der Deutschen Photographen-Zeitung,
Weimar.
HochsterFarbwerke (vorm. Meister, Lucius & Briining i. Héchsta. M.) :
Sensibilisierungs- und Filterfarbstoffe.

Elberfelder Farbenfabriken (vorm. Fr. Bayer & Co):
Sammlung von Farbstoffen.
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Lehrstuhl fiir Arbeiterschutz und Unfallverhiitung.

F. L. Beth, Maschinenfabrik in Liibeck:
2 Tafeln mit Darstellungen von Ausfilhrungen und von

Einzelteilen fiir Entstaubungsanlagen, 1 Ubersichtsplan
einer Zementfabrik, ! Katalog und 2 Muster von Rohrform-
stiicken.

Danneberg & Quandt, Maschinenfabrik in Berlin :
1 Album mit photographischen AbbildungenjBeschreibungen,
Kataloge.

Johann Georg Eisel in Griesheim:
5 verschiedene Respiratoren.

Friedrich Haas, Maschinenfabrik in Lennep:
1 Plan einer Luftheizungs-, Liiftungs- und Befeuchtungs-
anlage, 1 Photographie, 5 Kataloge.

J- A. John A.-G. in Erfurt:
13 Zeichnungen von Entliifftungsvorrichtungen, 1 Experi-
mentierapparat, 2 Kataloge.

Richard Karstddt, Hofschlossermeister in Elbing:
1 Modell eines Fensters mit einstellbaren Oberfliigeln,
Zeichnungen von Fahrradstdndern fiir Fabriken.

Langscheder Walzwerk und Verzinkerei in LangschedeiRuhr:
Je 1 Modell eines Hebeldachfensters und eines Liiftungs-
aufsatzes.

Gebr. Pfeiffer, Maschinenfabrik in Kaiserslautern:
2 Plane ausgefiihrter Entstaubungseinrichtungen.

Paul Pollrich & Co., Maschinenfabrik in Diisseldorf:
7 Plane ausgefiihrter Anlagen zur Spahneabsaugung, Ent-
staubung, Entnebelung.

Ernst Carstens, Maschinenfabrik in Niirnberg:
Modell einer runden Messerwelle fiir Holzhobelmaschinen.
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Jahresbericht der Biicherei.

1. Finanzen.

Aus demVorjahre wurden iibernommen als Rest
des durch den Staatshaushaltsetat fiir 1910 bewilligten
EXtraordiNarilmS. . eecssseessessesesssssesesssssessssssssssssssssssssenes 1181,77 M.
Fiir das Jahr 1911 waren wie bisher bewilligt . . 15000,00 ,
Aufderdem stellte der Herr Minister zur Be-
schaffung von Werken fiir die Lehrgebiete ,Land-
liche Baukunst und landwirtschaftliche Baukunde”

sowie fiir ,Nahrungsmittelchemie“ einmalig . . . 900,00,,
zur Verfligung.
Insgesamt standen also bereit..... e 17081,77M.
Es wurden ausgegeben fir:
Zeitschriften.....eeee. 692597 M §7335,57)
BUcher.. s 6571,34 , (10222,77)
Einbande....... v 2897,34 , (3470,20)
Einrichtungsgegenstande. 237,30 , (1216,57)
Amtsbedarf....reenne. 425,08 , (444,77)

17057,03 M (22689,88)

Von den Ausgaben fiir Biicher entfielen auf:

Neue Biicher....n. 2335 M (2804)
Fortsetzungen.......een. 1915 , (1674)
Antiquaria....s , 2321, (5745)

6571 M (10223)

) In Klammern hier wie im folgenden die Zahlen des Vorjahrs.
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Die einzelnen Facher waren bei der Biicheranschaffung
folgendermafien beteiligt:

Abt. [ fir ArchiteRtur...eeneeees 1726 M (2525)
" I , Bauingenieurwesen........... 965 N (677)
N III , Maschineningenieurwesen und

Elektrotechnik......oievrreeersrreresenns 400 » (1444)
" IV ,, Schiff- und Schiffsmaschinenbau . 207 ,  (439)

” V ,, Chemie.. s 1177 » (1475)

" VI , Allgemeine Wissenschaften . . . 2096 , (3663)

6571 M(10223)

2. Vermehrung.

Neu eingestellt wurden 3318 (3712), ausgeschieden 98 (110)
Bande. Am 20. Dezember 1911 wurde eine neue Zahlung des
Biicherbestandes vorgenommen; dabei wurden Kapseln und
Mappen mit ihrem meist eine grofle Zahl kleiner Schriften um-
fassenden Inhalt als je ein Band gerechnet. Die Zdhlung ergab
das Vorhandensein von 36916 Banden; davon standen 32874
89 o/o in den drei Biichergeschossen, 1201 = 3 0lo im Lesesaal,
299 1 0o in den Beamtenrdumen, 2542 7 0lo waren aus-
geliehen. Am 1. April 1912 setzte sich der Biicherbestand zu-

sammen aus:

Allgemeines und Vermischtes — — — — 2209 Béanden 5 °/o
MathematischeundNaturwissenschaften 11949 = 32 ofo
Technische Wissenschaften . . . . 13104 35 o/o
Kunst- und Geisteswissenschaften . . 9838 26 0/o
Schulschriften aller Art....n. 672 2 ofo

insgesamt 37772 Banden.

Der Zuwachs an bibliographischen Banden betrug 2912 (3853).
Nach der Art der Erwerbung gingen ein durch Kauf 1052(1669),
durch Tausch 253 (365) sowie zahlreiche Hochschul-, Universi-
tits- und andere Schulschriften, durch Abgabe aus hiesigen
Lehrmittelsammlungen 60 (136), als Geschenke 1547 (1683)
Béande.

Der Durchschnittspreis fiir den gekauften Band betrug
11,10 M (10,52).

Dem regelmifiigen Tausch verkehr mit der Bibliothekder
Berliner Technischen Hochschule verdankt die Biicherei eine
Bereicherung von 69 (97) Banden, dem mit der Danziger Stadt-
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bibliothek 80 (91) Bande. Aus den Dubletten der Stadtbibliothek
Stettin erhielten wir 39, aus dem Dublettenbestand der Biblio-
thek der Breslauer Technischen Hochschule 8 Biicher.

Der Tauschverkehr, den die Bicherei mit zahlreichen
anderen Anstalten durch Abgabe der hiesigen Dr.=3ng.-Disser-
tationen und sonstigen Schriften unterhalt, wurde wiederum
erweitert. Insbesondere bemiihte sich die Verwaltung, hier eine
Sammelstelle samtlicher an den Technischen Hochschulen des
Deutschen Reiches erschienenen Schriften einzurichten, ein Be-
streben, in dem sie von allen Seiten durch Uberweisung der
noch verfiigbaren alteren Veroffentlichungen in dankenswertester
Weise unterstiitzt wurde.

Von hiesigen LehrmittelsammlungeEwurden liberwiesen:
aus der Sammlung fiir Geoddsie und fiir Kriegsschiffbau je 1
Band, aus der Sammlung fiir See- und Hafenbau 10, dem
Staatswissenschaftlichen Seminar 23, der Sammlung fiir analy-
tische Geometrie 25 Binde.

Von den Geschenken stammten von

preufischen Behorden.......m. - - - 272 Bénde (265)
anderen deutschen Behérden . . . . . . 151 n (205)
auflerdeutschen Behérden _ _-__- --- 37 ., (49)
Vereinen und Gesellschaften . . . --- 314 (393)
Privatpersonen und Firmen - - - = --- 773 ., (771)

1547 Bande (1683)

Unter den vielen Geschenkgebern, denen auch an dieser
Stelle Verbindlichst gedankt sei, ist die Biicherei wie seit Jahren
zu besonderem Dank verpflichtet Herrn Ministerialdirektor Dr.
Naumann, der sein Wohlwollen filir unsere Anstalt wiederum
durch Zuwendung von 35 (60) wertvollen Bianden bekundete.
Grofder Dank gebiihrt ferner der verwitweten Frau Regierungs-
baumeister Krah in Konigsberg i. Pr., die die technische Biicher-
sammlung ihres Ehegatten iiberwies, aus der 81 Bande den
hiesigen Bestdnden einverleibt werden konnten. Endlich ist zu
nennen eine Schenkung der Firma B. G. Teubner in Leipzig,
bestehend aus 21 von der Biicherei erbetenen Verlagswerken.
Von Angehorigen der Hochschule erfreuten die Biicherei
durch Geschenke die Herren: Breidsprecher, Carsten, Eggert,
Ehlers, Eichhorn, Gerlach, Glimm, Gramberg, Grix, Jellinek, Krohn
(27 Bde.), Lorenz (11 Bde.), von Mangoldt, Matthaei, Mentz,
Oder, Petruschky, Préll, RoefSler, Ruff (27 Bde.), Schaller (10 Bde.),
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Schilling, SchiilzetSommer (34 Bde.), Thiefs, Trommsdorf{f(14 Bde.),

Rendant Both; Biicherei-Hilfsarbeiter stud. Reinke (13 Bde.).

Auch diirfen hier mit aufgefithrt werden die Ehrendoktoren unserer

Hochschule: Schiffbaudirektor /. L. Meyer in Papenburg und die

Professoren Seibt, Strack (f) und Slaby in Berlin, von denen

ersterer 9 sehr interessante, &altere schiffbautechnische Biicher

sandte, die drei letzteren ihre hier noch fehlenden Werke stifteten.
Von den iibrigen Qeschenkgebern seien erwahnt:

Aus Danzig und Vororten:
Rektor P. Gehrke, Verlag A. W. Kafemann (15 Bde.), Ziv.-
Ing. K. Leonhard, Kommerzienrat O. Miinsterberg (7 Bde.),
Oberlehrer Dr. J. Rink, Geh. Baurat O. Schrey (13 Bde.),
Geh. Regierungsrat O. Spetzler, Kaufmann P. Stobbe (13 Bde.),
Westpreiifiischei Bezirksverein des Vereins deutscher Ingenieure
(27 Bde.).

Von Auswartigen seien genannt:
Prof. A. Budau (Wien), Prof. M. Buhle (Dresden), Geh.
Regierungsrat Prof. W. Cauer (Berlin), Oberleutnant M. v.
Diicker (Berlin), Prof. Dr. J. Fritz (Strafburg i. E.), WirkL
Staatsrat Dr. C. F. Gelbcke (Lippstadt), Geh. Baurat Prof.
E. Genzmer (Dresden), Direktor A. Hambloch (Andernach),
Prof. H. Hannover (Kopenhagen), Prof. T'/z. Hofmann (Elber-
feld), Regierungsrat a. D. G. Kemmann (Berlin), Geh. Re-
gierungsrat Dr. G. A. Klein (Zehlendorf), Stadtbaurat Th.
Koehn (Berlin-Grunewald), Dr.=3ng. R. Krulla (Berndorf),
Baurat Prof. F. Laske (Berlin), Oberhofmeister E. Frhr. von
Mirbach (Berlin), Pfarrer J. Miihlradt (Griinthal b. Dreidorf),
Dr. F. Raschig (Ludwigshafen), Dr.=3ng. H. Raschka (Scheif-
ling-Steiermark), Ing. A. Rittershausen (Kassel), Zivil-Ing.
F. Ruff (Frankfurt a. M.), T>ipl.=3ng. E. Schmatolla (Wilmers-
dorf), Frau Dr. F. Trommsdorff (Heidelberg, 60 Bde.), Dr.
E. Valentin (Berlin), Hofrat W. Frh. v. Weckbecker (Wien),
Prof. Dr.K. Wieghardt(Aennover), Architekt A.Zeh (Miinchen).

Eine bemerkenswerte Neueinrichtung ist die fiir die ganze
Monarchie angeordnete Sammlung und Aufbewahrung von Auf-
zeichnungen aus Kriegsze iten. Diese Sammlung soll
die Originalbriefe und Tagebiicher, Soldatenliederbiicher, Notiz-
blicher und sonstige Schriftstiicke aus Kriegszeiten umfassen,
wobei auf die nachdriicklichste Unterstiitzung von seifen der
Besitzer von solchen Handschriften wie aller in Betracht kom-
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menden Stellen gehofft wird. In jeder Provinz wurde eine staat-
liche Bibliothek als Sammel- und Aufbewahrungsstelle bestimmt,
in der Provinz Westpreuf3en die hiesige Biicherei. Fir diese
Sammlung gingen bis zum 30. Mirz d. J. 21 grofdenteils sehr
interessante Sendungen ein, iliber die in den Amtsblittern
der Regierungen in Danzig (1912, Nr. 17) und Marienwerder
unter Angabe der einzelnen Stiicke und der Geschenkgeber
offentlich gedankt ist. Sechs Sendungen bestanden aus Druck-
schriften verschiedenster Art; in neun Fillen wurden Briefe,
Tagebilicher und dergleichen im Original iibersandt, davon drei
unter Vorbehalt des Eigentumsrechts; sieben Mal wurden be-
glaubigte Abschriften eingereicht, zwei Mal sehr umfangreiche
Abschriften in der Biicherei angefertigt. Das alteste Schrift-
stliick bilden Aufzeichnungen iiber die Belagerung von Neif3e im
Jahre 1807; aus dem Jahre 1809 liegt ein Gedicht vor, das dem
Konigspaare beim Verlassen der Provinz Preufden iiberreicht
wurde; die Freiheitskriege sind mit zwei Sendungen vertreten;
ein Brief stammt von einem Teilnehmer an dem Kriege von 1866;
eine Sendung enthalt Briefe von drei in den Jahren 1901 und 1902
nach China entsandten deutschen Soldaten; eine andere bezieht
sich auf den Hereroaufstand von 1905; alle iibrigen Eingiange
sind Erinnerungen aus dem deutsch-franzosischen Kriege

von 1870/71.

3. Benutzung.

Verliehen wurden im Berichtsjahre 15271 (15031) Bande,
davon zur Benutzung aufderhalb der Rdume der Biicherei 13542
(13361) und zwar 3212 (2928) 24 B/o an Mitglieder des Lehr-
korpers, Assistenten und Beamte der Hochschule, 9282 (9404)

68660 an Studierende und Horer, 1048 (1029) = 80/0 an
andere Benutzungsberechtigte. In den Lesesaal wurden ver-
abfolgt 1729 (1680), aus der Handbibliothek des Lesesaals ver-
liehen 1078 (542) Bande. Zur Benutzung der Semester-Leih-
bibliothek wurden neu zugelassen 2 (1) Studierende, aus dieser
Sammlung entliehen 316 (253) Bande.

Die Besorgung hier fehlender Biicher aus aus-
wartigen Bibliotheken hat gegen das Vorjahr erheblich
zugenommen. Innerhalb des Leihverkehrs der preufdischen
Bibliotheken erhielt die Blicherei gegen Berechnung insgesamt
406 (151) Bande, davon aus der Koniglichen BibliothekinBerlin
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172 (61), der Koniglichen und Universitatsbibliothek Konigsberg
154 (58), der Bibliothek der Berliner Technischen Hochschule
41 (16). Ihrerseits verlieh die Biicherei an auswartige Bibliotheken
17 Bande. Von den Gebithren (20 Pf. fir jeden Band) wurden
nach Abzug der den verleihenden Bibliotheken zustehenden
Betrage 23,00 Mk. (7,70 Mk.) an die Staatskasse abgefiihrt. Aus
19 anderen, an den preufdischen Leihverkehr nicht angeschlossenen
Bibliotheken wurden fiir hiesige Benutzer 66 (105) Bande besorgt.
Im dienstlichen Interesse entlieh die Biicherei aus verschiedenen
Bibliotheken 784 Bande. An auswaértige Benutzer innerhalb der
Provinzen Ost- und Westpreufien wurden 65 (28), nach Orten
aufderhalb dieser beiden Provinzen 3 Biande gesandt.

Aus der Sammlung der deutschen Patentschriften
wurden zum hauslichen Gebrauch verliehen an 38 (42) Personen
1070 (1024) Nummern.

Der Lesesaal war geoffnet an 303 (307) Tagen. Es
wurden 25 632 (26768) Besucher gezihlt, namlich 10242 (11858)
im Sommerhalbjahr, das sind durchschnittlich taglich 67 (77),
und 15390 (14910), im Durchschnitt taglich 102 (97) wahrend
des Winterhalbjahres. Den grofditen Besuch wies, wie im ver-
gangenen Jahre, der Monat November mit 2993 (2604) oder
durchschnittlich 124 (118) tdglichen Besuchern auf.

4. Katalogisierung.

Nachdem im vorhergehenden Jahre die systematische Auf-
stellung und Umsignierung des ganzen Biicherbestandes beendet
war, erwies es sich als notwendig, die Kataloge nochmals durch-
zuarbeiten, um die unvermeidlichen Versehen und Ungleichheiten
der ersten Anlage zu beseitigen.

Der jetzt 96 Kapseln umfassende alphabetische Katalog
wurde auf die richtige Reihenfolge der Zettel hin durchgesehen,
Bdie Verweisungen wurden nachgeprift, die auf mehreren Zetteln
verzeichneten Auflagen und Ausgaben einer Schrift womoglich
auf einem Zettel vereinigt. Von dem systematischen Katalog
wurden die Abteilungen A (Allgemeine und vermischte Schriften,
Buchwesen), Ba-Bc (Allgemeines und Vermischtes aus Mathematik
und Naturwissenschaften), Bd—Bl (Mathematik), Bm—Bq
(Mechanik), Br—Bx (der grofdere Teil der Physik) revidiert und
beziiglich der letzten Unterabteilungen sowie der richtigen Ein-
Jodnung der einzelnen Werke vielfach verbessert.
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Fiir diesen Katalog werden seit dem 1. Januar d.]J. soweit
als irgend moglich die von der Koniglichen Bibliothek in Berlin
hergestellten, jetzt auch einzeln erhiltlichen Zetteldrucke, die
an Lesbarkeit den handschriftlichen Titelaufnahmen erheblich
iiberlegen sind, verwendet. Bis zum Schlufd des Berichtsjahres
erhielt die Biicherei 236 Zettel, die sie auf Grund der Korrektur-
bogen zum Einzelpreis von 2 Pf. bestellt hatte; hiervon konnten
141 Stiick sofort eingeordnet werden.

Als besondere Arbeit wurde die schon im Jahre 1907 be-
schlossene Herstellung eines Gesamtverzeichnisses der an
den Technischen Hochschulen des Deutschen Reiches seit
ihrer Begriindung erschienenen Schriften in Angriff genommen
und fiir die meisten Hochschulen fertig gestellt.

5. Riume und Einrichtung.

Im allgemeinen Lesesaal wurde durch Umanderung der
Zeitschriftenregale und Einfiigung neuer Bretter die bessere
Unterbringung der in den letzten Jahren hinzugekommenen Zeit-
schriften ermoglicht.  Fir die Handbibliothek konnte durch
duflerste Ausnutzung der wenigen verfligharen Wandflachen noch
etwas mehr Stellraum gewonnen werden.

Eine grofie Erleichterung erfuhr in jeder Hinsicht der Betrieb
der Biicherei durch ihren Anschluff an das Fernsprechnetz.

Druck: Schwital & Rolirbeck, Danzig, Hopfengasse 21.









	===== Preis 50 Pfg. ■

	Danzig 1912.

	I⅛ ,,215⅞

	Verzeichnis der Abkürzungen.

	I.	Meldetermin zur Immatrikulation.

	II.	Beginn der Vorlesungen und Übungen.

	III.	Honorareinzahlungen und Stundungen.

	IV.	Bei der Meldung vorzulegende Papiere.

	A.	Von Angehörigen des Deutschen Reiches

	B.	Von Ausländern

	V.	Zulassung von Gastteilnehmern.

	I.	Allgemeine Bestimmungen.

	IL Die Lehrer der Technischen Hochschule.

	VL Die Besucher der Hochschule.

	VII. Unterrichtshonorar.

	Μ.

	A. Bücherei, verbunden mit dem Lesezimmer.

	B. Abteilungen.


	Studienplan der Abteilung I (Architektur).

	Studienplan der Abteilung I (Architektur).

	Studienplan der Abteilung I (Architektur).

	Studienplan der Abteilung I (Architektur).

	Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).

	Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).

	Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).

	Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).

	Studienplan der Abteilung II (Bauingenieurwesen).

	Studienplan der Abteilung III (Maschinenbau).

	Studienplan der Abteilung III (Eisenbahnniaschinenbau),

	Studienplan der Abteilung III* (Elektrotechnik).

	Studienplan der Abteilung III (Elektrotechnik).

	Studienplan der Abteilung 111 (Elektrotechnik).

	Studienplan der Abteilung III (Elektrotechnik).

	Studienplan der Abteilung ΙΠ* (Maschinenbau).

	Studienplan der Abteilung III (Maschinenbau).

	Studienplan der Abteilung III (Maschinenbau).

	StudienpIan der Abteilung III (Allgemeiner Maschinenbau).

	Studienplan der Abteilung III (Eisenbahnmaschinenbau).

	Studienplan der Abteilung HI* (Elektrotechnik).

	Studienplan der Abteilung III (Elektrotechnik).

	Studienplan der Abteilung III (Elektrotechnik).

	Studienplan der Abteilung III (Elektrotechnik).

	Studienplan der Abteilung IV* (Schiffbau).

	Studienplan der Abteilung IV (Schiffbau).

	Studienplan der Abteilung IV (Schiffbau).

	Studienplan der Abteilung IV (Schiffbau).

	Studienplan der Abteilung V (Chemie).

	Studienplan der Abteilung V (Chemie).

	Studienplan der Abteilung V (Chemie).

	Studienplan der Abteilunj< V (Chemie).

	Studienplan der Abteilung VI (Allgemeine Wissenschaften)

	Studienplan der Abteilung VI (Allgemeine Wissenschaften),

	Studienplan der Abteilung Vl (Allgemeine Wissenschaften).

	Studienplan der Abteilung Vl (Allgemeine Wissenschaften).

	Studienplan der Abteilung Vl (Allgemeine Wissenschaften).

	Abteilung V (Chemie).

	Abteilung V (Chemie),

	Abteilung V (Chemie).

	Abteilung V (Chemie).

	Abteilung V (Chemie).

	Abteilung V (Chemie).

	Abteilung I, Architektur,

	1. Formenlehre der antiken Baukunst (einjähriger Kursus).

	2. Antike Baukunst (Detailübungen).

	4.	Formenlehre der Renaissance (3 Semester).

	5.	Entwerfen und Detaillieren.

	6.	Geschichte der Gartenkunst.

	7.	Öffentliche und private Hochbauten, ausgewählte Kapitel

	8.	und 9. Ornamentzeichnen.

	10. Künstlerische Ausbildung des Stadtbauplanes.

	11.	Baukonstruktionslehre I.

	12.	Baukonstruktionslehre ɪɪ.

	13.	Landwirtschaftliche Baukunde.

	14.	Die Entwicklung des deutschen Städtebaues und Wohnungswesens in ihren technisch-künstlerischen, wirtschaftlichen und rechtlichen Grundlagen.

	15.	Entwerfen und Detaillieren.

	16.	Entwerfen von städtebaulichen Anlagen.

	17.	Allgemeine Kunstgeschichte.

	18.	Geschichte der Baukunst.

	20.	Einführung in das architektonische Entwerfen.

	21.	Entwerfen kleiner Hochbauten.

	22.	Konstruktions- und Formenlehre der mittelalterlichen Baukunst.

	23.	Kirchenbau.

	24.	Entwerfen und Detaillieren.

	25.	Architektonische Einzelgebiete.

	26 und 26 a. Freihandzeichnen und Aquarellieren I.

	27.	Freihandzeichnen und Aquarellieren II.

	28.	Aktzeichnen.

	29.	Baumaterialienkunde.

	30.	Veranschlagen und Geschäftsführung.

	31.	Heizung und Lüftung.

	32 und 32 a. Backsteinbaukunst.

	33.	Architektonische Formenlehre.

	34.	Geschichte der Holzbaukunst.

	35.	Entwerfen von Holzarchitekturen.

	36.	Der Möbelbau.

	37.	Ornamentale Studien und farbige Architektur nebst Dekorationen.

	38.	Stegreifentwerfen.

	Rbteiiung II, Bauingenieurviesen.

	39.	Geodäsie I.

	40.	Geodäsie II.

	41.	Praktische Übungen iɪn Feldniessen.

	42.	Planzeichnen.

	43.	und 44. Geodätisches Praktikum I und II.

	45.	Geographische Ortsbestimmung.

	46.	Flußbau I.

	47.	Flußbau II.

	47 a. Flußbau.

	48.	Geschichtliche Entwickelung und Grundzüge des

	49. Bebauungspläne und Bauordnungen(SeminarfUrStadtebau).

	50. Entwässerung der Städte (Seminar für Städtebau) abwechselnd mit Wasserversorgung der Städte.

	52.	Statik der Hochbaukonstruktionen I.

	53.	Statik der Hochbaukonstruktionen II.

	54.	Statik der Hochbaukonstruktionen III.

	55.	Eisenbetonbau.

	56.	Eisenkonstruktionen des Hochbaues.

	57,	57 a und 58. Statik der Baukonstruktionen I und II.

	59.	Brücken- und Eisenhochbau.

	60.	Eisenbahnbau I.

	61.	Eisenbahnbau II.

	62.	Wasserbau.

	63.	See- und Hafenbau.

	64.	Baukonstruktionslehre (Tiefbau) für Maschineningenieure.

	65.	Verkehrswesen.

	66.	Eisenbahnoberbau.

	67.	Eisenbahnhochbau.

	68.	Elemente desWasser-,Wege-, Brücken- u. Maschinenbaues.

	Abteilung III, Maschinen-Ingenieurwesen und Elektrotechnik.

	69 bis 69 b. Einführung in den Maschinenbau.

	70.	Lasthebe- und Förderanlagen.

	71.	Lasthebe- und Baumaschinen

	72 und 72 a. Größere Lasthebe- und Förderanlagen.

	73.	Maschinenelemente

	74.	Statik der Baukonstruktion

	75.	Eisenhüttenkunde.

	76.	Eisenbahnmaschinenbau.

	77.	Eisenbahnmaschinenbau (Lokomotivbau).

	78.	Eisenbahnbetrieb.

	79.	Dampfkessel für Maschinenbauer.

	80.	Dampfkessel für Elektrotechniker.

	81.	Enzyklopädie des Eisenbahnmaschinenwesens.

	82.	Abriß der Kraftmaschinen, Kessel und Pumpen.

	83.	Abriß der Materialien und Herstellungsverfahren.

	84 und 84 a. Kolben-Arbeitsmaschinen.

	85. Materialienkunde.

	86	und 86 a. Herstellungsverfahren.

	87	und 87 a. Werkzeugmaschinen.

	88	und 88 a. Werkstattbetrieb und Fabrikorganisation.

	89.	Werkzeugkunde.

	90.	Elektrotechnik I.

	91.	Elektrotechnisches Laboratorium I.

	92 und 92a. Elektrotechnik II.

	93, 93a und 93b. Elektrotechnisches Laboratorium II und III.

	94 und 94 a. Projektierung elektrischer Anlagen.

	95. Berechnung und Entwurf elektrischer Maschinen.

	96 und 96 a. Maschinenelemente.

	97. Kraft- und Arbeitsmaschinen mit Kreiselrädern.

	98 und 98 a. Kraftanlagen und Energieverteilung.

	99.	Messungen an Schleuderpumpen- und Wasserturbinenanlagen.

	100.	Wärmemechanik.

	101.	Maschinenlaboratorium I.

	102.	Maschinenlaboratorium II.

	103.	Kolbenkraftmaschinen.

	104 und 104 a. Verbrennungskraftmaschinen für Land-, Wasser- und Luftfahrzeuge für Abteilung III und IV.

	105.	Theorie und Baulehre der Flugzeuge.

	106.	Maschinenuntersuchungen.

	107.	Ausgewählte Kapitel aus der angewandten Wärmelehre.

	108.	Elektrische Hausinstallationen und Beleuchtungstechnik.

	109.	Elektrische Bahnen.

	110.	Schwachstromtechnik.

	111.	Berechnung elektrischer Leitungsnetze.

	112 und 112 a. Elektromaschinenbau.

	113 und 113 a. Elektrotechnische Meßkunde.

	114.	Apparate und Schalttafelbau.

	Abteilung ∣V, Schiffs- und Schiffsmaschinenbau.

	115.	Schiffsturbinen und Propeller 1.

	116.	Schiffsturbinen und Propeller II.

	117.	Entwerfen von Propellern.

	118.	Entwerfen von Schiffsturbinen.

	119.	Kraftanlagen für Schiffe.

	120.	Schiffskessel.

	121.	Entwerfen von Schiffskesseln.

	122.	Lasthebemaschinen für Abteilung IV.

	123.	Einführung in die Physik der technischen

	124.	Ausgewählte Kapitel aus der Physik der technischen Strömungserscheinungen (mit Demonstrationen).

	125.	Praktischer Schiffsbau I,

	126 und 126 a. Praktischer Schiffsbau II.

	127.	Praktischer Schiffsbau IIL

	128.	Werfteinrichtungen und Werftbetrieb.

	129.	Statik der Schiffsbaukonstruktionen.

	130.	Schiffsdampfmaschinen.

	131.	Entwerfen von Schiffsdampfmaschinen.

	132.	SchiffshiIfsmaschinen.

	133.	Entwerfen von Schiffshilfsmaschinen.

	134.	Schiffsverbrennungsmotoren.

	135.	Entwerfen von Schiffsverbrennungsmotoren.

	136.	Zeichnen von Schiffslinien.

	137.	Entwerfen von Schiffslinien.

	138.	Anleitung zum Entwerfen von Schiffen.

	139.	Schiffstheorie I.

	140	und 140 a. Entwerfen von Schiffen nebst Einrichtungen I.

	141	und 141 a. Entwerfenvon SchiffennebstEinrichtungen II

	142.	Schiffstheorie II.

	143.	Statik und Dynamik der Luftschiffe und praktischer Luftschiffbau.

	144.	Konstruktion der Kriegsschiffe.

	145.	Entwerfen von Kriegsschiffen.

	146 und 147. Einrichtungen und Entwerfen von Einzelheiten der Kriegsschiffe.

	148.	GesetzlicheVorschriften fiir den Entwurf von Schiffen.

	149.	Einführung in den Entwurf von Schiffen.

	Rbteilung V, Chemie.

	150.	Anorganische Experimentalcheniie.

	151.	Anorganisch-chemische Technologie I.

	152.	Anorganisch-chemische Technologie II.

	153.	Anorganisch-chemische Technologie IIL (Technische Elektrochemie).

	154,	161 und 173. Chemisches Colloquium.

	155 und 156. Praktikum im anorganisch-chemischen und elektro-chemischen Laboratorium.

	157.	Organische Experimental-Chemie I.

	158.	Organische Experimental-Chemie II.

	159.	Organisch-chemische Technologie I.

	158 und 159 jährlich wechselnd mit 160. Organisch-chemische Technologie II.

	161 siehe Nr. 154.

	162. Untersuchung von Heizstoffen und Gasanalyse.

	163 und 164. Praktikum im organisch-chemischen Laboratorium und Laboratorium für landwirtschaftliche Gewerbe.

	165.	Mineralogie und Petrographie.

	166.	Geologie.

	167.	Die Tierwelt der geologischen Vergangenheit. Einführung in die Paläontologie.

	168.	Entstehung der Mineralien und Gesteine.

	169.	Mineralogisch-geologische Übungen I und II.

	170.	Praktikum im Mineralogisch-geologischen Institut-

	171.	Physikalische Chemie I und II.

	172.	Einführung in die mathematische Behandlung der Naturwissenschaften.

	173 siehe Nr. 154.

	174.	Kleines physikalisch-chemisches Praktikum I und II.

	175.	Großes physikalisch-chemisches Praktikum.

	176.	Quantitative chemische Analyse.

	177.	Qualitative chemische Analyse.

	178.	Spezielle Technologie der Gärungsgewerbe.

	179.	Physiologische Chemie.

	180.	Gerichtliche Chemie.

	181.	Technologie des Wassers.

	182.	Chemie und Technologie der Nahrungs- und Genußmittel.

	183.	Chemie der Enzyme.

	184.	Einführung in die Technische Mykologie.

	185.	Praktikum für Untersuchung der Nahrungs- und Genußmittel und Gärungsphysiologisches Praktikum.

	186.	Mikroskopische Untersuchung der Nahrungs- und Genußmittel.

	187.	Kurse für Gärungsgewerbe.

	188.	Angewandte physikalische Chemie I und IL

	189.	Geologie von Deutschland.

	190.	Ausgewählte Kapitel der praktischen Geologie.

	Abteilung VI: Rllgemeine Wissenschaften.

	191.	Einführung in die Mechanik.

	192.	Dynamik starrer Körper.

	193.	Festigkeitslehre und Hydraulik.

	194.	Ausgewählte Kapitel aus der Mechanik.

	195.	Französische Revolution.

	196.	Überblick der deutschen Kulturgeschichte.

	197.	Geschichte der Vereinigten Staaten von Amerika.

	198.	Historische Übungen.

	199.	Höhere Mathematik I.

	201.	Darstellende Geometrie.

	202.	Graphische Statik.

	203.	Höhere Mathematik II.

	204.	Einführung in die höhere Mathematik.

	205.	Potentialtheorie.

	206.	Allgemeine Nationalökonomie.

	207.	Volkswirtschaftliche Übungen.

	208.	Besprechung selbständiger volkswirtschaftlicher Arbeiten mit Fortgeschrittenen.

	209.	Praktische Nationolokonomie

	210.	Grundzüge der Finanzwissenschaft.

	211 und 212. Grundzüge der Statistik. Übungen zur Statistik.

	213.	Experimental-Physik I.

	214.	Experimental-Physik II.

	215.	Kleines physikalisches Praktikum.

	216.	Großes physikalisches Praktikum.

	217.	Wirtschaftsgeographie von Amerika, Asien, Australien und den Landgebieten der Südsee.

	218.	Bilder aus der Pflanzen- und Tiergeographie.

	219.	Wirtschaftsgeographie von Asien.

	220.	Arbeiterschutz im allgemeinen und Unfallverhütung.

	221.	Ausgewählte Abschnitte der Gewerbehygiene.

	222.	Einführung in das physikalische Praktikum.

	223.	Theoretische Ergänzungen zur Experimentalphysik.

	224.	Photographie und photographische Reproduktions¬

	verfahren.

	225.	Übungen in Photographie und Reproduktionsverfahren.

	226.	Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten

	im photographischen Laboratorium.

	227.	Allgemeine Botanik.

	228.	Spezielle Botanik.

	229.	Botanisch-mikroskopische Übungen I.

	230.	Botanisch-mikroskopische Übungen JI.

	231.	Botanische Exkursionen.

	232.	Deutsche Literatur des 19. Jahrhunderts.

	233.	Besprechung ausgewählter Dichtungen.

	234.	Staats- und Verwaltungsrecht.

	235.	Einführung in die Reichsverfassung.

	236.	Das Bauwesen in Gesetzgebung und Verwaltung.

	237.	Grundzüge des Handelsrechts.

	238 und 239. Ausgewählte Kapitel der Hygiene.

	240.	Bakteriologischer Kursus.

	241.	Grundziige des Deutschen Bürgerlichen Rechts.

	242.	Einführung in die Rechtskunde und das Gerichtswesen.

	243.	Post- und Telegraphenamt.

	244.	Theorie der Bahnbestimmung der Planeten und Kometen.

	245.	Himmelsmechanik I.

	246.	Graphische Methoden.

	247.	Kreiseltheorie.

	248.	Theorie der Regulierung.

	249,	Anleitung zur Behandlung mechanischer Aufgaben.

	250.	Aerodynamik.

	251.	Grundziige der Mechanik (Elementarmechanik)

	252.	Besondere Probleme der Flugtechnik.

	253.	Russische Sprache I.

	254.	Russische Sprache II.

	255.	Russische Sprache ¡II.

	256.	Stenographie ɪ (Gabelsberger).

	257.	Stenographie II (Gabelsberger).

	258.	Englische Sprache I (für Anfänger).

	259.	Englische Sprache II (für Vorgeschrittene).

	260.	Französische Sprache.

	261.	Erste Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen.

	1. Todesfälle.

	2.	Personalveränderungen.

	3.	Auszeichnungen.

	4.	Habilitationen.

	5.	Promotionen.

	6.	Festliche Veranstaltungen.

	7.	Erweiterungen des Unterrichts.

	8.	Etatsbewilligungen.

	9.	Prüfungen.

	10.	Exkursionen mit Studierenden.

	11.	Geschenke für die Sammlungen.

	1. Finanzen.

	2.	Vermehrung.

	3.	Benutzung.

	4.	Katalogisierung.

	5.	Räume und Einrichtung.




